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1 Einleitung

Am 22.06.2011 wurde durch den Kreistag des Landkreises Zwickau der Teilfachplan Leis-
tungsbereiche §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIl sowie Frihe Hilfen beschlossen. Er stellte den
fur diese Leistungsbereiche ersten Teilfachplan des nach dem Vollzug des Sachsischen
Kreisgebietsneugliederungsgesetzes (SachsKrGebNG) am 01.08.2008 neu entstandenen
Landkreises Zwickau dar und bildete zwischen 2011 und 2015 die Grundlage der Arbeit.

Am 27.09.2017 wurde die Fortschreibung des Teilfachplanes der Leistungsbereiche §§ 11
bis 14 und § 16 SGB VIII sowie Frihe Hilfen in den Kreistag eingebracht und erreichte durch
Beschlussfassung seine Gltigkeit.

Dem aus dieser Beschlussfassung formulierten Auftrag zur Einarbeitung der Schulsozialar-
beit wurden mit dem Erganzungsteil zum Teilfachplan §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII sowie
Frihe Hilfen - Aktualisierung Schulsozialarbeit umgesetzt, der Beschluss dazu erfolgte am
17.04.2019 im Kreistag.

In der aktuell vorliegenden Fortschreibung des Teilfachplans wurden der bisherige Teilfach-
plan Leistungsbereiche §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIIl sowie Friihe Hilfen und der Ergan-
zungsteil Aktualisierung Schulsozialarbeit strukturell und sachgerecht zusammengefiihrt.

Die Jugendhilfeplanung des Landkreises Zwickau dient der Information Uber bisherige Ent-
wicklungen, Uber aktuelle Bestands- und Bedarfslagen und der sich daraus ableitenden Auf-
gaben fir alle Beteiligte aufgeschlisselt auf die 13 Sozialrdume unseres Landkreises. Sie
liefert die Grundlage fur strategische Ausrichtungen und kommunalpolitische Weichenstellun-
gen mit dem Ziel der Weiterentwicklung der Kinder- und Jugendarbeit. Dieser Auftrag ergibt
sich aus § 1i. V. m. §§ 79, 80 Sozialgesetzbuch - Achtes Buch - Kinder- und Jugendhilfe
(SGB VIII) demnach sollen positive Lebensbedingungen fir junge Menschen und ihre Fami-
lien sowie eine kinder- und familienfreundliche Umwelt erhalten oder geschaffen und ein
qualitativ und quantitativ bedarfsgerechtes Kinder- und Jugendhilfeangebot im Rahmen ei-
nes mittelfristigen Planungszeitraums rechtzeitig und ausreichend zur Verfligung gestellt
werden.

Zur Erfullung dieser Verpflichtung wird die aktuell bestehende Kinder- und Jugendhilfeland-
schaft des Landkreises Zwickau zum Stichtag 31.12.2022 beschrieben, Bedarfslagen er-
fasst, bewertet und erforderliche Handlungsstrategien entwickelt, um eine den tatsachlichen
Bedarfslagen angepasste Mallinahmenplanung ableiten zu kdnnen. Dabei richtet sich der
Blick sowohl auf die sozialrdumlich verorteten Leistungsangebote als auch auf die Uberregio-
nal im gesamten Landkreis wirkenden Angebotsstrukturen.

Im Rahmen der Gesamtverantwortung nach § 79 SGB VIII obliegt es dem Trager der 6ffentli-
chen Jugendhilfe, insbesondere die Planungsverantwortung wahrzunehmen. Der Beteiligung
der unterschiedlichen Akteure und Betroffenen kam im Prozess der Erarbeitung des vorlie-
genden Teilfachplans eine aulerordentlich hohe Bedeutung zu.

1.1 Gesetzliche Grundlagen

GemaR § 1 SGB VIl hat Kinder- und Jugendhilfe die Verwirklichung des Rechtes junger
Menschen auf Férderung ihrer individuellen und sozialen Entwicklung sicherzustellen sowie
Benachteiligungen zu vermeiden oder abzubauen, insbesondere soll sie dazu beitragen, po-
sitive Lebensbedingungen fir junge Menschen und ihre Familien sowie eine kinder- und fa-
milienfreundliche Umwelt zu schaffen bzw. zu erhalten.

Zur Erfillung dieser Aufgaben nehmen die Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe gemaR §§ 79,
80 SGB VIl die Gesamtverantwortung einschlieRlich der Planungsverantwortung als vom
Gesetzgeber Ubertragene Pflichtaufgabe wahr. Im Rahmen seiner Gesamt- und Planungs-
verantwortung hat der 6ffentliche Trager der Jugendhilfe die erforderlichen und geeigneten
Einrichtungen, Dienste und Veranstaltungen rechtzeitig und ausreichend zur Verfigung zu
stellen und fur einen mittelfristigen Zeitraum zu planen. Der Landkreis Zwickau als ortlicher
Trager der offentlichen Jugendhilfe nimmt danach die Gesamtverantwortung fir die Erfillung



der Aufgaben der Kinder- und Jugendhilfe innerhalb seiner Gebietskérperschaft wahr. Der
gesetzliche Planungsauftrag wird gemaf § 20 Landesjugendhilfegesetz (LJHG) fir die Lan-
desebene entsprechend prazisiert.

§ 80 SGB VIl legt fachliche Mindeststandards fir die Jugendhilfeplanung fest, konkret ist der
Bestand an Einrichtungen und Diensten festzustellen, der Bedarf unter Bertcksichtigung der
Wiunsche, Bedurfnisse und Interessen der jungen Menschen und der Erziehungsberechtig-
ten fir einen mittelfristigen Zeitraum zu ermitteln und die zur Befriedigung des Bedarfes not-
wendigen Vorhaben rechtzeitig und ausreichend zu planen, auch die Befriedigung unvorher-
sehbarer Bedarfe sind zu berucksichtigen.

Dabei wird der Beteiligung am Planungsprozess eine hohe Bedeutung beigemessen. So sind
gemal der §§ 79 und 80 SGB VIl i. V. m. § 21 LJHG die anerkannten Trager der freien Ju-
gendhilfe sowie die kreisangehdrigen Stadte und Gemeinden in allen Phasen der Planung
friihzeitig zu beteiligen; dartber hinaus fordert § 81 SGB VIII die Zusammenarbeit mit ande-
ren Stellen und 6&ffentlichen Einrichtungen. Jugendhilfeplanung ist gekennzeichnet durch ei-
nen Prozess des gemeinsamen Aushandelns, um zwischen den Anforderungen, die sich aus
einer bedarfsgerechten Versorgung, der Orientierung an fachlichen und qualitativen Stan-
dards sowie den verfiigbaren finanziellen und personellen Ressourcen tragfahige Lésungs-
strategien zu entwickeln.

Ziel der Kinder- und Jugendhilfe ist es, alle jungen Menschen zu starken, dabei kommt der
individuellen und sozialen Entwicklung ebenso wie der Schaffung positiver Lebensbedingun-
gen eine malgebliche Bedeutung zu. Damit die Kinder- und Jugendhilfe diesem komplexen
Handlungsauftrag auch in Zukunft gerecht werden kann, bedarf es der Weiterentwicklung ih-
rer rechtlichen Grundlagen. Am 10. Juni 2021 trat das Kinder- und Jugendstarkungsgesetz
(KJSG) in Kraft. Eine der Zielstellung besteht insbesondere darin, Kinder, Jugendliche und
junge Volljahrige mit besonderem Bedarf zu schitzen und zu starken sowie Beratungs-, Be-
teiligungs- und Beschwerderechte auszubauen. Der Schwerpunkt liegt in der Weiterentwick-
lung folgender Bereiche:

e Besserer Kinder- und Jugendschutz

e Starkung von Kindern und Jugendlichen, die in Pflegefamilien oder in Einrichtungen der
Erziehungshilfe aufwachsen

¢ Hilfen aus einer Hand fur Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderungen

e Mehr Pravention vor Ort

e Mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und deren Familien

Die fachliche Umsetzung dieser Reform erfolgt in zeitlichen Stufen, so schreibt der Gesetz-
geber u. a. den Einsatz von Verfahrenslotsen ab 01.01.2024 fest, der Ubergang der Gesamt-
zustandigkeit fur alle Kinder- und Jugendlichen unabhangig davon, ob und welche Beein-
trachtigungen vorliegen, wird hingegen bis zum 01.01.2028 in die Verantwortung der Ju-
gendamter erfolgen. Fur die Umsetzung des Inklusionsanspruchs und dessen individuelle
Verfahrensweise sind weitere gesetzliche Regelungen durch die Bundesgesetzgebung erfor-
derlich.

Von den Neuregelungen des KJSG sind verschiedene Inhalte der Leistungsbereiche dieser
Planfortschreibung betroffen. So leiten sich aus dem KJSG Aufgaben fir die Jugendhilfepla-
nung ab. Insbesondere ist der Blick darauf zu richten, Praventionsangebote auszubauen, Be-
teiligung der Zielgruppe zu starken, Angebote sozialraumnah und an den Lebenswelten aus-
zurichten sowie niedrigschwellige und inklusive Zugange zu Angebotsstrukturen sicherzu-
stellen. Hierfur bedarf es des Ausbaus systemischer Vernetzungsstrukturen mit durchlassi-
gen Leistungsbereichen und einer intensiven Zusammenarbeit auf allen Ebenen.

1.2 Planungsauftrag

Mit Beschluss des Kreistages Zwickau zur Fortschreibung der Jugendhilfeplanung — Teil-
fachplan Leistungsbereiche §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIl sowie Frihe Hilfen vom
27.09.2017 wurde die Verwaltung beauftragt, die sich aus der Umsetzung der Richtlinie des



Sachsischen Staatsministeriums fliir Soziales und Verbraucherschutz zur Férderung der
Schulsozialarbeit im Freistaat Sachsen fur den Landkreis Zwickau ergebenden Veranderun-
gen in die Planung einzuarbeiten. AuRerdem erging der Auftrag, auf der Grundlage einer ver-
besserten Planungsmethodik das gesamte Angebotsspektrum im Bereich Kinder- und Ju-
gendarbeit zu evaluieren.

Der Forderung nach Einarbeitung der Schulsozialarbeit wurde durch die Vorlage eines Er-
ganzungsteils zum Teilfachplan §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII sowie Frihe Hilfen - Aktuali-
sierung Schulsozialarbeit - entsprochen, der entsprechende Kreistagsbeschluss erfolgte am
17.04.2019. Hinsichtlich der verbesserten Planungsmethodik erfolgten analog zu fortlaufen-
den Evaluationsprozessen eine Weiterentwicklung in den Bereichen Controllingverfahren,
Bedarfserfassung, Sozialraumbewertung und Beteiligung.

Im vorliegenden Teilfachplan werden auf Grundlage einer qualifizierten Planungsmethodik
die Teilfachplane Leistungsbereiche §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIl sowie Frihe Hilfen und
der Erganzungsteil zum Teilfachplan §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII sowie Friihe Hilfen - Ak-
tualisierung Schulsozialarbeit sachgerecht zusammengefuhrt.

1.3 Ziele der Planung

Der gesetzliche Auftrag der Kinder- und Jugendhilfe besteht darin, positive Lebensbedingun-
gen flr junge Menschen und ihre Familien zu schaffen sowie eine kinder- und familien-
freundliche Umwelt zu erhalten bzw. zu gestalten und ordnet sich als ein wesentlicher Be-
standteil der kommunalen Daseinsvorsorge in die Integrierte Sozialplanung (ISP) des Land-
kreises ein. Das Leitpapier zur Implementierung der Integrierten Sozialplanung als das ver-
bindende Ordnungselement zwischen allen Fachplanungen bildet den konkreten Rahmen fir
den Umsetzungsprozess ab: ,Das Leitpapier wird den Fachplanungen vorangestellt und ver-
sucht, ressortibergreifend Synergien aufzuzeigen, Bezlige zu relevanten Datenquellen her-
zustellen, vereinheitlichte Arbeitsablaufe abzubilden und auf jeweils fachplanbezogene
Grundsatze hinzuweisen®.

Aus dem Ubergeordneten Leitbild der Integrierten Sozialplanung des Landkreises Zwickau
wird fur die Jugendhilfeplanung nachfolgende Zielsetzung abgeleitet:

,Wohnortnahe Pravention vermindert administrative Intervention*.?

Erreicht werden soll dieses Ziel durch die Entwicklung eines leistungsstarken und nachhalti-
gen Unterstitzungs-, Hilfe- und Betreuungssystems im Landkreis Zwickau. Basierend auf
dieser zentralen Zielstellung verfolgt der Teilfachplan fir die Leistungsbereiche der §§ 11 bis
14 und § 16 SGB VIII sowie Frihe Hilfen im Einzelnen nachfolgend benannte Ziele:

e Erarbeitung einer soliden Ist-Zustands-Analyse,

e Schaffung eines aufeinander abgestimmten Systems von Kinder- und Jugendhilfeleis-
tungen,

¢ Intensivierung von zielgerichteten Kooperationen und Vernetzungen von Angebotsstruk-
turen innerhalb des Sozialraumes sowie des Landkreises,

e Gestaltung und Begleitung von Ubergangen zwischen den Leistungssystemen,

e Erarbeitung von Handlungsstrategien sowie Qualitatsparametern fur die Weiterarbeit/-
entwicklung in den o. g. Leistungsbereichen,

e Nutzung von Synergien der auf verschiedenen Ebenen wirkenden Kooperations- und
Vernetzungsstrukturen zur Schaffung eines regional angepassten und wirksamen Zu-
kunftskonzepts der Kinder- und Jugendhilfe fir den Landkreis Zwickau,

e vorbereitende Bearbeitung aktueller Themen zur Beurteilung und Entscheidungsfindung
in verantwortlichen Gremien zur zukunftsgerichteten Ausgestaltung der Kinder- und Ju-
gendbhilfestrukturen im Landkreis Zwickau

1 Landkreis Zwickau (2017): Leitpapier zur Implementierung Integrierter Sozialplanung, 1. Anderung
2020 S.4)
2Ebd., S. 8



2 Planungsmethodik und -bestandteile
21 Planungsansatz

Die Jugendhilfeplanung als ein Bestandteil der ISP folgt dem Ziel, Informationen Uber Le-
benslagen, Handlungspotenziale und Bedurfnisse von jungen Menschen und deren Familien
in der Region zu erhalten. Von daher erfolgt die Jugendhilfeplanung auf der Grundlage des
sozialraumlichen Planungsansatzes. Dieser geht vom sozialen Lebensraum der Menschen
sowie den vorzufindenden Problemlagen, aber auch Ressourcen aus.

Die sozialrdumliche Betrachtung erfolgt vom Grundsatz her in 13 Sozialraumen, nur fir den
Sozialraum 1 (Zwickau) wurde aufgrund seiner Grofie eine kleinrdumigere Struktur gewahlt
(8 Stadtgebiete).

Abweichend vom sozialrdumlichen Planungsansatz werden fir bestimmte Leistungsbereiche
in Abhangigkeit ihres jeweiligen Wirkungsbereiches sozialraumibergreifende Planungsaus-
sagen getroffen, d. h. der sozialrdumliche Planungsansatz wird durch den bereichsorientier-
ten Planungsansatz erganzt. Die entsprechenden Leistungsangebote decken im Grundsatz
den gesamten Landkreis ab, erganzen aber bei besonderen Bedarfslagen mit gezielten Un-
terstitzungsmalnahmen auch die bestehenden Angebotsstrukturen in den Sozialraumen.

2.2 Planungskreislauf

Analog des Planungskreislaufes aus der ISP wird in einem ersten Schritt die Erhebung und
Feststellung des Bestandes der Jugendhilfestrukturdaten (Einrichtungen, Leistungen und
Diensten) erfasst. Ein Kriterium der Bestandserfassung ist die territoriale Lage bzw. Veror-
tung einer Leistung im Sozialraum, deren Erreichbarkeit und insbesondere deren Wirkungs-
bereich. Gerade in der Planung von Leistungen im Bereich der §§ 12 bis 14 SGB VIII kann
es von erheblicher Bedeutung sein, dass der tatsachliche Wirkungsbereich einer Leistung
nicht durch die Grenzen eines Sozialraumes beschrankt bleibt, sondern ausdricklich im ge-
samten Landkreis zum Tragen kommt.

Die sich anschlieRende Planungsphase umfasst die Bedarfserfassung. Bedarfe unterliegen
einer Vielzahl von veranderlichen Einflussfaktoren und sind somit schwer zu bestimmen.
Meist werden Bedarfe unterschiedlich artikuliert, die jeweiligen Interpretationen bewegen
sich zwischen dem subjektiven empfundenen Bedarf i. S. v. Bedurfnissen und dem objekti-
ven Bedarf. Eine Abgrenzung gestaltet sich oftmals schwierig. Die Bedarfserfassung erfolgt
auf verschiedenen Ebenen, auf die nachfolgend noch einzugehen ist (vgl. Pkt. 2.5).

Die Bestandsbewertung gleicht im Kontext der Sozialraumanalyse den Bestand und den Be-
darf ab unter der Fragestellung: Ist eine bedarfsgerechte Versorgung gegeben? Wird eine
Unterversorgung konstatiert, sollen in den Handlungsempfehlungen Lésungsansatze skiz-
ziert werden, die ungenutzte Ressourcen, Umsteuerungsbedarfe, Synergieeffekte, Qualitats-
sicherung u. v. m. in den Blick nehmen soll. Die abgeleiteten Handlungsempfehlungen kén-
nen dabei wichtige Hinweise fir die erforderliche Ausstattung in einem bestimmten Sozial-
raum geben. Auf dieser Grundlage sollen in einem fachlichen Aushandlungsprozess entspre-
chende Umsetzungskonzepte entwickelt werden, die auf einen mittelfristigen Zeitraum aus-
gelegt werden und einer regelmafigen Evaluation jeweils zum Fortschreibungsintervall der
Planungsfestlegungen unterliegen.



Abb. 1 Planungskreislauf

Jugendhilfeplanung ist ein kontinuierlicher Prozess und kann zu keinem Zeitpunkt als abge-
schlossener Vorgang betrachtet werden. Das bedeutet, dass gleichlaufend zur Fortschrei-
bung des Teilfachplanes und der daraus abgeleiteten Umsetzungskonzepte fir die Sozial-
raume regelmafige Prifungen auf Effektivitat und Effizienz der Malinahmeplanung erfolgen
missen. Dieser Evaluationsprozess bildet jeweils die Voraussetzung fir eine Neubewertung.

Mit Blick auf die standigen Veranderungen gesamtgesellschaftlicher Rahmenbedingungen
werden regelmalig Anpassungen der planungsrelevanten Parameter bzw. Indikatoren erfor-
derlich. Darauf muss Jugendhilfeplanung flexibel reagieren und sich immer wieder neu ein-
stellen.

2.3 Demografische Entwicklung

Die demografische Entwicklung der Alterskohorte der 0- bis unter 27-Jahrigen als ein wichti-
ger Bestandteil in der Planungsmethodik gibt Aufschluss Uber die zu erwartende Prognose
und bildet damit eine wichtige Grundlage fur die Bedarfseinschatzung der nachsten Jahre.
Sie flieRt sowohl in die Sozialraumanalyse als auch in die Bestandsbewertung ein.

Dabei ist die HOhe des Bedarfs an Leistungen der Kinder- und Jugendhilfe nach den §§ 11
bis 14 und § 16 SGB VIl sowie Frihe Hilfen neben den erfassten, subjektiven Bedarfslagen
an zwei statistische Faktoren geknuUpft: der Entwicklung der Zahl der Kinder, Jugendlichen
und jungen Erwachsenen von 0 bis unter 27 Jahren sowie der Auspragung sozialer Indikato-
ren bzw. der Sozialraumbelastung.

Neben der Darstellung von Einwohnerkennzahlen der planungsrelevanten Altersgruppen von
2020 und 2021 sind insbesondere die prognostizierten Entwicklungen im Landkreis Zwickau
fur die Ermittlung von kunftigen Bedarfslagen relevant. Grundlage hierfur ist die 7.



Regionalisierte Bevdlkerungsvorausberechnung des Statistischen Landesamtes Sachsen
(RBV)3. Hierbei wird zwischen einer mittelfristigen Prognose bis 2030 und einer langerfristi-
gen bis 2035 unterschieden. Letzteres soll als langfristige Vorausschau fir die Entwicklung
des gesamten Landkreises betrachtet werden. Fir die jeweiligen Sozialrdume wird eine mit-
telfristige Vorausschau bis 2030 herangezogen, da diese kleingliedriger sind und sich Bevdl-
kerungsschwankungen entsprechend deutlicher zeigen.

Mit rund 950 km? ist der Landkreis Zwickau der kleinste der zehn Landkreise im Freistaat
Sachsen. Gleichzeitig weist er die grote Einwohnerdichte auf (326 Einwohner/km?).

Seit 1990 ist im Landkreis Zwickau, ahnlich wie im gesamten Freistaat Sachsen, ein kontinu-
ierlicher Riickgang der Bevdlkerung zu verzeichnen.

Im betrachteten Zeitraum wird sich die Gesamtbevolkerung des Freistaates Sachsen voraus-
sichtlich von 4.056.941 im Jahr 2020 auf 3.945.430 in 2035 reduzieren (Ruckgang von 2,7
Prozent).
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Abb. 2 Bevodlkerungsentwicklung Sachsen (1990 — 2035)

Gleichlaufend mit dem Rickgang der Gesamtbevoélkerung wird auch ein Rickgang der Ge-
burten fur den Freistaat von 33.296 auf 31.240 prognostiziert, was einer Verringerung um 6,2
Prozent zwischen 2020 und 2035 entspricht. Kontrar hierzu verlauft die erwartete Entwick-
lung der planungsrelevanten Altersgruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen. Hier wird derzeit von
einem moderaten Wachstum um 3,8 Prozent bis zum Jahr 2035 ausgegangen. Entspre-
chend wurde diese Gruppe von 955.282 im Jahr 2020 auf 991.570 anwachsen (gemaf Vari-
ante 2 ware von einem Ruckgang von 2,4 Prozent auszugehen).

3 Sofern nicht anders ausgewiesen, beziehen sich alle Angaben auf die 1. Variante der 7.
Regionalisierten Bevoélkerungsvorausberechnung.
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Abb. 3 Entwicklung der 0- bis unter 27-Jahrigen in Sachsen (1990 — 2035)

Wie fUr den Freistaat werden auch flr den Landkreis Zwickau Bevdlkerungsrickgange prog-
nostiziert, die teilweise gleichlaufend, teilweise auch drastischer vorhergesagt werden. Fur
den Landkreis Zwickau werden, wie flir ganz Sachsen, sowohl Riickgange der Gesamtbevél-
kerung als auch der Geburtenzahlen prognostiziert. Beides wird jedoch im Landkreis in ei-
nem deutlich hdheren Mal} erwartet. So wird zwischen 2020 und 2035 mit einem Rickgang
der Bevolkerung von 312.033 auf 277.920 (- 10,9 Prozent) sowie einer Minderung der Ge-
burten um 11,4 Prozent gerechnet.
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Abb. 4 Bevolkerungsentwicklung Landkreis Zwickau (1990 - 2035)

Der erwartete Ruckgang der planungsrelevanten Altersgruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen
fallt weniger drastisch aus, als jener der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Gemal Vari-
ante 1 der 7. RBV wird sich die Anzahl der planungsrelevanten Altersgruppe voraussichtlich
von 66.415 im Jahr 2020 auf 62.620 in 2035 reduzieren. Nach einem recht moderaten Rlick-
gang von 2,6 Prozent zwischen 2020 und 2030 erhoht sich dieser auf 3,2 Prozent Minderung
im darauffolgenden Finf-Jahres-Zeitraum, so dass bis 2035 mit 5,7 Prozent Rlckgang bei
den 0- bis unter 27-Jahrigen zu rechnen ist.
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Abb. 5 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Landkreis (2020 - 2035)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im betrachteten Zeitraum ab 2020 sehr differenziert. Diese
Entwicklung steht in direktem Zusammenhang mit den Geburtenzahlen. Nachdem im Jahr
1994 die absolute Talsohle mit 2.006 Geburten im Landkreis erreicht war, stabilisierte sich
die Zahl ab 2000 mit leichten Schwankungen. Seit 2018 verlduft diese Zahl wieder ricklaufig
mit einer weiterhin abnehmenden Prognose.

Entsprechend gleichlaufend wird auch fir die Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen der
grofte kontinuierliche Rickgang von 21,9 Prozent bis zum Jahr 2035 erwartet. Ein ebenfalls
hoher Rickgang wird fur die Gruppe der 7- bis unter 14-Jahrigen prognostiziert. Die Entwick-
lung bis 2026 verlauft nahezu stabil mit teilweise steigenden Tendenzen, ab 2027 ist sie wie-
der stark ricklaufig, so dass bis 2030 ein Riickgang von 6,4 Prozent erwartet wird, der sich
bis 2035 auf 15,3 Prozent erhoht.

Fir die Gruppe der 14- bis unter 18-Jahrigen wird zeitlich versetzt eine ahnliche Entwicklung
prognostiziert. Bis 2031 wird von steigenden Zahlen (6,6 Prozent) ausgegangen, jedoch zum
Ende des betrachteten Zeitraumes 2035 wird auch hier ein Riickgang von 2,4 Prozent erwar-
tet.

Aufgrund von relativ stabilen Geburtenzahlen zwischen 2000 und 2017 sowie dem zu be-
ricksichtigen zeitlichen Versatz werden fur die beiden altesten Kohorten 18 bis unter 21
Jahre sowie 21 bis unter 27 Jahre jeweils Zuwachse prognostiziert. Fir die 21- bis unter 27-
Jahrigen wird der grof3te Zuwachs von 19,2 Prozent bis 2035 konstatiert und bildet damit
eine kontrare Entwicklung zum Rickgang der 0- bis unter 7-Jahrigen in ahnlich hoher Aus-
pragung. Der prognostizierte Zuwachs fur die Gruppe der 18- bis unter 21-Jahrigen belauft
sich mit 8,5 Prozent bis 2035 im hohen einstelligen Bereich.
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Abb. 6 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Landkreis (2020 — 2035)

Fur den planungsrelevanten Zeitraum sind dementsprechend mit stabilen bzw. leicht steigen-
den Zahlen, insbhesondere an Jugendlichen und jungen Erwachsenen zu rechnen. Jedoch
werden sich auch hier zu einem spateren Zeitpunkt die Auswirkungen der seit 2018 ricklaufi-
gen Geburtenzahlen zeigen, die fir die Altersgruppen bis unter 14 Jahre bereits im Pla-
nungsraum deutlich werden. Inwieweit ein positives Wanderungssaldo sowie ggf. kontinuier-
liche Zuwanderung diesem Trend entgegenwirken, wird sich voraussichtlich erst in der Fort-
schreibung der Jugendhilfeplanung zeigen.

24 Sozialraumanalyse

Der ermittelte Belastungsindex als Ergebnis der Sozialraumanalyse bildet eine wichtige
Grundlage sowohl fur die Bestandsbewertung als auch fur die Ableitung der jeweiligen Hand-
lungsempfehlungen als Basis flir ein sozialraumliches Umsetzungskonzept.

Der Belastungsindex gibt dartber Aufschluss, wie stark verschiedene Kenngrofen die Sozia-
lisation von Kindern und Jugendlichen im jeweiligen Sozialraum beeinflussen. Die Ermittlung
des Belastungsindex erfolgt durch eine Methodik, bei der eine Vielzahl verschiedener Indika-
toren spezifischen statistischen Berechnungsverfahren unterworfen wird. Zur besseren Sys-
tematisierung werden die Einzelindikatoren zu 6 themenbezogenen Indikatorenbindel
(Handlungsfelder) zusammengefasst. Auch diese Methodik unterliegt einer stadndigen Evalu-
ation bzw. Anpassung an sich perspektivisch mdglicherweise andernde Gegebenheiten.

In nachfolgender Abbildung 7 ist das Modell Kindheit und Jugend dargestellt.




Auslanderanteil -
Demografie

Ageing-Index

Altersstruktur

Bevdlkerung insgesamt
Durchschnittsalter der
Bevolkerung

Natiirlicher
Bevolkerungssaldo
Summarischer
Bevolkerungssaldo

Jugendquotient

ALG 11 (BG)
Beistandschaften

Haushaltsstruktur

Wohnqualitat Familienstand Familiengerichtshilfe
Mietpreishdhe
Unterhaltsvorschuss

Pro-Kopf-Wohnflache

Abiturientenguote

Hilfen zur Erziehung
Jugendgerichtshilfe

Ruckstellung Einschulung
Schiler und Schilerinnen
nach Schulart

Schulabganger ohne

Hauptschulabschluss

Sprachkompetenz bei
Schuleintritt

Versorgungsgrad in der Bildung/Sprache
Kindertagesbetreuung

Abb. 7 Ubersicht Sozialindikatoren 2020

Anhand der Berechnungsergebnisse kann die Bewertung der einzelnen Sozialrdume darge-
stellt und zueinander ins Verhaltnis gesetzt werden. Die Ergebnisse stellen dabei keine Wer-
tung dar. Sie sind erforderlich, um die jeweilige Mallnahmeplanung firr einen Sozialraum im
Kontext des entsprechenden Belastungsindex festzulegen zu kdnnen.

SR 1: Zwickau
SR 2: Fraureuth, Langenbernsdorf,
Werdau

SR 3: Crimmitschau, Neukirchen

SR 4: Meerane, Schénberg

SR 5: Dennheritz, Glauchau

SR 6: Oberwiera, Remse,
Waldenburg

SR 7: Limbach-Oberfrohna,
Niederfrohna

SR 8: Callenberg,
Hohenstein-Ernstthal,
Oberlungwitz

SR 9: Bernsdorf, Gersdorf,
Lichtenstein, St. Egidien

SR 10: Milsen

SR 11: Reinsdorf, Wilkau-Haflau

SR 12: Hartenstein, LangenweiRbach,
Wildenfels

SR 13: Crinitzberg, Hartmannsdorf,
Hirschfeld, Kirchberg,
Lichtentanne

Abb. 8 Ubersicht Belastungsindex der Sozialriume 2020
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Die Grundlage fiir die Bewertung der Sozialrdume bilden im Wesentlichen der demografi-
sche Faktor mit Aussagen sowohl zum aktuellen Stand als auch zur Prognose der Entwick-
lung der Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahren sowie eine
fachplanspezifische Auswahl an Indikatoren. Im Ergebnis werden die jeweiligen Belastungs-
indexe in funf Belastungsgrade eingeteilt (1 — geringste Belastung; 2 — geringe Belastung;

3 — mittlere Belastung; 4 — hohe Belastung; 5 — hochste Belastung).

Die gesamtheitliche Betrachtung aller benannten Parameter Iasst eine aussagefahige Be-
standsbewertung und die Ableitung konkreter Handlungsempfehlungen zu. Dabei finden die
individuellen Besonderheiten eines jeden Sozialraumes Berlcksichtigung. Die entspre-
chende MalRnahmeplanung sollte in ein sozialrdumliches Umsetzungskonzept einflieRen.

2.5 Beteiligung

Das Beteiligungsverfahren in der Jugendhilfeplanung ist breit angelegt und umfasst den ge-
samten Planungsprozess. Es kommen je nach Zielgruppe vielfaltige Methoden zum Einsatz.

Gemal § 80 SGB VIl hat der 6ffentliche Trager die anerkannten Trager der freien Jugend-
hilfe in alle Phasen der Planung einzubeziehen und so frihzeitig zu beteiligen. Mit dem
KJSG erhalt die Beteiligung nochmals einen erhdhten Stellenwert, insbesondere wird die Be-
teiligung von Kindern, Jugendlichen und Eltern gestarkt (vgl. § 8 Abs. 1 und 4 SGB VIII).

Ein wesentlicher Bestandteil aller Beteiligungsprozesse ist die Erfassung der Bedarfslagen
aus jeweils unterschiedlichen Blickwinkeln. Grundlage fur dieses Herangehen ist die Er-
kenntnis, dass Bedarfe nicht ausschlieRlich durch Verwaltung, Politik und Leistungserbringer
errechnet, unterstellt oder aus Finanzierungsvorbehalten abgeleitet werden kénnen. Viel-
mehr sollen Bedarfslagen in einem partizipativen Prozess mit verschiedenen Methoden er-
fasst werden. Letztere werden nachfolgend detailliert beschrieben und dargestelit.

Die erstmals durchgefiihrten Planungsgesprache bildeten einen wichtigen Beitrag zur Beteili-
gung der im Sozialraum tatigen Fachkrafte und kommunalen Vertreter und stellte dartber
hinaus die Ermittlung der Bedarfslagen in den Sozialrdumen sicher. Das Planungsgesprach
bietet den Akteuren der Kinder- und Jugendhilfe die Mdglichkeit, ihre Erfahrungswerte in die
Jugendhilfeplanung mit einzubringen.

Erstmals wurden die Adressaten an den sie betreffenden Entscheidungen der Kinder- und
Jugendhilfe beteiligt, zu diesem Zweck wurde eine breit angelegte Jugendbefragung durch-
gefuhrt. Mit dieser Befragung sollten Bedarfe, Bedurfnisse, Interessen sowie auch Nutzungs-
verhalten der im Landkreis Zwickau wohnhaften Kinder und Jugendlichen im Alter von 10 bis
unter 27 Jahren ermittelt werden.

Daruber hinaus fand die Methode der Befragung der Fachkrafte aus der Verwaltung (hier SG
Pravention) Anwendung. Deren Aussagen flieRen in die Bewertung der bestehenden Ange-
botsstruktur ein, setzen sie in einen fachlichen Kontext und zeigen dartiber hinaus konkrete
Bedarfslagen auf.

Dem gesetzlichen Auftrag an Beteiligung im Rahmen des Planungsprozesses konnte voll
umfanglich entsprochen werden. Nachfolgend sollen die verschiedenen Beteiligungsebenen
und -instrumente vorgestellt werden.

2,51 Planungsgesprach

Das Planungsgesprach ist ein unverzichtbares Instrument zur aktiven Beteiligung aller Part-
ner auf sozialrdumlicher Ebene und sichert den regionalen Bezug mit Wissen und Erfah-
rungswerten zu den Lebenswelten und Bedarfslagen der jungen Menschen vor Ort. Durch
die Etablierung und Umsetzung von Planungsgesprachen erfolgte ein wichtiger Schritt im
Qualifizierungsprozess der Planungsmethodik, der eine frihzeitige und fortlaufende Beteili-
gung der Akteure vor Ort ermdglicht.

Zu den Gesprachsteilnehmern gehéren die im Sozialraum tatigen Fachkréfte aller



Leistungsbereiche, die Fachkrafte liberregionaler Angebotsstrukturen und die Vertreter der
Kommunen. Diese breite Partizipation stellt die erforderliche Transparenz im Planungsprozess
sicher und erhéht somit die Akzeptanz der gemeinsam ermittelten Ergebnisse.

Fir jeden Sozialraum wurden spezifische Parameter/Indikatoren zur demografischen Entwick-
lung, Sozialdaten und deren Einordnung, Bestandsfeststellungen, fachspezifische Bedarfs-
und Problemlagen dargestellt, erarbeitet, diskutiert und eingeordnet.

Des Weiteren wurde den lokalen Akteuren im Rahmen der Planungsgesprache eine Plattform
fur einen fachibergreifenden Erfahrungsaustauschs ermdéglicht, die den Kooperations- und
Vernetzungsgedanken starkt sowie Ideen und Aktivitdten miteinander verknlpft. Gleichzeitig
wurde die Mdglichkeit eréffnet, vorhandene Angebotsstrukturen zu analysieren und bedarfsge-
recht auszurichten mit dem Ziel, Doppelstrukturen zu vermeiden sowie Schnittstellen auszulo-
ten und Ubergange zielgerichteter zu gestalten.

Die Ergebnisse aus den Planungsgesprachen werden einer qualitativen, fachlichen und plane-
rischen Prifung unterzogen und flielen sowohl in die Bestandserfassung als auch in die Be-
darfserfassung des Sozialraumes ein. Im Rahmen der Bestandsbewertung werden die Ange-
botsstrukturen angrenzender Sozialrdume sowie die Moglichkeit deren Nutzung einbezogen.

2.5.2 Adressatenbeteiligung

GemaR § 8 Abs. 1 und § 11 Abs. 1 SGB VIl sind Kinder und Jugendliche an allen sie betref-
fenden Angelegenheiten zu beteiligen, das sollte insbesondere auch fir die Ermittlung deren
Bedarfslagen gelten. Ein geeignetes Instrument flr die Adressatenbeteiligung stellt eine Ju-
gendbefragung dar. Diese Methode ermdglicht der Zielgruppe zum einen, Bedarfe zu artikulie-
ren und zum anderen, das bestehende Angebotsspektrum zu bewerten. Darlber hinaus leistet
sie einen wichtigen Beitrag zur Forderung der Demokratiekompetenz bei Kindern und Jugend-
lichen.

In Vorbereitung der Fortschreibung dieser Planung wurde das methodische Instrument einer
Jugendbefragung erstmalig etabliert und umgesetzt. Fur die Zielgruppe der 10 bis unter 27-
Jahrigen wurde dazu ein Fragebogen erarbeitet. Die Fragestellungen umfassten allgemeine
Angaben, Befragungen zu Lebenswelten von Kindern und Jugendlichen, insbesondere zu
Freizeitverhalten, Mediennutzung, berufliche und persénliche Perspektiven, Identifikation mit
dem Sozialraum bzw. Kommune, Wissen und Nutzung von Angeboten vor Ort sowie zu Mdg-
lichkeiten der Beteiligung im direkten und weiteren Umfeld.

Um moglichst viele Adressaten der Zielgruppe zu erreichen, wurde das Landesamt flr
Schule und Bildung als Kooperationspartner angefragt. Am 15.06.2022 erfolgte die entspre-
chende Antragstellung auf Durchflihrung einer Erhebung an 6ffentlichen Schulen im Frei-
staat Sachsen gemal VwV Sponsoring, Spenden und Erhebungen an Schulen (vom
10.06.2020), die mit Bescheid vom 09.08.2022 genehmigt wurde. Im Zeitfenster vom
12.09.2022 bis einschlieBlich 14.10.2022 hatten die Schuler der Sekundarstufen | und Il der
offentlichen allgemeinbildenden Schulen sowie der Beruflichen Schulzentren des Landkreis
Zwickau im Rahmen des Unterrichts die Mdglichkeit, online Uber das Beteiligungsportal ,Bur-
gerbeteiligung in Sachsen — Gestalten Sie mit!“ an der Jugendbefragung teilzunehmen. Zu-
satzlich wurden weitere Jugendeinrichtungen angeschrieben, um die Jugendlichen bis 27
Jahre in die Befragung mit einzubeziehen.

Insgesamt wurden 1.323 Fragebdgen beantwortet, davon waren 1.149 den einzelnen Sozial-
raumen zuzuordnen. Die Ergebnisse* gelten damit zwar nicht als reprasentativ, bilden aber
erstmals Erkenntnisse zu Bedarfslagen aus Sicht der Kinder und Jugendlichen ab und kom-
plettieren damit die angezeigten Bedarfe der im Sozialraum wirkenden Akteure sowie der
Mitarbeiter des Fachamtes zu einem Gesamtbild der sozialrdumlichen Bedarfslagen.

Mit der Jugendbefragung konnte dem gesetzlichen Auftrag an Beteiligung entsprochen wer-
den. Eine kritische Reflexion zur Durchfiihrung wurde sowohl intern als auch in den

4 Die Ergebnisse der Jugendbefragung kénnen der Anlage entnommen werden.



Planungsgesprachen und in den Facharbeitsgruppen Schulsozialarbeit sichergestellt.

2.5.3 Fachkriftebefragung

Neben den bereits benannten methodischen Vorgehensweisen wurden gleichlaufend die
Fachkrafte des Sachgebietes Pravention zu den in ihren Leistungsbereichen aktuell vorzufin-
denden Situationen, Problemstellungen und Bedarfslagen befragt, um auch die Sicht der
Fachexperten der einzelnen Arbeitsfelder abzubilden und in die Planung einflieken zu lassen.

Perspektivisch sollte neben den fachlichen und an den Leistungsbereichen ausgerichteten Ab-
leitungen fur die Bestandsbewertung der Blick deutlich mehr auf die einzelnen Sozialrdume
gerichtet werden. Dadurch wiirde dem sozialrdumlichen Planungsansatz der Jugendhilfepla-
nung deutlich besser entsprochen. Die bisherige Bestands- und Bedarfsermittlung Iasst gesi-
cherte Planungsaussagen ausschlief3lich unter Anwendung des bereichsorientierten Pla-
nungsansatzes zu.

254 Rolle der Kommunen

Parallel zum Planungsgesprach sowie zur regionalen Bestandserfassung wurden die Stadte
und Gemeinden zu weiteren Angeboten und Méglichkeiten der Freizeitgestaltung fur Kinder
und Jugendliche auRerhalb von Kinder- und Jugendhilfestrukturen sowie zu kommerziellen
Angeboten, die in der Freizeit genutzt werden kénnen, befragt. Von besonderem Interesse war
dabei, inwieweit es in den Kommunen gewahlte Gremien, Vertretungen bzw. Zusammen-
schlusse zur Mitbestimmung und Partizipation von Kindern und Jugendlichen gibt.



3 Planungsbereich
Vorbemerkungen

Mit der aktuellen Fortschreibung der Jugendhilfeplanung erfolgt die Einbindung des Leistungs-
bereiches Schulsozialarbeit in den Teilfachplan der Leistungsbereiche §§ 11 bis 14 und 16
SGB VIl sowie Frihe Hilfen. Damit verbunden ist die gesamtheitliche Betrachtung aller Ange-
botsstrukturen des jeweiligen Sozialraumes.

Mit dem verabschiedeten KJSG wird fur die Leistungen der Schulsozialarbeit eine eigene Zu-
ordnung vorgenommen, indem die Aufgaben und Inhalte unter § 13 a SGB VIII geregelt und
eingeordnet sind.

Das Leistungsangebot des § 13 Abs. 3 SGB VIl ist in der Gesetzessystematik der Jugendso-
zialarbeit zugeordnet, nimmt aber eine Sonderstellung ein, da es in der Bearbeitung dem Hilfe-
planverfahren gemaf § 36 SGB Il unterliegt und somit auch in der Planung Hilfen zur Erzie-
hung und angrenzende Aufgaben Eingang findet.

Fur den Leistungsbereich der Jugendgerichtshilfe erfolgte ab 2019 die fachliche Zuordnung in
den Fachbereich des Allgemeinen Sozialdienst, die Leistungen finden sich dort in den Angren-
zenden Aufgaben wieder, stellen aber einen Indikator fir die Ermittlung des Belastungsindex
dar.

3.1 Jugendarbeit gemaR § 11 SGB VIl
Gesetzliche Grundlagen

Jugendarbeit hat die Aufgabe, Kinder und Jugendliche durch die Vielfalt von interessensbe-
zogenen Angebotsformen und (auRerschulischen) Bildungsthemen in ihrer Entwicklung zu
fordern und dabei zur Selbstbestimmung, zur Ubernahme gesellschaftlicher Mitverantwor-
tung sowie sozialem Engagement anzuregen.

Mit Inkrafttreten des KJSG wurde der Absatz 1 um einen Satz 3 erweitert, demnach ,,...sollen
die Zuganglichkeit und Nutzbarkeit der Angebote fur junge Menschen mit Behinderungen si-
chergestellt werden.” Konkret wird damit der Anspruch abgeleitet, die zur Férderung der Ent-
wicklung junger Menschen erforderlichen Angebote der Jugendarbeit inklusiv auszugestalten.

Gemal § 11 Abs. 2 SGB VIII wird Jugendarbeit von Verbanden, Gruppen und Initiativen der
Jugend, von anderen Tragern der Jugendarbeit und dem Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
realisiert. Sie beinhaltet neben Angeboten fur Mitglieder auch MaRnahmen der offenen Ju-
gendarbeit sowie gemeinwesenorientierte Angebote.

Jugendarbeit ist dabei durch eine Vielzahl unterschiedlicher Angebote gekennzeichnet, die
sich an der Vielfalt der Lebenslagen und Lebenswelten der jungen Menschen, ihren Interes-
sen und Bedurfnissen orientieren. Als wesentliche Schwerpunkte der Jugendarbeit benennt
das Gesetz:

aulerschulische Jugendbildung in verschiedenen Themenfeldern
Jugendarbeit in Sport, Spiel und Geselligkeit,

arbeitswelt-, schul- und familienbezogene Jugendarbeit,
internationale Jugendarbeit,

Kinder- und Jugenderholung,

Jugendberatung.

Die Angebote der Jugendarbeit sind niedrigschwellig auszurichten und zielen grundsatzlich
auf alle jungen Menschen unabhangig von deren sozialer oder regionaler Herkunft. Die An-
gebote sind freiwillig organisiert, orientieren sich an den Interessen der jungen Menschen
und kénnen durch sie aktiv mitgestaltet werden. Das Angebotsspektrum ist durch eine Viel-
falt von Tragern und Organisationsformen gekennzeichnet.



Umsetzung im Landkreis Zwickau

Im Rahmen der Qualitatsentwicklung in der Kinder- und Jugendhilfe gemafl § 79a SGB VIII
wurden durch die Verwaltung des Jugendamtes in Kooperation mit der Facharbeitsgruppe Ju-
gendarbeit ,Kriterien zur jugendplanerischen Einordnung von Einrichtungen der offenen Kin-
der- und Jugendarbeit im Landkreis Zwickau“ erarbeitet, die in der Sitzung des Jugendhilfeaus-
schusses am 06.11.2013 beschlossen wurden.

Demnach werden Einrichtungen der offenen Kinder- und Jugendarbeit des Landkreises
Zwickau den nachfolgenden Einrichtungstypen zugeordnet:

Kinder- und Jugendzentrum (KJZ)
Kinder- und Jugendclub (KJC),
Kinder- und Jugendtreff (KJT),
Jugendraum

Die Definition der Einrichtungstypen dient einem einheitlichen Grundverstandnis und bildet
einen Orientierungsrahmen fir die Entwicklung von Grundsatzen und Malstaben fiir eine
qualitative Bewertung.

Der Landkreis Zwickau unterstitzt die in diesem Leistungsbereich tatigen Trager der freien
Jugendhilfe und deren Einrichtungen durch fachliche Begleitung und férdert zum Stichtag
31.12.2022 insgesamt 25 Angebote, die in den jeweiligen Sozialrdumen verortet und in der
Bestandserfassung ausgewiesen sind.

Daruber hinaus wird eine Vielzahl an Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit durch die
Sitzkommunen geférdert, die in den sozialraumlichen Bestandserfassungen dargestellt wer-
den.

3.2 Forderung der Jugendverbande gemaR § 12 SGB VIl
Gesetzliche Grundlagen

§ 12 SGB VIl beinhaltet die Verpflichtung zur Férderung der Jugendverbande und Jugend-
gruppen durch den Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe. Férdern umfasst dabei nicht aus-
schliel3lich die finanzielle Unterstitzung, sondern auch die sachliche sowie die personelle
Unterstitzung z. B. in Form von Beratung durch erfahrene Mitarbeiter oder durch Bereitstel-
lung von Materialien.

Im § 12 Abs. 2 SGB VIII werden Inhalte der Jugendverbandsarbeit definiert. Es handelt sich
um eine von jungen Menschen selbst organisierte, gemeinschaftlich gestaltete und mitver-
antwortete Jugendarbeit. Deren Arbeit soll auf Dauer angelegt sein und ist in der Regel auf
die eigenen Mitglieder ausgerichtet. Einen wesentlichen Bestandteil der Jugendverbandsar-
beit bildet die Interessenvertretung der jungen Menschen in der Offentlichkeit. Zudem wer-
den das Engagement und die Verantwortung der jungen Menschen fir die Angebote hervor-
gehoben.

Die eigenverantwortliche Tatigkeit der Jugendverbande, vereinzelt auch Jugendgruppen, er-
folgt unter Wahrung ihres satzungsgemalfien Eigenlebens. Die Jugendarbeit in diesem Be-
reich ist Uberwiegend im Ehrenamt organisiert.

Umsetzung im Landkreis Zwickau

Unter dem Dach des Jugendring Westsachsen e. V. ist eine Vielzahl der im Landkreis
Zwickau tatigen Vereine organisiert. Sowohl fur die organisierten Mitglieder als auch dartber
hinaus ubernimmt der Jugendring Westsachsen e. V. die Beratung zu verschiedenen The-
men sowie die Interessensvertretung gegeniiber der Offentlichkeit.

Insbesondere fur die Unterstitzung des Ehrenamtes vor Ort kdnnte das mobile Leistungsan-
gebot Flexibles Jugendmanagement (FlexJuMa) eingerichtet und umgesetzt werden.

Um den gestellten fachlichen Anforderungen der in der Jugendarbeit tatigen Fachkrafte



gerecht zu werden, organisiert der Jugendring Westsachsen e. V. Weiterbildungen, die sich
am aktuellen Bedarf orientieren. Wichtige Kooperationspartner sind dabei das Bildungswerk
Sachsen der Deutschen Gesellschaft e. V. sowie das Fachamt des Landkreises Zwickau.

Die Verbandsarbeit im Landkreis dient der Unterstitzung der Vereinsarbeit und der Interes-
sensvertretung der dem Verband angehdrenden sowie anderer Vereine. Sie orientiert sich in-
haltlich an der Jugendarbeit entsprechend nach § 11 SGB VIIl. Die Projekte verbandlicher
Jugendarbeit sind sozialraumubergreifend im gesamten Landkreis tatig. Dabei kommt der Ini-
tiierung von allgemeinen Angeboten, Bildungsangeboten und der Demokratiearbeit im Land-
kreis ein grofRer Stellenwert zu.

Zur Zielgruppe des Jugendringes Westsachsen e. V. zahlen seine Mitgliedsvereine sowie alle
in der Kinder- und Jugendhilfe des Landkreises tatigen Vereine mit ihren haupt- und ehren-
amtlichen Mitgliedern sowie Einrichtungen und Initiativen.

Zu den Zielstellungen seiner inhaltlichen Arbeit zahlen u. a.:

¢ eine regelmaRige Kontaktpflege zu seinen Mitgliedsvereinen

e die Schaffung einer Lobby fur Kinder und Jugendliche im Landkreis Zwickau,

e Demokratiebildung und jugendpolitische Vertretung der Kinder und Jugendlichen in regio-
nalen und Uberregionalen Gremien,

¢ Bildungsangebote fur haupt- und ehrenamtliche Fachkrafte in Zusammenarbeit, wichtige
Kooperationspartner sind dabei das Bildungswerk Sachsen der Deutschen Gesellschaft e.
V. sowie das Fachamt des Landkreises Zwickau.

Zur Unterstlitzung und Fortfihrung des ehrenamtlichen Engagements in den Strukturen der
Jugendverbandsarbeit sowie auch in der Jugendarbeit fuhrt der Jugendring Westsachsen

e. V. als Ausbildungsstelle des Landkreises Zwickau regelmaRig Lehrgange zum Erwerb der
bundeseinheitlichen JULEICA (Jugendleiter-Card) durch. Mit der Ausbildung zum Jugendlei-
ter wird die Voraussetzung fur eine selbstandige Leitung von Kinder- und Jugendgruppen ge-
schaffen.

Zur Organisation der Kinder- und Jugendarbeit sowie eigener Verbandsstrukturen erhalten
daruber hinaus das Bistum Dresden Meif3en sowie der Kreissportbund e. V. entsprechende
Unterstutzung.

3.3 Jugendsozialarbeit gemaR § 13 SGB VIII
Gesetzliche Grundlagen

Die Unterstutzungsleistungen der Jugendsozialarbeit gemaR § 13 SGB VIII wenden sich an
sozial benachteiligte und/oder individuell beeintrachtigte junge Menschen bis unter 27 Jah-
ren, die erhohten sozialpadagogischen Hilfebedarf aufweisen.

Mit ihrem ganzheitlichen Hilfeansatz verfolgt die Jugendsozialarbeit die gesellschaftliche, so-
ziale und berufliche Integration der Zielgruppe sowie deren Teilhabe am Leben in der Gesell-
schaft.

Den Zugang zu gesellschaftlichen Ressourcen wie Bildung, Ausbildung, Einkommen, Woh-
nen zu ermdglichen und individuelle Beeintrachtigungen im physischen, psychischen, kogni-
tiven oder sozialen Bereich entgegenzuwirken bzw. zu vermeiden, sind enorme Herausforde-
rungen fur die Jugendsozialarbeit.

Auf diese Kinder- und Jugendhilfeleistung besteht ein objektiv-rechtlicher Anspruch in Form
eines bedarfsgerechten Angebotes an sozialpadagogischen Hilfen, die ihre schulische und
berufliche Ausbildung, Eingliederung in die Arbeitswelt und soziale Integration férdern.

In § 13 Abs. 4 SGB VIII wird explizit die Abstimmung und Vernetzung der Jugendsozialarbeit
mit anderen Kooperationspartnern akzentuiert. Jugendsozialarbeit stellt dabei ein Arbeitsfeld
dar, das erhebliche Schnittstellen zu anderen Leistungsbereichen innerhalb sowie auch au-
Rerhalb der Kinder- und Jugendhilfe aufweist.



Folgende Angebotsstrukturen werden von der Jugendsozialarbeit umfasst:

Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork, gemaf § 13 Abs. 1 SGB VIII,
Jugendberatungsstellen/Kompetenzagenturen, gemaf § 13 Abs. 1 SGB VIII
Jugendberufshilfe/Jugendwerkstatten, gemaf § 13 Abs. 2 SGB VIl
Sozialpadagogisch begleitetes Jugendwohnen, gemaf § 13 Abs. 3 SGB VIII

3.3.1  Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork

Die Angebote von Mobiler Jugendsozialarbeit/Streetwork gemanR § 13 Abs. 1 SGB VIII ste-
hen grundsatzlich allen jungen Menschen im Landkreis Zwickau offen.

Das Arbeitsfeld richtet sich vorrangig an junge Menschen, die durch herkdbmmliche Angebote
nicht erreicht werden und deren Aktivitaten in selbstgewahlten Gruppenstrukturen Gberwie-
gend im 6ffentlichen Raum stattfinden. Die Fachkrafte der Mobilen Jugendsozialar-
beit/Streetwork suchen die jungen Menschen in ihrem Lebensumfeld auf, das oftmals prob-
lembelastet ist. Sie beraten und begleiten die jungen Menschen, unterbreiten ihnen individu-
elle Unterstitzungs- und Hilfsangebote zur Schaffung von Perspektiven sowie Handlungs-
strategien und begleiten deren Umsetzung. Insbesondere hier wird im Leistungsbereich die
sozialpadagogische Unterstiitzung bei Ubergangen zwischen den Systemen erforderlich.

Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork zielt auf die soziale Integration junger Menschen sowie
auf den Abbau sozialer Ungleichheiten ab.

Eine bedarfsgerechte inhaltliche Weiterentwicklung zur Ausgestaltung des Angebotes wurde
in der ,Rahmenkonzeption Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork im Landkreis Zwickau® fest-
geschrieben; diese wurde am 11.05.2016 im Jugendhilfeausschuss beschlossen und bildet
die Arbeitsgrundlage flr eine abgestimmte Verfahrensweise bezlglich der Umsetzung und
der Ausgestaltung der Arbeit.

Das Leistungsangebot unterliegt sich stetig verandernden Bedingungen und Herausforderun-
gen, von daher erfordern wechselnde Bedarfe, Arbeitsinhalte sowie das territoriale Einsatz-
gebiet eine flexible Handlungsweise und einen erhdhten Abstimmungsbedarf zwischen allen
Beteiligten.

Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork wird im Landkreis Zwickau durch die Trager Alter Ga-
someter e. V., Blaues Kreuz in Deutschland e. V., Diakonie Stadtmission Zwickau e. V.5 und
dem Forderverein fur offene Jugendarbeit im Limbacher Land e. V. erbracht. Die Arbeits-
weise erfolgt regional bezogen und orientiert sich an aktuellen Bedarfslagen. Die Einsatzge-
biete sind in den jeweiligen Sozialrdumen im Rahmen der Bestandserfassung aufgefuhrt.

Aufgrund der zunehmenden Komplexitat der Problemlagen der jungen Menschen wird er-
hoéhter Unterstutzungsbedarf erforderlich, der durch den originaren Auftrag der Pravention
nicht mehr gedeckt ist. Hier muss der Fokus konsequent auf die Intensivierung der Schnitt-
stellenarbeit sowie insbesondere auf die Unterstiitzung bei fachgerechten Ubergéangen in an-
dere Leistungssysteme gerichtet werden.

Aufgrund von Bedarfslagen erweitert die Stadt Zwickau das Angebot der Mobilen Jugendso-
zialarbeit/Streetwork flr den nérdlichen Teil der Stadt. Umgesetzt wird das Angebot durch
den Trager Gemeinsam Ziele Erreichen e. V. mit zwei Fachkraften, deren Finanzierung die
Stadt Zwickau Ubernimmt.

3.3.2 Jugendberatung

Das Leistungsangebot regelt sich nach § 13 Abs. 1 SGB VIII. Die Beratungs- und Anlaufstel-
len fur junge Menschen im Landkreis Zwickau, vertreten durch die Kompetenzagentur Ver-
bund Landkreis Zwickau, sollen mdglichst sozialraumlich ausgerichtet und niedrigschwellig
angeboten werden. Beratung und sozialpadagogische Hilfen sollen den allgemeinen

5 Seit 01.01.2023 Fusionierung zu Diakoniewerk Westsachsen Stiftung.



Unterstitzungsbedarfen sowie der erforderlichen Hilfestellung beim Ubergang in Ausbildung
und Beruf gerecht werden.

Die Jugendberatungsstelle als Angebotsstruktur der arbeitsweltbezogenen Jugendsozialar-
beit ist ein orientierendes und ganzheitlich ausgerichtetes Beratungsangebot mit Vernetzung
in die gesamten Hilfs- und Unterstitzungssysteme der sozialen Arbeit. Sozialpadagogische
Einzel-, Gruppen,- und Bildungsarbeit wie Kooperations- und Netzwerkarbeit zielen u.a. auf
eine individuelle Entwicklungsférderung, ganzheitliche Ubergangsgestaltung, Abbau von Be-
nachteiligungen, Teilhabe am Arbeitsleben und letztlich die Verbesserung der individuellen
Lebenslagen ab.

Die Jugendberatungsstelle arbeitet insbesondere am Ubergang von Schule in Ausbildung
und Beruf u. a. mit der regionalen Jugendberufsagentur zusammen. Das Angebot wird land-
kreisweit unterbreitet.

3.3.3  Jugendberufshilfe

Das Leistungsangebot der Jugendberufshilfe gemaf § 13 Abs. 2 SGB VIII wird durch die Ju-
gendwerkstatt erbracht. Es orientiert sich am Entwicklungsstand junger Menschen, die in der
Regel ihre allgemeine Schulpflicht erfullt haben, durch entwicklungsférdernde Angebote. Be-
sonders sozial benachteiligte und individuell beeintrachtige junge Menschen erhalten ge-
zielte Lern- und Entwicklungsmdglichkeiten. Die sozialpadagogische Unterstlitzung richtet
sich an individuellen Fahigkeiten, Fertigkeiten, Zielen, beruflichen Interessen aber auch an
Grenzen junger Menschen aus und leistet einen Beitrag zur Kompetenzentwicklung, Uber-
windung personlicher Problemlagen und sozialer wie beruflicher Integration.

3.3.4 Sozialpadagogisch begleitetes Jugendwohnen

Die Umsetzung der Aufgaben dieses Arbeitsfeldes erfolgt gemals § 13 Abs. 3i. V. m. § 36
SGB VI, demnach soll im Zusammenwirken mehrerer Fachkrafte, der Personensorgebe-
rechtigten und dem Jugendlichen ein Hilfeplan aufgestellt werden, der Feststellungen tber
den Bedarf, die zu gewahrende Art der Hilfe sowie die notwendigen Leistungen enthalt. Ziel
ist es, dass sich der junge Mensch individuelle Ziele zur Befahigung der selbststandigen Le-
bensfuhrung stellt, bspw. einen schulischen bzw. beruflichen Abschluss zu erlangen, eine
berufliche Neuorientierung oder die Integration ins Arbeitsleben zu meistern, sein soziales
Umfeld zu starken oder auch neuzugestalten und somit seine Persénlichkeit zu stabilisieren.
Diese Ziele werden im Hilfeplan festgehalten, ihre Erflllung wird turnusmaRig tberpruft.

Die sozialpadagogische Begleitung orientiert sich am ganzheitlichen und lebensweltorientier-
ten Forderansatz unter Berucksichtigung der individuellen Voraussetzungen des jungen
Menschen.

Das Uberregionale Leistungsangebot des sozialpadagogisch begleiteten Jugendwohnens wird
durch die Trager Zwickauer Kinderhaus Verein e. V. mit finf Platzen und die Diakonie Stadt-
mission Zwickau e. V. mit acht Platzen in Zwickau und Glauchau unterbreitet.

3.4 Schulsozialarbeit gemaR § 13 a SGB VIII
Gesetzliche Grundlagen

Mit dem KJSG wurde fir den Bereich Schulsozialarbeit (SSA) eine eigene Norm eingefuhrt,
wodurch mehr Rechtssicherheit fur das Arbeitsfeld erlangt werden konnte.

Schulsozialarbeit ist ein Angebot der Kinder- und Jugendhilfe und verfolgt das Ziel, die indivi-
duelle, soziale, schulische und berufliche Entwicklung junger Menschen zu férdern. Dabei
sollen Benachteiligung vermieden und Chancengleichheit, insbesondere im Bereich Bildung,
sichergestellt werden. Des Weiteren sollen Ressourcen junger Menschen aktiviert und Hilfe
zur Selbsthilfe gegeben werden, um sie dabei zu unterstitzen, konkrete Lebensperspektiven
zu erschlief3en. Die unterstiitzenden Hilfeleistungen beziehen sich in erster Linie auf



Beratung, Begleitung im Einzelfall, sozialpaddagogische Gruppenarbeit, Elternarbeit, Unter-
breitung offener Angebote sowie Mitwirkung im schulischen Ablauf.

Im Landkreis Zwickau wurde eine Rahmenkonzeption zur SSA und sozialpadagogische Be-
treuung im BVJ entwickelt, die am 17.08.2011 durch den Jugendhilfeausschuss beschlossen
wurde. Sie schreibt die Grundlagen, Methoden sowie Rahmenbedingungen der SSA als we-
sentliche Qualitatsstandards fest.* Demnach soll das Ziel erreicht werden, die Problemlagen
von Kindern und Jugendlichen méglichst friihzeitig zu erkennen. Dabei nimmt SSA eine ent-
scheidende Briuckenfunktion zwischen den unterschiedlichen sozialen Kontexten und Soziali-
sationsinstanzen wahr. Das Leistungsangebot SSA wird als Querschnittsangebot bzw. -auf-
gabe der Kinder- und Jugendhilfe hervorgehoben, als solches beschrankt es sich nicht aus-
schlieBlich auf den Lebensraum Schule. Im Gegenteil, Kooperations- und Netzwerkarbeit so-
wie Gemeinwesen- und Offentlichkeitsarbeit kommt eine wesentliche Bedeutung zu. Aufgrund
ihrer Nahe zur Schule als Lebens- und Lernort von Kindern und Jugendlichen kann unmittel-
bar reagiert sowie professionelle Beratung und Hilfe zur Bewaltigung von Krisen und Konflikt-
situationen angeboten werden.

Mit Blick auf ihr Selbstverstandnis kann SSA das bereits etablierte Leistungsangebot im Be-
reich Kinder- und Jugendarbeit (§§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII)” bereichern. Dabei kann
SSA unterstitzend wirken bei der Erkennung von Synergien im Gesamtleistungsangebot der
Kinder- und Jugendarbeit sowie bei der Erschlieung von lokalen Potentialen und Ressour-
cen.

Bisherige Entwicklungen, Methoden, Vorgehens- und Arbeitsweisen sowie Planungsaussa-
gen zur SSA sind im Teilfachplan Leistungsbereiche §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII/Fruhe
Hilfen - Erganzungsteil Aktualisierung Schulsozialarbeit (Beschlussfassung Kreistag vom
17.04.2019) detailliert beschrieben und nachvollziehbar dargestellt.

Umsetzung im Landkreis Zwickau

Mit Stand 02.09.2020 wurde im Jugendhilfeausschuss eine Uberarbeitete Fassung des ,Ge-
samtkonzeptes zur regionalen Weiterentwicklung der Schulsozialarbeit im Landkreis
Zwickau®“ beschlossen. Auf dieser Grundlage wurde eine an Indikatoren ausgerichtete Priori-
tatenliste erarbeitet. Im Ergebnis konnten im Landkreis Zwickau 51 allgemeinbildende Schu-
len unterschiedlicher Schularten mit SSA im Stellenumfang von mindestens 0,75 bis maximal
1,00 VZA ausgestattet werden.

GemalR § 6 Abs. 5i. V. m. § 1 Abs. 4 Satze 3 und 4 SachsSchulG ist der Einsatz von SSA an
den 21 Oberschulen des Landkreises in offentlicher Tragerschaft mit 1,0 VzA festgeschrie-
ben. Daruber hinaus wird das Leistungsangebot SSA auflerhalb der FRL SSA im Landkreis
Zwickau eigenstandig durch kreisangehdrige Stadte und Gemeinden bzw. freie Trager vor-
gehalten.

Aufgrund von zusatzlichen Bedarfslagen férdert die Stadt Zwickau zum Stichtag das Angebot
SSA an den Grundschulen Schule am Scheffelberg, Adam-Ries-Schule, Grundschule am
Windberg, Grundschule Schillerschule, Grundschule Crossen und Bebelschule-Grundschule
sowie an der Anne-Frank-Schule Forderzentrum mit dem Forderschwerpunkt Sprache tber
den freien Trager Gemeinsam Ziele Erreichen e.V.

An der Schule Am Stadtpark mit dem Férderschwerpunkt geistige Entwicklung in Limbach-
Oberfrohna, der Achat Oberschule St. Egidien und an der Evangelischen Oberschule in
Gersdorf erfolgt ebenfalls die Umsetzung des Leistungsangebotes SSA, die Finanzierung er-
folgt hierbei durch unterschiedliche Férdermodelle.

Im Landkreis Zwickau wird tber die Berufsvorbereitungsjahrzuweisungsverordnung
(BVJZuwVO) vom 30.04.2019 zusatzlich an sieben Beruflichen Schulzentren das Angebot

6 Rahmenkonzeption Schulsozialarbeit und sozialpaddagogische Betreuung im Berufsvorbereitungsjahr
im Landkreis Zwickau vom 17.08.2011

7 Sofern nicht ausdricklich anders beschrieben, umfasst der Terminus ,Kinder- und Jugendarbeit* in
diesem Zusammenhang die Leistungsbereiche der §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII.



der sozialpadagogischen Betreuung im BVJ/ZBVJ vorgehalten und umgesetzt.

Die Angebote der SSA sind in die Jugendhilfeplanung des Landkreises Zwickau — TFPL® Leis-
tungsbereiche §§ 11 bis 14, § 16 SGB VIl und Frihe Hilfen aufgenommen und werden ent-
sprechend ihres Wirkungsbereiches (liberregional oder sozialrdumlich) jeweils in der Bestand-
serfassung ausgewiesen.

3.5 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz gemaR § 14 SGB Vil
Gesetzliche Grundlagen

Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz ist Bestandteil einer auf Pravention und Integra-
tion ausgerichteten Starkung und Férderung von Kindern und Jugendlichen. Gemaf

§ 14 Abs. 1 SGB VIl sollen jungen Menschen und Erziehungsberechtigten Angebote des er-
zieherischen Kinder- und Jugendschutzes unterbreitet werden. Konkret werden folgende
Ziele verfolgt:

o Fdrderung sozialer Kompetenzen junger Menschen, um diese zu befahigen, sich vor
Gefahrdungen und Entwicklungsrisiken zu schutzen.

e Forderung von Kompetenzen von Eltern sowie Fachkraften in sozialpadagogischen und
padagogischen Arbeitsfeldern, um diese zu befahigen, Kinder und Jugendliche vor Ge-
fahrdungen und Entwicklungsrisiken zu schutzen.

Der erzieherische Kinder- und Jugendschutz ist als Querschnittsaufgabe zu begreifen und
umzusetzen, er wird innerhalb der verschiedensten sozialpadagogischen Handlungs- und
Leistungsfelder sowie Sozialisationsbereiche wirksam. Von daher gewinnen Schulung, Ko-
operation und Vernetzung mit gesellschaftlichen Akteuren, die Aufgaben des Kinder- und Ju-
gendschutzes wahrnehmen, eine zunehmende Bedeutung.

Der ordnungsrechtliche Kinder- und Jugendschutz umfasst MaRnahmen, die der Polizei, den
Ordnungsbehoérden und Strafrechtsorganen obliegen, um mit repressiven Mitteln Gefahren
fur Kinder und Jugendliche abzuwehren. Die gesetzlichen Grundlagen hierbei bilden das Ju-
gendschutzgesetz (JuSchG), der Jugendmedienschutz-Staatsvertrag, das Sachsische Nicht-
raucherschutzgesetz (SachsNSG), das Gesetz zum Schutz der arbeitenden Jugend (JArb-
SchG) sowie das Strafgesetzbuch (StGB).

Umsetzung im Landkreis Zwickau

Die Umsetzung im Landkreis Zwickau erfolgt durch eine Angebots- und Leistungsstruktur der
universellen, selektiven und indizierten Pravention zu verschiedenen Themenbereichen, die
sich an Kinder, Jugendliche und deren Eltern sowie an sozialpadagogische Fachkrafte der
Kinder- und Jugendhilfe und an weitere Professionen richtet.

Die uberregionalen Angebote wirken gezielt in die Sozialrdume und unterstitzen Kinder- und
Jugendhilfeeinrichtungen, Schulen und Kommunen vor Ort, entsprechend ihrer fachlichen
Ausrichtung und ihren Moglichkeiten.

Zur Erfullung dieses Auftrags werden funf Leistungsangebote von vier Tragern unterbreitet,
dabei handelt es sich um den DKSB KV Zwickau e. V. mit dem Kinder- und Jugendtelefon,
die Ev.-Luth. Kirchspiel Zwickau Nord mit dem Kontakt- und Informationsbiiro fir praventive
Kinder- und Jugendarbeit, den Verein inpeos mit dem Angebot Werkstatt fiur Konsumkompe-
tenz sowie der FAB e. V. mit zwei Angeboten, zum einem das Praventionszentrum des
Landkreises Zwickau und zum anderen die Mobile Drogenberatung und -pravention
»-MobiDrog*.

Eigenstandige Projekte des Sachgebietes Pravention (z. B. Hilfepunkte, Praventionswochen
an Grundschulen) mit unterschiedlicher thematischer Ausrichtung und an verschiedene Ziel-
gruppen bzw. Adressaten gerichtet komplettieren die vorhandenen Angebotsstrukturen.

8 Kurzform flir Jugendhilfeplanung des Landkreises Zwickau — Teilfachplan Leistungsbereiche §§ 11 bis
14, § 16 SGB VIII und Friihe Hilfen



3.6 Allgemeine Forderung der Erziehung in der Familie gemaR § 16 SGB VIII
Gesetzliche Grundlagen

Mit Inkrafttreten des KISG wurden Erganzungen in § 16 Abs. 1 SGB VIII aufgenommen. Ne-
ben der Verpflichtung, Mattern, Vatern, anderen Erziehungsberechtigten und jungen Men-
schen Leistungen der allgemeinen Forderung in der Familie anzubieten, soll nunmehr frih-
zeitig dazu beigetragen werden, dass Mutter, Vater und andere Erziehungsberechtigte ihre
Erziehungskompetenz und Erziehungsverantwortung bspw. durch Aneignung von Kenntnis-
sen und Fahigkeiten in Fragen der Erziehung, Konfliktbewaltigung, gesunder Lebensflihrung,
Bildung, Medienkompetenz usw. besser wahrnehmen und starken kénnen. Hierbei sollen
Wege aufgezeigt und Unterstitzungsleistungen zur Lésung von Problem- und Konfliktsituati-
onen gegeben werden. Die Hilfeleistungen zielen aullerdem darauf ab, die Teilhabe und Par-
tizipation zu starken sowie die soziale Integration zu beférdern.

Daruber hinaus erfolgte eine Erweiterung zu verschiedenen Themenfeldern der Familienbil-
dung und -beratung, dies bezieht sich insbesondere auf die kommunalfinanzierte Implemen-
tierung Friher Hilfen und auf eine Vernetzung und Zusammenarbeit sowie Starkung der An-
gebotsstrukturen vor Ort wie bspw. die Entwicklung von Praventionsketten durch vernetzte,
kooperative, niedrigschwellige, partizipative und sozialraumorientierte Strukturen. Hierbei
sieht der Gesetzgeber den ortlichen Trager der offentlichen Kinder- und Jugendhilfe in der
Umsetzungsverantwortung. Die konkrete Umsetzung der Vernetzung erfolgt hierbei im Rah-
men des § 3 des Gesetzes zur Kooperation und Information im Kinderschutz (KKG) durch
das Netzwerk praventiver Kinderschutz und Frihe Hilfen (Netzwerk zur Férderung des Kin-
deswohls, vgl. Pkt. 3.7).

Konkrete Leistungen der allgemeinen Foérderung der Erziehung in der Familie sind insbeson-
dere:

¢ Angebote der Familienbildung ausgerichtet auf die Bedurfnisse, Interessen und Erfah-
rungen der Familien in unterschiedlichen Lebenslagen und -situationen,

e Angebote der Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung und Entwicklung junger
Menschen,

¢ Beratung und Hilfe in Fragen der Partnerschaft und des Aufbaus elterlicher Erziehungs-
und Beziehungskompetenzen,

e Angebote der Familienerholung und Familienfreizeit.

Umsetzung im Landkreis Zwickau

Das Aufgabenspektrum umfasst eine Vielzahl sehr unterschiedlich strukturierter Angebote
und ist in der Gesamtheit mit den Inhalten und Aufgaben des Sachgebietes Pravention sowie
des ,Netzwerkes praventiver Kinderschutz und Frihe Hilfen im Landkreis Zwickau“ (Netz-
werk zur Férderung des Kindeswohls) zu betrachten.

Die zwei im Landkreis Zwickau befindlichen Familienzentren (Mehrgenerationshaus/Famili-
enzentrum Wildenfels und Familienzentrum Kirchberg) sowie weitere Leistungsangebote
("Elternprojekt" Lernwerkstatt Zwickau, Modellprojekt "Familiengesundheitspaten" Lebens-
haus e.V., Elterntelefon DKSB Zwickau e.V.) Ubernehmen Aufgaben der Beratung und unter-
breiten zu vielschichtigen Themen- und Problemstellungen zielgerichtete Angebote zur Sta-
bilisierung und Starkung der Lebenssituation in den Familien.

Die Leistungsangebote werden jeweils in der Bestandserfassungen der betreffenden Sozial-
raume ausgewiesen. Die Arbeit wird durch ehrenamtliche Unterstitzer komplettiert. Darlber
hinaus werden zwei zusatzliche Projekte geférdert, die ihren Wirkungsbereich Uberregional
entfalten. Vordergriindig unterstitzen sie mit Beratungs- und Hilfsangeboten.

Familienfreizeit und -erholungsmafinahmen werden sowohl durch den Landkreis unterstitzt
als auch aufRerhalb des § 16 SGB VIl von Vereinen organisiert und durchgefihrt.



3.7 Netzwerk praventiver Kinderschutz und Frihe Hilfen

Vor dem Hintergrund der Zunahme kindeswohlgefahrdender Geschehnisse wurde im Jahr
2007 das Modellprojekt ,Netzwerk zur Férderung des Kindeswohls®“ im Landkreis Zwickau
initiiert mit dem Ziel, kindeswohlgefahrdende Entwicklungen rechtzeitig zu erkennen und
durch sicheres Handeln abzuwenden sowie frihpraventive Angebotsstrukturen aufzubauen,
weiterzuentwickeln und miteinander zu vernetzen. Mit dem Sachsischen Handlungskonzept
zum praventiven Kinderschutz und im Zusammenhang mit dem Fonds Frihe Hilfen der Bun-
destiftung Frihe Hilfen wurden zur Unterstutzung der lokalen Aktivitaten weitere MalRnah-
men zur frihzeitigen Unterstlitzung von schwangeren Frauen und werdenden Vatern/jungen
Familien in Form von Modellprojekten ,,Aufsuchenden Familienbegleitung® und ,Familienpa-
ten” etabliert.

Gesetzliche Grundlagen

Mit Inkrafttreten des Bundeskinderschutzgesetzes am 01.01.2012 wurden die bisherigen
Malnahmen des Freistaates Sachsen sowie die gesetzlichen Anforderungen des KKG am
12.10.2012 im Rahmenkonzept Frihe Hilfen des Freistaates Sachsen gebiindelt und zum
06.02.2014 fortgeschrieben.

Gemal § 1 Abs. 4 KKG sollen zur Vermeidung von Kindeswohlgefahrdungen (werdende) ElI-
tern bei der Wahrnehmung ihres Erziehungsrechts und ihrer Erziehungsverantwortung durch
die staatliche Gemeinschaft insbesondere durch Information, Beratung und Hilfe untersttitzt
werden. Kern ist die Vorhaltung von moglichst friihzeitigen, koordinierten und multiprofessio-
nellen Angeboten (Fruhe Hilfen) fur Kinder in den ersten Lebensjahren, fur Mutter und Vater
sowie schwangere Frauen und werdende Vater. Dabei wird besonderer Fokus auf die fla-
chendeckende und vor allem verbindliche Vernetzung und Zusammenarbeit der zustandigen
Leistungstrager und Institutionen im Kinderschutz gelegt (vgl. § 3 KKG).

Umsetzung im Landkreis Zwickau

Der Landkreis verfolgt das Ziel, Kindern von Anfang an ein gesundes Umfeld und eine indivi-
duelle Férderung zukommen zu lassen, die sie befahigen, zu lebenskompetenten Menschen
heranzuwachsen. Dazu werden Angebote vorgehalten, die weitere Voraussetzungen fur ein

optimales Aufwachsen von Kindern schaffen sollen.

Zur Umsetzung der Ziele und Rahmenbedingungen sieht die Koordinierungsstelle Netzwerk
zur Forderung des Kindeswohls, die in den zuriickliegenden Jahren die flachendeckende Zu-
sammenarbeit der zustandigen Leistungstrager und Institutionen im Kinderschutz aufgebaut
und fortlaufend weiterentwickelt hat, ihren Arbeitsschwerpunkt darin,

e sich gegenseitig Uber das jeweilige Angebots- und Aufgabenspektrum zu informieren,
o strukturelle sowie inhaltliche Fragen der Angebotsgestaltung und -entwicklung zu klaren,
e Verfahren im Kinderschutz zu erarbeiten und aufeinander abzustimmen.

Die Realisierung und Finanzierung der Vorhaben im Netzwerk praventiver Kinderschutz und
Frihe Hilfen (Netzwerk zur Férderung des Kindeswohls) basiert auf einem regionalen Ge-
samtkonzept®. Auf Grundlage dieses Konzeptes werden folgende MaRnahmen umgesetzt:

o Koordinierungsstelle Netzwerk zur Férderung des Kindeswohls (Landkreis Zwickau/Lan-
desforderung)

e Aufsuchende Familienbegleitung (Landkreis Zwickau/Landesférderung). Die Aufsu-
chende Familienbegleitung arbeitet auf Grundlage des § 2 KKG: Eltern sowie werdende
Mutter und Vater sollen Uber Leistungsangebote im ortlichen Einzugsbereich zur Bera-
tung und Hilfe in Fragen der Schwangerschaft, Geburt und der Entwicklung des Kindes
in den ersten Lebensjahren informiert werden. Zu diesem Zweck sind die nach Landes-
recht fur die Information der Eltern nach Absatz 1 zustandigen Stellen befugt, den Eltern
ein personliches Gesprach anzubieten. Dieses kann auf Wunsch der Eltern in ihrer
Wohnung stattfinden.

e Gesundheitsorientierte Familienbegleitung mit Koordination (Fonds Frihe Hilfen der

9 Regionales Rahmenkonzept ,Netzwerk Kinderschutz und Friihe Hilfen im Landkreis Zwickau“



Bundesstiftung)

e Freiwillige/Ehrenamt z. B. Familienpaten, Nachbarschaftsnetzwerke (Fonds Frihe Hilfe
der Bundesstiftung)

¢ Angebote und Dienste an den Schnittstellen unterschiedlicher Sozialleistungssysteme
(Fonds Frihe Hilfe der Bundesstiftung)

In der geschlossenen Kooperationsvereinbarung zwischen dem Sachsischen Staatsministe-
rium fur Soziales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt (konkret Landesjugendamt) und
dem ortlichen Trager der Jugendhilfe werden Aufgaben und MalRnahmen abgestimmt und
festgeschrieben.

3.8 Jugendberufsagentur

Fir junge Menschen am Ubergang von Schule in Ausbildung und Beruf gibt es seit Jahren
eine Vielzahl von Unterstlitzungsangeboten, die von der Berufsberatung der Arbeitsagentur,
den Jobcentern, Jugendamtern und Schulen vor Ort unterbreitet werden. Zu den gesetzlich
verankerten Regelleistungen und Mallnahmen kommen weitere Angebote, die bspw. Uber
Bundes- und Landesprogramme geférdert werden. Auch Betriebe, Kammern, Verbande und
Gewerkschaften sind aktiv, wenn es darum geht, junge Menschen beim Start in das Berufs-
leben zu unterstitzen. Mit der Jugendberufsagentur soll mehr Transparenz Gber vorhandene
(Unterstitzungs-) Angebote der verschiedenen Trager geschaffen werden. Die Jugend-
berufsagentur biindelt die Angebote im Landkreis, so dass junge Menschen umfassender
und gezielter Uber die passenden Unterstiitzungsangebote informiert werden kénnen. Die
zustandigen Institutionen kdnnen durch die enge Zusammenarbeit vor Ort ihre jeweiligen In-
formations-, Beratungs- und Dienstleistungsangebote fiir den Ubergang Schule-Beruf pass-
genauer auf die individuellen Fragestellungen und Bedarfe abstimmen.

Umsetzung im Landkreis Zwickau

Diese Aufgabe wird durch den oértlichen Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe wahrgenommen,
sie ist dem Fachamt mit einer Fachkraft zugeordnet. Zu Festlegungen von Zustandigkeiten
sowie zur Struktur der inhaltlichen Umsetzung wurde eine Kooperationsvereinbarung zwi-
schen den Partnern Landkreis Zwickau, der Agentur fir Arbeit Zwickau, dem Jobcenter
Zwickau und dem Landesamt fur Schule und Bildung geschlossen.

3.9 Finanzierung der Leistungsbereiche

Die Erfillung der Aufgaben der Jugendhilfe gemaR § 2 SGB VIl ist eine weisungsfreie
Pflichtaufgabe des Landkreises als dem ortlichen Trager. Das schlief3t die Finanzierungsver-
pflichtung genauso ein, wie die Verpflichtung zur Ausgestaltung der Gewahrung von Leistun-
gen und die Erfillung anderer Aufgaben der Jugendhilfe.

Fir die Leistungsbereiche gemaf’ §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIl erfolgt die Ausgestaltung
des Angebotes auf der Grundlage der Jugendhilfeplanung und im Ergebnis politischer Ent-
scheidungsprozesse nach Prioritat und strategischer Schwerpunktsetzung.

Neben der Gesamtverantwortung des Landkreises hat die oberste Landesjugendbehdrde ge-
maf § 82 Abs. 1 SGB VIl die Tatigkeit der Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe anzuregen
und zu férdern. Dies geschieht im Freistaat Sachsen Uber folgende Richtlinien:

e Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zur Unterstitzung ortlicher Trager der 6ffentlichen Jugendhilfe
(FRL Jugendpauschale) vom 12.03.2020 i. V. m. der ,Richtlinie des Landkreises
Zwickau zur Gewahrung von Zuwendungen im Bereich der freien Jugendhilfe §§ 11 bis
14 SGB VIII* und der ,Richtlinie des Landkreises Zwickau zur Gewahrung von Zuwen-
dungen im Bereich der freien Jugendhilfe gemaR § 16 SGB VIII“ vom 14. November
2019.

e Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fur Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zur Férderung von Schulsozialarbeit im Freistaat Sachsen (FRL



Schulsozialarbeit) vom 12.03.2020

¢ Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fir Soziales und Gesellschaftlichen Zu-
sammenhalt zur Férderung des Praventiven Kinderschutzes und Friher Hilfen im Frei-
staat Sachsen (FRL Praventiver Kinderschutz und Frihe Hilfen — FRL PKFH) vom
17.12.2019

e Verordnung des Sachsischen Staatsministeriums fur Kultus tber pauschalisierte Zuwei-
sungen an die Trager der Beruflichen Schulzentren fir den Einsatz von Sozialpadago-
gen im Berufsvorbereitungsjahr (Berufsvorbereitungsjahrzuweisungsverordnung —
BVJZuwVO)

¢ Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums flr Wirtschaft, Arbeit und Verkehr zur
Forderung von Projekten der Fachkraftesicherung (Fachkrafterichtlinie) vom 30.04.2019

¢ Bekanntmachung des Sachsischen Staatsministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Ver-
kehr Gber das Férderprogramm ,Jugendberufsagentur Sachsen (JubaS)* vom
01.09.2021

Ziel muss es sein, ein vielfaltiges, bedarfsgerechtes und qualifiziertes Angebot vorzuhalten,
das auf den einzelnen Sozialraum ausgerichtet ist und die Leistungsbereiche Jugendarbeit,
Jugendverbandsarbeit, Jugendsozialarbeit, Schulsozialarbeit, erzieherischen Kinder- und Ju-
gendschutzes sowie der Férderung der Erziehung in der Familie/Frihe Hilfen sinnvoll mitei-
nander verknupft. Dabei muss der Blick gescharft werden, erforderliche Synergien, die sich
aus den verschiedenen Leistungsbereichen und den Ressourcen vor Ort ergeben, zu erken-
nen und konsequent zu nutzen.

Eine Férderung aus benannten Richtlinien setzt in der Regel die Anerkennung als Trager der
freien Jugendhilfe nach § 75 SGB VIII voraus.



4 Sachgebiet Pravention
4.1 Strukturelle Zuordnung

Sachgebietsleitung

Jugendarbeit Forderung der Jugendverbande
1SB

Jugendsozialarbeit
3 SB

Schulsozialarbeit, mobile Jugendsozialarbeit, Kompetenzagentur, soz. begl. Jugendwohnen,
Ausbildungsvorbereitung/Jugendwerkstatt

Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
1SB

Férderung der Erziehung in der Familie/Gesundheitsférderung
2SB

fachliche Begleitung der Manahmen Friher Hilfen

Koordinierungsstelle Netzwerk Kindeswohl
3SB

Aufsuchende Familienbegleitung
58SB

Koordination Gesundheitsarientierte Familienbegleitung

Sachgebiet Pravention

Jugendberufsagentur
1SB

Tragerforderung
2SB

Abb. 9 Struktur des Sachgebietes Pravention

Die Ziel- und Prioritdtensetzung des Sachgebietes Pravention besteht in erste Linie darin,
Pravention vor Ort umzusetzen. Diese Zielsetzung umfasst sowohl die Sicherung der Ange-
botsstrukturen in den Sozialrdumen als auch eine bedarfsgerechte Ausgestaltung, die allen
Kindern, Jugendlichen und deren Eltern die Nutzung der praventiven Malnahmen ermog-
licht. Bei der Umsetzung dieser Aufgabe ist der Fokus insbesondere auf Qualitatssicherung
und -entwicklung gerichtet.

Die Arbeitsweise in den einzelnen Leistungsbereichen ist unterschiedlich strukturiert, so sind
die Angebote des § 11 Kinder- und Jugendarbeit, § 13 Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork,
§ 13 a Schulsozialarbeit sowie § 16 Forderung in der Familie SGB VIII im jeweiligen Sozial-
raum verortet und wirksam, wohingegen die Angebote des § 12 Jugendverbandsarbeit, § 13
Kompetenzagentur Verbund Landkreis Zwickau, Jugendwerkstatt, sozialpadagogisch beglei-
tetes Jugendwohnen, des § 14 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz und zum Teil § 16
Familienbildung Uberregional im gesamten Landkreis ihren Wirkungsbereich entfalten, dar-
uber hinaus aber auch themenbezogen unterstitzend in den Sozialrdumen tatig werden.

Von daher werden die Leistungsbereiche in der Bestandserfassung der Sozialrdume ausge-
wiesen jeweils mit dem Hinweis ihres konkreten Wirkungsbereiches.

Fir alle o. g. Leistungsbereiche wurden in den zurlickliegenden Jahren grundlegende fachli-
che Verfahrensablaufe prozesshaft angeglichen und standardisiert, die nunmehr Anwendung
finden.



Diese umfassen:

e die Uberarbeitung der Konzeption durch die Leistungserbringer aller zwei Jahre,

e die Standardisierung der Sachberichterstattung,

o aller zwei Jahre stattfindende Zielvereinbarungsgesprache zwischen Landkreis Zwickau,
Kommune, Trager und Projekt zur Reflexion der zuriickliegenden Arbeit, zu aktuellen
Schwerpunkten und Bedarfslagen sowie zur Zielsetzung fur das Folgejahr,

e mehrmals jahrlich stattfindende Facharbeitsgruppen mit Tragern und padagogischen
Fachkraften der Einrichtungen, es erfolgt ein bedarfsorientierter fachlicher Austausch zu
aktuellen Themen und Inhalten,

o regelmafiges (mindestens einmal jahrlich) Aufsuchen der Einrichtung/Projekt mit dem
Ziel des fachlichen Austauschs und Steuerung,

o  Wirksamkeitsprifung/bedarfsgerechte Weiterentwicklung bestehender Projekte,

o Entwicklung von Bewertungssystemen sowie Qualitatskriterien bzw. -standards

e  Erarbeitung von Controllingverfahren

Weitere zentrale Arbeitsinhalte des Sachgebietes Pravention bestehen in der laufenden Pro-
jektarbeit sowie der Durchfiihrung eigener Projekte, die in Abhangigkeit des Leistungsberei-
ches mit jahrlichen Themenschwerpunkten untersetzt werden.

Darlber hinaus werden dem Bedarf angepasste Fortbildungsangebote fir padagogische
Fachkrafte organisiert und durchgefihrt.

Der regelmalig stattfindende und fest etablierte Jugendhilfetag, der in Kooperation von Ver-
waltung und Tragern der freien Kinder- und Jugendhilfe organisiert wird, zeigt die Vielfalt der
Kinder- und Jugendhilfe auf und dient dem Fachaustausch der in den Leistungsbereichen ta-
tigen Fachkrafte sowie weiterer Professionen. In diesem Kontext gelingt es zunehmend, Ver-
netzungsstrukturen aufzubauen und zu intensivieren.

Die Netzwerkarbeit stellt eine elementare Grundlage zur Umsetzung fachlicher Anforderun-
gen dar und nimmt einen hohen Stellenwert in der Gestaltung der Kinder- und Jugendhilfel-
andschaft im Landkreis ein. Basis hierflr ist die enge Kooperation zwischen Tragern der
freien Jugendhilfe, Kommunen, Amtern, Behdrden, Institutionen und internen Partnern.

Im Rahmen der Gesetzgebung des SGB VIII haben die Leistungserbringer aller Bereiche da-
fur Sorge zu tragen, dass die Vorgaben der §§ 8a, 72 und 72a SGB VIII (Schutzauftrag bei
Kindeswohlgefahrdung) umgesetzt werden. Dazu wurden zwischen dem Jugendamt und den
Tragern der Mallnahmen/Projekte entsprechende Vereinbarungen abgeschlossen, in denen
spezifische Verfahrensweisen festgeschrieben sind.

Die Forderungen des Gesetzgebers auf Einfihrung und Umsetzung eines Beteiligungs- und
Beschwerdemanagements von Kindern und Jugendlichen in den Einrichtungen gemaf § 8b
Abs. 2 Nr. 2 SGB VIII werden unter fachlicher Anleitung durch die Leistungserbringer der re-
gelfinanzierten Projekte entsprechend umgesetzt.

In fortlaufenden fachlichen Arbeits- und Planungsprozessen erfolgt die Anpassung erforderli-
cher Controllingverfahren fir die Leistungsbereiche der §§ 11 bis 14 und § 16 SGB VIII mit der
Zielsetzung, neben der Qualitatssicherung insbesondere auf Prifung der Nachhaltigkeit, Be-
darfsgerechtigkeit, Flexibilitdt und Wirkung (Effizienz und Effektivitat) der Angebote zu achten
und hinzuwirken.



4.2 Schnittstellenkompetenz

Von grundlegender Bedeutung in der sozialpadagogischen Arbeit ist die Kommunikation und
Zusammenarbeit zwischen den verschiedenen Arbeitsbereichen, den Ubergreifenden Ar-
beitsfeldern, den in der Kinder- und Jugendhilfe tatigen Akteuren sowie den o6ffentlichen Ver-
waltungen.

Die priorisierte Zielstellung hierbei muss sein, Ubergéange spezifischer zu analysieren, zu op-
timieren und zu begleiten, dies erfordert einen intensiven Austausch auf fachlicher Ebene in-
klusive des Wissens Uber deren Mdglichkeiten und Zustandigkeiten und daraus hervorge-
hend die Umsetzung einer bereichslibergreifenden Zusammenarbeit.

Die Jugendhilfeplanung kann ihren Auftrag, ein am tatsachlichen Bedarf orientiertes Angebot
fur den Landkreis und die einzelnen Sozialrdume auszuweisen, nur in Zusammenarbeit mit
dem Sachgebiet Pravention umsetzen. Die Erfahrungen der Sozialarbeiter in den einzelnen
Leistungsbereichen mit ihren umfangreichen Kompetenzen und dem Wissen um die Lebens-
lagen vor Ort mussen in den gemeinsamen Prozess fest verankert werden.

Der sozialrdumliche und integrierte Planungsansatz bedingt eine enge Kooperation zwischen
Jugendhilfeplanung und dem Fachamt. Das enge Zusammenwirken aller Beteiligten — sowonhl
interner als auch externer Partner — ist Bestandteil der Methodik der Jugendhilfeplanung.'

Fur die Verfolgung der Ziele sowie einer ergebnisorientierten Zusammenarbeit kann Jugend-
hilfeplanung folgende Leistungen erbringen

e Ubersicht Giber bestehende Angebotsstrukturen im Landkreis (Datenbank)

e Bereitstellung von Daten zur Sozialraumbewertung/-analyse

e Abgleich strategischer Grundausrichtungen fiir die Planung bedarfsgerechter Angebots-
strukturen

e Schaffung verlasslicher Vernetzungsstrukturen verwaltungsintern und sozialraumlich

¢ Organisation von Beteiligungsprozessen auf verschiedenen Ebenen

o  Mitwirkung zur Erarbeitung von Bewertungsverfahren, Qualitatsparametern/-standards

0 interner Partner: Sachgebiet Pravention, externe Partner: Trager der freien Jugendhilfe, weitere Pro-
fessionen



5 Planungsaussagen flir den uberregionalen Bereich

Bei nachfolgend aufgeflihrten Angeboten und Projekten handelt es sich um Leistungsange-
bote, die Uberregional arbeiten und somit ihren Wirkungsbereich im gesamten Landkreis ent-
falten. Bei besonderen Bedarfslagen, die sich aus den Gegebenheiten vor Ort speisen, wer-
den diese Leistungsangebote auch in einzelnen Sozialrdumen unterbreitet. Dabei geht es
sowohl um allgemeine bzw. fachbezogene Beratungsangebote als auch um Beratung zu
speziellen Projekten. Insbesondere fur die Sozialrdume, in denen nur ein eingeschranktes
Kinder- und Jugendhilfeangebot verortet ist, sind die nachfolgenden Bereiche eine wichtige
Erganzung.

Konkret erfolgt gezielte Unterstutzung in Einrichtungen der Kinder- und Jugendhilfe, in Schu-
len und Kommunen. Der Einsatz und die Intensitat dieser Unterstutzungsmafinahmen erfolgt
in Abhangigkeit der entsprechenden Bedarfslagen vor Ort und erganzt die vorhandenen
Méglichkeiten und Kapazitaten des sozialrdumlich verorteten Leistungsangebotes. Im Be-
sonderen trifft das auf die Sozialrdume zu, in denen die vorhandene Kinder- und Jugendhil-
feinfrastruktur als nicht ausreichend bewertet wird.

Aufgrund ihrer Gberregionalen und vernetzten Ausrichtung, aber auch ihrer kompensatori-
schen Funktion in Sozialrdumen mit Unterversorgung, haben diese Leistungsangebote fur
den Landkreis eine aulerordentlich hohe Bedeutung.

Die Uberregionalen Angebotsstrukturen umfassen 25 Angebote, die von insgesamt 14 Tra-
gern erbracht werden.

5.1 Forderung der Jugendverbande
Bestand
Projekt/Ort
Trager (jugendhilfeplanerische Standort inhaltlicher Schwerpunkt Zielgruppe
Einordnung)

- Bildung, Beratung, Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und der Vereine vor Ort

Jugendrin Friedrich-Engels- - Demokratiebildung, jugendpolitische Vertretung, Trager,
Wgstsaohgen eV Jugendverbandsarbeit Stralle 30/32 Lobbyarbeit Vereine,
U 08058 Zwickau - Ausbildung Jugendleiter-Card als zustandige Initiativen
Stelle im Landkreis
- Kooperation, Vernetzung, Multiplikatorenfunktion
- Betreuung Sportvereine
- Betreuung Sportjugend
. . - Kinder- und Jugendsport
g\ﬁlcsk?fgbt}nd Jugendarbeit im Sport gg(f)t;gaz%meigkgu - Ferienangebote 4 — 27 Jahre
U - Aus- und Fortbildung; Vereins- und Verbands
service
- Kooperation, Vernetzung, Multiplikatorenfunktion
- zentrale Netzwerkstelle Katholischer Kinder- und
. . " ] Jugendarbeit
Bistum Dresden-Mei- Katholische Kinder- und SchloRstrale 11 5 u " .
Ren; Dekanat Zwickau Jugendarbeit 08056 Zwickau - Projekte der schulergénzenden Bildungsarbeit, 10 — 27 Jahre

thematische Projekte
- Wochenend- und Ferienfreizeiten, Familienkreise

Tab. 1 Bestand Férderung der Jugendverbénde

Dieses Leistungsangebot wird zum Stichtag mit einer Stellenbesetzung von 1,9 VzA durch den
Landkreis als Uberregionales Angebot geférdert. Dem Jugendring Westsachsen e. V. als
Dachverband fur Vereine der Kinder- und Jugendhilfe kommt aufgrund seiner inhaltlichen Auf-
gabenstellung im Landkreis Zwickau eine besondere Bedeutung zu (vgl. Pkt. 3.2).

Planungsaussagen

Es ist weiterhin konsequent darauf hinzuwirken, das Angebot &ffentlichkeitswirksam bekannt-
zumachen, um insbesondere den Sozialrdumen mit geringer eigener Kinder- und Jugendhil-
feinfrastruktur ausreichende Unterstitzungs- und Beratungsangebote unterbreiten zu kdn-
nen. Sowohl Bekanntheitsgrad als auch regelmaRige Informationen Gber das Angebotsport-
folio missen ausgebaut werden. Fir die Umsetzung sollten mobile Strukturen genutzt wer-
den.

Aufgrund der Uberregionalen Bedeutung und der Rolle als erganzendes Angebot fiir



Sozialrdume mit geringerer Kinder- und Jugendhilfeinfrastruktur sollten die ausgewiesenen
Angebote der Jugendverbande weiterhin bedarfsgerecht ausgerichtet und verstetigt werden.

5.2 Jugendberatung

Bestand

Projekt/Ort

Trager (jugendbhilfeplanerische Standort inhaltlicher Schwerpunkt Zielgruppe
Einordnung)

- soziale und berufliche Integration benachteiligter

Jugendberatung Junger Menschen

GBF e. V. Kompetenzagentur ggg;?%?;ﬁﬁ;i - individuelle Unterstiitzungsangebote, Hilfe zur Selbsthilfe 14 - 27 Jahre
Verbund Landkreis Zwickau - Beratungs-, Vermittlungs- und Lotsenfunktion

- Case-Management/aufsuchende Beratung
Tab. 2 Bestand Jugendberatung

Dieses Leistungsangebot wird zum Stichtag mit einer Stellenbesetzung von 3,2 VzA durch den
Landkreis als Uberregionales Angebot geférdert. Neben dem Hauptsitz in Glauchau sowie ei-
nes mobilen Ansatzes kann das Beratungsangebot insbesondere in Zwickau genutzt werden
(vgl. Pkt. 3.3.2).

Planungsaussagen

Die Kompetenzagentur hat im Landkreis Zwickau Alleinstellungsmerkmal fir o. g. Ziel-
gruppe. Sie schafft die Voraussetzungen fiir bessere Ubergange zwischen den Leistungs-
systemen und sichert durch verlassliche Kooperationen die Integration in soziale Bezugssys-
teme und Teilhabe am gesellschaftlichen Leben. Aufgrund der Uberregionalen Bedeutung
und der Rolle als ergéanzendes Angebot fur Sozialrdume mit geringerer Kinder- und Jugend-
hilfeinfrastruktur sollte das Angebot der Kompetenzagentur verstetigt werden. Dartber hin-
aus wird es erforderlich, das Angebot 6ffentlichkeitswirksam bekanntzumachen, um insbe-
sondere 0. g. Sozialrdumen besser zu erreichen. Fir die Umsetzung sollten mobile Struktu-
ren genutzt werden, die im Einzelfall direkt vor Ort zum Einsatz kommen (zum Beispiel
FlexJuMa, vgl. 3.2).

5.3 Jugendberufshilfe

Bestand

Projekt/Ort
Trager (jugendhilfeplanerische  Standort inhaltlicher Schwerpunkt Zielgruppe
Einordnung)

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention 15 — 27 Jahre
- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche Integration

Jugendberufshilfe Zwickauer Stralle 69

FABe.V. Jugendwerkstatt 08451 Crimmitschau

Tab. 3 Bestand Jugendberufshilfe

Dieses Leistungsangebot wird zum Stichtag mit einer Stellenbesetzung von 2,0 VzA durch
den Landkreis als Uberregionales Angebot gefordert. Fir diese Leistung erfolgt die Zuwei-
sung nach Prufung im Einzelfall in Abhangigkeit der personlichen Voraussetzungen (vgl. Pkt.
3.3.3).

Planungsaussagen

Mit dem Projekt Jugendwerkstatt wird die Umsetzung der Berufsschulpflicht gesichert, die
Bruckenfunktion zu Ausbildungs- und Arbeitsmarkt hergestellt sowie die Chancen auf eine
gleichberechtigte Teilhabe an der Gesellschaft erhdht. Das Angebot ist darauf ausgerichtet,
Intervention in Form von Anschlussmalinahmen zu vermeiden und sichert damit den Auftrag
von Pravention ab. Das Projekt Jugendwerkstatt ist das einzige seiner Art und sollte von da-
her verstetigt werden.



5.4 Sozialpadagogisch begleitetes Jugendwohnen

Bestand
Projekt/Ort
Trager (jugendhilfeplanerische  Standort inhaltlicher Schwerpunkt Zielgruppe
Einordnung)
Diakonie einzelne Wohnungen

Sozialpadagogisch - sozialpadagogische Begleitung und Betreuung

Stadtmission Zwickau e. V. Stadtgebiet Glauchau
einzelne Wohnungen

Stadtgebiet Zwickau

Begleitetes
ZKHV e. V. Jugendwohnen

im Rahmen der Ausbildung 16 — 27 Jahre
- Hilfe zur Selbsthilfe

Tab. 4 Bestand Sozialpadagogisch begleitetes Jugendwohnen

Dieses Leistungsangebot wird zum Stichtag mit einer Stellenbesetzung von 2,24 VzA durch
den Landkreis als Uberregionales Angebot gefoérdert. Es stehen insgesamt 13 Platzen zur
Verfugung. Diese Leistung wird nach Prufung des Einzelfalls gewahrt und erfolgt auf der
Grundlage eines Hilfeplanes gemaf § 36 SGB VIII (vgl. Pkt. 3.3.4).

Planungsaussagen

Das Leistungsangebot umfasst das Wohnen im eigenen Wohnraum in Verbindung mit Aus-
bildung und tragt damit zur Verselbststandigung junger Menschen bei. Das Angebot bietet
sozialpadagogische Hilfe losgeldst von den Angeboten zu Hilfen der Erziehung. Durch die
Hilfe zur Selbsthilfe soll soziale und berufliche Eingliederung besser gelingen. Ziel ist es,
durch gezielte praventive Unterstitzung weiterfiihrende intensivere Mallnahmen zu vermei-
den. Die territoriale Anbindung dieses Leistungsangebotes konzentriert sich ausschliellich
auf die beiden Stadte Zwickau und Glauchau, hier sollte eine ausgewogenere Verteilung an-
gestrebt werden.

5.5 Schulsozialarbeit

5.5.1 Angebote an Forderschulen

Bestand

Projekt/Ort

Trager (jugendhilfeplanerische Standort inhaltlicher Schwerpunkt Zielgruppe
Einordnung)
Schulsozialarbeit - Rudolf WeiR Schule Il mit Marienthaler StraRe 164a

GZEe. V. Forderschwerpunkt Lernen 08060 Zwickau 6- 16 Jahre
Schulsozialarbeit — Lindenschule mit Férder- Pestalozzistralle 70

GZEe.V. schwerpunkt Lernen 08451 Crimmitschau 6- 16 Jahre
Schulsozialarbeit - Schule Mosel - Schule mit S

- N N Platz der Einheit 1 . X X

GZEe. V. Fgrderschwerpunkt emotionale und soziale Ent- 08058 Zwickau - sozialpadagogische Gruppenarbeit 10 — 12 Jahre
wicklung - Einzelfallorientierte Arbeit

GBF eV Schulsozialarbeit - Goetheschule Meerane - Schulstrale 10 - Elternarbeit B 6— 16 Jahre

o Forderzentrum mit Férderschwerpunkt Lernen 08393 Meerane - Gemeinwesen- und Offentlichkeitsarbeit
- Off ie Freizeitpa isch

GAFUG mbH Schulsozialarbeit - Schule am Sachsenring - Friedrich-Engels-StraRe 75 gnggsofgwm reizeitpadagogische 6 — 16 Jahre
Foérderzentrum mit Férderschwerpunkt Lernen 09337 Hohenstein-Ernstthal
Schulsozialarbeit - Schule im Miilsengrund — Schulweg 4

GZEe. V. Forderzentrum mit Férderschwerpunkt emotio- 9 6 —9 Jahre

. . 08132 Milsen

nale und soziale Entwicklung

GZEe. V. Schulsozialarbeit — Sperlingsbergschule — Sperlingsberg 23 6 — 16 Jahre

Foérderzentrum mit Férderschwerpunkt Lernen 08107 Kirchberg
Tab. 5 Bestand Schulsozialarbeit - Férderschulen

An sieben Forderschulen im Landkreis werden zum Stichtag 6,3 VZA als erganzendes Ange-
bot unterbreitet. Da die Forderschulen einen Uberregionalen Einzugsbereich abdecken, sind
die Angebote der Schulsozialarbeit beztglich ihres Wirkungsbereiches dem tberregionalen
Planungsbereich zuzuordnen. Die Angebote werden aber auch in den Sozialrdumen darge-
stellt, da sie Uber die konkreten Einzelfalle auch in den jeweiligen Herkunfts-Sozialraum hin-
einwirken. Die Zustandigkeiten sind nicht klar abgrenzbar (vgl. Pkt. 3.4).

Planungsaussagen

Aufgrund der verschiedensten Diagnosen sowie multikomplexen Problemlagen bedarf es
grundsatzlich eines erhdhten Beratungs- und Unterstitzungsbedarfes. Insbesondere gilt das
fir eine bedarfsgerechte sozialpddagogische Begleitung bei den Ubergéngen in andere Leis-
tungssysteme. Schulsozialarbeit an Férderschulen leistet einen erheblichen Beitrag im Rah-
men der Pravention. Kompetenzen von Kindern und Jugendlichen werden frihzeitig und



damit nachhaltig gestarkt. Die Koordination, der Ausbau und der gezielte Einsatz von Koope-
rationen sowie Vernetzungsarbeit zur effektiven Gestaltung von Schnittstellen ist in diesem
Bereich von besonderer Bedeutung und sollte konsequent verfolgt werden. Dabei wird es er-
forderlich, die Eltern konsequent und frihzeitig in die Angebotsarbeit einzubeziehen.

5.5.2 Angebote an Beruflichen Schulzentren

Bestand

Sozialpad. Betreuung - BVJ - BSZ f. | Dieselstrae 17

FAW gGmbH Technik ,August Horch* Zwickau 08058 Zwickau 15-18 Jahre
Sozialpad. Betreuung - BVJ - BSZ fiir | Werdauer Strafle 72
Bau- und Oberflachentechnik des LK | 08060 Zwickau
GZEe.V. Zwickau — Sitz Zwickau, Hohensteiner Strale 21 - sozialpadagogische Gruppenarbeit 15-18 Jahre
ASt Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna - Einzelfallorientierte Arbeit
Sozialpad. Betreuung - BVJ/GBVJ - | contPatz2 - Elternarbeit o 15-18 Jahre
GZEe. V. BSZ f. Technik u. Hauswirtschaft Dr. g e o) 3 - g;memwesenf- und offgnﬂlchke;:sarbelt
iedri ittes” - Offene sowie freizeitpaddagogische -
Friedrich Dittes” Glauchau 08371 Glauchau Angebote padagog 15 -18 Jahre
Sozialpad. Betreuung - BVJ - BSZ f.
GZEe. V. Wirtschaft, Ernahrung u. Sozialwe- y&zf;\j\‘;fkge 5Hal3la 15 -18 Jahre
sen Lichtenstein, ASt Wilkau-HaRlau frau- u
Sozialpad. Betreuung — BSZ f. Wirt- Lo .
GZEe.V. schaft, Gesundheit u. Technik Dr.-Friedrichs-Ring 43 15 -18 Jahre

Werdau, ASt Zwickau 08056 Zwickau

Tab. 6 Bestand Schulsozialarbeit — Berufliche Schulzentren

An funf Beruflichen Schulzentren im Landkreis werden zum Stichtag 7,45 VzA sozialpadago-
gische Betreuung im BVJ unterbreitet. Da die Beruflichen Schulzentren einen Gberregionalen
Einzugsbereich abdecken, sind die Angebote bezuglich ihres Wirkungsbereiches dem Uber-
regionalen Planungsbereich zuzuordnen. Die Angebote werden analog in den Sozialrdumen
dargestellt, da sie Uber die konkreten Einzelfalle auch in den jeweiligen Herkunfts-Sozial-
raum hineinwirken. Die Zustandigkeiten sind nicht klar abgrenzbar (vgl. Pkt. 3.4).

Planungsaussagen

Das Leistungsangebot richtet sich an unter 18-Jahrige ohne Schulabschluss. Mit der Errei-
chung des Hauptschulabschlusses besteht die Zielstellung, mit sozialpadagogischer Unter-
stlitzung den Ubergang in den Arbeitsmarkt zu schaffen. Hierfir bedarf es individueller und
passgenauer Hilfen bei der Integration in das Berufsleben. Mit den unterstitzenden und be-
gleitenden MalRnahmen soll Intervention bzw. die Inanspruchnahme von Leistungen aus So-
zialsystemen vermieden werden.

5.6 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz
Bestand

- niedrigschwelliges Beratungsangebot

Kinder- und Osterweihstralle 44a
DKSB KV Zwickau e. V. Jugendtelefon 08056 Zwickau - El;;fs:;:]r}tesr;ir;t;}:ﬂgermlttlung an Hilfeinstanzen 10 - 27 Jahre
. . . - Beratung von Betroffenen
E:’;Rg;":l?v;tﬂg]u If?j(:r;)traék\:-e:t.i\llzfcliriwsgro_nus:;ro MakarenkostraRe 40 - Weiterbildungsangebote u. Unterstiitzung fiir 3 _ézeﬁhre'
Nord Jugendarbeit im LK Zwickau 08066 Zwickau Fachkrafte zu verschiedensten Themen Fachkréfte, Betroffene
- Projektinitiierung in Einrichtungen ’
- Informations- und Beratungsangebot
- ! . (illegale und legale Drogen) 10 — 27 Jahre
FABe. V. ;\rﬂ.;c:z(;;ﬂonszentrum des LK g;v‘;%ﬁagi;lsn:?f;gg - Gestaltung von Projekttagen Eltern,
- Fort- und Weiterbildungsangebote Fachkrafte
- Offentlichkeitsarbeit
) . - Préavention im Bereich Drogen
FABe. V. Mo.l.)'le Dlrogenbe.ratung und Zwmkaugr Strlalle 69 - Fachvortrage, Informations- und Diskussionsrunden 6 — 27 Jahre
-prévention ,MobiDrog 08451 Crimmitschau Proi -
- Projektarbeit/Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung Suchtpravention
inpeos e.V Werkstatt MiillerstraBe 16 - Implementierung d. schulischen Praventionspléane Fachkréfte,
o Konsumkompetenz 09113 Chemnitz - Methodentransfer/Starkung d. Handlungskompetenz Multiplikatoren

- regionale Projektentwicklung

Tab. 7 Bestand Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz



Die benannten Leistungsangebote bedienen entsprechend ihrer inhaltlichen Schwerpunktset-
zung unterschiedliche Themenfelder der praventiven Arbeit. Die 5 Angebote sind Gberregional
tatig und werden zum Stichtag mit einer Stellenbesetzung von 4,6 VzA durch den Landkreis
gefordert (vgl. Pkt. 3.5).

Planungsaussagen

Es ist darauf hinzuwirken, die Angebote der Drogenberatung und Suchtpravention 6ffentlich-
keitswirksam bekanntzumachen, um insbesondere den Sozialrdumen mit Drogenproblematik
zusatzliche Unterstutzungs- und Beratungsangebote unterbreiten zu kdnnen. Sowohl Be-
kanntheitsgrad als auch regelmafige Informationen tber das Angebotsportfolio missen ent-
sprechend ausgebaut werden. Flr die Umsetzung sollten mobile Strukturen genutzt werden.
Vordergrundig richtet sich das Angebot an die Sozialarbeiter vor Ort, die Fort- und Weiterbil-
dung vermehrt nutzen und als Multiplikatoren weitergeben kénnen.

5.7 Allgemeine Forderung der Erziehung in der Familie
Bestand
Projekt/Ort
Trager (jugendbhilfeplanerische Standort inhaltlicher Schwerpunkt Zielgruppe
Einordnung)
- niedrigschwelliges Beratungsangebot
Osterweihstralle 44 - Krisenintervention

DKSB KV Zwickau e. V. | Elterntelefon 10 - 27 Jahre

08056 Zwickau - Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe

Weststralle 1a Eltern mit

Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten 09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern

Tab. 8 Bestand Allgemeine Férderung der Erziehung in der Familie

Dieses Leistungsangebot wird zum Stichtag mit einer Stellenbesetzung von 1,13 VZzA durch
den Landkreis als Uberregionales Angebot geférdert, zusatzlich entfallen 4,0 VzA auf die So-
zialrdume 1, 12 und 13, die in deren Bestandserfassung ausgewiesen werden (vgl. Pkt. 3.6).

Planungsaussagen

Die Uberregionalen sowie auch regionalen Angebotsstrukturen zur Férderung der Erziehung
in der Familie sind territorial unterschiedlich ausgestattet und kénnen den erhdhten Bedarfen
und Anforderungen nicht vollumfanglich gerecht werden. Im Rahmen der Leistungen der all-
gemeinen Forderung der Erziehung in der Familie verweist der Gesetzgeber darauf, dass
“...die Entwicklung vernetzter, kooperativer, niederschwelliger, partizipativer und sozialraum-
orientierter Angebotsstrukturen unterstitzt werden...“ soll.

Um diesem Auftrag besser gerecht werden zu kdnnen, sollte in allen Strukturen der Kinder-
und Jugendhilfe friihzeitig der Blick auf diese Thematik gerichtet und praventives kooperati-
ves Handeln verstarkt werden. Insbesondere sollte eine konsequentere Einbindung der El-
tern in bereits bestehende Angebote fur ihre Kinder hinsichtlich ihrer Umsetzbarkeit geprift
und modellhaft weiterentwickelt werden. Es liegen bereits Best-Practice-Erfahrungen im
Landkreis vor, die entsprechend partizipiert werden sollten.



6 Planungsaussagen flir den sozialraumlichen Bereich
Vorbemerkungen

Die Aussagen zur demografischen Entwicklung des Landkreise Zwickau basieren auf den Be-
rechnungen des Statistischen Landesamtes des Freistaates Sachsen (StalLa) zur 7. RBV vom
19.05.2020 (Gebietsstand 01.01.2022). Hierbei werden 2 Varianten ausgewiesen. Entspre-
chend der abgestimmten Festlegung innerhalb aller Planungsbereiche findet grundsatzlich die
(optimistischere) Variante 1 Anwendung und sichert somit eine einheitliche Verfahrensweise
sowie Berechnungsgrundlage. Der Planung liegt die Datenbasis zum Stichtag 31.12.2021 zu-
grunde.

Die Berechnung des Belastungsindex fir den Sozialraum mit dem der Jugendhilfeplanung zu-
geordneten Modell Kindheit und Jugend basiert auf der Grundlage der Daten aus dem Jahr
2020. Die Fortschreibung dafir erfolgt durch die ISP im Rhythmus von 5 Jahren.

Nach Prifung ist festzustellen, dass der Belastungsindex von veranderlichen Einzelindikatoren
abhangig ist, jedoch in einem Jahresvergleich keine nennenswerten Verschiebungen zwi-
schen den einzelnen Belastungsgraden, die den Sozialrdaumen zugeordnet werden, zu erwar-
ten sind.

Fir die Erfassung des Bestandes aller im Landkreis Zwickau zur Verfugung stehenden An-
gebotsstrukturen der Kinder und Jugendarbeit wird der Stichtag 31.12.2022 zugrunde gelegt.
Daten, die nach dem Stichtag bekanntgeworden sind, bleiben unbericksichtigt.

In Umsetzung und Fortflihrung der sozialrdumlichen Planungsstruktur werden die Uberregio-
nalen Leistungsangebote in die Bestandsdarstellung der einzelnen Sozialrdume eingeordnet
und abgebildet. Diese umfassen die Leistungen der §§ 12 bis 14 sowie teilweise

§ 16 SGB VIII.

Somit ist ein sozialrdumlicher Gesamtiberblick aller zur Verfigung stehenden Leistungen (so-
zialrdumlich und Uberregional) gegeben, der mégliche Schnittstellen verdeutlichen und Ablei-
tungen entsprechender Synergien erméglichen kann.

Hinsichtlich der jeweiligen Wirkungsbereiche einzelner Leistungen sind nachfolgende drei
Kategorien gebildet worden, die zur besseren Orientierung den ausgewiesenen Bestandser-
fassungen in den Sozialrdumen einheitlich zugrunde gelegt worden sind:

Kommune die Leistung ist in der Kommune verortet und wirkt auch vorwiegend dort
Sozialraum  die Leistung ist im Sozialraum verortet und wirkt auch vorwiegend dort

Landkreis die Leistung ist im Sozialraum verortet, steht aber grundsatzlich fur die Be-
darfsdeckung im gesamten Landkreis zur Verfiigung



6.1 Sozialraum 1

Der Sozialraum umfasst die GrolRe Kreisstadt Zwickau, die aufgrund ihrer Grofie planerisch
in acht Stadtgebiete untergliedert wird. Nachfolgend werden die einzelnen Stadtteile der acht
Stadtgebiete aufgefuhrt.

Stadtgebiet Stadltteil Seite

Auerbach, AuRere Dresdner StraRe/Pohlauer Strale, Eckersbach-Sied-

Eckersbach lung, Eckersbach E1-E4, Eckersbach E5-I, Eckersbach E5-II, Péhlau, Tal- 52
stralRe/Trillerberg (8)
Brand, Marienthal-Ost, Marienthal-West, Reichenbacher Strale/Freiheits-

Marienthal/Bahnhofsvorstadt . 55
siedlung (4)

Neuplanitz Neuplanitz (1) 58

Hartmannsdorf, Niederhohndorf, Nordvorstadt, Polbitz,
Nordvorstadt ) 61
WeilRenborn (5)

Randgebiete Nord Crossen, Mosel, Oberrothenbach, Schlunzig, Schneppendorf (5) 64
Schedewitz Bockwa, Oberhohndorf, Schedewitz/Geinitzsiedlung (3) 67
Stadtmitte Innenstadt, Mitte-Nord, Mitte-Siid, Mitte-West (4) 70

Cainsdorf, Huttelsgrin, Niederplanitz, Oberplanitz,

Sid Rottmannsdorf (5)

74

Tab. 9 Stadtgebiete und Stadtteile Sozialraum 1
Hinweise:

Die Gesamteinwohnerzahlen von Sozialraum 1 wurden vom Statistischen Landesamt
Sachsen zur Verfugung gestellt. Die Daten der einzelnen Stadtgebiete und Stadtteile
stammen vom Einwohnermeldeamt der Stadt Zwickau. Aufgrund der unterschiedlichen
Erfassungsmethoden der beiden Behdrden kann es zu Abweichungen bzw. Differenzen in
den Angaben kommen.

Eine Prognose der Einwohnerzahlen ist nur fir den sozialrdumlichen Gesamtiberblick
mdglich, da seitens des Statistischen Landesamtes keine kleingliedrigen Prognosen auf
Stadtteilebene erstellt werden.

Annlich verhalt es sich bei den Sozialindikatoren. Da diese auf Daten anderer Behérden
basieren, ist eine Erfassung nur flr den gesamten Sozialraum mdéglich. Eine weitere
Aufteilung und Darstellung auf die kleingliedrigeren Stadtgebiete bzw. Stadtteile kann nicht
erfolgen.



Abb. 10 Sozialraum 1



6.1.1  Sozialraum 1 - gesamt
6.1.1.1 Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 1 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 86.592 Einwohner, dies ent-
spricht 28 Prozent der Gesamtbevélkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter 27-
Jahrigen umfasst 19.071 Einwohner.

8.000 -~
7.000 -
6.000 -+
5.000 +
4.000 A
3.000 4
2.000 4
1.000 +
0
Zwickau
0-<7 4.866
7-<14 4.929
14-<18 2.673
18-<21 2.054
m21-<27 4.549
0-<27 19.071
Einwohner 86.592
gesamt

Abb. 11 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 1 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevolkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 22,0 Prozent und somit leicht Gber dem Durchschnittswert des Landkreises von 21,6
Prozent. Da Sozialraum 1 aus nur einer Kommune besteht, entspricht der Durchschnittswert
gleichzeitig dem Wert fir die Stadt Zwickau.

0-<7 25,5% 25,5%
7-<14 25,8% 25,8%
14 -<18 14,0% 14,0%
18-<21 10,8% 10,8%
21-<27 23,9% 23,9%
0-<27 100,0% 100,0%

Tab. 10 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 1

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaR Variante 1 der 7. RBV voraussichtlich von 19.007 im
Jahr 2020 auf 18.880 im Jahr 2030 reduzieren. Dies entspricht einem Rickgang von rund
0,7 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt damit deutlich unter dem Durch-
schnitt des Landkreises von 2,6 Prozent und bildet gleichzeitig den niedrigsten Wert im ge-
samten Landkreis. Ebenso deutlich liegt der Ruckgang der 0- bis unter 27-Jahrigen unter
dem der Gesamtbevdlkerung des Sozialraumes (- 6,5 Prozent).



20.000 -

19.500 A
o
19.000 +—TI%
18.500 4
18.000 4
17.500 4
17.000
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
=g \/ariante 1| 19.007 | 19.071 | 19.680 | 19.660 | 19.610 | 19.580 | 19.490 | 19.310 | 19.170 | 19.020 | 18.880
Variante 2| 19.007 | 19.071 | 19.500 | 19.410 | 19.320 | 19.120 | 18.910 | 18.660 | 18.460 | 18.240 | 18.010

Abb. 12 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 1 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 17,1 Prozent zu rechnen, so wird fir die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahrigen
der grofte Zuwachs von rund 13,8 Prozent erwartet, direkt gefolgt von der Gruppe der 18-
bis unter 21-Jahrigen mit einem Zuwachs von 10,8 Prozent. Die prognostizierten Entwicklun-
gen der Ubrigen zwei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich, wobei fur die 7- bis un-
ter 14-Jahrigen ein Ruckgang von rund 5,6 Prozent und fur die Altersgruppen 14 bis unter 18
Jahre ein Zuwachs von 6,3 Prozent erwartet wird. Diese Prognosen bilden fir die verschie-
denen Altersgruppen jeweils den niedrigsten bzw. héchsten Wert im Landkreisvergleich.
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Abb. 13 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 1 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 1 waren zum Stichtag 304 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27
Jahre untergebracht, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einem Anteil von 1,6
Prozent. Im Vergleich dazu blieb im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber in der pla-
nungsrelevanten Altersgruppe mit 307 Personen annahernd gleich, dartber hinaus kamen
429 Gefluchtete aus der Ukraine in vorgenannter Altersgruppe hinzu.




Sozialraumanalyse

SR1

Abb. 14 Belastungsindex Sozialraum 1 (2020)
Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 5 - héchste Belastung.

6.1.1.2 Bestandserfassung

Dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung

e 46 Angebote sind im Sozialraum verortet, davon 14 Angebote Schulsozialarbeit

e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit

1 Fanprojekt Zwickau

e.V

Sozialpadagogische
Fanarbeit

Paul-Fleming-Strafle 13
08066 Zwickau

- Veranstaltungen

- generationsibergreifende
Fanarbeit

- Bildungsarbeit- und
Gedenkstattenarbeit

- Vermittlung unterschiedlicher
Lebenswelten

Jugendliche,
junge
Erwachsene
der FuBRball-
fanszene

Zwickau
(verortet
Eckersbach)

Lichthaus Zwickau

" eV.*

Offene Kinder- und Jugend-

arbeit
(KJC)

Neuplanitzer Strafle 31
08056 Zwickau

- Freizeitangebote/-projekte
mit allg. politischer, sozialer,
gesundheitlicher, kultureller,
naturkundlicher und
technischer Bildung

- Angebote der Kinder- und
Jugenderholung

- allg. Beratungs-/Hilfs- und
Unterstiitzungsangebote

5 - 27 Jahre

Zwickau
(verortet
Neuplanitz)

Evangelisch-Lutheri-
11 scher Kirchenbezirk
Zwickau *

Jugendzentrum des Evan-

gelisch-Lutherischen
Jugendpfarramtes
(KJZ)

Tonstrale 2
08056 Zwickau

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit

- thematische und alters-
gruppen-bezogene Angebote

- Projektarbeit

- familienorientierte Angebote

- Freizeiten und erlebnis-
padagogische Angebote

- Ferienangebote

0 - 27 Jahre

Zwickau
(verortet
Schedewitz)

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V. *

11
Alter Gasometer
e V.”

Historisches Dorf

Am Krebsgraben 6
08058 Zwickau

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- Erlebnispadagogik

- leicht zugangliche
handwerklich-praktische,
kreativ-gestalterische,
spielerisch-kuinstlerische
Angebote

- Ferienprogramme und
Familienangebote

- allg. Beratungs-/Hilfs- und
Unterstiitzungsangebote sowie
Jugendgerichtshilfe

6 — 27 Jahre,
Familien

Zwickau
(verortet
Schedewitz)

11 CVJM Zwickaue. V. *

Offene Kinder- und Jugend-

arbeit
(KJZ)

Walther-Rathenau-
Strale 12
08058 Zwickau

- offene Kinder und Jugend-
arbeit

- regelméaRige Projektangebote
(TEN SING)

- thematische Angebote

8 - 27 Jahre

Zwickau
(verortet
Stadtmitte)

Sozialraum 1

43



13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.*

SOS Kinderdorf
Zwickaue. V. *

Jugendring
Westsachsen e. V.

Kreissportbund
Zwickau e. V.*

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau*

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

Blaues Kreuz in
Deutschland e. V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

GZEe. V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

AWO KV Zwickau e. V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

CVJM Zwickau e. V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e.V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

Jugendclub ,Lutherkeller”
(KJC)

SOS Kinder- und
Jugendtreff Spinnwebe
(KJZ)

Jugendverbandsarbeit

Jugendarbeit im Sport

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Schulsozialarbeit
Dittes-Grundschule
Schulsozialarbeit
Pestalozzi-Oberschule

Schulsozialarbeit
Kéthe-Kollwitz-Gymnasium

Schulsozialarbeit
Fucik-Oberschule

Schulsozialarbeit
Nicolai-Grundschule

Schulsozialarbeit
Humboldt-Oberschule
Schulsozialarbeit Evangeli-
sche Schule "Stephan Roth"
Grundschule
Schulsozialarbeit -

Rudolf Weilt Schule II mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung

Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forderzent-
rum Férderschwerpunkt
Lernen

- Hausaufgabenhilfe

- auRerschulische Jugend-
bildung

- Beratung und Begleitung

- Freizeiten, Veranstaltungen

- offene Jugendarbeit

- Projekt- und Aktionstage und
Demokratiearbeit

- freizeitpadagogische
Angebote/Aktionen

- Einzel- und Gruppenarbeit

- Musik-/Sportevents

- Unterstiitzungs-/Beratungs-
angebote

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit

- Projektarbeit

- thematische Angebote

- Sport- und Kreativangebote

- Ferienaktionen

- Medienarbeit

- Erlebnispadagogik

- Tanzgruppe/Angebote fiir
Médchen

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schul-
erganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

Lutherkirche
08056 Zwickau

Lengenfelder Stralte 46
08064 Zwickau

Friedrich-Engels-
StraRe 30/32
08058 Zwickau

Stiftstrale 11
08056 Zwickau

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

Lutherstrale 8

08056 Zwickau - Streetwork/aufsuchende

Jugendsozialarbeit
- Einzelarbeit
- Gruppenarbeit/Projekte
- aktivierende Gemeinwesen-

Dr. Friedrichs-Ring 31 arbeit

08056 Zwickau

Leipziger Strale 107
08058 Zwickau
Seminarstrale 3
08058 Zwickau

Lassallestrale 1 - sozialpadagogische

. Gruppenarbeit
08058 Zwickau - Einzelfallorientierte Arbeit
Ernst-Grube-Strae 76 - Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

08056 Zwickau
Katharinenstrale 18

] - Offene sowie
08056 Zwickau Freizeitpadagogische
Lothar-Streit-StralRe 2 Angebote

08056 Zwickau

Kirchstralle 4
08064 Zwickau

Marienthaler Stralle 164a
08060 Zwickau

PestalozzistralRe 70

08451 Crimmitschau - )
- sozialpadagogische

Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Ernstthal

6 — 27 Jahre

6 - 27 Jahre

Tréager,
Vereine,
Initiativen

4 — 27 Jahre

10 — 27 Jahre

12 — 27 Jahre

6 - 11 Jahre

10 - 16 Jahre

10 - 18 Jahre

10 - 16 Jahre

6 - 11 Jahre

10 - 16 Jahre

6 — 11 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

Zwickau
(verortet
Stadtmitte)

Zwickau
(verortet
Sid)

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Zwickau
(Marienthal/
Bhf.vorstadt,
Schedewitz,
Stadtmitte,
Siid, Nord-
vorstadt)
Zwickau
(Marienthal/
Bhf.vorstadt,
Neuplanitz,
Sud)
Zwickau
(Nordvorstadt)
Zwickau
(Nordvorstadt)

Zwickau
(Nordvorstadt)
Zwickau
(Neuplanitz)

Zwickau
(Stadtmitte)

Zwickau
(Stadtmitte)

Zwickau
(Std)
Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR 2und 3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis



13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

inpeos e.V.

DKSB KV Zwickau
e.V

Lebenshaus e. V.

Lernwerkstatt Zwickau
e V.”

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung

Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ fiir Technik "August
Horch" Zwickau

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt. Limbach-Oberfrohna

Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Ernédhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein ASt. Wilkau-
HafRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ Wirtschaft,
Gesundheit und Technik
ASt. Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe

Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog*

Werkstatt
Konsumkompetenz

Elterntelefon

Familiengesundheitspaten

Elternprojekt

Schulweg 4
08132 Miilsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

DieselstralRe 17

08058 Zwickau

Werdauer StralRe 72
08060 Zwickau

Hohensteiner Str. 21

09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau

Schillerpark 1
08371 Glauchau

MozartstralRe 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43

08056 Zwickau

Bahnhofstrale 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau
einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostralle 40
08066 Zwickau

Zwickauer Strale 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Strale 69
08451 Crimmitschau

Miillerstrale 16
09113 Chemnitz

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Weststralle 1a
09350 Lichtenstein

Wostokweg 33
08066 Zwickau

6 — 9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungsan-
gebote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-
angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fur Fach-
Kréfte zu verschiedensten
Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-
angebote/Offentlichkeitsarbeit

- Pravention im Bereich
Drogen

- Fachvortrage, Informations-
und Diskussionsrunden

- Projektarbeit

- Einzel- und
Gruppenberatung

- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention

- Implementierung d.
schulischen
Praventionsplane

- Methodentransfer/

Starkung
Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung

- niedrigschwelliges
Beratungsangebot

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Fachkréfte,
Multiplikatoren

- Krisenintervention 10 - 27 Jahre
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
" . Eltern mit
- Familiengesundheitspaten Kindern
- Starkung der Erziehungs-
kompeten’z Kinder,
- Elterncafé Jugendliche
- Eltern- Kind-Nachmittage gencl !
Familien

- Familienbrunch
- Elternberatung/-arbeit

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Zwickau
(verortet
Eckersbach)



-Familienbildung Mitter. Viter
SOS Mehrgenerationenhaus Kolpingstraie 22 - Familienberatung und a’ndere Zwickau
16 SOS Kinderdorfe. V. * | Zwickau ogo%ggzs ick - thematische Angebote Erzieh (verortet
Elterntreff wickau - Freizeiten er|e ungs- Stadtmitte)
- Migrationsprojekte erechtigte
g proj
- Starkung der Familien in der
Elternschaft
- Férderung der Eltern-Kind- Eltern mit Zwickau
) . - Rottmansdorfer Strale 43 Bindung durch individuelle N
16 SOS Kinderdorf e. V. Familienpaten 08064 Zwickau praktische Hilfe (})(T%ejgr:/rzz (ngpdr;et
- weiterflihrende Vermittlung zu
Unterstiitzungsangeboten im
. ; . Hauptmarkt 1 gaec::rs iivae:;;udq%fg Zwickau
11-16 | Stadt Zwickau Jugendbeirat Zwickau 08056 Zwick. o Proiek 6 - 27 Jahre (verortet
ckau eigene Projekte und Stadtmitte)
Veranstaltungen
. - mobiles Sport-, Spiel- und Zwickau
11 Stadt Zwickau Spielmobil Ferdi Bllsaorgeomzha_ler Strafte 120 Bewegungsangebot 3-13 Jahre (verortet
wickau ) .
- mobile Programmangebote Stadtmitte)
- offene Kinder- und Jugend-
arbeit im soziokulturellen
Kontext
- Projektarbeit .
1 g\lctiirofaigrr:ﬁéesr - Soziokulturelle _Demok_ratie—, Kleine Bie_rgasse 3 - regelmanRige thematische 8 - 27 Jahre (Zv\g'r%ﬁ;
Zentrum e. V. Jugend- u. Sozialarbeit 08056 Zwickau Angebote Stadtmitte)
C - Sport-, Spiel- und Kreativ-
angebote
- Jugendveranstaltungen
- Ferienangebote
- offene Kinder- und Jugend-
arbeit
. Kinder- und Jugendcafé KomarowstraRe 50 - Projekte und Kursangebote Zwickau
11 | Stadt Zwickau Atangs 2 08066 Zwickau - Spcinangebote 9 7-20Jahre | ey ersbach)
- Beratung und Unterstlitzung
- Stadtteilarbeit
- offene Kinder- und Jugend-
arbeit
- thematische Projekte und
1 Lernwerkstatt Zwickau | ,Freizeitinsel” im Kinder- Wostokweg 33 Angebote 6 - 16 Jahre Zwickau
e.V und Jugendhaus 08066 Zwickau - Sport-/Bewegungsangebote (Eckersbach)
- Musikwerkstatt
- Kreatives Gestalten
- Hausaufgabenbetreuung
- offene Kinder- und Jugend-
arbeit .
) 3 Zwickau
11 Stadt Zwickau ,Freizeitzentrum Marienthal* gﬂsa(;&ngzils;ira“e 120 : g:)%arzl-vl?:g%bgteelangebote 6 - 27 Jahre él\rffarienthall
- Kreativangebote vorstadt)
g
- Beratung
- offene Jugendarbeit
- sportliche und erlebnis-
orientierte Angebote
11 | Stadt Zwickau Jugendclub ,Airport* 5:5%?23?;?:& Strafte 125 R’:gsé';"tzd‘e und kreative 12.- 27 Jahre (Nze":'rj‘;f‘ﬁz)
- Projektarbeit
- Veranstaltungen
- Ferienangebote
- offene Spiel-, Freizeit- und
. . HauptstraBe 44 Kreativangebote Zwickau
" Stadt Zwickau Spielhaus 08056 Zwickau - thematische Angebote 6 - 14 Jahre (Stadtmitte)
- Ferienangebote
- offenes Freizeitangebot
- Sport-, Tanz- und Kreativ-
angebote .
11 Stadt Zwickau Jugendcafé ,City Point* g‘:ggésgvavii:: - gur_se und r_egelmél&ige 14 - 21 Jahre (Szt;z';(t:rﬁtltje)
rojektarbeit
- Musikprojekte
- Veranstaltungen und Aktionen
. . Kolpingstralie 22 - offener Kinder- und Zwickau
11 SOS Kinderdorf e. V. Schiilertreff 0805892wickau Jugendtreff 6 - 13 Jahre (Stadtmitte)
- Streetwork/aufsuchende .
Sehef . Jugendsozialarbeit (Efl:vel::skbaauch
Mobile Jugendsozialar- cheffelstralle 44 - Einzelarbeit ;
13 GZEe.V. beit/Streetwork 08066 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte 1227 Jahre I;ordvorst'adt,
A A andgebiete
- aktivierende Gemein- Nord)
wesenarbeit
Schulsozialarbeit .
13a | Stadt Zwickau Grundschule Spormenstiatie 3 6- 11 Jahre (Ecz‘l"’e';kba;ch)
m Scheffelberg
Schulsozialarbeit . Zwickau
13a Stadt Zwickau Grundschule g‘gggg%?ﬁg;%e 68 6 - 11 Jahre (Marienthal/
Am Windberg Bhf.vorstadt)
Schulsozialarbeit - sozialpadagogische
+Anne-Frank-Schule* Neuplanitzer Stral3e 90 Gruppenarbeit Zwickau
13 | GZEeV. Forderzentrum mit dem 08062 Zwickau - Einzelfallorientierte Arbeit 6-11Jahre | Neuplanitz)
Forderschwerpunkt Sprache - Elternarbeit
Schulsozialarbeit Ernst-Grube-Str. 78 ) @emeipwesgn- unq Zwickau
132 | Stadt Zwickau Adam-Ries-Grundschule 08062 Zwickau - 82::tehigﬁgsarbe“ 6-11 Jahre (Neuplanitz)
: : Freizeitpadagogische Zwickau
. Schulsozialarbeit Schneppendorfer Stralle 14 X
13a Stadt Zwickau Grundschule Crossen 08058‘)Z%vickau Angebote 6 - 11 Jahre (Rar;\:iogrit)nete
. Schulsozialarbeit HelmholtzstraBe 21 Zwickau
13a Stadt Zwickau Bebelschule Grundschule 08056 Zwickau 6- 11 Jahre (Schedewitz)
Schulsozialarbeit .
13a Stadt Zwickau Grundschule gégg:;ngtraﬁe 25 6 - 11 Jahre Zw1gkau
Schillerschule wickau (Std)

Sozialraum 1
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- Begleitung und Unterstiitzung
fiir eine Teilhabe am
Erwerbsleben

- Innere Zwickauer ; . Zwickau
1113 Hanqwerkerhaus Lern- uAlLebenswerkstatt fur StraRe 70a - Vermittlung und lBegIeltung 14 - 27 Jahre (verortet
Planitz e. V. Jugendliche N von Suchttherapien .
08064 Zwickau . . Sid)
- Wohnen und Unterstitzung fiir
in Not geratene junge
Menschen
Zwickau
. Eltern- Kind- Zentrum, Eschenweg 58 R (verortet
16 | DRKKV Zwickau e V. | o Eschenweg [1] 08060 Zwickau - Elternarbeit 0-11 Jahre Marienthal/
- Familienangebote Bhf.vorstadt)
. . - Projekte Zwickau
16 | AWOKV Zwickau e.v. | Eitern- Kind- Zentrum, Heisenbergstrae 49 0-11 Jahre (verortet
Kita Kuschelkiste [1] 08066 Zwickau
Eckersbach)
ehrenamtlich
Sachs. Verband fir . . - offene Kinder- u. Jugendarbeit Zwickau
11 | Jugendarbeit und j’fegﬁ d';'r’:)‘i?{ - und ggg‘;g”;&‘;ﬁiﬁe 10 - Projektarbeit 12 - 18 Jahre (verortet
Jugendweihe e V. 9 - Ferienfreizeiten Stadtmitte)
- offene Kinder- u. Jugendarbeit Zwickau
11 Jugendblasorchesler Jugendblasorchester Sternenstll'afse 3 - musikalische Forderung 7 —17 Jahre (verortet
Zwickau e. V. 08066 Zwickau
- Chorlager Eckersbach)
- theaterpadagogische .
Zwickau
11 Mondstaubtheater e. V. | Mondstaubtheater Horchstra[Se 2 Angebote 5 — 27 Jahre (verortet
08056 Zwickau - Kurse
N Nordvorstadt)
- Projekte
Forderverein freie Forderverein freie
Jugendarbeit Jugendarbeit Weilenborn/ Frihlingsstralie } _ Zwickau
| Weigenborn/ Niederhohndorf 08058 Zwickau offener Jugendtreff 14-20Jahre | \ordvorstadt)
Niederhohndorfe. V. (Bauwagenkids)
. . Zwickau
Jugendclub Jugendclub Lindenplatz 1 - offener Kinder- u. Jugendtreff _ :
" Oberrothenbach e.V. Oberrothenbach 08058 Zwickau - Veranstaltungen 14 - 27 Jahre (Rar;\‘dgzt))lete
S Zwickau
16 | Aldshilie Westsachsen | ujqshife Seorgensirafie 2 - Kinder- und Jugendarbeit 6-27 Jahre (verortet
U Stadtmitte)
Bemerkung:

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekt ist zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Abb. 15 Bestandserfassung Sozialraum 1 gesamt

In der Stadt Zwickau arbeitet ein Jugendbeirat, der sich mit aktuellen Themen von Kindern
und Jugendlichen befasst und diese als beratendes Gremium in den Stadtrat einbringt.

Im Sozialraum gibt es im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden konnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen. Die
vorgenannten Angebote sind innerhalb des Sozialraums in den Stadtgebieten ausgewiesen.

Innerhalb des Sozialraums stehen den Kindern und Jugendlichen in den einzelnen Stadtge-
bieten o6ffentliche Freirdume in Form von Spiel- und FuRballplatzen zur Verfugung. Neben
einer Skateranlage bzw. Fahrrad-/BMX-Strecke sind das zahlreiche weitere Angebote und
Moglichkeiten zur aktiven Freizeitgestaltung im kommerziellen Bereich wie z. B. Kino, Hallen-
und Freibad, Kegel-/Bowlingbahnen, Sport-/Fitnessstudio, Kletterhalle, Grillplatze u. v. m.

Im Sozialraum sind zwdlf Grundschulen (acht 6ffentliche und vier freie Grundschulen) veror-
tet, an funf davon stehen Ganztagsangebote zur Verfigung. Ferner gibt es sechs Oberschu-
len (drei 6ffentliche und drei freie Oberschulen), hier kbnnen an finf Schulen Ganztagsange-
bote genutzt werden. Vier Gymnasien sind im Sozialraum vorhanden (zwei 6ffentliche und
zwei freie Gymnasien). An allen vier Gymnasien werden Ganztagsangebote angeboten. Dar-
uber hinaus sind funf 6ffentliche Férderschulen in Zwickau verortet mit teilweise Uberregiona-
lem Einzugsgebiet (vier Férderschulen stellen Ganztagsangebote zur Verfigung). Weiterhin
sind elf berufbildende Schulen im Sozialraum angesiedelt (davon zwei Berufliche Schulzen-
tren), die ebenfalls Uber einen Uberregionalen Wirkungsbereich verfigen.

6.1.1.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VI

o Die sozialpadagogischen Fachkréafte in den Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
verzeichnen in der Zielgruppe und deren Familien zunehmend einen erhdhten




individuellen Unterstitzungsbedarf aufgrund vielschichtiger Problemlagen, so dass den
erhdhten Bedarfslagen und den daraus abgeleiteten Anforderungen nicht vollumfanglich
gerecht werden konnte. Des Weiteren findet in zunehmendem Male eine Auseinander-
setzung mit der Thematik Radikalisierung/Radikalisierungstendenzen statt. Das Interesse
der Besucher richtet sich weg von den rein klassischen offenen Angeboten hin zu festen
Angeboten und Strukturen.

e Bestehende Angebote gem. § 16 SGB VIII sind im Sozialraum verortet; durch die Fach-
krafte wird erhohter Bedarf gesehen, Eltern friihzeitig, gezielt und intensiv einzubinden,
dies macht sich bereits ab dem Elementarbereich erforderlich.

e Plattformen zum verbesserten fachlichen Austausch sowie ein Infopool zu Mdglichkeiten
und Angeboten fir Kinder, Jugendliche, Eltern, Anwohner usw. wurde vorgeschlagen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Das zur Verfigung stehende Angebot Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork wird aus
Sicht der Fachkrafte als nicht bedarfsgerecht eingeschatzt, dies wird begriindet mit viel-
schichtigen Problemlagen, die in den Stadtteilen unterschiedlich vorzufinden sind und
verschiedene padagogische Ansatze im Vorgehen erfordern. Aufgrund der Rahmenbe-
dingungen wird es als schwierig beschrieben, auf sich standig veranderte Situationen
und Bedarfe adaquat und flexibel zu reagieren. Da die Angebotsstruktur im Sozialraum 1
teilweise auch von Jugendlichen umliegender Sozialrdume genutzt wird, kommt es mitun-
ter zur Konzentration von Problemlagen.

¢ Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit sehen sich die Fachkrafte steigenden Zahlen von
Einzelfallberatungen mit multiplen Problemlagen gegentiber. Des Weiteren verzeichnet
der Arbeitsbereich einen Anstieg an Fallzahlen mit verschiedenen familidren Konflikten
und Problemlagen, eine Vermittlung in anschlieRende Hilfsangebote ist dabei oft notwen-
dig, gestaltet sich aufgrund von deren Auslastungen eher schwierig. Daruber hinaus
steigt tendenziell auch die Zahl der Schulverweigerer. Aufgrund dieser Gesamtsituation
sind Ressourcen bzgl. der Arbeitskapazitaten ausgeschopft. Die Sozialarbeiter sehen
sich kaum imstande, praventiv wirksam zu werden. Es wurde Bedarf signalisiert, die ho-
hen Schilerzahlen in der Bemessung zum Einsatz von Fachkraften starker zu bertck-
sichtigen, um dem Auftrag der Schulsozialarbeit gerecht zu werden.

¢ Eine Erweiterung des Angebotes Schulsozialarbeit an den Berufsschulzentren Uber die
BVJ-Klassen hinaus wurde als Bedarf angezeigt.

C — Ehrenamt

e Viele Angebote im Sozialraum werden durch das Ehrenamt umgesetzt. Aufgrund der feh-
lenden Planbarkeit und Kontinuitat kdnnen hauptamtliche Angebotsstrukturen allerdings
nicht auf Dauer ersetzt werden. Darlber hinaus benétigt Enrenamt Unterstiitzung und
Koordination durch hauptamtliche Trager und Einrichtungen, was sich oft erschwerend
auf deren vorhandenen personellen und zeitlichen Kapazitaten auswirkt.

Der Innenstadtbereich von Zwickau ist nicht nur territorialer Schnittpunkt mehrerer Stadtteile,
sondern auch der verschiedenen Leistungsbereiche. Diesen Schnittpunkten muss von allen
involvierten Akteuren besondere Aufmerksamkeit gewidmet werden, damit es nicht zu Syner-
gieverlusten durch Verantwortungsdiffusion kommt.

Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen zwischen den vor Ort tati-
gen Einrichtungen und Akteuren, fir mehr Effizienz in der Netzwerkarbeit besteht daruber
hinaus der Bedarf an Austauschforen flr das jeweilige Stadtgebiet. Diese Austauschforen
sollten zum einen in Form eines Informationspools (bspw. Online-Plattform) erfolgen, Uber
das sich sowohl Akteure als auch die Zielgruppe selbst informieren kénnen. Zum anderen
wird der Bedarf an Stadtgebietskonferenzen gesehen, wo sich Akteure der Jugendhilfe zu
ihrer Arbeit austauschen und reflektieren kénnen. Dadurch kénnte u. a. die Zusammenarbeit
zwischen den Vertretern von Jugendhilfe und Schule intensiviert werden, da an dieser
Schnittstelle Verbesserungsbedarf gesehen wird.



Der Bedarf fur langere Finanzierungs- und Forderzeitraume zur sicheren Planbarkeit von
Personal und Projektarbeit wurde angezeigt. Infolgedessen wird eine effektivere Umsetzung
der Malinahmen/Projekte sowie der Vernetzungs- und Beziehungsarbeit méglich. Dartber
hinaus wird Verbesserungsbedarf hinsichtlich der Antrags- und Férdermodalitdten gesehen,
diese sollten vereinfacht werden.

Als notwendig wurde angemerkt, dass die Kinder- und Jugendarbeit tatsachlich als Pflicht-
aufgabe und Pflichtleistung verstanden wird, was einen Paradigmenwechsel auf den politi-
schen Ebenen erfordert.

D — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindriicke zu erhalten. Von den befragten Jugendlichen schatzen mehrheitlich die Freizeitan-
gebote in ihrer Umgebung als gut bis mafig ein. Hinsichtlich offener Bedarfslagen wurden
nur wenige Angaben gemacht, die sich im Wesentlichen auf Sporteinrichtungen und Unter-
haltungsangebote beziehen. Anhand der vorliegenden Daten ist feststellbar, dass sich der
Uberwiegende Teil der Befragten in ihrem Wohnort sehr wohl bzw. wohl fihlt. Mehrheitlich
blicken die jungen Menschen fir einen mittelfristigen Zeitraum positiv in die Zukunft. Die Er-
gebnisse weisen aber auch darauf hin, dass durch die Befragten Alkohol- und Drogenkon-
sum als Problem wahrgenommen wird.

6.1.1.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIII

¢ Im Sozialraum bestehen ausgewogene, regional aber recht unterschiedlich ausgestattete
Angebotsstrukturen in der Kinder- und Jugendarbeit. Hervorzuheben sind die kommunal
finanzierten Angebote und Einrichtungen fur Kinder und Jugendliche. Vorhandene Ange-
botsstrukturen kdbnnen von der Zielgruppe stadtgebietstubergreifend im gesamten Sozial-
raum genutzt werden.

o Gemal § 16 SGB VIII sind SOS-Mehrgenerationenhaus Mutterzentrum sowie weitere fa-
milienunterstitzende MaRnahmen und Angebote im Sozialraum verortet. Im Elementar-
bereich nahmen zwei Kindertageseinrichtungen am Landesmodellprojekt ,Weiterentwick-
lung von Kindertageseinrichtungen zu Eltern-Kind-Zentren“ (EKiZ) teil. Diese zeichnen
sich dadurch aus, dass sie orientiert an den Bedarfslagen der Eltern vor Ort zeitlich und
raumlich niedrigschwellig Angebote unter Einbeziehung der Eltern unterbreiten. Die Er-
gebnisse sollen in die Qualitatsentwicklung der Kindertageseinrichtungen einflief3en.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Das Angebot Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork steht der Zielgruppe zur Verfigung,
allerdings ist eine bedarfsgerechte Versorgung des gesamten Sozialraumes aufgrund
seiner GrofRe, seiner territorialen Ausdehnung und der Anzahl verschiedenster sozialer
Brennpunkte mit der vorhandenen Ausstattung des Angebots nur eingeschrankt maoglich.

» Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit stehen den Kindern und Jugendlichen 14 Ange-
bote im Sozialraum zur Verfigung. Durch vermehrte Einzelfallhilfe aufgrund vielfaltiger
Problemlagen bei den Kindern und Jugendlichen und deren Familien kann dem eigentli-
chen Auftrag der Schulsozialarbeit nicht ausreichend entsprochen werden, das gilt im Be-
sonderen fur die Schulen mit hohen Schulerzahlen sowie einem erhéhten Auslénderan-
teil.

e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Stadtgebiet die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIl zur Nutzung zur Verfligung. Der Einsatz und die Intensitat
der Tatigkeit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Be-
darfslagen im Territorium.

C — Ehrenamt



o Ehrenamtliche Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie auch die Angebote
der Jugendverbandsarbeit unterstiitzen und bereichern die Strukturen der Stadt Zwickau
und stehen umfangreich und vielfaltig zur Verfigung.

e  Ubersicht Vereine Zwickau

6.1.1.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 5 — hochste Belastung auf bei einem leicht Uberdurchschnittlich ge-
lagerten Anteil an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Dem gegentber
stehen die im Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unter-
schiedlich gut ausgestattet bzw. besetzt sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen erge-
ben sich nachfolgende Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

o Die Angebotsstrukturen der Kinder- und Jugendarbeit sollten verstetigt werden. Der ge-
samtheitliche Blick auf bedarfsgerechte Angebotsstrukturen sollte gescharft werden, d. h.
Leistungsbereiche sollen im Kontext anderer Leistungsbereiche betrachtet und in ihrem
Angebotsspektrum durchlassiger angelegt werden.

e Im § 16 SGB VIII stehen punktuell familienunterstitzende MalRnhahmen und Angebote zur
Verflgung und sollten wenn mdéglich erhalten werden.

e Beginnend im Elementarbereich sollte die Unterstitzung und der Ausbau der Elternarbeit
weiter gestarkt werden mit dem Ziel, Angebotsstrukturen zur Verbesserung von familien-
unterstitzenden MalRnahmen sicherzustellen. Hierflr sollten auch Mdglichkeiten geprift
werden, inwieweit Eltern gemeinsam mit ihren Kindern in die bestehenden und hierflr ge-
eigneten Angebote eingebunden werden kdnnen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

¢ Aufgrund der in den Stadtgebieten vorzufindenden Problemlagen sollte das Leistungsan-
gebot der Mobilen Jugendsozialarbeit/Streetwork im Sozialraum gesichert werden. Der
Einsatz sollte konsequent an den Bedarfslagen ausgerichtet erfolgen, die sich in den
Stadtgebieten unterschiedlich darstellen. Aus diesem Grund wird auch weiterhin eine
enge tragerubergreifende Zusammenarbeit zwischen den Sozialarbeitern erforderlich. In
gemeinsam abgestimmten Einzelfallen sollten Gber die festgelegten Zustandigkeitsgren-
zen flexible Losungen gefunden werden.

e Die Leistungen der Schulsozialarbeit sollten den Kindern und Jugendlichen im Sozial-
raum weiterhin in diesem Umfang zur Verfigung stehen. Dabei wird der Bedarf in Schu-
len mit hohen Schilerzahlen bzw. mit einem erhéhten Auslanderanteil sicherlich héher
sein, als an vergleichbaren Schulen. Uberlegungen sollten dahingehend erfolgen, wie
hier sinnvoll gesteuert werden kann, um dem Anspruch jeweils gerecht zu werden. Die
Zunahme an Einzelfallen mit multiplen Problemlagen erschwert die Arbeit in dem Be-
reich, hier sollte auf etwaige Uberlastung der Fachkréafte geachtet und wenn maglich die
Vermittlung der Kinder- und Jugendlichen in sachgerechte Folgeangebote konsequent
betrieben werden.

Zusammenfassung

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und

mitbestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und
Unterstitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Grundséatzlich sollte die aktuelle Angebotsstruktur in allen Leistungsbereichen verstetigt wer-
den. Die im Sozialraum vorzufindenden Situationen erfordern dartber hinaus eine enge und
kooperative Zusammenarbeit zwischen allen Beteiligten auf dem Gebiet der Jugendhilfe so-
wie zwischen der Kommune und dem Landkreis mit dem gemeinsamen Ziel, Synergien in


https://www.zwickau.de/de/politik/soziales/vereineuverbaende.php?s=ea97c9664d612736a4b2f5b62e27e70e

den Stadtgebieten und im gesamten Sozialraum herzustellen. Es soll das Ziel verfolgt wer-
den, die Voraussetzungen und Mdglichkeiten flr eine gleichberechtigte Teilhabe von Kin-
dern, Jugendlichen und deren Familien zu schaffen.

Dem artikulierten Bedarf nach einer stadtgebiets- bzw. stadtteilbezogenen Vernetzung mit
entsprechenden Austauschmdglichkeiten sollte entsprochen werden. Die Etablierung von
Stadtgebietskonferenzen sollte in diesem Zusammenhang gepruft werden. Neben dem ei-
gentlichen Anliegen, die breite Angebotspalette aller Leistungsbereiche in der Kinder- und
Jugendhilfe besser zu vernetzten und damit kooperatives Arbeiten aller Akteure zu ermdgli-
chen, bieten Stadtraumkonferenzen auch die Mdglichkeit, Kindern und Jugendlichen ein ge-
eignetes Partizipationsinstrument an die Hand zu geben.

Daruber hinaus machen sich fur den Sozialraum mit seinen unterschiedlichsten Bedarfs- und
Problemlagen in den jeweiligen Stadtgebieten regelmafige Erérterungs- und Abstimmungs-
runden flr den operativen Bereich zwischen den einzelnen Fachkraften sowie fir den strate-
gischen Bereich zwischen der Stadt Zwickau und dem Landkreis erforderlich, um auch per-
spektivisch Angebotsstrukturen bedarfsgerecht sowie territorial wirksam auszurichten.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen sowie teilweise nicht besetzte Personalstellen binden alle verfligbaren Kapazitaten
und Ressourcen im Sozialraum. Diesbezliglich sollte bei bermaligem Anstieg des Arbeits-
volumens auf Uberlastung der Fachkréafte geachtet und ggf. Manahmen zum Stressma-
nagement und Psychohygiene angeboten werden. Ansprechpartner dafiir kbnnen tberge-
ordnete Koordinierungsstellen oder Fachamter sein.

Des Weiteren sollte zielgerichtet gepruft werden, inwieweit vorhandene Jugendhilfestruktu-
ren genutzt werden kdnnen, um das eigene Arbeitsfeld zu entlasten.

Auch Uberregionale Leistungen, die im Landkreis angeboten werden, sollten fachspezifisch
unterstitzend einbezogen werden.

Zur Unterstutzung der Integration neuzugewanderter Personen kénnen die zustandigen An-
sprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzugezogen werden,
um in Fallen mit Migrationshintergrund Entlastung in den einzelnen Leistungsbereichen zu
schaffen. Dartber hinaus steht der Jugendmigrationsdienst Aue — Aul3enstelle Zwickau zur
Verfligung.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit Gber einen langeren Zeitraum wird fur dringlich er-
achtet, somit konnte den Leistungen Sicherheit und Bestandigkeit verliehen sowie auch mit
Blick auf die Personalsicherung und Fachkraftegewinnung positive Zeichen gesetzt werden.



6.1.2 Stadtgebiet Eckersbach

Das Stadtgebiet umfasst die Stadtteile AuRere Dresdner Stralle/Pdhlauer StralRe, Auerbach,
Eckersbacher Siedlung, E1 — E4, E5 — |, E5 — I, P6hlau und TalstralRe/Trillerberg.

Abb. 16 Stadtgebiet Eckersbach

6.1.2.1 Bevdlkerung

Im Stadtgebiet Eckersbach lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 12.947 Einwohner,
dies entspricht 15 Prozent der Gesamtbevoélkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der 0- bis
unter 27-Jahrigen umfasst 2.138 Einwohner.




1000
750
500
250 ——
O 1 "m.A = II .l .l =l - - -
AuBere
Dresdner
Auerbach Eg‘e’SbaCh E1-E4 E5-1 E5.1 | Jalstrale/ Str/ Péhlau | Stadtgebiet
iedlung Trillerberg ..
Pdhlauer
Str.
0-<7 75 80 151 99 39 84 13 44 585
7-<14 57 73 123 102 52 98 8 41 554
14-<18 40 40 75 47 34 35 1 21 303
=18 -<21 19 17 75 33 35 21 8 9 217
m21-<27 44 29 187 70 73 41 17 18 479
0-<27 235 239 611 351 233 279 57 133 2.138
Einwohner
gesamt 1.396 1.414 4.463 2.280 971 1.530 291 602 12.947

Abb. 17 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger - Eckersbach (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet
betragt 16,5 Prozent und liegt damit deutlich unter dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau
(22,0 Prozent). Das Stadtgebiet Eckersbach hat nach Neuplanitz den geringsten Anteil Kin-
der und Jugendlicher an der Gesamtbevdlkerung und liegt damit im Vergleich der acht Stadt-
gebiete auf Rang sieben.

In den acht dazugehorigen Stadtteilen weichen die Werte jedoch zum Teil deutlich voneinan-
der ab. Entspricht beispielsweise Péhlau mit 22,1 Prozent etwa dem Durchschnitt der Stadt
Zwickau, liegt der Stadtteil E5 - 1l mit 24,0 Prozent sowohl Gber dem Durchschnitt des Stadt-
gebietes als auch der Stadt. Der Stadtteil E1 — E4 liegt mit 13,7 Prozent nochmals deutlich
unter dem niedrigen Durchschnitt des Stadtgebietes und hat damit gleichzeitig den niedrigs-
ten Wert im gesamten Stadtvergleich.

0-<7 31,9% 33,5% 24,7% 28,2% 16,7% 30,1% 22,8% 33,1% 27,4%
7-<14 24.3% 30,5% 20,1% 29,1% 22,3% 35,1% 14,0% 30,8% 25,9%
14-<18 | 17,0% 16,7% 12,3% 13,4% 14,6% 12,5% 19,3% 15,8% 14,2%
18 - < 21 8,1% 7.1% 12,3% 9,4% 15,0% 7.5% 14,0% 6,8% 10,1%
21-<27 | 187% 12,1% 30,6% 19,9% 31,3% 14,7% 29,8% 13,5% 22,4%
0-<27 | 100,0%  100,0% = 100,0%  100,0%  100,0%  100,0%  100,0%  100,0%  100,0%

Tab. 11 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Eckersbach

6.1.2.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung:

¢ 8 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 1 Angebot Schulsozialarbeit

e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum

e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit
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- Veranstaltungen
- generationsibergreifende
Fanarbeit

Jugendliche,
junge

Zwickau

11

Stadt Zwickau

Kinder- und Jugendcafé
JAtlantis*

KomarowstraRe 50
08066 Zwickau

- Familienbrunch

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit

- Projekte und Kursangebote

- Sportangebote

- Beratung und Unterstiitzung

- Stadtteilarbeit

7 - 20 Jahre

11 Za\r}pEOJekt Zwickau Ezﬁfrlggttiagoglsche gggleeF Iz:vnilélkga—ftrarm 13 - Bildungsarbeit- und Erwachsene (verortet
o Gedenkstattenarbeit der FuBball- Eckersbach)
- Vermittlung unterschiedlicher fanszene
Lebenswelten
- Stérkung der Erziehungs-
kompetenz Kinder. Zwickau
16 Lernvgerkstatt Zwickau Elternprojekt Wostokweg 33 - Elterncafé _ Jugen dlicyhe, (verortet
e. V. 08066 Zwickau - Eltern- Kind-Nachmittage Familien Eckersbach)

- Elternberatuni/—arbeit

Zwickau
(Eckersbach)

11

Lernwerkstatt Zwickau
e. V.

LFreizeitinsel“ im Kinder-
und Jugendhaus

Wostokweg 33
08066 Zwickau

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit

- thematische Projekte und
Angebote

- Sport-/Bewegungsangebote

- Musikwerkstatt

- Kreatives Gestalten

- Hausaufgabenbetreuung

6 - 16 Jahre

Zwickau
(Eckersbach)

13

GZEe.V.

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

ScheffelstralRe 44
08066 Zwickau

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemein-
wesenarbeit

12 — 27 Jahre

Zwickau
(Eckersbach,
Nordvorstadt,
Randgebiete

Nord)

13a

Stadt Zwickau

Schulsozialarbeit
Grundschule
Am Scheffelberg

Sternenstralle 3
08066 Zwickau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

6 - 11 Jahre

Zwickau
(Eckersbach)

16

AWO KV Zwickau e.V.

Eltern- Kind- Zentrum,
Kita Kuschelkiste [1]

Heisenbergstrale 49
08066 Zwickau

- Elternarbeit
- Familienangebote
- Projekte

0- 11 Jahre

Zwickau
(Eckersbach)

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

Zwickau

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Jugendblasorchester Sternenstralle 3 L -
11 f Jugendblasorchester ; - musikalische Forderung 7 —17 Jahre (verortet
Zwickau e. V. 08066 Zwickau - Chorlager Eckersbach)
Bemerkung:

Tab. 12 Bestandserfassung Stadtgebiet Eckersbach

6.1.2.3 Planungsaussagen

¢ Im Stadtgebiet Eckersbach sind an verschiedenen Standorten unterschiedliche Gruppen

anzutreffen, die Konflikt- und Gewaltpotential aufweisen. Probleme bzgl. Alkohol- und
Drogenkonsums teilweise bereits bei Minderjahrigen fihren zu Konflikten u. a. auch mit
Anwohnern.

Dem Stadtgebiet stehen acht Angebote unterschiedlichster inhaltlicher Ausrichtung zur

Verfugung, die je nach Bedarf bzw. Interessenslagen in Anspruch genommen werden
kdénnen.

ZU nutzen.

Daruber hinaus besteht die Moglichkeit Angebote der umliegenden Stadtgebiete bspw.
Stadtmitte und Schedewitz sowie auch des gesamten Einzugsgebietes des Sozialraumes

Die Unterschiedlichkeit der verorteten Angebote sollte kein Hinderungsgrund fir eine in-

tensive vernetzte Zusammenarbeit sein, um Problemlagen gemeinschaftlich zu klaren
bzw. entgegenzuwirken. Zu diesem Zweck wird auf das Instrument der Stadtgebietskon-
ferenz verwiesen. Die Partizipation von Kindern und Jugendlichen sollte geprift werden.

Stadtgebiet Eckersbach
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6.1.3 Stadtgebiet Marienthal/Bahnhofsvorstadt

Das Stadtgebiet umfasst die finf Stadtteile Brand, Marienthal Ost, Marienthal West, Mitte
West und Reichenbacher Strale/Freiheitssiedlung.

Abb. 18 Stadtgebiet Marienthal/Bahnhofsvorstadt

6.1.3.1 Bevodlkerung

Im Stadtgebiet Marienthal/Bahnhofsvorstadt lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt

15.620 Einwohner, dies entspricht 18 Prozent der Gesamtbevdlkerung der Stadt Zwickau.
Die Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen umfasst 3.158 Einwohner.



1000
750
500
250 I —
0 = -.
. . Reichenbacher .
Brand Marienthal Ost Marienthal West Str /Freiheitssied. Stadtgebiet
0-<7 38 383 312 78 811
7-<14 23 389 311 73 796
14 -<18 19 174 182 30 405
m18-<21 16 173 140 31 360
m21-<27 18 398 291 79 786
0-<27 114 1.517 1.236 291 3.158
Einwohner 506 6.701 7.342 1.071 15.620
gesamt

Abb. 19 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger — Marienth./Bhf.vorstadt (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet
betragt 20,2 Prozent und liegt damit unter dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau (22,0
Prozent). Das Stadtgebiet Marienthal/Bahnhofsvorstadt liegt hierbei im Vergleich der acht
Stadtgebiete auf Rang sechs.

In den vier dazugehorigen Stadtteilen weichen die Werte jedoch zum Teil deutlich voneinan-
der ab. Liegt Marienthal West mit 16,8 Prozent nochmals deutlich unter dem Durchschnitt
des Stadtgebietes, liegt der Teil Reichenbacher Str./Freiheitssiedlung mit 27,2 Prozent deut-
lich darlber und weist gleichzeitig einen der h6heren Werte im Stadtvergleich aus.

0-<7 33,3% 25,2% 25,2% 26,8% 25,7%
7-<14 20,2% 25,6% 25,2% 25,1% 25,2%
14-<18 16,7% 11,5% 14,7% 10,3% 12,8%
18-<21 14,0% 11,4% 11,3% 10,7% 11,4%
21-<27 15,8% 26,1% 23,5% 27,1% 24,9%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 13 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Marienth./Bhf.vorstadt

6.1.3.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfigung.

e 6 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 1 Angebot Schulsozialarbeit

e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum

e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit
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- Streetwork/aufsuchende

Zwickau

arbeit

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit

Jugendsozialarbeit é’\r:lfa\?oerr:tgzlt/
13 Diakonie Stadtmission | Mobile Jugendsozialarbeit/ LutherstraRe 8 - Einzelarbeit 12— 97 Jahre ScHe dewitz,
Zwickau e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte Sid. Sta dt—y
- aktivierende Gemeinwesen- rﬁitte
arbeit Nordvorstadt)
- Streetwork/aufsuchende .
Jugendsozialarbeit (Mzavrvilghta#al /
3 Blaues Kreuz in Mobile Jugendsozialarbeit/ Dr. Friedrichs-Ring 31 - Einzelarbeit 12— 97 Jahre Bhf.vorstadt
Deutschland e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte : Sid >
- aktivierende Gemeinwesen- Neuplanitz)

. " Zwickau
. . ) « | Marienthaler Stralle 120 - Kreativangebote N
11 Stadt Zwickau LFreizeitzentrum Marienthal 08060 Zwickau - Sport- und Spielangebote 6 - 27 Jahre (Marienthal/
! Bhf.vorstadt)
- Kreativangebote
- Beratung
Eltern- Kind- Zentrum. Eschenweg 58 - Elternarbeit (Zv\zir%‘:tac;
16 DRK KV Zwickau e. V. y i 9 - Familienangebote 0 - 11 Jahre .
Kita Eschenweg [1] 08060 Zwickau ) Marienthal/
- Projekte
Bhf.vorstadt)
- sozialpadagogische
Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit
Schulsozialarbeit . - Elternarbeit Zwickau
13a Stadt Zwickau Grundschule \é\gggg;r‘?wsg(aalie 68 - Gemeinwesen- und 6 - 11 Jahre (Marienthal/
Am Windberg Offentlichkeitsarbeit Bhf.vorstadt)
- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

kein Angebot verortet

Bemerkung:

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau

[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 14 Bestandserfassung Stadtgebiet Marienthal/Bahnhofsvorstand

6.1.3.3 Planungsaussagen

¢ Im Stadtgebiet, insbesondere in Marienthal, wird mit Blick auf die Zielgruppe auf folgende
Problemlagen verwiesen. Es haben sich im Stadtgebiet verschiedene Treffpunkte fur Kin-
der und Jugendliche etabliert, an denen es vermehrt zu Konflikten mit Anwohnern, zu
Vermillung, Graffiti sowie zu Alkohol- und Drogenkonsum vorrangig durch Jugendliche
kommt. Daruber hinaus benennen Jugendliche auch familidre und schulische Probleme
bis hin zu Mobbing.

o Dem Stadtgebiet stehen sechs Angebote unterschiedlichster inhaltlicher Ausrichtung zur
Verfugung, die je nach Bedarf bzw. Interessenslagen genutzt und in Anspruch genom-
men werden kénnen. Daruber hinaus besteht die Mdglichkeit der Nutzung der umliegen-
den Stadtgebiete, bspw. Stadtmitte und Schedewitz, sowie des gesamten Einzugsgebie-
tes des Sozialraumes, wobei hier die Erreichbarkeit der Angebote relevant ist.

¢ In diesem Stadtgebiet sollte die Angebotsstruktur beibehalten werden. Um benannten
Problemlagen entgegenzuwirken, sollten Formen der vernetzten Zusammenarbeit ausge-
schopft werden, dies konnte u. a. durch Stadtgebietskonferenzen erfolgen. Die Partizipa-
tion von Kindern und Jugendlichen sollte geprift werden.
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6.1.4 Stadtgebiet Neuplanitz

Das Stadtgebiet umfasst ausschlief3lich Neuplanitz.

Abb. 20 Stadtgebiet Neuplanitz

6.1.4.1 Bevdlkerung

Im Stadtgebiet Neuplanitz lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 7.027 Einwohner, dies
entspricht 8,1 Prozent der Gesamtbevoélkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der 0- bis un-
ter 27-Jahrigen umfasst 1.114 Einwohner.



1000
750
500
N -
0 Neuplanitz
0-<7 270
7-<14 312
14-<18 157
18 -<21 253
m21-<27 253
0-<27 1.114
Einwohner
gesamt 7.027

Abb. 21 IST-Stand: Anzahl der 0- bis unter 27-Jahrigen - Neuplanitz (Stand 31.12.2021)
Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet

betragt 15,9 Prozent und liegt damit deutlich unter dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau
(22,0 Prozent). Dies entspricht gleichzeitig dem niedrigsten Wert im Vergleich aller Stadtge-

biete des Sozialraumes.

Da das Stadtgebiet Neuplanitz nur aus einem Stadstteil besteht, weist es gleichzeitig auch ei-
nen der niedrigsten Werte im Vergleich aller Stadtteile auf.

0-<7 24,2% 24,2%
7-<14 28,0% 28,0%
14-<18 14,1% 14,1%
18-<21 11,0% 11,0%
21-<27 22,7% 22,7%
0-<27 100,0% 100,0%

Tab. 15 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Neuplanitz

6.1.4.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfigung.

e 6 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 3 Angebote Schulsozialarbeit
e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum
e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon

12 Angebote Schulsozialarbeit

Stadtgebiet Neuplanitz
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- Freizeitangebote/-projekte
mit allg. politischer, sozialer,
gesundheitlicher, kultureller,

1" Stadt Zwickau

Jugendclub ,Airport*

Reichenbacher Stralle 125
08056 Zwickau

Offentlichkeitsarbeit
- Offene sowie
Freizeitpadagogische

- offene Jugendarbeit

- sportliche und erlebnis-
orientierte Angebote

- musikalische und kreative
Angebote

- Projektarbeit

- Veranstaltungen

- Ferienangebote

12 - 27 Jahre

. . Offene Kinder- und . naturkundlicher und Zwickau
11 I:c\:/ht?aus 2Zwickau Jugendarbeit B‘gggéagﬁgzaitra&e 31 technischer Bildung 5 - 27 Jahre (verortet
B (KJC) - Angebote der Kinder- und Neuplanitz)
Jugenderholung
- allg. Beratungs-/Hilfs- und
Unterstiitzungsangebote
- Streetwork_/aufsuc_hende Zwickau
Jugendsozialarbeit (Marienthal/
13 Blaues Kreuz in Mobile Jugendsozialarbeit/ Dr. Friedrichs-Ring 31 - Einzelarbeit 12— 97 Jahre Bhfvorstadt
Deutschland e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte : siid i
- aktivierende Gemeinwesen- v
. Neuplanitz)
arbeit
- sozialpadagogische
Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit
. . - Elternarbeit .
. Schulsozialarbeit Ernst-Grube-Strae 76 : Zwickau
13a AWO KV Zwickau e. V. Fucik-Oberschule 08056 Zwickau - Gemeinwesen- und 10 - 16 Jahre (Neuplanitz)

Aniebote

Zwickau
(Neuplanitz)

GZEe.V.

Schulsozialarbeit
4+Anne-Frank-Schule*
Forderzentrum mit dem
Forderschwerpunkt Sprache

Neuplanitzer StralRe 90
08062 Zwickau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

6 - 11 Jahre

Zwickau
(Neuplanitz)

Stadt Zwickau

kein Angebot verortet

Schulsozialarbeit
Adam-Ries-Grundschule

Ernst-Grube-Stralle 78
08062 Zwickau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische

Angebote

6 - 11 Jahre

Zwickau
(Neuplanitz)

Bemerkung:

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 16 Bestandserfassung Stadtgebiet Neuplanitz

6.1.4.3 Planungsaussagen

e An verschiedenen Treffpunkten kommt es zu Alkohol- und Drogenkonsum durch tberwie-
gend Jugendliche sowie zu Konflikten zwischen einzelnen Jugendgruppen, zwischen un-
terschiedlichen Nationalitaten und in der Auseinandersetzung mit Anwohnern.

Dem Stadtgebiet stehen sechs Angebote unterschiedlichster inhaltlicher Ausrichtung zur

Verfugung, die je nach Bedarf bzw. Interessenslagen in Anspruch genommen werden

kénnen. Dartber hinaus besteht die Mdglichkeit, Angebote in den umliegenden Stadtge-
bieten sowie auch des gesamten Einzugsgebietes des Sozialraumes zu nutzen.
Die Unterschiedlichkeit der verorteten Angebote sollte kein Hinderungsgrund fur eine in-

tensive vernetzte Zusammenarbeit sein, um Problemlagen gemeinschaftlich zu klaren

und entgegenzuwirken. Dies kdnnte u. a. in Stadtgebietskonferenzen umgesetzt werden.

Die Partizipation von Kindern und Jugendlichen sollte geprift werden.

Stadtgebiet Neuplanitz
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6.1.5 Stadtgebiet Nordvorstadt

Das Stadtgebiet umfasst die Stadtteile Hartmannsdorf, Niederhohndorf, Nordvorstadt, Polbitz
und WeilRenborn.

Abb. 22 Stadtgebiet Nordvorstadt

6.1.5.1 Bevodlkerung

Im Stadtgebiet Nordvorstadt lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 14.056 Einwohner,
dies entspricht 16,2 Prozent der Gesamtbevoélkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der O-
bis unter 27-Jahrigen umfasst 3.552 Einwohner.



1000 -
750 +
500 -
250 +
0 Hartmannsdorf| Niederhohnd. | Nordvorstadt Pélbitz Weillenborn Stadtgebiet
0-<7 13 18 440 256 158 885
7-<14 11 24 427 270 168 900
14-<18 8 7 267 141 98 521
18 - <21 7 7 174 117 73 378
m21-<27 3 9 415 290 151 868
0-<27 42 65 1.723 1.074 648 3.552
Einwohner 162 293 5.895 3.776 3.930 14.056
gesamt

Abb. 23 IST-Stand: Anzahl der 0- bis unter 27-Jahrigen - Nordvorstadt (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet
betragt 25,3 Prozent und liegt damit Uber dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau (22,0
Prozent). Das Stadtgebiet hat nach dem Stadtgebiet Stadtmitte den héchsten Anteil Kinder
und Jugendlicher und liegt damit im Vergleich der acht Stadtgebiete auf Rang zwei.

In den funf dazugehdrigen Stadtteilen weichen die Werte zum Teil deutlich voneinander ab.
Liegt Weilkenborn mit 16,5 Prozent deutlich unter dem Durchschnitt des Stadtgebietes und
weist damit einen der niedrigeren Werte im Stadtvergleich auf, liegen Pélbitz (28,4 Prozent)
sowie der Stadtteil Nordvorstadt (29,2 Prozent) Gber dem Durchschnitt des Stadtgebietes
und gehdren damit zu den Stadtteilen mit dem héchsten Anteil Kinder und Jugendlicher.

0-<7 31,0% 27,7% 25,5% 23,8% 24,4% 24,9%
7-<14 26,1% 36,9% 24,8% 25,1% 25,9% 25,3%
14 -<18 19,0% 15,5% 15,5% 13,1% 15,1% 14,7%
18-<21 16,7% 10,1% 10,1% 10,9% 11,3% 10,6%
21-<27 7,1% 24,1% 24,1% 27,0% 23,3% 24,4%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 17 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Nordvorstadt

6.1.5.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfugung.
e 7 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 3 Angebote Schulsozialarbeit
e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum

o 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit




- Streetwork/aufsuchende

Zwickau

- Streetwork/aufsuchende

- theaterpadagogische

Jugendsozialarbeit é’\r:l?a)err:tgzlt/
13 Diakonie Stadtmission | Mobile Jugendsozialarbeit/ LutherstraRe 8 - Einzelarbeit 12— 97 Jahre Scr;edewitzy
Zwickau e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte Stadtmitte !
- aktivierende Gemeinwesen- - ’
. Siid, Nord-
arbeit
vorstadt)
. . . . 5 . - ialpadagogische i
Diakonie Stadtmission | Schulsozialarbeit Leipziger Strafle 107 sozia h Zwickau
182 | Zwickau e. V. Dittes-Grundschule 08058 Zwickau Gruppenarbeit ) 6-11 Jahre (Nordvorstadt)
- Einzelfallorientierte Arbeit
. . . - Elternarbeit i
Schulsozialarbeit Seminarstrale 3 . Zwickau
13a | GZEe.V. Pestalozzi-Oberschule 08058 Zwickau - Gemeinwesen- und 10- 16 Jahre (Nordvorstadt)
Offentlichkeitsarbeit
) . - . . - Offene sowie .
Diakonie Stadtmission | Schulsozialarbeit LassallestraRe 1 it . Zwickau
13a Zwickau e. V. Kathe-Kollwitz-Gymnasium 08058 Zwickau ;;eéz?‘t);t):dagoglsche 10- 18 Jahre (Nordvorstadt)

Jugendsozialarbeit (EcZIX: :skba:ch
13 GZE e.V. Mobile Jugendsozialarbeit/ | Scheffelstrale 44 Einzelarbeit ) 1227 Jahre | Nordvorstadt,
Streetwork 08066 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte "
A A Randgebiete
- aktivierende Gemein-
) Nord)
wesenarbeit

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Zwickau
11 Mondstaubtheater e. V. | Mondstaubtheater Horchstra!&e 2 Angebote 5 —27 Jahre (verortet
08056 Zwickau - Kurse
; Nordvorstadt)
- Projekte

Forderverein freie Forderverein freie Zwickau

1 Jugendarbeit WeiBen- | Jugendarbeit WeiRenborn/ Frahlingsstralie  offener Jugendtreff 14 — 20 Jahre (verortet
born/ Niederhohndorf Niederhohndorf 08058 Zwickau 9 Nordvorstadt)

e. V. (Bauwagenkids)
Bemerkung:

Tab. 18 Bestandserfassung Stadtgebiet Nordvorstadt

6.1.5.3 Planungsaussagen

e Im Stadtgebiet Nordvorstadt kommt es an verschiedenen Treffpunkten von Kindern und
Jugendlichen zu Revier- oder Gewaltkonflikten, zu Konflikten mit Anwohnern aufgrund
erhohter Larmbelastigung und Mullansammlung sowie zu Alkohol- und Drogenkonsum
vorrangig bei Jugendlichen. AuRerdem treffen an bestimmten Standorten Jugendliche
verschiedener Nationalitdten aufeinander, was zusatzlich erhebliches Konfliktpotential
mit sich bringt. Aus diesem Grund werden verstarkt Kontrollen durch die Ordnungsbe-

horden erforderlich.

Diesem Stadtgebiet stehen zwei ehrenamtliche Angebote zur Verfiigung, deren Nutzung
nur eingeschrankt maéglich ist, ein hauptamtliches sozialpadagogisches Angebot der of-
fenen Kinder- und Jugendarbeit ist nicht verortet. Das fehlende Angebot im Bereich Kin-
der- und Jugendarbeit gemal § 11 SGB VIII bei gleichzeitig hoher Anzahl an Kindern
und Jugendlichen im Stadtgebiet fuhrt dazu, dass sich die Zielgruppe selbst Treffpunkte
sucht und an diesen Orten das Konfliktpotential steigt.

Um dem Bedarf insbesondere im Bereich Kinder- und Jugendarbeit besser entsprechen
zu kénnen, sollte gepruft werden, inwieweit eine Umsteuerung innerhalb des bestehen-
den Angebotsspektrums im Sozialraum maoglich wird, um dieses Stadtgebiet gezielt zu
starken. Daruber hinaus sollte in enger Kooperation mit den leistungserbringenden Tra-
gern im Sozialraum nach Synergien gesucht werden, die Uber die Stadtgebietsgrenzen
hinweg genutzt werden kénnen. Lésungen, die auf Flexibilisierung und Mobilisierung be-
stehender Angebote setzen, bspw. in Form von AufRenstellen, kénnten dabei handlungs-
leitend sein.

Schulsozialarbeit sowie Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kommt aus vorgenannten
Grunden eine hohe Prioritat zu, die Angebote sollten entsprechend des erforderlichen
Bedarfs vorgehalten werden.

Interessenbezogen kénnen die Angebote der umliegenden Stadtgebiete sowie auch des
gesamten Einzugsgebietes des Sozialraumes genutzt werden.
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6.1.6 Stadtgebiet Randgebiete Nord

Das Stadtgebiet umfasst die funf Stadtteile Crossen, Mosel, Oberrothenbach, Schlunzig und
Schneppendorf.

Abb. 24 Stadtgebiet Randgebiete Nord

6.1.6.1 Bevodlkerung

Im Stadtgebiet Randgebiete Nord lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 5.077 Einwoh-

ner, dies entspricht 5,9 Prozent der Gesamtbevdlkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der
0- bis unter 27-Jahrigen umfasst 1.134 Einwohner.




1000
750
500
250
o [l . _ ]
Oberrothen- . Schneppen- .
Crossen Mosel bach Schlunzig dorf Stadtgebiet
0-<7 131 92 58 13 26 320
7-<14 149 110 53 21 26 359
14-<18 63 60 21 13 20 177
18 - < 21 33 39 12 7 10 101
m21-<27 74 59 19 12 13 177
0-<27 450 360 163 66 95 1.134
Einwohner| 4 754 1.856 660 292 513 5.077
gesamt

Abb. 25 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger - Randgebiete Nord (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet
betragt 22,3 Prozent und liegt damit leicht Gber dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau
(22,0 Prozent). Das Stadtgebiet Randgebiete Nord liegt hiermit im Vergleich der acht Stadt-
gebiete auf Rang drei.

In den funf dazugehdrigen Stadtteilen weichen die Werte jedoch zum Teil deutlich voneinan-
der ab. Liegen Schneppendorf (18,5 Prozent) sowie Mosel (19,4 Prozent) deutlich unter dem
Durchschnitt des Stadtgebietes, liegt Crossen mit 25,6 Prozent darlber.

0-<7 29,1% 25,6% 35,6% 19,7% 27,4% 28,2%
7-<14 33,1% 30,6% 32,5% 31,8% 27,4% 31,7%
14 -<18 14,0% 16,7% 12,9% 19,7% 21,1% 15,6%
18-<21 7,3% 10,8% 7,4% 10,6% 10,5% 8,9%
21-<27 16,4% 16,4% 11,7% 18,1% 13,7% 15,6%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 19 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Randgebiete Nord

6.1.6.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfigung.

e 3 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 1 Angebot Schulsozialarbeit.
e 20 Angebote mit Wirkungsbereich flr den gesamten Sozialraum

e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit

Stadtgebiet Randgebiete Nord

65




kein Angebot verortet

- Streetwork/aufsuchende .
Jugendsozialarbeit (Eczlrvel :S‘La:ch
13 GZE e.V. Mobile Jugendsozialarbeit/ | Scheffelstrale 44 - Einzelarbeit ' 12-27 Jahre | Nordvorstadt,
Streetwork 08066 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte Randgebiete
- aktivierende Gemein- Ngrd)
wesenarbeit
- sozialpadagogische
Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit
. . - Elternarbeit Zwickau
13a Stadt Zwickau gt;hrt:(ljsoz':allargerlt n gts:gggpziﬁngorfer Strafe 14 | Gemeinwesen- und 6 - 11 Jahre (Randgebiete
undschule Lrosse ckau Offentlichkeitsarbeit Nord)
- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote
1 Jugendclub Ober- Jugendclub Lindenplatz 1 - offener Kinder- u. Jugendtreff 14 — 27 Jahre (Razr\:gd;i?ete
rothenbach e.V. Oberrothenbach 08058 Zwickau - Veranstaltungen N(gr d)
Bemerkung:
* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 20 Bestandserfassung — Randgebiete Nord

6.1.6.3 Planungsaussagen

e Fur dieses Stadtgebiet wurden keine spezifischen Problemlagen und -orte benannt.

e Ein sozialpddagogisch betreutes Angebot der offenen Kinder- und Jugendarbeit ist nicht
verortet, in Oberrothenbach steht der jugendlichen Zielgruppe ein ehrenamtlicher Ju-
gendclub zur Verfigung.

e Das Angebot im Stadtgebiet umfasst Schulsozialarbeit an der Grundschule Crossen so-
wie Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork. Es ist zu prifen, inwieweit das mobile Ange-
bot als ausreichend bewertet wird und ob in Einzelfallen flexible Lésungen mdglich sind.

e Vielfaltige Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, sowie auch die der Vereine und Ver-
bande, mit unterschiedlicher Ausrichtung, kénnen im Sozialraum entsprechend der Inte-
ressenslage der Zielgruppe genutzt werden. Die Nutzung steht in Abhangigkeit der je-
weiligen Erreichbarkeit.
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6.1.7 Stadtgebiet Schedewitz

Das Stadtgebiet umfasst die drei Stadtteile Bockwa, Oberhohndorf und Schedewitz/Geinitz-
siedlung.

Abb. 26 Stadtgebiet Schedewitz

6.1.7.1 Bevodlkerung

Im Stadtgebiet Schedewitz lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 4.659 Einwohner, dies
entspricht 5,4 Prozent der Gesamtbevdlkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der 0- bis un-
ter 27-Jahrigen umfasst 988 Einwohner.



1000 -
750 A
500 A
250 ~
0 || B I
Bockwa Oberhohndorf S_chedgwnz/ Stadtgebiet
Geinitzsiedlung
0-<7 19 133 108 260
7-<14 25 152 97 274
14-<18 14 80 75 169
18 - < 21 4 57 51 112
m21-<27 14 79 80 173
0-<27 76 501 411 988
Einwohner
gesamt 314 2.200 2.145 4.659

Abb. 27 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahrige - Schedewitz (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevolkerung in diesem Stadtgebiet
betragt 21,2 Prozent und liegt damit geringfiigig unter dem Durchschnittswert der Stadt
Zwickau (22,0 Prozent). Das Stadtgebiet Schedewitz liegt hierbei im Vergleich der acht
Stadtgebiete auf Rang funf.

In den drei dazugehdrigen Stadtteilen weichen die Werte jeweils etwas voneinander ab. Liegt
der Stadtteil Schedewitz/Geinitzsiedlung mit 19,2 Prozent etwas unter dem Durchschnitt des
Stadtgebietes, liegen die Teile Oberhohndorf (22,8 Prozent) und Bockwa (24,2 Prozent) et-
was daruber. Insgesamt verhalten sich die Anteile an Kindern und Jugendlichen in den
Stadtteilen innerhalb des Stadtgebietes relativ homogen und lassen sich im Stadtvergleich
im Mittelfeld einordnen.

0-<7 25,0% 26,5% 26,3% 26,3%
7-<14 32,9% 30,3% 23,6% 27,7%
14-<18 18,4% 16,0% 18,2% 17,1%
18-<21 5,3% 11,4% 12,4% 11,3%
21-<27 18,4% 15,8% 19,5% 17,5%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 21 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Schedewitz

6.1.7.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung.

e 4 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 1 Angebot Schulsozialarbeit

e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum

e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit




Jugendzentrum des Evan-

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit
- thematische und alters-

13a Stadt Zwickau

kein Angebot verortet

Schulsozialarbeit
Bebelschule Grundschule

HelmholtzstraRe 21
08056 Zwickau

- sozialpadagogische

Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit
- Elternarbeit
- Gemeinwesen- und

Offentlichkeitsarbeit
- Offene sowie Freizeit-
padagogische Angebote

Evangelisch-Lutheri- gy . gruppen-bezogene Angebote Zwickau
11 scher Kirchenbezirk gelisch-Lutherischen Tonstralte 2 - Projektarbeit 0 - 27 Jahre (verortet
: . Jugendpfarramtes 08056 Zwickau L . !
Zwickau (KJz) - familienorientierte Angebote Schedewitz)
- Freizeiten und erlebnis-
padagogische Angebote
- Ferienangebote
- offene Kinder- u. Jugendarbeit
- Erlebnispadagogik
- leicht zugangliche
handwerklich-praktische,
Diakonie Stadtmission kreativ-gestalterische, Zwickau
Zwickaue. V. * - Am Krebsgraben 6 spielerisch-kiinstlerische 6 — 27 Jahre,
" Historisches Dorf 08058 Zwickau Angebote Familien Séx:z\tﬁ;z)
Alter Gasometer e. V. * - Ferienprogramme und
Familienangebote
- allg. Beratungs-/Hilfs- und
Unterstiitzungsangebote sowie
Jugendgerichtshilfe
- Streetwork/aufsuchende Zw_lckau
. . (Marienthal/
Jugendsozialarbeit Bhf.vorstadt
Diakonie Stadtmission | Mobile Jugendsozialarbeit/ LutherstraBe 8 - Einzelarbeit o !
13 ) - . . 12 - 27 Jahre Sid,
Zwickau e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte Schedewitz
- aktivierende Gemeinwesen- L
arbeit Stadtmitte,
Nordvorstadt)

6 - 11 Jahre

Zwickau
(Schedewitz)

Bemerkung:

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 22 Bestandserfassung Stadtgebiet Schedewitz

6.1.7.3 Planungsaussagen

¢ In Schedewitz treffen an unterschiedlichen Standorten verschiedene Jugendgruppen
und -kulturen aufeinander, in Folge von Alkohol- und Drogenkonsum vorrangig bei Ju-
gendlichen kommt es zu Gewaltkonflikten zwischen den Jugendgruppen verbunden mit

Vandalismus.

e Zunehmend wird festgestellt, dass eine steigende Anzahl von Jugendlichen aus umlie-
genden Sozialrdumen und Gebieten versucht, rechtsradikale Ideologien zu verbreiten,
Provokationen herbeizufihren sowie Mitglieder zu werben, indem attraktive jugendspezi-
fische Angebote unterbreitet werden. Hier erfordert es besonderer Aufmerksamkeit, um
ggf. zeitnah GegenmalRnahmen einleiten zu kdnnen. Dafur braucht es Prasenz der Mo-
bilen Jugendsozialarbeit/Streetwork sowie der intensiven Zusammenarbeit aller Akteure

vor Ort.

¢ In diesem Stadtgebiet sind zwei hauptamtliche sozialpadagogisch betreute Angebote
der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie Schulsozialarbeit an der Bebel Grundschule
und Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork verortet.

o Vielfaltige Angebote der Kinder- und Jugendarbeit, sowie auch der Vereine und Ver-
bande, mit unterschiedlicher Ausrichtung, kénnen im Sozialraum entsprechend der Inte-

ressenslage der Zielgruppe, genutzt werden.
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6.1.8 Stadtgebiet Stadtmitte
Das Stadtgebiet umfasst die vier Stadtteile Innenstadt, Mitte Nord, Mitte Stid und Mitte West.

//—_\ Nordvorstadt

Marienthal/

Eckersbach
Bahnhofsvorstadt ckersbac

Schedewitz

Abb. 28 Stadtgebiet Stadtmitte

6.1.8.1 Bevolkerung

Im Stadtgebiet Stadtmitte lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 13.658 Einwohner, dies
entspricht 15,8 Prozent der Gesamtbevdlkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der 0- bis
unter 27-Jahrigen umfasst 4.035 Einwohner.




2000 -

1750 4
1500 -
1250 4
1000 -+
750 A
500 -
250 - II
O |
Innenstadt Mitte Nord Mitte Sud Mitte West Stadtgebiet
0-<7 216 426 41 258 941
7-<14 233 375 38 183 829
14 -<18 103 200 29 110 442
18 -<21 117 169 23 128 437
m21-<27 427 551 63 345 1.386
0-<27 1.096 1.721 194 1.024 4.035
Einwohner 3.656 5.062 733 4.207 13.658
gesamt

Abb. 29 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger - Stadtmitte (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet

betragt 29,5 Prozent und liegt damit deutlich Gber dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau
(22,0 Prozent). Das Stadtgebiet Stadtmitte liegt damit im Vergleich der acht Stadtgebiete mit
Abstand auf Rang eins.

In den vier dazugehorigen Stadtteilen weichen die Werte voneinander deutlich ab, liegen
hierbei jedoch alle auf sehr hohem Niveau. Mitte West und Mitte Sid liegen mit 24,3 Prozent
bzw. 26,5 Prozent zwar unter dem Durchschnitt des Stadtgebietes, jedoch noch deutlich
Uber dem des Sozialraumes. Die Stadtteile Innenstadt (30,0 Prozent) und Mitte Nord (34,0
Prozent) liegen nochmals Gber dem hohen Durchschnitt des Stadtgebietes und sind damit

die Stadtteile mit dem hdchsten Anteil Kinder und Jugendlicher in Zwickau.

0-<7
7-<14
14-<18
18-<21
21-<27
0-<27

Tab. 23 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen — Stadtmitte

6.1.8.2 Bestandserfassung

19,7%
21,3%

9,4%
10,7%
39,0%
100,0%

24,8%
21,8%
11,6%
9,8%
32,0%
100,0%

21,1%
19,6%
14,9%
11,9%
32,5%
100,0%

25,2%
17,9%
10,7%
12,5%
33,7%
100,0%

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfugung.
e 14 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 2 Angebote Schulsozialarbeit
e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum
e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon

12 Angebote Schulsozialarbeit

23,3%
20,5%
11,0%
10,8%
34,3%
100,0%



- offene Kinder und Jugend-
arbeit

- regelmafRige Projektangebote
(TEN SING)

Offene Kinder- und Jugend- | Walther-Rathenau- . Zwickau
11| CVJM Zwickaue.V.* | arbeit Strae 12 ~fematieche Angebote 8- 27 Jahre (verortet
(KJZ) 08058 Zwickau gat Stadtmitte)
- auBerschulische Jugend-
bildung
- Beratung und Begleitung
- Freizeiten, Veranstaltungen
- offene Jugendarbeit
- Projekt- und Aktionstage und
Demokratiearbeit
) . .. . ) - freizeitpadagogische Zwickau
Diakonie Stadtmission | Jugendclub ,Lutherkeller” Lutherkirche .
1 N . Angebote/Aktionen 6 — 27 Jahre verortet
Zwickau e. V. (KJC) 08056 Zwickau - Eir?zel- und Gruppenarbeit S(tadtmitte)
- Musik-/Sportevents
- Unterstiitzungs-/Beratungs-
angebote
- Streetwork/aufsuchende Zwickau
Jugendsozialarbeit (Marienthal/
13 Diakonie Stadtmission | Mobile Jugendsozialarbeit/ | Lutherstralle 8 - Einzelarbeit 12 — 27 Jahre Bhf.vorstadt,
Zwickau e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte Sid,
- aktivierende Gemeinwesen- Schedewitz,
arbeit Stadtmitte)
Diakonie Stadtmission | Schulsozialarbeit Katharinenstrale 18 é?ﬁlaIZii?gggISChe _ Zwickau
1828 | Zyickau e. V Nicolai-Grundschule 08056 Zwickau Tuppenaroet, - 6-11Jahre | gragtmitte)
-V - Einzelfallorientierte Arbeit
- Elternarbeit
- gemeinwesen- und
) Schulsozialarbeit Lothar-Streit-Strae 2 ffentlichkeitsarbeit Zwickau
13a | CVIMZwickaue.V. | pyoidt-Oberschule 08056 Zwickau - Offene sowie 10-16Jahre | gi-dimitte)
Freizeitpadagogische
Angebote
-Familienbildung - .
SOS Mehrgenerationen- KolpingstraRe 22 - Familienberatung "ﬂ:ﬁe;hg:::r Zwickau
16 SOS Kinderdorfe. V. * | haus Zwickau 08058 Zwickau - thematische Angebote Erziehungs- (verortet
Elterntreff - Freizeiten berechtigte Stadtmitte)
- Migrationsprojekte 9

- Interessenvertretung fiir

" h Zwickau
11-16 | Stadt Zwickau Jugendbeirat Zwickau AL Kinder und Jugendiiche 6 - 27 Jahre (verortet
wickau - eigene Projekte und Stadtmitte)
Veranstaltungen
. - mobiles Sport-, Spiel- und Zwickau
11 Stadt Zwickau Spielmobil Ferdi 3";&%‘ tZr1a!er Strafe 120 Bewegungsangebot 3 - 13 Jahre (verortet
wickau . h
- mobile Programmangebote Stadtmitte)
- offene Kinder- und Jugend-
arbeit im soziokulturellen
Kontext
- Projektarbeit .
Alter Gasometer — . ) . . P . Zwickau
) Soziokulturelle Demokratie-, | Kleine Biergasse 3 - regelméaRige thematische
" i:ﬁ't‘r’:r‘:t;rf}'es Jugend- u. Sozialarbeit 08056 Zwickau Angebote 8 -27 Jahre S(t\;z';?nrltt(::a)
U - Sport-, Spiel- und Kreativ-
angebote
- Jugendveranstaltungen
- Ferienangebote
- offene Spiel-, Freizeit- und Zwickau
. . Hauptstrae 44 Kreativangebote
11 Stadt Zwickau Spielhaus 08056 Zwickau B thematisc%e Angebote 6 - 14 Jahre s(tvzzorltgt
- Ferienangebote adtmitte)
- offenes Freizeitangebot
- Sport-, Tanz- und Kreativ-
angebote .
11 | Stadt Zwickau Jugendcafé ,City Point* ggggésgfv&i:: - Kurse und regelmaRige 14 - 21 Jahre (Szt;;(t:r:i'{le)
Projektarbeit
- Musikprojekte
- Veranstaltungen und Aktionen
) . Kolpingstralie 22 - offener Kinder- und Jugend- Zwickau
11 SOS Kinderdorf e. V. Schiilertreff 08058 Zwickau treff 6 - 13 Jahre (Stadtmitte)

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

S Zwickau
Aidshilfe e Georgenstralie 2 ) .

16 Westsachsen e. V. Aidshilfe 08056 Zwickau -Kinder- und Jugendarbeit 6 — 27 Jahre (verorltet
Stadtmitte)

Séchs. Verband fir X . - offene Kinder- u. Jugendarbeit Zwickau

11 | Jugendarbeit und g:f:e"lf Kinder- und Jugend- (?;égg”zewisct;rfe 10 - Projektarbeit 12 - 18 Jahre (verortet
Jugendweihe e V. - Ferienfreizeiten Stadtmitte)

Bemerkung:

Tab. 24 Bestandserfassung Stadtgebiet Stadtmitte

6.1.8.3 Planungsaussagen

e Im Stadtgebiet Stadtmitte wurden verschiedene Problemlagen benannt, konkret kommt
es in den Bereichen Muldeparadies und Katharinenstra3e im Zusammenhang mit Alko-
hol- und Drogenkonsum haufig auch bei Jugendlichen zu Revierkonflikten, zu Konflikten
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mit Anwohnern und zu Vandalismus. Im Bereich Mitte Nord haufen sich darliber hinaus
Bedrohungssituationen durch Gruppen verschiedener Nationalitaten oft verbunden mit
erhdhtem Gewaltpotential.

In diesem Stadtgebiet ist eine gute und vielfaltige Angebotsstruktur verortet, die durch
Kinder, Jugendliche und teilweise von Familien genutzt werden kann.

Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit stehen zwei Angebote zur Verfliigung (an einer
Grundschule und einer Oberschule).

Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kommt im Stadtgebiet zum Einsatz und richtet die
Schwerpunkte im Arbeitsbereich entsprechend der aktuellen Situationen aus.

Um Synergien fir das Stadtgebiet und dartber hinaus fur den Sozialraum zu schaffen,
sollte eine effektive Vernetzung aller Trager von Jugendhilfestrukturen erfolgen. Zu die-
sem Zweck wird auf das Instrument der Stadtgebietskonferenz verwiesen. Die Partizipa-
tion von Kindern und Jugendlichen sollte gepruft werden.

Aufgrund des hohen Anteils der wohnhaften Kinder und Jugendlichen im Stadtgebiet,
der beschriebenen Problemlagen, der vermehrten Nutzung bestehender Angebote durch
Jugendliche aus umliegenden Stadtgebieten sowie der zentralen Erreichbarkeit sollten
vorhandene Angebotsstrukturen verstetigt werden.



6.1.9 Stadtgebiet Sud

Das Stadtgebiet umfasst die finf Stadtteile Cainsdorf, Huttelsgriin, Niederplanitz, Oberplanitz
und Rottmannsdorf.

Abb. 30 Stadtgebiet Siid

6.1.9.1 Bevodlkerung

Im Stadtgebiet Sud lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 14.233 Einwohner, dies ent-
spricht 16,4 Prozent der Gesamtbevdlkerung der Stadt Zwickau. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 3.092 Einwohner.



1000
750
500 o
250 —
0 n -
Cainsdorf Huttelsgriin | Niederplanitz | Oberplanitz |Rottmannsdorf| Stadtgebiet
0-<7 125 31 237 362 29 784
7-<14 143 24 294 432 38 931
14-<18 76 10 199 219 21 525
18 - <21 43 3 129 156 10 341
m21-<27 61 14 186 231 19 511
0-<27 448 82 1.045 1.400 117 3.092
Einwohner| 5 475 437 5.044 5.975 602 14.233
gesamt

Abb. 31 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger - Suid (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Stadtgebiet
betragt 21,7 Prozent und liegt damit minimal unter dem Durchschnittswert der Stadt Zwickau
(22,0 Prozent). Das Stadtgebiet Sid liegt hierbei im Vergleich der acht Stadtgebiete im Mit-
telfeld auf Rang vier.

In den funf dazugehdrigen Stadtteilen weichen die Werte jedoch zum Teil voneinander ab.
Hat der Stadtteil Oberplanitz mit 23,4 Prozent den groten Anteil Kinder und Jugendliche im
Stadtgebiet und liegt deutlich Uber dem Durchschnitt, liegen die Stadtteile Huttelsgrin (18,8
Prozent) und Rottmannsdorf (19,4 Prozent) um einiges darunter.

0-<7 27,9% 37,8% 22,7% 25,9% 24,8% 25,4%
7-<14 31,9% 29,3% 28,1% 30,9% 32,5% 30,1%
14-<18 17,0% 12,1% 19,0% 15,6% 17,9% 17,0%
18-<21 9,6% 3,7% 12,3% 11,1% 8,5% 11,0%
21-<27 13,6% 17,1% 17,8% 16,5% 16,2% 16,5%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 25 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen - Sid

6.1.9.2 Bestandserfassung

Dem Stadtgebiet stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfugung.
e 6 Angebote sind im Stadtgebiet verortet, davon 1 Angebot Schulsozialarbeit
e 20 Angebote mit Wirkungsbereich fir den gesamten Sozialraum

e 25 Angebote mit Uberregionalem Wirkungsbereich im Landkreis Zwickau, davon
12 Angebote Schulsozialarbeit

Stadtgebiet Sid 75



SOS Kinder- und Jugend-

- offene Kinder- und Jugend-
arbeit

- Projektarbeit

- thematische Angebote

Zwickau

Handwerkerhaus

13 | planitze. V.

Lern- u. Lebenswerkstatt fiir
Jugendliche

Innere Zwickauer
Strale 70a
08064 Zwickau

- weiterfiinrende Vermittlung zu
Unterstiitzungsangeboten im
Sozialraum

- Begleitung und Unterstiitzung
fiir eine Teilhabe am
Erwerbsleben

- Vermittlung und Begleitung
von Suchttherapien

- Wohnen und Unterstiitzung fiir
in Not geratene junge
Menschen

14 - 27 Jahre

SOS Kinderdorf . Lengenfelder Stralte 46 - Sport- und Kreativangebote
" Zwickaue. V. * treff Spinnwebe 08064 Zwickau - Ferienaktionen 6-27 Jahre (verprtet
(KJZ) Medi . Sud)
- Medienarbeit
- Erlebnispadagogik
- Tanzgruppe/Angebote fiir
Médchen
- Streetwork/aufsuchende Zwlckau
Jugendsozialarbeit (Marienthal/
. . . . . . " ] Bhf.vorstadt
13 Diakonie Stadtmission | Mobile Jugendsozialarbeit/ LutherstraBe 8 - Einzelarbeit 12 — 27 Jahre sid ?
Zwickau e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte -
- y Schedewitz,
- aktivierende Gemeinwesen- B
arbeit Stadtmitte,
Nordvorstadt)
- Streetwork/aufsuchende )
Jugendsozialarbeit (Mzav‘r’ilgﬁhil /
13 Blaues Kreuz in Mobile Jugendsozialarbeit/ Dr. Friedrichs-Ring 31 - Einzelarbeit 12 — 27 Jahre Bhf vorstadt
Deutschland e. V. Streetwork 08056 Zwickau - Gruppenarbeit/Projekte .Sﬂ d ’
- aktivierende Gemeinwesen- Neuplar’ﬂtz)
arbeit
- sozialpadagogische
Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit
. . - Schulsozialarbeit Evangeli- . - Elternarbeit .
13a gﬁﬁﬁgf eS t? dtmission sche Schule "Stephan Roth" ggggﬁtgﬁgéu - Gemeinwesen- und 6 - 11 Jahre Z‘(Agﬁlé?u
o Grundschule Offentlichkeitsarbeit
- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote
- Starkung der Familien in der
Elternschaft
- Forderung der Eltern-Kind- ) .
1 . . - Rottmansdorfer StralRe 43 Bindung gurch individuelle !Eltern mit Zwickau
6 SOS Kinderdorf e. V. Familienpaten 08064 Zwickau praktische Hilfe Kindern von (verortet
0 -3 Jahren Sud)

Zwickau
(verortet
Sud)

13a Stadt Zwickau

kein Angebot verortet

Schulsozialarbeit
Grundschule
Schillerschule

Uthmannstrale 25
08064 Zwickau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische

Angebote

6 - 11 Jahre

Zwickau
(Sud)

Bemerkung:

* mit anteiliger Férderung der Stadt Zwickau
[1] Projekte sind zum 31.12.2022 ausgelaufen, Weiterfiihrung des Projektes unbestimmt
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 26 Bestandserfassung Stadtgebiet Siid

6.1.9.3 Planungsaussagen

Fur das Stadtgebiet Sid wurden keine Problemlagen und -orte benannt.

beit verortet.

Schulsozialarbeit erfolgt an der Grundschule Schillerschule.

Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kommt im Stadtgebiet zum Einsatz.

In diesem Stadtgebiet ist ein hauptamtliches Angebot der offenen Kinder- und Jugendar-

Des Weiteren kénnen alle Angebotsstrukturen der Kinder- und Jugendarbeit, auch die

der Vereine und Verbande, mit unterschiedlicher Ausrichtung im Stadtteil sowie im Sozi-

alraum entsprechend der Interessenslage der Zielgruppe genutzt werden.

Die Vernetzung und der fachliche Austausch innerhalb des Stadtgebietes, des Sozial-

raums sowie auch leistungsbereichsubergreifend sind anzustreben. Die vorhandenen

Angebote sollten im Stadtgebiet verstetigt werden.

(o))

Stadtgebiet Sid 7



6.2 Sozialraum 2

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

o Grolle Kreisstadt Werdau mit den Ortsteilen Kénigswalde, Langenhessen, Leubnitz,
Leubnitz-Forst, Steinpleis,

e Gemeinde Fraureuth mit den Ortsteilen Beiersdorf, Gospersgriin, Ruppertsgrin,

e Gemeinde Langenbernsdorf mit den Ortsteilen Niederalbertsdorf und Trinzig.

Abb. 32 Sozialraum 2



6.2.1 Sozialstruktur

Bevdélkerung

Im Sozialraum 2 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 28.907 Einwohner, dies ent-
spricht 9,3 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter

27-Jahrigen umfasst 6.185 Einwohner.

2.000 -
1.750 A
1.500 A
1.250 -
1.000 A
750 A
500 -
250 A
0 . |
Werdau Fraureuth Langenbernsdorf Sozialraum 2
0-<7 1.056 263 224 1.543
7-<14 1.339 312 21 1.862
14-<18 704 156 140 1.000
18 - <21 456 110 83 649
m21-<27 876 158 97 1.131
0-<27 4.431 999 755 6.185
Einwohner 20.381 4.990 3.536 28.907
gesamt

Abb. 33 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 2 (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 21,4 Prozent und somit geringfugig unter dem Durchschnittswert des Landkreises

von 21,6 Prozent.

Die Werte der drei sozialraumangehérigen Kommunen unterscheiden sich hierbei jedoch
nochmals recht auffallig voneinander. Wahrend Langenbernsdorf mit 21,4 Prozent genau
dem Durschnitt des Sozialraumes entspricht, liegt Werdau mit 21,7 Prozent etwas tber dem
Durchschnitt des Sozialraumes und auch minimal Uber dem des Landkreises. Fraureuth hin-
gegen liegt mit 20,0 Prozent sowohl deutlich unter dem Durchschnitt des Landkreises als

auch unter dem des Sozialraumes.

0-<7
7-<14
14 -<18
18-<21
21-<27
0-<27

26,3%
31,2%
15,6%
11,0%
15,8%

100,0%

100,0%

29,7%
27,9%
18,5%
11,0%
12,8%

23,8%
30,2%
15,9%
10,3%
19,8%
100,0%

24,9%
30,1%
16,2%
10,5%
18,3%
100,0%

Tab. 27 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 2

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaf Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 6.105 im Jahr 2020 auf 5.903 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Riickgang von rund 3,3 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt
damit Uber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Rickgang der O- bis unter
27-Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevolkerung des Sozialraumes (- 7,6

Prozent).




6.300 -
6.200 - Al
6.100 +—T%

6.000 -
5.900 -
5.800 -
5.700 -
5.600 -

5.500 -

5.400
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

==g==\/ariante 1| 6.105 | 6.185 | 6.118 | 6.110 | 6.101 | 6.078 | 6.038 | 6.010 | 5.977 | 5.942 | 5.903
Variante 2| 6.105 | 6.185 | 6.105 | 6.085 | 6.056 | 6.016 | 5958 | 5.897 | 5.833 | 5.775 | 5.717

Abb. 34 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrige im Sozialraum 2 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 19,1 Prozent zu rechnen, so wird hingegen flr die Gruppe der 21- bis unter
27-Jahrigen der grofte Zuwachs von rund 13,5 Prozent erwartet. Die prognostizierten Ent-
wicklungen der Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier
fur die 7- bis unter 14-Jahrigen ein Riickgang von rund 6,9 Prozent erwartet wird und fir die
beiden Altersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs
(6,1 bzw. 4,1 Prozent).

2.000 -
1.800 1
1,600 1
1.400
1.200 1 O-=7
— 7-<14
1.000 1 14-<18
800 - 18 - < 21
600 —— )1 - < 27
400 |
200 -
0 : : : : : : : : : : .
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Abb. 35 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 2 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 2 waren zum Stichtag 119 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27 Jahre
in Werdau untergebracht, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einen Anteil von 1,92
Prozent. Im Vergleich dazu stieg im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber in der pla-
nungsrelevanten Altersgruppe auf 175 Personen, zuzlglich 236 ukrainischer Gefllichteter in
vorgenannter Altersgruppe.



Sozialraumanalyse

Abb. 36 Belastungsindex Sozialraum 2 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 5 - héchste Belastung.

6.2.2

Bestandserfassung

Dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
e 14 Angebote im Sozialraum verortet, davon 6 Schulsozialarbeit
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

Verein zur sinnvollen
Freizeitgestaltung
der Kinder und
Jugendlichen e. V.

Freizeit und Kreativ Treff
Werdau
(KJC)

Burgstrae 30
08412 Werdau

Jugendarbeit
- thematische Angebote
- Arbeitsgemeinschaften
- Ferienangebote
- Kreativangebote

- offene Kinder- und

6 — 14 Jahre

Werdau

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstrake 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

08412 Werdau

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemein
wesenarbeit

12 — 27 Jahre

Werdau

13a

DRK KV Zwickauer
Land e.V.

Schulsozialarbeit
Gerhard-Hauptmann-
Grundschule Werdau

Gerhard-Weck-Stralle 24
08412 Werdau

13a

DRK KV Zwickauer
Land e.V.

Schulsozialarbeit
Umweltschule Werdau

Stralle der Jugend 21
08412 Werdau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und

6 - 11 Jahre

Werdau

6 - 11 Jahre

Werdau

Sozialraum 2

80




13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

1313

DRK KV Zwickauer
Land e.V.

DRK KV Zwickauer
Land e.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e.V

Evang.-Luth. Kirchspiel

Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

Schulsozialarbeit
Grundschule Leubnitz
Schulsozialarbeit
Erich-Glowatzky-
Grundschule Fraureuth
Schulsozialarbeit
Diesterweg Oberschule
Werdau

Schulsozialarbeit
Oberschule Leubnitz
Schulsozialarbeit -

Rudolf Wei Schule II mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Foérder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit
Foérderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Foérderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch* Zwickau

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes” Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fir préventive Kinder- u.
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des
LK Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog"

SchulstralBe 3
08412 Werdau

Zwickauer Strale 6
08427 Fraureuth

Schulstrale 3
08412 Werdau

HolzstraRBe 23
08412 Werdau

Marienthaler Strake 164a
08060 Zwickau

PestalozzistralRe 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

SchulstraRe 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstralte 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner StralRe 21
09212 Limbach-Oberfrohna
Schulplatz 2

08371 Glauchau
Schillerpark 1

08371 Glauchau

Mozartstrale 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstraRRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau
einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrale 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Strale 69
08451 Crimmitschau

Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungs-

angebote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot
- Krisenintervention
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
- Beratung von Betroffenen
- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkréafte
zu verschiedensten Themen
- Projektinitiierung in
Einrichtungen
- Informations- und
Beratungsangebot
(illegale und legale Drogen)
- Gestaltung von Projekttagen
- Fort- und Weiterbildungsan-
gebote/Offentlichkeitsarbeit

- Pravention im Bereich Drogen

- Fachvortrége, Informations-
und Diskussionsrunden
- Projektarbeit

- Einzel- und Gruppenberatung

6 - 11 Jahre

6 - 11 Jahre

10-16 Jahre

10-16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

3 - 27 Jahre

3 —27 Jahre,
Eltern,
Fachkrafte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkréfte

6 — 27 Jahre

Leubnitz

Fraureuth

Werdau

Leubnitz

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention

- Implementierung d. schuli-
schen Praventionsplane

- Methodentransfer/Starkung
der Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung

- niedrigschwelliges
Beratungsangebot

- Krisenintervention 3 - 27 Jahre Landkreis

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

Weststralle 1a Eltern mit

09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis

Werkstatt Miillerstrae 16
Konsumkompetenz 09113 Chemnitz

Fachkréfte,

Multiplikatoren Landkreis

14 inpeos e.V.

16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon OsterweihstralBe 44a

e. V. 08056 Zwickau

16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten

haup tlich, fi iert durch K 1e oder Fordermittel

kein Angebot

ehrenamtlich

- Bildungs- und Begegnungs-
arbeit
Martin-Luther-King- Martin-Luther-King-Zentrum | Stadtgutstrale 23 - Zeitzeugenarbeit 14 - 27 Jahre Landkreis
Zentrume. V. e. V./Werdau 08412 Werdau - Archiv der Birgerbewegung Zwickau
- Jugendtreffs und thematische

Veranstaltungen

" f:r:gzi:g;nsdorf ﬂ:gzgi(;:ﬁsdoﬁ ggzggtl_rzgge;nbemsdorf - offener Jugendtreff 14 27 Jahre Langzgrl?fems_
11| Cangenbemsdort | Nisderaibertsdort -offener Jugendireft 1427 dare | LENOGETES
11 faer:?;eei:g:msdorf Jugendclub Trinzig ggz;gﬂfgn:;enbemsdorf - offener Jugendtreff 14 — 27 Jahre Langsg?ferns—
11 BRUNNEN e. V. E:nggmi'\r‘n'z% . ggf;gigﬁ;jfbems dor - offener Jugendtreff 14 - 27 Jahre Langsgzems'

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 28 Bestandserfassung Sozialraum 2

Desweitern arbeiten im Sozialraum im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine,
deren Angebote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und
aktiv mitgestaltet werden kdonnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen
Beitrag zur Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des ge-
setzlichen Auftrags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sport-
vereine, Jugendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu be-
nennen.

In allen sozialraumangehdrigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen 6ffentliche
Freirdume in Form von Spiel- und FuRballplatzen zur Verfigung. In Werdau kann neben der
Skateranlage eine umfangreiche Palette kommerzieller Angebote (z. B. Kletterwald, Bowling-
bzw. Kegelbahn sowie Frei- und Hallenbad) genutzt werden; Langenbernsdorf verfiugt Gber-
Spiel-und FuRballplatze und in Fraureuth laden bspw. ein Freibad, Fahrrad-und BMX Strecke
u.v.m. ein.

Im Sozialraum verortet sind acht 6ffentliche Schulen, davon fiinf Grundschulen, zwei Ober-
schulen und ein Gymnasium. An drei Grundschulen, an zwei Oberschulen und am Gymnasium
stehen Ganztagsangebote zur Verfigung. Dartber hinaus sind im Sozialraum zwei berufsbil-
dende Schulen (davon ein Berufsschulzentrum) und eine Férderschule vorhanden und wirken
Uberregional.

6.2.3 Bedarfserfassung

Die Form der Beteiligung Uber das Planungsgesprach oder anderweitige Kommunikations-
wege wurde im Sozialraum unzureichend genutzt, so dass ein Planungsgesprach fur diesen
Sozialraum nicht stattfand. Konkrete Bedarfe wurden in einem gesonderten Gesprach aus
den Bereichen Schulsozialarbeit und Streetwork benannt.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

e Das Angebot des Freizeit- und Kreativtreff Werdau ist Uberwiegend fur Kinder ausgerich-
tet. Die Rahmenbedingungen erlauben es nicht, den Anforderungen von Jugendlichen
vollumfanglich gerecht zu werden. Ein jugendspezifisches Angebot wird von der Ziel-
gruppe sowie von den im Sozialraum tatigen Fachkraften als Bedarf angezeigt. Darlber




hinaus stellt die Integration von jungen Menschen mit Migrationsbedarf eine zusatzliche
Herausforderung dar.

e Steigende vielschichtige Problemlagen insbesondere zu Drogen- und Suchtproblemati-
ken bei Jugendlichen und deren Familien untermauern den benannten Bedarf.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Durch Schulsozialarbeit wurde der Bedarf an Kontinuitat hinsichtlich Férderung und Per-
sonal angezeigt, um durch feste Ansprechpartner ein verstetigtes Angebot unterbreiten
zu kénnen als Voraussetzung flr eine tragfahige Vertrauensbasis.

e AuRerdem wird durch die Schulsozialarbeit eine sinkende Motivation bei den Schulern
der DAZ-Klassen konstatiert, eine Verbesserung der Situation durch integrative Malinah-
men wird erforderlich.

e Im Bereich § 13 a SGB VIl sehen sich die Fachkrafte steigenden Zahlen von Einzelfall-
beratungen mit multiplen Problemlagen gegentiber. Der Arbeitsbereich verzeichnet einen
Anstieg an Fallzahlen mit familidren Konflikten, eine sachgerechte und zeitnahe Vermitt-
lung in anschlieRende Hilfsangebote ist dabei oft notwendig.

Die Stellenbesetzung in der Jugendarbeit generell sollte attraktiver gestaltet werden. Um die
Fachkraftegewinnung zu verbessern, wurde der Bedarf an langfristig gesicherter Finanzie-
rungs- und Forderzeitraume artikuliert, um die Planbarkeit von Personal und MalRhahmen si-
cherzustellen. Im Ergebnis ist eine effektivere Umsetzung der Mallnahmen/Projekte sowie
der Vernetzungs- und Beziehungsarbeit zu erwarten. Daruber hinaus steht die Forderung im
Raum, Antrags- und Fordermodaltaten der jeweiligen Forderprogramme zu vereinfachen, da
diese als zu komplex und unflexibel empfunden werden.

C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindricke zu erhalten. Die befragten Jugendlichen schatzen mehrheitlich die Freizeitange-
bote in ihrer Umgebung als gut bis maRig ein. Anhand der vorliegenden Daten ist feststell-
bar, dass sich der Gberwiegende Teil der Befragten in ihrem Wohnort sehr wohl bzw. wohl
fuhlt. Der GrofRteil der jungen Menschen blickt fir einen mittelfristigen Zeitraum positiv in die
Zukunft. Die Ergebnisse weisen aber auch darauf hin, dass durch die Befragten Alkohol- und
Drogenkonsum als Problem wahrgenommen wird.

6.2.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIl

Im Leistungsbereich des § 11 SGB VIl steht dem Sozialraum ein Angebot in Werdau zur
Verfligung, mit eingeschrankter Altersbegrenzung.

Angebots-, Hilfs,- und Unterstitzungsstrukturen fir Jugendliche sind unzureichend vor-
handen. Das bestehende Angebot richtet sich an 6- bis 14-Jahrige.

Der Sozialraum weist keine Angebote zur Familienbildung nach § 16 SGB VIII auf.
Punktuell organisieren Vereine unter Einbeziehung der Jugendlichen themengerechte Ver-
anstaltungen bzw. Projekte.

Im Vergleich zu anderen Sozialrdumen wird die soziale Situation durch die Fachkrafte ten-
denziell als belasteter bewertet und bestatigt damit die Ergebnisse der Sozialraumanalyse.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Das Angebot Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork steht im Sozialraum zur Verfuigung.

e Schulsozialarbeit ist an vier Grundschulen und zwei Oberschulen im Einsatz.

e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIII zur Nutzung zur Verfligung. Der Einsatz und die Intensitat




der Tatigkeit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Be-
darfslagen im Territorium.

C — Ehrenamt

Vielfaltige Angebote der Kinder- und Jugendarbeit in den Vereinen und Verbanden mit
unterschiedlicher Ausrichtung kdnnen im stadtischen sowie im landlichen Raum, entspre-
chend der Interessenslage der Zielgruppe, genutzt werden.

Ubersicht Vereine Werdau

Ubersicht Vereine Fraureuth

Ubersicht Vereine Langenbernsdorf

Im landlichen Raum, insbesondere in Langenbernsdorf, pragen ehrenamtlich gefihrte
Kinder- und Jugendtreffs die Angebotsstrukturen der Jugendarbeit.

Eine Vielzahl von Vereinen mit unterschiedlichsten Angeboten fur Kinder und Jugendli-
che sind im Sozialraum verortet.

Im Sozialraum bestehen Netzwerkstrukturen, die iberwiegend von ehrenamtlichen Ver-
einen und Verbanden initilert und umgesetzt werden und somit die eher gering ausge-
pragte Angebotsstruktur im Sozialraum maRgeblich unterstitzen.

6.2.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 5 — hdchste Belastung auf bei einem leicht unterdurchschnittlich ge-
lagerten Anteil an Jugendlichen (im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt). Dabei stellt die
erhebliche Anzahl an Angehorigen der Sinti und Roma insbesondere in Werdau eine beson-
dere Herausforderung dar. Demgegeniiber stehen die im Sozialraum verorteten Angebots-
strukturen, die je nach Leistungsbereich unterschiedlich gut ausgestattet bzw. besetzt sind.
Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben sich nachfolgende Handlungsempfehlun-
gen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

Die Aufrechterhaltung des vorhandenen Leistungsangebotes fir den Sozialraum bleibt
erforderlich. Es ist zu prifen, welche Moglichkeiten zur Erweiterung von Angeboten flr
die Zielgruppe der Jugendlichen ab 14 Jahre umsetzbar sind, um den Bedarfen an Ange-
boten zur Freizeitgestaltung sowie zur Beratung, Hilfe und Unterstltzung bedarfsgerecht
entsprechen zu kénnen.

Um fehlende Angebote zur Familienférderung zumindest teilweise kompensieren zu kon-
nen, sollte beginnend im Elementarbereich die Unterstlitzung und der Ausbau der Eltern-
arbeit gestarkt werden mit dem Ziel, Angebotsstrukturen zur Verbesserung von familien-
unterstitzenden MalRnahmen sicherzustellen. Hierfur sollten auch Méglichkeiten gepruft
werden, inwieweit Eltern gemeinsam mit ihren Kindern in die bestehenden und hierfur ge-
eigneten Angebote eingebunden werden kénnen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

Im Leistungsbereich § 13 a SGB VIII werden die Angebote weiterhin erforderlich. Durch
Kontinuitat kdnnen die Problemlagen der Schiler (mit/und ohne Migrationshintergrund)
zielgerichteter bewaltigt werden. Eine tragfahige Vertrauensbasis kann aufgebaut und
gefestigt werden.

Die steigende Zahl an Einzelfallen mit multiplen Problemlagen stellt die Fachkrafte der
Schulsozialarbeit zunehmend vor Herausforderungen, was sich nachteilig auf Arbeitsvo-
lumen und individuelle Belastung auswirkt. Hier sollten frihzeitig Moglichkeiten zur Ent-
lastung bzw. Unterstitzung gepriift werden.


https://www.werdau.de/de/vereine.html
https://www.fraureuth.de/tourismus-und-freizeit/vereine.html
https://www.langenbernsdorf.eu/verzeichnis/index.php?mandatstyp=2

Zusammenfassung

Allgemein ist der Erhalt der bestehenden Angebotsstruktur im Sozialraum anzustreben, eine
Vervollstandigung der bestehenden Angebotsstrukturen insbesondere fir Jugendliche sollte
im Fokus bleiben.

Eine abgestimmte und vernetzte Arbeit zwischen allen Beteiligten auf dem Gebiet der Kin-
der- und Jugendarbeit ist von besonderer Bedeutung, um Synergien im Sozialraum bzw. im
eigenen Arbeitsbereich zu nutzen, aber vorrangig um den Kindern und Jugendlichen vor Ort
eine optimale Unterstlitzung zukommen zu lassen.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen sowie teilweise nicht besetzte Personalstellen binden alle verfligbaren Kapazitaten
und Ressourcen im Sozialraum. Diesbezuglich kann den Fachkraften bei Bedarf Mal3nah-
men zum Stressmanagement und Psychohygiene angeboten werden, Ansprechpartner dafir
kénnen Ubergeordnete Koordinierungsstellen oder Fachamter sein sowie auch spezielle
Fortbildungsangebote. In dem Zusammenhang sollte die Ausgestaltung der Personalstellen
im Blick bleiben, um die Attraktivitat dieser beizubehalten oder erhéhen zu kénnen.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und

mitbestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und
Unterstitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Zur Unterstutzung der Integration neuzugewanderter Personen kénnen die zustandigen An-
sprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzugezogen werden,
um in Fallen mit Migrationshintergrund Entlastung in den einzelnen Leistungsbereichen zu
schaffen. Dartber hinaus steht der Jugendmigrationsdienst Aue — Aul3enstelle Zwickau zur
Verfugung.



6.3 Sozialraum 3
Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e GrolRe Kreisstadt Crimmitschau mit den Ortsteilen Blankenhain, Frankenhausen,
Gablenz, Gésau, Gosel, GroRpillingsdorf, Langenreinsdorf, Lauenhain, Mannichswalde
und Rudels-walde.

e Gemeinde Neukirchen mit den Ortsteilen Dankritz und Lauterbach.

Die Stadt Crimmitschau bildet mit der Gemeinde Dennheritz eine Verwaltungsgemeinschaft.
Crimmitschau ist erfullende Gemeinde und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft.

Abb. 37 Sozialraum 3



6.3.1  Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 3 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 22.076 Einwohner, dies ent-
spricht 7,1 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 4.813 Einwohner.

2.000
1.750
1.500
1.250
1.000
750
500
250
0 ||
Crimmitschau Neukirchen Sozialraum 3
0-<7 994 197 1.191
7-<14 1.079 233 1.312
14 -<18 643 140 783
18-<21 494 97 591
m21-<27 794 142 936
0-<27 4.004 809 4.813
Einwohner
gesamt 18.227 3.849 22.076

Abb. 38 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger Sozialraum 3 (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
betragt 21,8 Prozent und liegt damit leicht Gber dem Durchschnittswert des Landkreises
(21,6 Prozent).

In beiden Kommunen weichen die Werte gering voneinander ab und liegen damit leicht Uber
bzw. unter dem Durchschnittswert: 22,0 Prozent (Crimmitschau) und 21,0 Prozent (Neukir-
chen).

0-<7 24,8% 24,4% 24,7%
7-<14 26,9% 28,8% 27,3%
14-<18 16,1% 17,3% 16,3%
18-<21 12,3% 12,0% 12,3%
21-<27 19,8% 17,6% 19,4%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 29 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 3

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Laufe
des Planungszeitraumes gemaf Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevdlkerungsprognose
voraussichtlich von 4.692 im Jahr 2020 auf 4.572 im Jahr 2030 reduzieren. Dies entspricht
einem Ruckgang von rund 2,6 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und entspricht
damit dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Rickgang der O- bis unter 27-
Jahrigen liegt damit deutlich unter dem der Gesamtbevdlkerung des Sozialraumes (- 7,6 Pro-
zent).



4.900 -
4.800 - A
4.700 +—p )
4.600 -
4.500 -

4.400 -

4.300 A

4.2
o0 2020 2021 2022 2023 2024 | 2025 2026 | 2027 2028 | 2029 | 2030

=B \/ariante 1| 4.692 | 4.813 | 4.709 | 4.705 | 4.701 | 4.689 | 4.667 | 4.649 | 4.622 | 4599 | 4.572
Variante 2| 4.692 | 4.813 | 4.699 | 4.688 | 4.667 | 4.643 | 4.605 | 4565 | 4.514 | 4.474 | 4.432

Abb. 39 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 3 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Altersgruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Ent-
wicklung der einzelnen Alterskohorten im betrachteten Zeitraum von 2020 bis 2030 sehr dif-
ferenziert. Wahrend bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem grofiten Riick-
gang von rund 19,1 Prozent gerechnet wird, erwartet die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahri-
gen den groRten Zuwachs von rund 13,2 Prozent. Die prognostizierten Entwicklungen der
Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Fur die 7- bis unter 14-Jahrigen
wird ein Riickgang von rund 6,4 Prozent erwartet, fir die beiden Altersgruppen 14 bis unter
18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (6,0 bzw. 4,3 Prozent).

1.400 -
1.200
1.000
-_—
0-<7
800 1 7-<14
14 -<18
600 1 18 -< 21
—— )1 - < 27
400
200 -
0 . . . . . . . . . . .
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Abb. 40 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 3 (2020-2030)

Im Sozialraum 3 waren zum Stichtag 48 Asylbewerber der Altersgruppe der 0- bis unter 27-
Jahrigen in der Stadt Crimmitschau ansassig. Bezogen auf die planungsrelevante Alters-

gruppe entspricht das einem Anteil von 1,00 Prozent. Vergleichsweise stieg die Zahl im De-
zember 2022 auf 65 Personen, zuzlglich 67 ukrainischer Gefluchteter in o. g. Altersgruppe.

Sozialraumanalyse



Abb. 41 Belastungsindex Sozialraum 3 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 5 - hdchste Belastung.

6.3.2

Bestandserfassung

Dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfliigung

e 13 Angebote im Sozialraum verortet, davon 5 Schulsozialarbeit

e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

11 FABe.V.

Freizeitzentrum
,Stern-Treff* Crimmitschau
(KJZ)

Westbergstralle 6a
08451 Crimmitschau

- offene Kinder- und

Jugendarbeit
- Angebote
- thematische Angebote
- Ferienangebote

6 — 27 Jahre

Sozialraum

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstrale 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstrae 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

13 Alter Gasometer e. V.

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Markt 1
08451 Crimmitschau

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemein-
wesenarbeit

12 — 27 Jahre

Crimmitschau

13a FABe.V.

Schulsozialarbeit -Grund-
schule Frankenhausen

Leipziger Strale 215a
08451 Crimmitschau

13a FABe.V.

Schulsozialarbeit -Grund-
schule ,Kathe-Kollwitz*

SchulstralRe 10
08451 Crimmitschau

- sozialpadagogische Gruppen-
arbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

6 - 11 Jahre

Crimmitschau
OT Franken-
hausen

6 - 11 Jahre

Crimmitschau

Sozialraum 3

89




13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

FABe.V.

FABe.V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie
Stadtmission Zwickau
e.V

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

Schulsozialarbeit -Kathe-
Kollwitz-Oberschule
Schulsozialarbeit -Sahn-
schule Oberschule
Schulsozialarbeit -Land-
schulzentrum Neukirchen
Grundschule
Schulsozialarbeit -

Rudolf Weil Schule I mit
Foérderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Forderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule — For-
derzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch* Zwickau

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ ,Dr. Fried-
rich Dittes” Glauchau
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog*

SchulstraRe 8-10

08451 Crimmitschau
Melanchtonstrale 19
08451 Crimmitschau

Pestalozzistralle 15
08459 Neukirchen

Marienthaler StraRe 164a
08060 Zwickau

Pestalozzistralle 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstralte 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner Str. 21
09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau

Schillerpark 1
08371 Glauchau

MozartstraRRe 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstralRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrale 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralte 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungs-

angebote, Hilfe zur Selbsthilfe,

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkréafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen
- Fort- und Weiterbildungsan-
gebote/Offentlichkeitsarbeit

- Prévention im Bereich
Drogen

- Fachvortrage, Informations-
und Diskussionsrunden

10-16 Jahre

10-16 Jahre

6 - 11 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

3 - 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Crimmitschau

Crimmitschau

Neukirchen

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und 3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



14 inpeos e.V.

Werkstatt

Miillerstrae 16

- Projektarbeit
- Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung

Suchtpravention

- Implementierung der

schulischen Praventionsplane

Fachkréfte,

Landkreis

Konsumkompetenz 09113 Chemnitz - Methodentransfer/Starkung Multiplikatoren
Handlungskompetenz
- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges
. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon OsterwelhlstrafSe 44a - Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
e. V. 08056 Zwickau . e
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
- . Weststralle 1a - . Eltern mit .
16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten 09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis
hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Fordermittel
- Gruppenangebot zur Starkung
16/ der Erziehungsfahigkeit Eltern mit
Friihe FAB 6.V, Elterntreff Zwickauer Stralte 69 - Entwicklung und Stabilisierung Kindern von Crimmitschau
; B ,Kinderleicht* Crimmitschau | 08451 Crimmitschau von Basiskompetenzen fiir das
Hilfen - 0 -3 Jahren
Zusammenleben in der
Familie
ehrenamtlich
) Kreativ- und .
MUZ Kreation o Am Muhlgraben 1 . N
" Crimmitschau e. V. qumgnlkatlons—Cemrum 08451 Crimmitschau - Kreativangebote 8 — 14 Jahre Crimmitschau
Crimmitschau (KKC)
.. . - offener Treff
Fordervefem f. Jugendclub « Schulstrale 22 - thematische Angebote N
11 kommunikative JAlte Feuerwehr’ 08451 Crimmitschau - Beratung/Hilfsangebote 14 — 27 Jahre Crimmitschau
Jugendarbeit e.V. Crimmitschau atung 9
- Ferienangebote
) - offener Kinder- und )
11 CVIM Crimmitschau Joljf een:c;tlgf?%(; lérl;jJM Beyerstrafte 32 Jugendtreff Ju KeI:gﬁ(r:yhe Crimmitschau
e. V. Crigmmitschau 08451 Crimmitschau - Projekte Eami”en J
- Familienarbeit
A Jugendclub Nischwitzer StraRe 13a -
11 Stadt Crimmitschau Mannichswalde 08451 Crimmitschau - offener Treff 14 — 27 Jahre Crimmitschau
Gemeinde Jugendclub ,Am Hain®, Am Hain .
" Neukirchen Neukirchen 08459 Neukirchen - offener Treff 14 =27 Jahre Neukirchen

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 30 Bestandserfassung Sozialraum 3

Zusatzlich zu o. g. sozialraumlichen und Uberregionalen Angebotsstrukturen gibt es im Sozi-
alraum im Rahmen der Verbandsarbeit eine Vielzahl verschiedener Vereine, deren Angebote
von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitgestaltet
werden kénnen. Diese Verbande und Vereine leisten ebenfalls einen wesentlichen Beitrag
zur Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen
Auftrags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehren sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

Des Weiteren stehen in beiden sozialraumangehorigen Kommunen den Kindern und Ju-
gendlichen offentliche Freirdaume in Form zahlreicher Spiel- und Ful3ballplatze zur Verfi-
gung. Daruber hinaus gibt es vorrangig in Crimmitschau neben der Skater- Anlage ,Rollgar-
ten® eine Vielzahl weiterer kommerzieller Angebote, die von Kindern und Jugendlichen ge-
nutzt werden konnen, z. B. Eisstadion, Frei- und Hallenbad, Tiergehege etc. In Neukirchen
ist insbesondere die Kreisnaturschutzstation Grafenmihle sowie eine Minigolfanlage zu be-
nennen.

Ferner kdnnen im Sozialraum an sechs von acht éffentlich allgemeinbildenden Schulen (vier
Grundschulen, einer Férderschule, zwei Oberschulen und ein Gymnasium) Ganztagesange-
bote genutzt werden. Im Sozialraum ist noch eine Oberschule in freier Tragerschaft verortet,
die ebenfalls mit Ganztagsangeboten ausgestattet ist.

Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen und Kooperationen zwischen
den vor Ort tatigen Einrichtungen und Akteuren.

6.3.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIII

o Es gestaltet sich aktuell schwierig, Kinder- und Jugendliche in bedarfsgerechte spezifi-
sche Folge- oder Anschlussangebote zu vermitteln. Diese Situation erschwert die Arbeit
der Fachkrafte. Daruber hinaus stellt die Integration der Kinder und Jugendlichen von
Asylbewerbern und Osteuropaern durch deren vielschichtigen Problemlagen eine




zusatzliche Herausforderung dar. Vorgenannte Bedarfe bzw. Problemlagen werden auch
durch die Schulsozialarbeiter benannt.

e Die Akteure im Sozialraum sehen hohen Bedarf, Eltern intensiver einzubinden.

o Es wurde darauf verwiesen, dass auch Bedarfe tUber bestehende finanzierte Angebots-
strukturen hinaus bestehen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

o Die Besetzung der Stelle sowie die zeitnahe Umsetzung von Mobiler Jugendsozialar-
beit/Streetwork im Sozialraum wurde als dringend notwendig benannt.

Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit er6ffnen sich mehrere Bedarfslagen. Sie umfassen
sowohl Unterstitzungsleistung im Schulalltag als auch die Integration von Schiilern mit
Migrationshintergrund.

Aufgrund der vorgenannten Herausforderungen gestaltet es sich im Bereich Schulsozial-
arbeit zunehmend schwierig, praventive Ansatze umzusetzen, vielmehr sind individuelle
Bedarfslagen zu klaren und in entsprechende Hilfsangebote zu vermitteln.

Eine weitere Problemstellung zeigt sich vermehrt in der Nichterflllung der Schulpflicht,
Konsequenzen mussen, um Wirkung zu erzielen, zeitnah erfolgen.

Besonders schwierig gestaltet sich die Situation fur eine erfolgreiche Vermittlung von Kin-
dern und Jugendlichen in erforderliche (therapeutische oder psychologische) Folge- oder
Anschlussangebote. Der Ubergang wird erschwert durch lange Wartezeiten.

DarUber hinaus bestehen seitens der Jugendlichen sowie der Eltern zum Teil Vorurteile
gegenuber weiterfuhrender Hilfesysteme/-angebote.

[

C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, einen
ersten Eindruck zu vermitteln. Die vorliegenden Daten zeigen, dass die befragten Jugendli-
chen mit den vorhandenen Freizeitangeboten in ihrer naheren Umgebung gut bis maRig zu-
frieden sind. Hinsichtlich offener Bedarfslagen wurden nur wenige Angaben gemacht, die
sich im Wesentlichen auf Sporteinrichtungen und kulturelle und kreative Angebote beziehen
sowie Raumlichkeiten, wo sich Jugend, unabhangig von der Jahreszeit, treffen und Zeit mit-
einander verbringen kann. Es kann entsprechend der Angaben festgestellt werden, dass sich
die jungen Menschen mit ihrem Wohnort identifizieren, indem der Uberwiegende Teil der Be-
fragten zum Ausdruck bringt, sich wohl bzw. sehr wohl zu fihlen. Der Blick in die Zukunft fur
einen mittelfristigen Zeitraum wird von den Befragten mehrheitlich positiv gesehen. Die Er-
gebnisse weisen aber auch darauf hin, dass durch die Befragten Alkohol- und Drogenkon-
sum als Problem wahrgenommen wird.

6.3.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

e Im Leistungsbereich des § 11 SGB VIII wirken die Angebote im Sozialraum, konzentrie-
ren sich aber in der Stadt Crimmitschau. Hier ist die Einrichtung Freizeitzentrum ,Stern-
Treff* Crimmitschau zu benennen.

e Aufgrund des Anstiegs an Fallen mit intensiveren Hilfe- und Unterstlitzungsbedarf sowie
mit Migrationshintergrund wird die tagliche Arbeit in dem Leistungsbereich beeinflusst.

e Im Sozialraum stehen auler dem Elternkurs ,Kinderleicht* im Rahmen der Frihen Hilfen
keine weiteren Angebotsstrukturen zur Familienbildung entsprechend § 16 SGB VIII zur
Verfugung.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Das Leistungsangebot Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork konnte fur einen langere
Zeitspanne im Sozialraum speziell in der Stadt Crimmitschau nicht umgesetzt werden, da
sich die Fachkraftegewinnung sehr schwierig darstellt. Es fehlt ein Ansprechpartner, um




Jugendlichen Rat gebend zur Seite zu stehen, sie zur Selbsthilfe zu befahigen sowie sie
in diffizilen Lebenssituationen und Ubergéngen zu begleiten.

Die Schulsozialarbeit sieht sich mit steigenden Fallzahlen und hochkomplexen Problem-
lagen bei Jugendlichen und deren Familien konfrontiert, was Uber den eigentlichen Pra-
ventionsansatz deutlich hinausgeht, die intensiveren Betreuungsbedarfe kdnnen durch
Ubergénge in geeignete Hilfesysteme begleitet werden.

Der Sozialraum ist gut mit Schulsozialarbeit an verschiedenen Schularten ausgestattet,
so kommen an fiinf von acht Schulstandorten Schulsozialarbeiter zum Einsatz, davon
drei an Grundschulen und zwei an Oberschulen.

Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit ist ein zeitnaher Ubergang in erforderliche Folge-
angebote (bspw. fir therapeutische oder psychologische Angebote) nicht gewahrleistet,
da zu wenig adaquate Anlaufstellen vor Ort oder freie Platze vorhanden sind bzw. zu
lange Wartezeiten bestehen.

Die Uberregional wirkenden Angebotsstrukturen der §§ 12 bis 14 und § 16 SGB VIl ste-
hen dem Sozialraum zusatzlich zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat der Tatig-
keit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend der Kapazitaten sowie den ak-
tuellen Bedarfslagen vor Ort.

Vernetzungsstrukturen im Sozialraum sind vorhanden und aktuell ausgeschopft.

C — Ehrenamt

Ehrenamtliche Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit sowie auch die Angebote
der Jugendverbandsarbeit unterstiitzen und bereichern die Strukturen der Stadt Crimmit-
schau und stehen umfangreich und vielfaltig zur Verfligung.

Ubersicht Vereine Crimmitschau

In der Gemeinde Neukirchen werden die Bedarfe und Interessen der Kinder- und Ju-
gendarbeit durch einen ehrenamtlichen Jugendclub sowie Vereinsarbeit abgedeckt. Des
Weiteren konnen Angebote der Kreisnaturschutzstation Grafenmuhle durch die Ziel-
gruppe genutzt werden.

Ubersicht Vereine Neukirchen

6.3.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 5 — hochste Belastung bei einer durchschnittlich gelagerten Anzahl
an Jugendlichen (im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt). Demgegenlber stehen die im
Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unterschiedlich gut
ausgestattet bzw. besetzt sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben sich nach-
folgende Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

e Aus jugendhilfeplanerischer Sicht erflllt das vorhandene Angebot (Freizeitzentrum
»otern-Treff* Crimmitschau) wichtige Aufgaben. Bei multiplen Problemlagen der Kinder
und Jugendlichen und deren Familien sollten erganzend entsprechende Anlaufstellen
hinzugezogen werden, um die Betroffenen in geeignete Anschlussangebote zu vermitteln
(bspw. bei der Integration von auslandischen Jugendlichen, vorrangig aus osteuropai-
schen Landern).

e Zur Unterstitzung von Familien ist zu prifen, inwieweit Eltern auch gemeinsam mit ihren
Kindern in die bestehenden und hierfur geeigneten Angebote eingebunden bzw. Ange-
bote leistungstibergreifend gebindelt werden kdénnen.

o Weiterhin sollten Angebote zur Bildung von Elternarbeit bereits im Elementarbereich fo-
kussiert werden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

¢ Handlungsbedarf besteht in der zeitnahen Stellenbesetzung des Angebotes Mobile



https://www.crimmitschau.de/de/vereinsuebersicht.html?btp_address%5Bp_1_156_10%5D=0
https://neukirchen-pleisse.de/vereine/index.html

Jugendsozialarbeit/Streetwork.

e Eine besondere Verantwortung kommt der Mobilen Jugendsozialarbeit/Streetwork zu, um
die Interessen der Jugendlichen zu vertreten und die erforderlichen Vernetzungsstruktu-
ren zu intensivieren (auch zum Ehrenamt) sowie im Bedarfsfall Ubergénge zu begleiten.

e Dabei sollen Ubergéange zwischen verschiedenen Leistungstragern fiir die Jugendlichen
optimiert werden. Bei einer zusatzlichen oder sich anschlieRenden Betreuung der Ju-
gendlichen durch das Jugendamt sollten bisher involvierte Akteure (bspw. Schulsozialar-
beit) im weiteren Entwicklungs- und Betreuungsprozess der Jugendlichen besser beteiligt
bzw. informiert werden, um die Jugendlichen fachubergreifend unterstutzen zu kénnen.
In diesem Arbeitsprozess sollten Jugendliche besser eingebunden werden, um Angste
und Vorurteile abzubauen.

¢ Mit dem Einsatz der Schulsozialarbeiter wird erwartet, dass Problemlagen friihzeitig er-
kannt werden und eingegriffen wird, um praventiv wirksam werden und damit intensivere
Malnahmen abwenden zu kénnen.

e Des Weiteren soll Schulsozialarbeit auch auRerhalb der Schule in den Sozialraum wirken
und Verbindungen zu sozialraumlichen Angebots- und Hilfestrukturen sicherstellen.

Zusammenfassung

Grundsatzlich sollte die aktuelle Angebotsstruktur in allen Leistungsbereichen verstetigt wer-
den. Die im Sozialraum vorzufindende Situation erfordert eine enge und kooperative Zusam-
menarbeit zwischen den Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit, Schulsozialarbeit, Mobile
Jugendsozialarbeit/Streetwork sowie der Jugendverbandsarbeit in den Vereinen. Die Ange-

bote, Projekte und Hilfestrukturen angrenzender Sozialrdume sowie insbesondere die Uber-

regionalen Angebotsstrukturen missen gezielter genutzt werden.

Bestehende Kooperationen und Vernetzungen sollten ausgebaut und vertieft werden, um Sy-
nergien im Sozialraum und fur das eigene Arbeitsfeld zu nutzen mit dem Ziel, optimale Mog-
lichkeiten fur die Kinder und Jugendlichen zu schaffen.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen sowie teilweise nicht besetzte Personalstellen binden alle verfigbaren Kapazitaten
und Ressourcen im Sozialraum. Diesbezliglich sollte bei tibermalligem Anstieg des Arbeits-
volumen auf Uberlastung der Fachkrafte geachtet und ggf. MaBnahmen zum Stressmanage-
ment und Psychohygiene angeboten werden, Ansprechpartner dafur konnen tbergeordnete
Koordinierungsstellen oder Fachamter sein sowie auch spezielle Fortbildungsangebote.

Zugange zu kassenarztlichen (Folge-) Angeboten, wie therapeutische und psychologische
Angebote, sind unterreprasentiert und sollten ausgebaut werden. Die unzureichende Versor-
gungslage wirkt sich erschwerend auf die eigentliche Praventionsarbeit der verschiedenen
Leistungsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe aus.

Weiterfuhrend besteht die Mdglichkeit, die Leistungen der Erziehungsberatungsstelle, die im
Sozialraum verortet ist, in Anspruch zu nehmen. In Ausnahmefallen kénnen auch Leistungen
des Jugendamtes genutzt werden, so z. B. Beratungsangebote sowie individuelle Unterstit-
zung und Hilfen.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und

mitbestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und
Unterstitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Zur Unterstutzung der Integration neuzugewanderter Personen kénnen die zustandigen An-
sprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzugezogen werden,
um in Fallen mit Migrationshintergrund Entlastung in den einzelnen Leistungsbereichen zu
schaffen. Darlber hinaus steht der Jugendmigrationsdienst Aue — AufRenstelle Zwickau zur
Verfugung.



6.4 Sozialraum 4

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e Stadt Meerane mit den Ortsteilen Crotenlaide, Dittrich, Niklasbusch, Seiferitz und Wald-
sachsen,

e Gemeinde Schénberg mit den Ortsteilen Breitenbach, Kdthel, Oberdorf, Pfaffroda und
Tettau.

Die Stadt Meerane bildet mit der Gemeinde Schénberg eine Verwaltungsgemeinschaft. Mee-
rane ist erfullende Gemeinde und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft.

Abb. 42 Sozialraum 4



6.4.1  Soazialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 4 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 14.651 Einwohner, dies ent-
spricht 4,7 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 2.967 Einwohner.

2000 -
1750 -
1500 -
1250
1000
750 -
500 -
250 - I
0 Meerane Schoénberg Sozialraum 4
0-<7 707 46 753
7-<14 783 60 843
14-<18 399 42 441
18 - < 21 296 24 320
m21-<27 581 29 610
0-<27 2.766 201 2.967
Eg‘;’g;:fr 13.781 870 14.651

Abb. 43 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 4 (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
betragt 20,3 Prozent und liegt damit unter dem Durchschnittswert des Landkreises (21,6 Pro-
zent).

In den beiden Kommunen weichen die Werte jedoch erheblich voneinander ab und liegen
damit deutlich Gber bzw. unter dem Durchschnittswert: 23,1 Prozent (Schonberg) und 20,3
Prozent (Meerane).

0-<7 25,6% 22,9% 25,4%
7-<14 28,3% 29,9% 28,4%
14-<18 14,4% 20,9% 14,9%
18-<21 10,7% 11,9% 10,8%
21-<27 21,0% 14,4% 20,6%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 31 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 4

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Laufe
des Planungszeitraumes gemaf Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevdlkerungsprognose
voraussichtlich von 2.969 im Jahr 2020 auf 2.881 im Jahr 2030 reduzieren. Dies entspricht
einem Ruckgang von rund 3,0 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt damit
leicht Gber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Riickgang der 0- bis unter
27-Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevédlkerung des Sozialraumes (- 7,6
Prozent).
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Abb. 44 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 4 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 19,3 Prozent zu rechnen, so erwartet die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahri-
gen den groRten Zuwachs von rund 13,6 Prozent. Die prognostizierten Entwicklungen der
Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier flr die 7- bis
unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,1 Prozent erwartet wird und fur die beiden Al-
tersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (6,1 bzw.
4,0 Prozent).
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Abb. 45 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 4 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 4 war zum Stichtag lediglich ein Asylbewerber im Alter zwischen 0 — bis unter
27 Jahre wohnhaft, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einem Anteil von 0,03
Prozent. Im Vergleich dazu stieg im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber im planungs-
relevanten Alter auf 28 Personen, zuzlglich 55 ukrainischer Gefllichteter in vorgenannter Al-
tersgruppe.



Sozialraumanalyse

Abb. 46 Belastungsindex Sozialraum 4 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 5 - hdchste Belastung.

6.4.2

Bestandserfassung

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung

8 Angebote im Sozialraum verortet, davon 4 Schulsozialarbeit

25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

Annaparkhiitte e. V.

Freizeitzentrum
Annaparkhitte Meerane
(KJC)

Promenadenweg 21
08393 Meerane

- offene Kinder- u. Jugendarbeit
- allg./thematische Angebote
- Ferienangebote

7 —18 Jahre

Meerane
Umgebung

Jugendclub “Beverly
Hill's” e. V.

Jugendclub “Beverly Hill’s”
Meerane
(KJZ)

Friedhofstrale 5b
08393 Meerane

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- allg./thematische Angebote,
Projekte

- Arbeitsgemeinschaften

- Beratungs- und Vermittlungs-
angebote

- Arbeit mit straffallig
gewordenen Jugendlichen
(Ableisten von Sozialstunden/
Beratung/Integration)

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

10 — 27 Jahre

Meerane
Umgebung

Ev.-Luth. Kirchge-
meinde St. Martin Mee-
rane

Jugendcafé OststralRe
Meerane
(KJC)

OststralRe 36
08393 Meerane

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- allg./thematische Angebote

- Beratungs- und
Vermittlungsangebote

- Einzelfallhilfe

- Wohnungslosenarbeit

10 — 27 Jahre

Meerane
Wohngebiet
Oststrale

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
StralRe 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

Sozialraum 4
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

Bistum Dresden-Mei-
Ben; Dekanat Zwickau

GBF e.V.

CVJM Zwickau e. V.

GBF e.V.

Jugendclub “Beverly
Hill's” e.V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie
Stadtmission Zwickau
e.V

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e.V

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

Schulsozialarbeit
Grundschule Lindenschule
Meerane
Schulsozialarbeit
Evangelische Grundschule
St. Martin
Schulsozialarbeit
Friedrich-Engels-Grund-
schule Meerane

Schulsozialarbeit Tannicht-
Oberschule Meerane

Schulsozialarbeit -

Rudolf Weil Schule I mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Forderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Milsengrund — Férder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes” Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Ernahrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt Wilkau-
HaBlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

OststralRe 51
08393 Meerane

HospitalstraRe 2-4
08393 Meerane

M.-Hochmuth-StraRe 20
08393 Meerane

Tannichtstralle 2
08393 Meerane

Marienthaler Strake 164a
08060 Zwickau

PestalozzistralRe 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StralRe 75

09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner Stralle 21

09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau
Schillerpark 1
08371 Glauchau

Mozartstrale 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstraRRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralke 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

OsterweihstralBe 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrafte 40
08066 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schul-
ergénzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle
Unterstiitzungsangebote,
Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-
angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkrafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

10 — 27 Jahre

6 - 11 Jahre

6 - 11 Jahre

6 —11 Jahre

10 — 16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

3 - 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

Landkreis

Meerane

Meerane und
Umgebung

Meerane

Meerane

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale

. . ] Drogen) 10 — 27 Jahre
14 FABe. V. ;’\liiﬁgﬂonszentrum des LK (Z);Vi%ﬁaé?iinsr;ﬁs%;gg - Gestaltung von Projekttagen Eltern, Landkreis
- Fort- und Weiterbildungs- Fachkrafte
angebote
- Offentlichkeitsarbeit
- Pravention im Bereich Drogen
. . - Fachvortrége, Informations-
14 FABe. V. Mobile Drogenberatung u. | Zwickauer Stralte 69 und Diskussionsrunden 6 — 27 Jahre Landkreis
-pravention ,MobiDrog 08451 Crimmitschau . .
- Projektarbeit
- Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention
14 inpeos e.V Werkstatt Mdllerstralle 16 ° ::,Tg\llzr:t?:r:frg;%SChu“SCher Fachkréfte, Landkreis
P o Konsumkompetenz 09113 Chemnitz P x Multiplikatoren
- Methodentransfer/Starkung
Handlungskompetenz
- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges
. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon Osterwelh_stra[se 44a - Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
e. V. 08056 Zwickau . e
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
- . WeststralRe 1a - . Eltern mit .
16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten 09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis
hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Férdermittel
Stadt Meerane/ ngggﬁ;g:&j im Rahmen des Projektes
11-14 Jugendclub “Beverly Jugendforum 4 " Partnerschaft fir Demokratie 14 - 27 Jahre Meerane

Friedhofstralle 5b

08393 Meerane Meerane”

Hill's” e. V.
ehrenamtlich
kein Angebot

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 32 Bestandserfassung Sozialraum 4

Im Sozialraum gibt es im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden konnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der
Sportvereine, Jugendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu
benennen.

In beiden sozialraumangehorigen Kommunen stehen Kindern und Jugendlichen &ffentliche
Freirdume in Form von Spiel- und FuBballplatzen zur Verfigung. Dartber hinaus gibt in Mee-
rane neben einer Skateranlage erganzend unterschiedliche kommerzielle Angebote, die von
Kindern und Jugendlichen genutzt werden kénnen, z. B. Kegel-/Bowlingbahnen, Fitnessstu-
dio und ein Kinder-Erlebnispark.

Zwei offentliche sowie zwei freie Grundschulen, eine offentliche und eine freie Oberschule
sind neben einem freien Gymnasium sind im Sozialraum verortet sowie zwei Férderschulen.
Insgesamt stellen die neun Schulen Ganztagsangebote zur Verfligung.

6.4.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIII

o Die sozialpadagogischen Fachkrafte arbeiten in drei Einrichtungen der Kinder- und Ju-
gendarbeit, die auf unterschiedliche Zielgruppen ausgerichtet sind. Neben einem erhdh-
ten individuellen Unterstitzungsbedarf mit vielschichtigen Problemlagen der Kinder und
Jugendlichen und deren Familien stellt die Integration von Asylbewerbern und Osteuro-
paern eine zusatzliche Herausforderung dar.

e Aufgrund der gestiegenen Anforderungen an die Fachkrafte wird der Bedarf fur Supervi-
sion angezeigt.

e Fur den landlichen Raum wurden Schwierigkeiten hinsichtlich der Erreichbarkeit von Ju-
gendeinrichtungen als Problem benannt.

» Es wird angeregt, unkomplizierte Antragsverfahren zu Férderungen zu etablieren und all-
gemein die Planungssicherheit flr die Angebote zu erhéhen.




B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Bedarf an Mobiler Jugendsozialarbeit/Streetwork im Sozialraum wurde angezeigt. Aktu-
elle Problemviertel werden gelegentlich von Sozialarbeitern der Jugendeinrichtungen
bzw. auch vom Ordnungsamt der Stadt aufgesucht, was aufgrund der begrenzten zeitli-
chen und personellen Kapazitaten dauerhaft nicht leistbar ist.

¢ Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit wurden mehrere Problem- und Bedarfslagen ge-
aullert, insbesondere wurde ein Anstieg an Schulabstinenz festgestellt. Verbesserungs-
bedarf besteht beim Ubergang von Grund- zur Oberschule.

o Vermehrt wird im Bereich Schulsozialarbeit Fehlverhalten bei der Nutzung verschiedener
Medien seitens der Schiler und Eltern festgestellt. Es besteht Bedarf zur Befahigung der
Kinder und Jugendlichen und deren Eltern im Umgang mit verschiedenen Medien. Teil-
weise nutzen die Schulsozialarbeiter Angebote von Mekosax, um die Zielgruppe zum
Umgang mit verschiedenen Medien zu informieren. Die Nutzung der Angebote erfolgt je-
doch nicht einheitlich und flachendeckend.

o Die Schulsozialarbeit sieht Bedarfe darin, die Elterneinbindung zu verbessern.

e Die Separierung der Kinder und Jugendlichen mit Migrationshintergrund in DaZ-Klassen
an den Schulen wird kritisch gesehen. Das Schulklima wir als angespannt beschrieben.
Die aktuelle Situation erschwert eine Integration in Schule und Gesellschaft.

C — Ehrenamt

e Die vorgenannten Leistungsbereiche sind oft auf ehrenamtliche Unterstutzung angewie-
sen, insbesondere bei der Umsetzung verschiedener Angebote fir Jugendliche.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fur bestehende Angebote bzw. Personalstellen fur
einen langeren Zeitraum wurde gesehen, auch mit Blick auf die Schwierigkeiten bei der Per-
sonalgewinnung.

Im Sozialraum bestehen sehr gut funktionierende Netzwerkstrukturen zwischen den vor Ort
tatigen Einrichtungen und Akteuren sowie auch zur Kommune, hierfur sind personelle und
zeitliche Ressourcen erforderlich.

Im Planungsgesprach wurde darauf aufmerksam gemacht, dass man sich vermehrt mit kom-
plexen Problemlagen in den Familien, Existenzangsten beziglich steigender Energiekosten,
Wohnungslosigkeit sowie Drogenkonsum und Suchtproblematiken von Jugendlichen bzw. in
deren Familien konfrontiert sieht.

D — Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindricke zu vermitteln. Die vorhandenen Daten zeigen, dass die Jugendlichen die beste-
henden Freizeitangebote als gut bis mafig einschatzen. Hinsichtlich offener Bedarfslagen
wurden nur wenige Angaben gemacht, die sich im Wesentlichen auf kulturelle und sportliche
(Unterhaltungs-) Angebote beziehen, wie bspw. ein Schwimmbad oder Kino. Es kann ent-
sprechend der Angaben festgestellt werden, dass sich der Uberwiegende Teil der befragten
jungen Menschen in ihrem Wohnort wohl bzw. auch sehr wohl fiihlen. Mehrheitlich sehen die
Befragten, fur einen mittelfristigen Zeitraum, positiv in die Zukunft. Die Ergebnisse weisen
aber auch darauf hin, dass durch die Befragten Alkohol- und Drogenkonsum als Problem
wahrgenommen wird.

6.4.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIli

e Die Angebotsstruktur der Kinder und Jugendarbeit in der Stadt Meerane wird als gut und
Zielgruppenorientiert bewertet.

¢ In der Gemeinde Schénberg besteht kein offenes Angebot fir Kinder- und Jugendliche,
Uberwiegend werden Angebote der Vereinsarbeit genutzt.




¢ In den gewachsenen Strukturen der Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit werden
niedrigschwellige Angebote fiur Familien vorgehalten. Dies erfolgt in Ermangelung eines
hauptamtlichen Angebotes zum § 16 SGB VIII/Frihe Hilfen.

o Die Fachkrafte o. g. Einrichtungen konstatieren einen Anstieg an Kindern und Jugendli-
chen mit intensiven Hilfe- und Unterstitzungsbedarf und/oder Migrationshintergrund.
Diese Situation erschwert die Gewahrleistung einer bedarfsgerechten Unterstitzung im
praventiven Bereich.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Die bestehenden Einrichtungen/Projekte arbeiten kooperativ und vernetzt miteinander.

e  Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die Uberregional wirkenden
Angebote der §§ 12 bis 14 SGB VIl zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat der
Tatigkeit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Bedarfsla-
gen vor Ort. Insbesondere im Leistungsbereich Mobile Jugendsozialarbeit/ Streetwork ist
eine Umsetzung des Angebotes folgerichtig.

C — Ehrenamt

e Angebote der ehrenamtlichen Vereins- und Verbandsarbeit stehen im Sozialraum zur
Verfligung, im landlichen Raum in begrenzter Vielfalt. Das Ehrenamt hat in diesem Zu-
sammenhang eine hohe Bedeutung, da sonst viele Angebote ohne ehrenamtliche Unter-
stitzung nicht umzusetzen sind.

e Ubersicht Vereine Meerane

e Ubersicht Vereine Schoénberg

D — Besonderheiten

In Meerane existiert das Netzwerk JiM (Jugendarbeit in Meerane), in dem alle Sozialarbeiter
der Stadt Meerane gemeinsame Projekte sowie einen aktiven Erfahrungsaustausch hinsicht-
lich der sozialen Arbeit durchfiihren. Ziel muss es sein, die im Sozialraum bestehen Netz-
werkstrukturen zwischen allen Akteuren so zu starken, dass keine zusatzlichen personellen
und zeitlichen Ressourcen erforderlich werden.

DarUber hinaus unterstitzt die Stadt Meerane die Kinder- und Jugendarbeit Uber weitere
Forderprogramme und bietet zusatzlich einmal in der Woche eine Integrationsberatung fur
Neuzugewanderte Uber die Diakonie an.

6.4.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 5 — hdchste Belastung auf, was sich u. a. auch in den Fallzahlen
des Allgemeinen Sozialdienst widerspiegelt.

Demgegenuber steht ein eher geringer Anteil an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreis-
durchschnitt. Im Verhaltnis dazu stehen die im Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen,
die zwar je nach Leistungsbereich unterschiedlich besetzt und ausgestattet sind, aber im
Landkreisvergleich dennoch als Uberdurchschnittlich gelten. Zusammen mit den genannten
Bedarfen ergeben sich nachfolgende Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

e Im Leistungsbereich § 11 SGB VIl sollten vorhandene Angebote verstetigt werden.

e Aufgrund des vorliegenden Belastungsindex sowie benannter Problemlagen sollte die
Forderung der Erziehung gem. § 16 SGB VIII in der Familie gestarkt werden.

e Eine Verbesserung der Erreichbarkeit der Kinder- und Jugendeinrichtungen, insbeson-
dere fur junge Menschen aus dem landlichen Raum, das kénnte bspw. durch den Einsatz
eines Shuttle-Bus erreicht werden.



https://www.meerane.de/vereine.html
https://schönberg-sachsen.de/gemeindeleben/vereinsleben

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Handlungsbedarf besteht in der Sicherstellung eines mobilen Angebotes im Leistungsbe-
reich Streetwork/Mobile Jugendsozialarbeit (vorrangig in Meerane). Aufgrund einer ver-
gleichsweise guten Ausstattung im § 11 SGB VIl ware es moglich, dass Bedarfe tber
Jugendeinrichtung abgefangen werden kénnen, idealerweise kombiniert mit einem zu-
mindest zeitweise zur Verfigung stehenden mobilen Angebot Uber § 13 SGB VIII,
dadurch wirde das fehlende Angebot zumindest ansatzweise kompensiert werden kén-
nen (bspw. ein bis zweimal wochentlich an bekannten Brennpunkten). RegelmaRiger
Austausch und Kooperation zwischen den Beteiligten werden erforderlich.

e Im Bereich Schulsozialarbeit, vorrangig in Férderschulen mit Forderschwerpunkt Lernen,
wird von steigenden Fallzahlen schwangerer Minderjahriger berichtet. Uber die entspre-
chenden Fachamter und Beratungsstellen sollten kontinuierlich entsprechende Praventi-
onsangebote zur Sexualaufklarung sichergestellt werden.

e Hinsichtlich der steigenden Zahlen von Schulabstinenz sind praventive Losungsansatze
gemeinsam mit den zustandigen Fachstellen zu eruieren.

Zusammenfassung

Die Angebotsstrukturen sollten vor dem Hintergrund der hohen sozialen Belastung verstetigt
werden. Die im Sozialraum vorzufindende Situation erfordert eine enge und kooperative Zu-
sammenarbeit zwischen den Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit, um mobile Ansatze
der Jugendsozialarbeit anzubieten.

Die gut funktionierenden Kooperationen und Vernetzungen sollten beibehalten und vertieft
werden, um Synergien im Sozialraum und fir das eigene Arbeitsfeld und primar um optimale
Moglichkeiten fur die Kinder und Jugendlichen zu schaffen bzw. zu verbessern. Diesbezlig-
lich sind auch angrenzende und im Sozialraum angesiedelte Angebote, Projekte und Hilfe-
strukturen, z. B. Beratungsstellen, mit einzubeziehen sowie auch die Uberregionalen Ange-
bote gezielter zu nutzen.

Bei UbermafRiigem Anstieg an Fallen von Jugendlichen mit komplexe Problemlagen und in-
tensiveren Unterstitzungsbedarf sollten konsequent Folgeangebote und Hilfesysteme mit
herangezogen werden. So kdnnen bei Fragen zur Integration von Neuzugewanderten, die
zustandigen Ansprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzuge-
zogen werden, um Beratung und Unterstutzung zu erhalten. DarUber hinaus steht der Ju-
gendmigrationsdienst Aue — AuBenstelle Zwickau zur Verfugung. Parallel dazu kdnnen die
Fachkrafte MaRnahmen oder Angebote zu Stressmanagement und Psychohygiene sowie
spezielle Fortbildungsangebote nutzen bzw. sollten organisiert werden.



6.5 Sozialraum 5

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e GrolRe Kreisstadt Glauchau mit den Ortsteilen Albertsthal, Ebersbach, Gesau, Hocken-
dorf,
Jerisau, Lipprandis, Niederlungwitz, Reinholdshain, Rothenbach, Schénbérnchen, Voigt-
laide und Wernsdorf,

e Gemeinde Dennheritz mit den Ortsteilen Niederschindmaas und Oberschindmaas.

Die Gemeinde Dennheritz bildet mit der Stadt Crimmitschau eine Verwaltungsgemeinschaft.
Crimmitschau ist Sitz der Verwaltungsgemeinschaft und Gbernimmt entsprechende Aufga-
ben.

Abb. 47 Sozialraum 5



6.5.1  Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 5 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 23.218 Einwohner, dies ent-
spricht 7,5 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 4.898 Einwohner.

2.000 -
1.750 -
1.500 -
1.250 A
1.000 -
750 -
500 -
250 -
0 Glauchau DennheE Sozialraum 5
0-<7 1.144 87 1.231
7-<14 1.248 90 1.338
14-<18 752 41 793
18 - <21 500 27 527
m21-<27 973 36 1.009
0-<27 4.617 281 4.898
Einwohner 21.914 1.304 23.218
gesamt

Abb. 48 IST-Stand Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 5 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung liegt in diesem Sozial-
raum bei 21,1 Prozent und damit geringfligig unter dem Durchschnittswert des Landkreises
(21,6 Prozent).

Beide Kommunen weisen hierbei recht ahnliche Werte auf und liegen beide leicht unter dem
Landkreisdurchschnitt (Glauchau 21,1 Prozent, Dennheritz 21,5 Prozent).

0-<7 31,0% 24,8% 24,7%
7-<14 32,0% 27,0% 27,3%
14-<18 14,6% 16,3% 16,3%
18-<21 9,6% 10,8% 12,3%
21-<27 12,8% 21,1% 19,4%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 33 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 5

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Laufe
des betrachteten Zeitraumes gemaR Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 4.814 im Jahr 2020 auf 4.685 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Riickgang von rund 2,7 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und ist
damit nahezu identisch mit dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Gleichzeitig
liegt der Ruckgang der O- bis unter 27-Jahrigen deutlich unter dem der Gesamtbevdlkerung
des Sozialraumes (- 7,6 Prozent).
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Variante 2| 4.814 | 4.898 | 4.823 | 4.816 | 4.796 | 4.765 | 4.722 | 4.676 | 4.627 | 4.584 | 4.539

Abb. 49 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 5 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
differenziert. Wahrend bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem grofiten
Rickgang von rund 19,1 Prozent zu rechnen ist, so erwartet die Gruppe der 21- bis unter 27-
Jahrigen den groten Zuwachs von rund 13,2 Prozent. Die prognostizierten Entwicklungen
der Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Fir die 7- bis unter 14-Jahri-
gen wird ein Riickgang von rund 6,8 Prozent erwartet, wohingegen fir die Altersgruppen 14
bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (6,1 bzw. 4,3 Prozent)
erwartet wird.
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Abb. 50 Prognose der Altersgruppen von 0- bis unter 27 Jahre im Sozialraum 5 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 5 waren zum Stichtag 113 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27 Jahre
wohnhaft, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einem Anteil von 2,31 Prozent. Ver-
gleichsweise konnten im Dezember 2022, 92 Asylbewerber in der planungsrelevanten Alters-
gruppe verzeichnet werden, zuztiglich 55 ukrainische Geflichteter im Alter zwischen 0 bis un-
ter 27 Jahren.



Sozialraumanalyse
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Abb. 51 Belastungsindex Sozialraum 5 (2020)
Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 4 - hohe Belastung.

6.5.2

Bestandserfassung

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
e 16 Angebote im Sozialraum verortet, davon 4 Schulsozialarbeit
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

Kindervereinigung
Glauchau e. V.

Freizeitparadies Glauchau
(KJZ)

Agricolastralle 5
08371 Glauchau

- verschiedene Arbeitsgemein-
schaften

- thematische /kreative/
sportliche Angebote

- familienunterstiitzende
Angebote

- Erlebnispadagogik

- Projektarbeit

- Gespréachs- und
Unterstiitzungsangebote

| |-offeneKinder-u. Jugendarbeit | |

6 — 18 Jahre
Familien

Glauchau
Umgebung

11 CVJM Glauchau e. V.

Bunte Box (KJC)

Otto-Schimmel-Stralte 29
08371 Glauchau

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- erlebnispadagogische
Angebote

- Workshops/Kurse
verschiedener Art

6 — 25 Jahre

Glauchau
Umgebung

Diakoniewerk

1113 Westsachsen gGmbH

Flexible Jugendhilfestation
H2 ,Café Taktlos*

Heinrich-Heine-Stralke 2
08371 Glauchau

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- Gruppen- und Projektarbeit

- Gemeinwesenarbeit

- sozialpadagogische Beratung
und Begleitung junger
Menschen

- ganzheitlich systemischer
Arbeitsansatz

14 — 27 Jahre

Glauchau
Umgebung

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

4 — 27 Jahre

Landkreis

Sozialraum 5
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

GBF e.V.

GBF e.V.
GBF e.V.

GBF e.V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e.V

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

Schulsozialarbeit
Sachsenallee Grundschule

Schulsozialarbeit Erich-
Weinert-Grundschule
Schulsozialarbeit
Lehngrund Oberschule
Schulsozialarbeit
Wehrdigtschule Oberschule
Schulsozialarbeit -

Rudolf Wei Schule II mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Forderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna

Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

Am Hochhaus 7

08371 Glauchau
Schlachthofstrale 68
08371 Glauchau
August Bebel-StraRe 60
08371 Glauchau
LindenstralRe 45

08371 Glauchau

Marienthaler Strake 164a
08060 Zwickau

Pestalozzistralle 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-Strae 75

09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Mlsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner StralRe 21

09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau
Schillerpark 1
08371 Glauchau

MozartstraRe 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstralRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrale 40
08066 Zwickau

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle
Unterstiitzungsangebote,
Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-
angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkrafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

10 — 27 Jahre

6 - 11 Jahre

6 - 11 Jahre
10-16 Jahre

10-16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 —27 Jahre,
Eltern,
Fachkrafte,
Betroffene

Landkreis

Glauchau

Glauchau
Glauchau
Glauchau

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und 3

Landkreis,
vorrangig SR

-

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- Informations- und Beratungs
angebot (illegale und legale
Praventionszentrum des LK | Zwickauer StralBe 69 Drogen) 10 —Eﬁ;\rj]ahre Landkreis
Zwickau 08451 Crimmitschau - Gestaltung von Projekttagen Fachkré}te
- Fort- und Weiterbildungs-
angebote/Offentlichkeitsarbeit
- Préavention im Bereich Drogen
- Fachvortrage, Informations-
und Diskussionsrunden 6 — 27 Jahre Landkreis
- Projektarbeit
- Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention
- Implementierung schulischer
Praventionsplane
- Methodentransfer/Starkung
Handlungskompetenz
- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges
Beratungsangebot
- Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe

Weststralle 1a Eltern mit

16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten 09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis

- Koordinierung der

14 FABe. V.

Mobile Drogenberatung u. Zwickauer Stralte 69

14 FABe.V. -pravention ,MobiDrog* 08451 Crimmitschau

Fachkréfte,
Multiplikatoren

Werkstatt Miillerstrae 16

Konsumkompetenz 09113 Chemnitz Landkreis

14 inpeos e.V.

16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon OsterweihstralBe 44a
e. V. 08056 Zwickau

Jugendarbeit der Stadt
- Jugendberatung
1M - Markt 1 - Jugendbeteiligung — Stadt
14116 | StadtGlauchau Jugendbeauftragte 08371 Glauchau Jugendbeirat 6-27 Jahre Glauchau
- Vernetzungsarbeit
- aufsuchende Arbeit
- Jugendgruppenbegleitung
11— . Markt 1 - Themen der Kinder- und Stadt
14/16 Stadt Glauchau Jugendbeirat 08371 Glauchau Jugendarbeit 6 - 27 Jahre Glauchau
- Information, Beratung,
11— . Markt 9 Unterstiitzung, Hilfsangebote Stadt
14/16 Stadt Glauchau First Step 08371 Glauchau in verschiedenen Lebens- 14-27 Jahre Glauchau
situationen
1 CVJM Glauchau Box-Projekte: Otto-Schimmel-Strale 29 ° Seéb,\sﬂt h||fe(;lverkstatt Fahrrader 6 — 25 Jah Glauch
e. V. BikeBox, SpielBox 08371 Glauchau und Mopeds - anre auchau
> - Sport- und Spielangebote
- modulares Angebot zu ent-
wicklungspsychologischen e Glauchau
16/ ; S Eltern mit Kin-
- . Elternkompetenzworkshop Grundlagen eines Kleinkindes, Umgebung
IE:I?:: AWO KV Zwickau e. V. /Glauchau Erziehungsstile, Gesundheits 0 —%ejr;hre Landkreis
forderung und gewaltfreie Zwickau
Erziehung
- Mini-Club
Marienstrale 46 - Jugendtreff
11 C-Punkt FeG Glauchau | C-Punkt/Glauchau 08371 Glauchau - Sportangebote 1—27 Jahre Glauchau
- Integration von Flichtlingen
Jugendclub SchulstraRe 1 - verschiedenste Glauchau OT
11 | StadtGlauchau Reinholdshain/Glauchau | 08371 Glauchau Freizeitaktivitaten 1627 Jahre | peinholdshain
Verein zur Férderung L .
11 der Jugendkultur Jugendclub Wernsdorf gg'g;agfr SLraBe 24 - ;f'lszd:'teﬁ:\'l‘:t? . 20 - 27 Jahre G\',?,”f:a; ?fT
Wemsdorfe. V. auchau eizeita ate ernsdol
1 Niederlungwitzer Jugendtreff ,Waldoase* BergstraRe - verschiedenste 20 — 27 Jahre Glauchau OT
Waldoase e. V Niederlungwitz/Glauchau 08371 Glauchau Freizeitaktivitaten Niederlungwitz

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 34 Bestandserfassung Sozialraum 5

Im Sozialraum gibt es im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden koénnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

In beiden sozialraumangehdrigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen &ffentli-
che Freirdume in Form von Spiel- und FuBballplatzen zur Verfugung. Insbesondere auf dem
Gebiet der Stadt Glauchau gibt es dartber hinaus im kommerziellen Bereich weitere Ange-
bote und Mdglichkeiten zur aktiven Freizeitgestaltung wie z. B Kegel-/Bowlingbahnen, Hal-
lenbad, Freibad und Kino.

Im Sozialraum sind funf Grundschulen angesiedelt, davon eine Schule in freier Tragerschaft.
Weiterhin gibt es zwei 6ffentliche Oberschulen, ein Gymnasium und zwei berufsbildende
Schulen (davon ein Berufschulzentrum). Ganztagsangebote werden an vier Grundschulen,
einer Oberschule sowie am Gymnasium zur Verfigung gestellt.



6.5.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIII

Die geforderten Einrichtungen der offenen Kinder und Jugendarbeit in der Stadt
Glauchau unterbreiten fir unterschiedliche Zielgruppen bedarfsgerechte Angebote.

In der Flexiblen Jugendhilfestation H2 ist das ,Café Taktlos* mit Jugendarbeit integriert,
aus diesem Bereich wurden Bedarfe zur besseren Verknupfung von Angeboten genannt.
Angedacht ist diesbezlglich die Umsetzung einer generationstibergreifenden Projektar-
beit mit Angeboten wie allgemeiner Beratung, Integrationshilfe, Familiencafé etc.

Die Jugendeinrichtungen verzeichnen steigende Bedarfe zu speziellen Angeboten, in de-
nen Eltern die Zeit mit ihren Kindern gemeinsam verbringen kénnen sowie der Etablie-
rung einer Plattform zum Informationsaustausch zu verschiedenen Themen.

Angeregt wurde die Etablierung bzw. Veroéffentlichen einer Datenbank/Ubersicht vorran-
gig fur den Sozialraum, die Angebotsstrukturen der Kinder- und Jugendhilfe aller Katego-
rien erfasst.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

o Es wurde Bedarf an Mobiler Jugendsozialarbeit/Streetwork in Glauchau und im Sozial-
raum angezeigt als Bindeglied zwischen den Schnittstellen der vorhandenen Angebots-
strukturen. Auch der Leistungsbereich der sozialpadagogischen Betreuung des BSZ
stitzt diese Bedarfsanzeige, da sich altere Jugendliche kaum noch in Einrichtungen ein-
gliedern lassen.

¢ Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit wurde der Bedarf der gesetzlichen Verankerung
der Schulsozialarbeit an Grundschulen geaullert.

o Darlber hinaus wurde von den Fachkraften im Leistungsbereich § 13 a SGB VIl ein An-
stieg an Einzelfallbearbeitung konstatiert (zuzuglich der Einzelfélle aus DaZ-Klassen mit
multiplen Problemlagen), deren Bewaltigung erhdohte Anforderungen erfordert.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fur bestehende Angebote bzw. Personalstellen fur
einen langeren Zeitraum wurde gesehen, insbesondere mit Blick auf die Schwierigkeiten bei
der Personalgewinnung. Auf3erdem kénnte dadurch die Verstetigung sowohl der Vernetzungs-
strukturen im Sozialraum als auch die Bestandigkeit der Ansprechpartner erhéht werden. In
diesem Zusammenhang wurde angeregt, ein Jugendhilfe-Portal als Vernetzungs- und Ange-
botstool fur Fachkrafte und Adressaten der Kinder- und Jugendhilfe einzurichten.

Die Fachkrafte der einzelnen Leistungsbereiche sehen sich steigenden Zahlen von Einzelfall-
arbeit gegenlber, insbesondere betreuungsintensive Einzelfalle mit Sucht und Drogenproble-
matiken, Depressionen u. v. m., die ihren eigentlichen Praventionsauftrag bei Weitem Uber-
steigen.

In Glauchau ist ein stadtisches Projektgelande vorhanden, das von értlichen Vereinen und
Einrichtungen genutzt und bearbeitet werden kann. In dem Zusammenhang bedarf es einer
koordinierenden Stelle zur zielgerichteten Nutzung, vor allem im Hinblick auf Jugendange-
bote/-maflnahmen.

In den verschiedenen Leistungsbereichen und Einrichtungen steigt der Investitionsbedarf,
deshalb sind seitens der Trager weitere Finanzierungs-, bzw. Fordermoglichkeiten zu eruie-
ren.

Mit Blick auf die Demokratiebildung sowie der Umsetzung von Prozessen zur Partizipation
von Kindern und Jugendlichen sollten aus Sicht der Akteure im Sozialraum passgenaue Pro-
jekte etabliert werden.

Die relevanten Akteure der Leistungsbereiche sehen Verbesserungsbedarf hinsichtlich fehlen-
der Anschlussangebote (wie bspw. Therapieplatze) vor Ort mit entsprechend angemessenen
Wartezeiten. Es gestaltet sich aktuell schwierig, Kinder- und Jugendliche in bedarfsgerechte
spezifische Folge- oder Anschlussangebote zu vermitteln.



C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Ergebnisse der Jugendbefragung bilden keine reprasentativen Bedarfslagen ab, ist aber
geeignet, erste Eindriicke zu erhalten. Hinsichtlich der Freizeitangebote in der ndheren Um-
gebung sind die Befragten Uiberwiegend gut bis mafkig zufrieden. Bedarfe sind im Wesentli-
chen an Sport- und Unterhaltungseinrichtungen geaul3ert worden. Entsprechend der Anga-
ben zeigt sich, dass sich der Uberwiegende Teil der jungen Menschen in ihrem Wohnort wohl
bzw. auch sehr wohl zu fihlen scheint. Mehrheitlich sehen die Befragten flr einen mittelfristi-
gen Zeitraum positiv in die Zukunft. Die Ergebnisse weisen aber auch darauf hin, dass durch
die Befragten Alkohol- und Drogenkonsum als Problem wahrgenommen wird.

6.54 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIl

o Die strukturelle Ausstattung der Stadt Glauchau umfasst im Leistungsbereich § 11
SGB VIl die Einrichtungen Freizeitparadies, CVJM Bunte Box sowie das Jugendhaus H2.
Damit kann unterschiedlichen Bedarfs- und Interessenlagen angemessen entsprochen
werden.

e Die Angebote des § 16 SGB VIl sind teilweise in den Einrichtungen der Kinder- und Ju-
gendarbeit bzw. in Angebotsstrukturen der Erziehungsberatung fur Familien integriert,
dort werden Beratung, Kurse und Workshops, die den Leistungen der Fruhen Hilfen zu-
zuordnen sind sowie in Angeboten aul3erhalb der Jugendhilfeplanung unterbreitet.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

¢ Ein Angebot Mobiler Jugendsozialarbeit/Streetwork steht derzeit nicht zur Verfliigung,
was unter Beachtung der hohen sozialen Belastung als unzureichend eingeschatzt wird.

e Der Sozialraum ist mit Schulsozialarbeit an den verschiedenen allgemeinbildenden
Schularten ausgestattet, so kommen jeweils an zwei Grundschulen und zwei Oberschu-
len Schulsozialarbeiter zum Einsatz.

o Die Uberregional wirkenden Angebotsstrukturen der §§ 12 bis 14 und § 16 SGB VIl stehen
dem Sozialraum zusatzlich zur Verflgung. Der Einsatz und die Intensitat der Tatigkeit der
einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend der Kapazitaten sowie den aktuellen
Bedarfslagen vor Ort.

C — Ehrenamt

In Glauchau und den dazugehdrigen Ortsteilen gibt es eine grof3e Anzahl vielfaltiger An-
gebote, insbesondere im § 12 Jugendverbandsarbeit sowie weitere Mdglichkeiten der
Freizeitgestaltung auch aulRerhalb der Kinder- und Jugendhilfe. Zusatzlich kénnen die Ju-
gendlichen vier ehrenamtliche Jugendclubs bzw. -treffs nutzen.

Die Vereinsarbeit erganzt und bereichert das bestehende Kinder- und Jugendhilfeange-
bot und ermdéglicht ihnen, sich entsprechend ihrer Interessenlagen zu orientieren und
sich aktiv einzubringen. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine,
Jugendfeuerwehren sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benen-
nen.

Ubersicht Vereine Glauchau

Ubersicht Vereine Dennheritz

D — Besonderheiten

e In der Stadt Glauchau ist eine Jugendbeauftragte angestellt.

e Daruber hinaus werden die Belange der Kinder und Jugendlichen durch einen gewahl-
ten Jugendbeirat sowie das Netzwerk Jugendarbeit vertreten. Das bestehende Netzwerk
bietet Moglichkeiten zum Austausch, hierflr sind personelle und zeitliche Ressourcen
erforderlich. Haufige durch vorgegebene Fdrderzeitrdume bedingte Wechsel im Perso-
nalbereich wirken sich nachteilig auf die erforderliche Kontinuitat aus.


https://www.glauchau.de/de/vereine-im-ueberblick.html
https://www.gemeinde-dennheritz.de/vereine_im_ort/

e  Zusatzlich wurde eine allgemeine Beratungsstelle installiert, in der sich Kinder und Ju-
gendliche zu verschiedenen Problemlagen informieren bzw. Unterstiitzungsangebote
nutzen kénnen.

6.5.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-

lyse den Belastungsgrad 4 — hohe Belastung auf bei einem durchschnittlich gelagerten Anteil
an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Demgegenuber stehen die im So-

zialraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unterschiedlich besetzt
und ausgestattet sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben sich entsprechende
Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

¢ Die vorzufindende Angebotsstruktur wird als gut bewertet und sollte verstetigt werden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

¢ Handlungsbedarf wird fir mobile Angebote gesehen. Passgenaue Kooperationen mit vor-
handenen Angebotsstrukturen kénnen hier voriibergehend kompensatorisch wirken.

¢ Mit dem Einsatz der Schulsozialarbeiter wird erwartet, dass Problemlagen friihzeitig er-
kannt werden und eingegriffen wird, um praventiv wirksam zu werden und damit intensi-
vere MalRnahmen abzuwenden zu kénnen.

o Der Anstieg an Einzelfallbearbeitung (vorrangig bei der Integration auslandischer Ju-
gendlicher aus den DaZ-Klassen) lasst nur wenig Raum und Zeit fir praventives Handeln
fur die gesamte Schiulerschaft der betreffenden Schulen. Zur Unterstiitzung und Beratung
bei der Integration auslandischer Jugendlicher kdnnen die zustandigen Ansprechpartner,
bspw. aus den Integrationsberatungsstellen des Landkreises, mit hinzugezogen werden.

Zusammenfassung

Die Angebotsstruktur und deren Ausstattung sollten vor dem Hintergrund der sozialen Belas-
tung stabilisiert werden. Perspektivisch gilt es, vorhandene Ressourcen zu optimieren, Ver-
netzung vorhandener Angebote gezielter zu verfolgen, Arbeitsinhalte und Zustandigkeiten
bedarfsgerecht miteinander abzustimmen, um negativen Entwicklungstendenzen entgegen-
zuwirken. Dabei sollten die Uberregionalen Leistungsangebote sowie auch die im Sozialraum
verorteten speziellen Strukturen einbezogen werden.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen binden alle verfugbaren Kapazitadten und Ressourcen im Sozialraum. Diesbezuglich
sollte bei Bedarf den Fachkrafte MalRnahmen zum Stressmanagement und Psychohygiene
angeboten werden, Ansprechpartner dafir kénnen tbergeordnete Koordinierungsstellen oder
Fachamter sein sowie auch spezielle Fortbildungsangebote.

Zugange zu kassenarztlichen (Folge-) Angeboten, wie therapeutische und psychologische
Angebote stehen nicht zeitnah zur Verfiigung und sollten ausgebaut werden. Die unzu-
reichende Versorgungslage wirkt erschwerend auf die verschiedenen Leistungsbereiche der
Kinder- und Jugendhilfe.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und mit-
bestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Un-
terstutzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Zur Unterstutzung der Integration neuzugewanderter Personen konnen die zustandigen An-
sprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzugezogen werden, um
in Fallen mit Migrationshintergrund Entlastung in den einzelnen Leistungsbereichen zu schaf-
fen. Daruber hinaus steht der Jugendmigrationsdienst Aue — Aul3enstelle Zwickau zur VerfU-

gung.



6.6 Sozialraum 6

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

o Stadt Waldenburg mit den Ortsteilen Altwaldenburg, Dirrenuhlsdorf, Franken, Nieder-
winkel, Oberwinkel, Schlagwitz und Schwaben,

e Gemeinde Oberwiera mit den Ortsteilen Harthau, Neukirchen, Niederwiera, Réhrsdorf
und Wickersdorf,

e Gemeinde Remse mit den Ortsteilen Kertzsch, Kleinbernsdorf, Kleinchursdorf, Oertels-
hain und Weidensdorf.

Die Stadt Waldenburg und die Gemeinden Oberwiera und Remse haben sich zur Verwal-
tungsgemeinschaft ,Waldenburg®“ zusammengeschlossen. Die Stadt Waldenburg ist erfiil-
lende Gemeinde und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft.

Abb. 52 Sozialraum 6



6.6.1 Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 6 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 6.573 Einwohner, dies entspricht
2,1 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter 27-Jahri-
gen umfasst 1.383 Einwohner.

2000 -
1750 A
1500 A
1250 A
1000 A
750 -
500 -
250 A
0 - —
Waldenburg Oberwiera Remse Sozialraum 6
0-<7 210 66 86 362
7-<14 267 73 96 436
14-<18 174 35 51 260
18-<21 93 32 40 165
m21-<27 85 22 53 160
0-<27 829 228 326 1.383
Einwohner 3.934 1.014 1.625 6.573
gesamt

Abb. 53 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 6 (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 21,0 Prozent und liegt damit leicht unter dem Durchschnittswert des Landkreises

(21,6 Prozent).

Die Werte in den sozialraumangehdrigen Kommunen unterscheiden sich dabei teilweise sehr
stark. Liegt die Gemeinde Remse mit 20,1 Prozent unter dem Sozialraumdurchschnitt und
weildt damit den niedrigsten Anteil von Kindern und Jugendlichen der drei betreffenden Kom-
munen auf, verfigt Oberwiera mit 22,5 Prozent Uber den hdchsten Anteil im Sozialraum. Der
Anteil an Kindern und Jugendlichen in Waldenburg entspricht mit 21,1 Prozent nahezu dem
Durchschnittswert des Landkreises.

0-<7 28,9% 26,4% 25,3% 26,2%
7-<14 32,0% 29,4% 32,2% 31,5%
14-<18 15,4% 15,6% 21,0% 18,8%
18-<21 14,0% 12,3% 11,2% 11,9%
21-<27 9,6% 16,3% 10,3% 11,6%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 35 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 6

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Laufe
des Planungszeitraumes gemaR Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose
voraussichtlich von 1.433 im Jahr 2020 auf 1.371 im Jahr 2030 reduzieren. Dies entspricht
einem Ruckgang von rund 4,3 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt damit
deutlich Gber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent) und ist gleichzeitig einer der
hdchsten Werte. Jedoch liegt der Riickgang der 0- bis unter 27-Jahrigen noch deutlich unter
dem der Gesamtbevdlkerung des Sozialraumes (- 7,6 Prozent).
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Variante 2 1.433 | 1.383 | 1.423 | 1.417 | 1.408 | 1.400 | 1.388 | 1.372 | 1.358 | 1.344 | 1.331

Abb. 54 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 6 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit rund 19,2 Prozent der
grofite Rickgang zu erwarten, so wird bei der Gruppe der 21- bis unter 27-Jahrigen mit dem
grofliten Zuwachs von rund 13,8 Prozent gerechnet. Die prognostizierten Entwicklungen der
anderen drei Alterskohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Fir die 7- bis unter 14-
Jahrigen wird ebenfalls ein Rickgang von rund 7,5 Prozent erwartet, wohingegen fir die Al-
tersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (5,6 bzw.
4,0 Prozent) erwartet wird.
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Abb. 55 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 6 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 6 war zum Stichtag lediglich ein Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27
Jahre ansassig, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einem Anteil von 0,07 Prozent.
Auch im Dezember 2022 blieb die Zahl der Asylbewerber in der planungsrelevanten Alters-
gruppe auf dem Stand des Vorjahres, zuzligl. sieben ukrainischer Gefliichteter in vorgenannter
Altersgruppe.



Sozialraumanalyse
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Abb. 56 Belastungsindex Sozialraum 6 (2020)
Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 3 - mittlere Belastung.

6.6.2

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfigung

Bestandserfassung

e 2 Angebote verortet
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

11 Keine Angebote

Jugendring
Westsachsene. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstralle 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

13a GZEe. V.

Schulsozialarbeit -
Rudolf Weil Schule Il mit
Forderschwerpunkt Lernen

Marienthaler StralRe 164a
08060 Zwickau

13a GZEe. V.

Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen

Pestalozzistral3e 70
08451 Crimmitschau

13a GZEe. V.

Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Forder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

6 - 16 Jahre

Landkreis,
vorrangig SR 1

6 - 16 Jahre

Landkreis,
vorrangig
SR2und 3

10 — 12 Jahre

Landkreis,
vorrangig SR 1

Sozialraum 6

116



13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FAB e.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

inpeos e.V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Lebenshaus e. V.

Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Férderzent-
rum Forderschwerpunkt Ler-
nen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum flr Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna

Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes” Glauchau

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u.
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog"

Werkstatt
Konsumkompetenz

Elterntelefon

Familiengesundheitspaten

SchulstralRe 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

DieselstralBe 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner Stralle 21
09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau

Schillerpark 1
08371 Glauchau

Mozartstrale 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

Bahnhofstrale 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a

08056 Zwickau

Makarenkostrafte 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralke 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Stralke 69
08451 Crimmitschau

Mdllerstralle 16
09113 Chemnitz

OsterweihstralBe 44a
08056 Zwickau

WeststraBe 1a
09350 Lichtenstein

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle
Unterstiitzungsangebote,
Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot
- Krisenintervention
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fiir Fachkrafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-
angebote

- Offentlichkeitsarbeit

- Pravention im Bereich Drogen

- Fachvortrége, Informations-
und Diskussionsrunden
- Projektarbeit

- Einzel- und Gruppenberatung

- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention
- Implementierung d.

schulischen Praventionspléne

- Methodentransfer/Starkung
Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung

- niedrigschwelliges
Beratungsangebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Familiengesundheitspaten

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 —27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Fachkrafte,
Multiplikatoren

10 - 27 Jahre

Eltern mit
Kindern

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Fordermittel
keine Angebote

ehrenamtlich

Waldenburger

11 Forderverein der Jugendclub im Vereinshaus
Jugendveranstaltungen | Waldenburg
e. V.

- offene Kinder- u. Jugendarbeit
- Veranstaltungen 6 — 27 Jahre Waldenburg
- Gemeinwesenarbeit

- offene Kinder- u. Jugendarbeit
- Veranstaltungen 14 — 27 Jahre
- Gemeinwesenarbeit

Schwaben

1 Jugendclub Jugendclub Schwaben
Umgebung

Schwaben e. V. Waldenburg

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 36 Bestandserfassung Sozialraum 6

Des Weiteren gibt es im Sozialraum im Rahmen der Verbandsarbeit eine Vielzahl verschie-
dener Vereine, deren Angebote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interes-
sen genutzt und aktiv mitgestaltet werden kdnnen. Diese Verbande und Vereine leisten
ebenfalls einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit
zur Sicherstellung des gesetzlichen Auftrags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Ju-
gendabteilungen der Sportvereine, Jugendfeuerwehren sowie Angebote der kirchlichen Kin-
der- und Jugendarbeit zu benennen.

In allen sozialraumangehdrigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen 6ffentliche
Freirdume in Form von Spiel- und FuRballplatzen sowie einer Skateranlage in Waldenburg
zur Verfigung. Weitere Moglichkeiten der aktiven Freizeitgestaltung, insbesondere im kom-
merziellen Bereich, sind nur begrenzt vorhanden; so verfligt die Stadt Waldenburg ber ein
Freibad.

Ferner kdnnen im Sozialraum an drei von vier Schulen Ganztagsangebote genutzt werden
(an einer Oberschule, einem Gymnasium in freier Tragerschaft sowie an einer o6ffentlichen
Grundschule). Insgesamt sind im Sozialraum zwei 6ffentliche Grundschulen sowie eine
Oberschule und ein Gymnasium in freier Tragerschaft verortet.

6.6.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIli

e Im Leistungsbereich § 11 SGB VIII sind keine hauptamtlichen Angebote vorhanden. Aller-
dings benennen die Gemeinden Remse und Oberwiera Bedarf fur eine Angebotsstruktur.

o Es besteht ein grundsatzliches Interesse daran, einerseits Informationen Uber die im Land-
kreis bestehenden Angebotsstrukturen der Kinder- und Jugendhilfe zu erhalten und ande-
rerseits an einer Vermittlung zu bestehenden Beratungs- und Unterstitzungsangeboten
bzw. an Jugendberatung vor Ort zu verschiedensten Themenbereichen.

e Der Bedarf an verbesserten OPNV-Strukturen wurde benannt, um die Erreichbarkeit von
Angeboten aulRerhalb des Ortes/Sozialraumes vorrangig fur Jugendliche sicherzustellen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

¢ In diesen Leistungsbereichen stehen dem Sozialraum die Uberregionalen Angebote zur
Verfligung, spezielle Bedarfe wurden zum Thema Drogen angezeigt, hierzu werden ent-
sprechende Beratungs- und Unterstiitzungsangebote erforderlich.

C — Ehrenamt

e Die im Sozialraum verorteten Angebote sind ehrenamtlich organisiert. Mit Blick auf die
steigenden Betriebskosten wurden Bedarfe zur Unterstitzung/Férderung der ehrenamt-
lich gefuihrten Vereine/Angebote vor Ort angezeigt.

e Aus Sicht der Kommunen sollte die Mdglichkeit eines Ausgleichs geprift werden hinsicht-
lich der Férderung der Angebotsstrukturen vor Ort, die bisher ausschlielich durch die
Kommunen selbst unterstutzt werden.



D - Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste Ein-
dricke zu erhalten. Die Freizeitangebote betreffend sind die Befragten mehrheitlich maRig
bzw. unzufrieden. Darlber hinaus fuhlt sich die Mehrheit der Befragten sehr wohl und wohl in
ihrem Wohnort.

Zitat einer jugendlichen Person 16-18 Jahre aus der Jugendbefragung beziglich fehlender
Angebote, Zukunftsaussichten und Themen, mit denen sich Jugend aktuell auseinander-
setzt:

sIch finde es sollte von der Schule aus mehr Angebote geben (wie beispielsweise Theater AGs, Musik AGs
oder Journalismus AGs), damit man sich gerade in jungen Jahren ausprobieren kann und seine Talente und
Féahigkeiten ausbauen kann. In dem Punkt sollte man sich ein Beispiel an dem High-School System aus Ame-
rika nehmen. Es ist traurig genug, dass die meisten Schiiler mit Schule ein negatives Gefiihl verbinden. Da
braucht man sich aber auch nicht wundern. ... Eine Arbeit zu finden, die einen effiillt ist sowieso schon schwer
genug. Gerade fiir Studenten gibt es wenig Perspektiven. ...Durchsetzen des Nichtraucherschutzgesetzes
Instandhaltung der Sauberkeit auf den Stral3en und in den Ecken der Stadte Einschrédnkungen bzgl. des Dro-
genkonsums”.,

6.6.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIli

¢ Im Sozialraum sind zu beiden Leistungsbereichen keine hauptamtlichen sozialpadago-
gisch betreuten Angebote fir Kinder, Jugendliche und Familien verortet.

o Als Moglichkeit kdnnten die Angebotsstrukturen des Sozialraumes 5 in Glauchau genutzt
werden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

¢ Dem Sozialraum stehen die kreisweit wirkenden Angebote der §§ 12 bis 14 SGB VIl zur
Nutzung zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat der Tatigkeit der einzelnen Leis-
tungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Bedarfslagen vor Ort.

C — Ehrenamt

Die Kinder- und Jugendarbeit wird von zwei ehrenamtlich geflihrten Vereinen in Walden-
burg und Schwaben geleistet.

Uberdies stehen weitere Angebote der ehrenamtlichen Vereine mit Kinder- und Jugend-
abteilungen im landlichen Planungsgebiet zu Verfugung.

Ubersicht Vereine Waldenburg

Ubersicht Vereine Oberwiera

Ubersicht Vereine Verwaltungsgemeinschaft (inkl. Remse)

6.6.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 3 — mittlere Belastung auf bei einem leicht unterdurchschnittlich ge-
lagerten Anteil an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Demgegenuber
stehen ausschlief3lich ehrenamtliche Angebotsstrukturen der Kinder- und Jugendhilfe.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

e Es wird durch die Gemeinden Remse und Oberwiera in Erwagung gezogen, perspekti-
visch hauptamtliche Angebotsstrukturen zu etablieren, um entsprechend der Erforder-
nisse zu unterstiitzen bzw. bedarfsgerecht zu reagieren, dafir braucht es Beratungs- und
Unterstutzungsleistungen.

o Vorstellbar sind punktuell Beratungsangebote flr Kinder, Jugendliche und deren Familien
zu verschiedenen Themen bzw. auch mobile aufsuchende Strukturen in den jeweiligen
Kommunen.

e Verbindungen mit bereits bestehenden Vereinen sollten hergestellt werden.



https://www.waldenburg.de/vereine
https://www.gemeindeoberwiera.de/vereine-gow/
https://www.waldenburg.de/vereine

e Angebote entsprechend des § 16 SGB VIII zur Unterstlitzung von Familien sind fir das
Einzugsgebiet anzustreben, dabei sind moégliche Synergien mit geplanten Angebotsstruk-
turen im Sozialraum frihzeitig in den Blick zu nehmen. Bis dahin sollen die Angebote au-
Rerhalb des Sozialraumes genutzt werden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Dem Sozialraum stehen die Uberregional wirkenden Angebote der o. g. Leistungsberei-
che zur Verfligung. Entsprechend der vorliegenden Bedarfslagen vor Ort besteht die
Maoglichkeit, die Leistungen der Uberregionalen Trager zum unterstitzenden Einsatz vor
Ort starker in Anspruch zu nehmen.

C — Ehrenamt

¢ Dain diesem Sozialraum keine hauptamtlichen Strukturen der Jugendhilfe verortet sind,
erhalt die ehrenamtliche Vereins- und Verbandsarbeit einen besonders hohen Stellen-
wert. Die ehrenamtliche Angebotsstruktur und deren Ausstattung sollten nach Bewertung
aller Parameter beibehalten, stabilisiert und ggf. verbessert werden.

Zusammenfassung

Perspektivisch gilt es, entsprechend des Bedarfs zumindest niedrigschwellige Beratungs-
und Hilfsangebote einzurichten.

Ein Rufsystem/Rufbus oder Shuttle-Bus wurde die Erreichbarkeit von Kinder- und Jugendhil-
feangebote benachbarter Sozialraume erméglichen, insbesondere kame die Stadt Glauchau
im Sozialraum 5 in Betracht.

Insgesamt soll der Informationsaustausch Uber aktuelle Angebote und Anlaufstellen der Ju-
gendhilfe sichergestellt werden. Die Moéglichkeiten zu verschiedenen Beratungs-, Hilfs-, und
Unterstutzungsangeboten fur Kinder, Jugendliche und auch fiir Eltern sollen erfasst und regel-
mafig ortsublich bekanntgemacht werden.

Uber Angebote, Ansprechpartner und Anlaufstellen der Kinder- und Jugend(sozial)arbeit und
naturlich der gesamten Jugendhilfe des Landkreises Zwickau sollte im Sozialraum informiert
werden. Das kann in regelmafligem Turnus Uber alle zur Verfugung stehenden Medienka-
nale erfolgen.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum ergénzen, bereichern und mit-
bestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Un-
terstitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.



6.7 Sozialraum 7

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e GroRe Kreisstadt Limbach-Oberfrohna mit den Ortsteilen Limbach, Oberfrohna, Brauns-
dorf, Durrengerbisdorf, Kandler, Kaufungen, Pleifda, RuRdorf, Wolkenburg und Uhlsdorf,

e Gemeinde Niederfrohna mit den Ortsteilen Fichtigsthal, Jahnsdorf und Mittelfrohna.

Die Stadt Limbach-Oberfrohna bildet mit der Gemeinde Niederfrohna eine Verwaltungsge-
meinschaft. Limbach-Oberfrohna ist erfullende Gemeinde und Sitz der Verwaltungsgemein-
schaft.

Abb. 57 Sozialraum 7



6.7.1 Sozialstruktur

Bevdélkerung

Im Sozialraum 7 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 25.911 Einwohner, dies ent-
spricht 8,4 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter

27-Jahrigen umfasst 6.017 Einwohner.

2.000 -
1.750 -
1.500 -
1.250 -
1.000 -
750 -
500 -
250 A
0 |
Limbach-Oberfrohna Niederfrohna Sozialraum 7
0-<7 1.435 132 1.567
7-<14 1.595 155 1.750
14-<18 878 80 958
18-<21 586 53 639
m21-<27 1.041 62 1.103
0-<27 5.535 482 6.017
Einwohner 23.688 2.223 25.911
gesamt

Abb. 58 IST-Stand Anzahl 0- bis unter 27-Jahrige im Sozialraum 7 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 23,2 Prozent und somit deutlich Uber dem Durchschnittswert des Landkreises von
21,6 Prozent. Damit ist Sozialraum 7 auch der Sozialraum mit dem hochsten Anteil Kinder
und Jugendlicher im gesamten Landkreis.

Die Werte der beiden sozialraumangehdrigen Kommunen unterscheiden sich hierbei jedoch
recht stark. Wahrend Niederfrohna mit 21,7 Prozent etwa dem Durschnitt des Landkreises
entspricht, liegt Limbach-Oberfrohna mit 23,4 Prozent sogar nochmals tber dem Durch-
schnitt des Sozialraumes.

0-<7 25,9% 27,4% 26,0%
7-<14 28,8% 32,2% 29,1%
14-<18 15,9% 16,6% 15,9%
18-<21 10,6% 11,0% 10,6%
21-<27 18,8% 12,9% 18,3%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 37 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 7

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaR Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 5.923 im Jahr 2020 auf 5.716 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Rickgang von rund 3,5 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt
damit Gber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Rickgang der 0- bis unter
27-Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevolkerung des Sozialraumes (- 7,5
Prozent).
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
e=B==\/ariante 1| 5.923 | 6.017 | 5.930 | 5924 | 5911 | 5889 | 5.853 | 5.821 | 5.791 | 5.751 | 5.716
Variante 2| 5.923 | 6.017 | 5.921 | 5.900 | 5.871 | 5.831 | 5.777 | 5.716 | 5.655 | 5.595 | 5.539

Abb. 59 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 7 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 19,3 Prozent zu rechnen, so wird fur die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahrigen
der gréfte Zuwachs von rund 13,0 Prozent erwartet. Die prognostizierten Entwicklungen der
Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier flr die 7- bis
unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 5,9 Prozent erwartet wird und fir die beiden Al-
tersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (5,9 bzw.
4,1 Prozent).
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Abb. 60 Prognose der Altersgruppen von 0- bis unter 27 Jahre im Sozialraum 7 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 7 waren zum Stichtag 130 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27
Jahre untergebracht, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einem Anteil von 2,16
Prozent. Im Vergleich dazu stieg im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber in der pla-
nungsrelevanten Altersgruppe auf 148 Personen, zuzlglich 111 ukrainischer Gefllichteter in
vorgenannter Altersgruppe.



Sozialraumanalyse
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Abb. 61 Belastungsindex Sozialraum 7 (2020)
Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 4 - hohe Belastung.

6.7.2

Bestandserfassung

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
¢ 13 Angebote im Sozialraum verortet, davon 7 Schulsozialarbeit
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

Forderverein fir
Offene Jugendarbeit
im Limbacher Land
e. V.

Jugendhaus ,AREA 23*
RuRdorf
(KJZ)

Meinsdorfer Stralle 5
09212 Limbach-Oberfrohna

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- thematische Angebote und
Veranstaltungen

- Projektarbeit

- Freizeiten

- Hilfsangebote, Unterstiitzung

0 — 27 Jahre

Limbach-
Oberfrohna
und Umgebung

Forderverein fir offene
Jugendarbeit im
Limbacher Land e. V.

Jugendclub ,Suspect”
Limbach-Oberfrohna
(KJC)

Burgstadter Strale 1
09212 Limbach-Oberfrohna

- offene Kinder-u. Jugendarbeit

- Sport-, Spiel- und Freizeit-
angebote

- Hilfsangebote, Unterstiitzung

12 — 27 Jahre

Limbach-
Oberfrohna
und Umgebung

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 - 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und Ju-
gendarbeit

SchloBstrake 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schul-
erganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

Forderverein fir offene
Jugendarbeit im
Limbacher Land e. V.

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Meinsdorfer Strale 5
09212 Limbach-Oberfrohna

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemeinwesen-
arbeit

12 — 27 Jahre

Limbach-
Oberfrohna

Sozialraum 7
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

GAFUG mbH

GAFUG mbH

FAW gGmbH

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

GAFUG mbH

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

Schulsozialarbeit
Goethe-Grundschule

Schulsozialarbeit Grund-
schule Kéndler

Schulsozialarbeit Grund-
schule ,Thomas-Miintzer”

Schulsozialarbeit Gerhart-
Hauptmann-Oberschule

Schulsozialarbeit
Pestalozzi-Oberschule
Schulsozialarbeit
Geschwister- Scholl-Ober-
schule

Schulsozialarbeit -

Rudolf Weil Schule Il mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Forderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Milsengrund — Férder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

JagerstralRe 2b
09212 Limbach-Oberfrohna

Hauptstrale 31
09212 Limbach-Oberfrohna

Waldenburger StralRe 142
09212 Limbach-Oberfrohna

FrohnbachstraRe 51
09212 Limbach-Oberfrohna

GeorgstralRe 2
09212 Limbach-Oberfrohna

Am Hohen Hain 22
09212 Limbach-Oberfrohna

Marienthaler Strake 164a
08060 Zwickau

PestalozzistralRe 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StralRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Kaufunger Stralle 19a
09212 Limbach-Oberfrohna
Schulplatz 2

08371 Glauchau
Schillerpark 1

08371 Glauchau

MozartstraRe 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstraRRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau
einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

OsterweihstraBe 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrafte 40
08066 Zwickau

Zwickauer Strale 69
08451 Crimmitschau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- indiv. Unterstitzungsange-
bote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkrafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebote (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-

angebote/Offentlichkeitsarbeit

6 - 11 Jahre

6 - 11 Jahre

6 - 11 Jahre

10 — 16 Jahre

10-16 Jahre

10-16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkréfte

Limbach-
Oberfrohna

Kéndler

Limbach-
Oberfrohna

Limbach-
Oberfrohna

Limbach-
Oberfrohna

Limbach-
Oberfrohna

Landkreis,
vorrangig SR

-

Landkreis,
vorrangig
SR2und 3

Landkreis,
vorrangig SR

-

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- Pravention im Bereich Drogen

Mobile Drogenberatung u. Zwickauer StraRe 69 - Fachvortrége, Informations-

14 FABe.V. _pravention ,MobiDrog* 08451 Crimmitschau und Diskussionsrunden 6 — 27 Jahre Landkreis
- Projektarbeit
- Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention
. Werkstatt Mdllerstralie 16 ° ImPIemnlentleru"ng schulischer Fachkréfte, !
14 inpeos e.V. Konsumkompetenz 09113 Chemnitz Praventionsplane Multiplikatoren Landkreis
P - Methodentransfer/Starkung P
Handlungskompetenz
- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges
. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon Osterwelhlstrafse 44a - Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
e. V. 08056 Zwickau . e
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten Weststrafe 1a - Familiengesundheitspaten Eltern mit Landkreis
C 09350 Lichtenstein Kindern
hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Férdermittel
1 Stadt Limbach-Ober- Arbeitskreis Jugend Rathausplatz 1 - Themen der Kinder- und 3_27 Jahre Limbach-
frohna Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna Jugendarbeit Oberfrohna
Stadt Limbach-Ober- . Rathausplatz 1 - Themen der Kinder- und Limbach-
1-14116 | fohna Jugendbeirat 09212 Limbach-Oberfrohna | Jugendarbeit 6-27 Jahre Oberfrohna
- sozialpadagogische
Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit .
13a Behindertenhilfe Lim- Eg?;elfsi:] Set?dtss{ké.sr e Querstrale 18 - Elternarbeit 6— 18 Jahre I.Zan_((i;raels
bach-Oberfrohna e. V. N werpunkt geistig 09212 Limbach-Oberfrohna | - Gemeinwesen und | cwickau,
Entwicklung . N . Uberregional
Offentlichkeitsarbeit
- offene sowie freizeit-
padagogische Angebote
ehrenamtlich
Jugendclub
1 Jugendclub ,Laberschuppen* Kaufunger Strale 19a - offener Kinder- und 10 - 27 Jahre Wolkenburg
Laberschuppen e. V Limbach-Oberfrohna 09212 Limbach-Oberfrohna Jugendtreff und Umgebung
OT Wolkenburg

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung
[1] Finanzierung Uber ,Richtlinie des Sachsischen Staatsministeriums fiir Kultus tiber die Gewéhrung von Zuwendungen fiir die sozialpddagogische Betreuung im Berufs-
vorbereitungsjahr‘ vom 04.11.2005

Tab. 38 Bestandserfassung Sozialraum 7

Im Sozialraum gibt es im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden konnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

In beiden sozialraumangehdrigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen &ffentli-
che Freirdume in Form von Spiel- und Ful3ballplatzen zur Verfigung. Insbesondere im Stadt-
gebiet Limbach-Oberfrohna gibt es neben einer Skateranlage bzw. Fahrrad-/BMX-Strecke
zahlreiche weitere Angebote und Mdglichkeiten zur aktiven Freizeitgestaltung im kommerzi-
ellen Bereich, bspw. Kino, Hallen- und Freibad, Kegel-/Bowlingbahnen, Sport-/Fitnessstudio
sowie ein Tierpark. In der Gemeinde Niederfrohna sind neben 6&ffentlichen Freirdumen einige
kommerzielle Angebote (bspw. Kegelbahn) vorzufinden.

Ferner kdnnen im Sozialraum an elf Schulen Ganztagsangebote genutzt werden (an sechs
Grundschulen, drei Oberschulen und an einem Gymnasium). Im Sozialraum verortet sind
sieben Grundschulen (sechs Schulen in 6ffentlicher und eine in freier Tragerschaft), vier
Oberschulen (drei in offentlicher und eine in freier Tragerschaft), zwei Gymnasien (jeweils
eins in offentlicher und in freier Tragerschaft) sowie eine Férderschule in freier Tragerschaft.

6.7.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIli

e Aufgrund der hohen Besucherdichte sowie der Konflikt- und Problemlagen der jungen
Menschen und deren Familien wird die Arbeit der Fachkrafte erschwert, Qualitat und
Kontinuitat kann nur noch eingeschrankt sichergestellt werden.

o Des Weiteren stellt die Integration von Asylbewerbern und Osteuropéern eine zusatzliche
Herausforderung dar.




B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

o Als erforderlich fur den Sozialraum wurde die vollumfangliche Umsetzung des Leistungs-
angebotes der Mobilen Jugendarbeit/Streetwork eingeschatzt, was bisher an der fehlen-
den Stellenbesetzung scheiterte.

¢ Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit stehen die Fachkrafte steigenden Zahlen von Ein-
zelfallberatungen mit multiplen Problemlagen gegenuber. Der Arbeitsbereich verzeichnet
einen Anstieg an Fallzahlen mit familidren Konflikten und Problemlagen, eine Vermittlung
in anschlieRende Hilfsangebote ist dabei oft notwendig.

e Die Verbesserung der Ubergénge Grundschule — Oberschule sowie Oberschule — offene
Jugendeinrichtungen wurde seitens der Schulsozialarbeit als Bedarf genannt.

In der Integrationsberatungsstelle des Landkreises sowie in der kommunalen Beratungsstelle
der Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna ist ein Zuwachs an Beratungsbedarf feststellbar, er
umfasst sowohl ukrainische Kinder und Jugendliche mit multiplen Problemlagen als auch Ju-
gendliche aus den angrenzenden Sozialrdumen 8, 9 und 10.

Es wird festgestellt, dass sich aufgrund der aktuellen Krisen bei Kindern und Jugendlichen
und deren Familien vermehrt Existenzangste entwickeln, die besonderer Aufmerksamkeit be-
darfen.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fur bestehende Angebote bzw. Personalstellen fur
einen langeren Zeitraum wurde gesehen, auch mit Blick auf die Schwierigkeiten bei der Per-
sonalgewinnung. MaRnahmen/Projekte sowie Vernetzungs- und Beziehungsarbeit kann
dadurch nachhaltiger erfolgen.

Darlber hinaus besteht Bedarf, die Antragsmodalitaten der Férderprogramme zu vereinfa-
chen.

Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen zwischen den vor Ort tati-
gen Einrichtungen und Akteuren, deren professionelle Umsetzung jedoch personelle und
zeitliche Ressourcen bindet.

C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindrlicke zu erhalten. Die befragten Jugendlichen schatzen die Freizeitangebote in ihrer
Umgebung als gut bis maRig ein. Anhand der vorliegenden Daten ist feststellbar, dass sich
der Uberwiegende Teil der Befragten in ihrem Wohnort sehr wohl bzw. wohl fuhlt. Mehrheit-
lich blicken die jungen Menschen fur einen mittelfristigen Zeitraum positiv in die Zukunft.

6.7.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIl

e Im Leistungsbereich des § 11 SGB VIII stehen dem Sozialraum zwei Angebote zur Verfu-
gung.

e Die Fachkrafte der Einrichtungen verzeichnen einen Anstieg an Fallzahlen von Kindern
und Jugendlichen mit intensiven Hilfe- und Unterstutzungsbedarf und/oder Migrationshin-
tergrund, was die eigentliche Praventionsarbeit in dem Leistungsbereich nachteilig beein-
flusst.

e Familienunterstitzende bzw. -fordernde Angebote gemaf § 16 SGB VIII werden vor Ort
nicht vorgehalten.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Das Angebot Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kann wegen fehlender Stellenbeset-
zung nicht im vollen Umfang umgesetzt werden. Die Fachkrafte der Kinder- und Jugend-
einrichtungen bzw. von Projekten versuchen gemeinsam, 6ffentliche Jugend-Treffpunkte




zumindest sporadisch aufzusuchen und bei Problemlagen an entsprechende Hilfen zu
vermitteln, eine Kompensation der unbesetzten Stelle ist dadurch nicht mdglich.

e Schulsozialarbeit ist an drei Grundschulen und drei Oberschulen im Einsatz.

e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIl zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat der Tatigkeit
der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Bedarfslagen im
Territorium.

C — Ehrenamt

o Vielfaltige Angebote der Kinder- und Jugendarbeit in den Vereinen und Verbanden mit
unterschiedlicher Ausrichtung kénnen im stadtischen sowie im landlichen Raum, entspre-
chend der Interessenslage der Zielgruppe, genutzt werden.

e Ubersicht Vereine Limbach-Oberfrohna

e Ubersicht Vereine Niederfrohna

D — Besonderheiten

e Die Partizipation der Kinder und Jugendlichen wird im Sozialraum geférdert und durch
einen Jugendbeirat der Stadt Limbach-Oberfrohna sichergestellt.

¢ Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen. So unterstitzt die
Kommune den Bereich der Kinder- und Jugendarbeit, dariiber hinaus sind verschiedene
Gremien sowie auch spezielle Ansprechpartner fir den Bereich Kinder und Jugend vor-
handen.

o Eine Integrationsberatungsstelle und Wohnprojekt des Landkreises sowie eine kommu-
nale Beratungsstelle der Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna sind flr neu zugewan-
derte junge Menschen und deren Familien im Sozialraum verortet.

6.7.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 4 — hohe Belastung auf bei einem tberdurchschnittlichen Anteil an
Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Demgegenuber stehen die im Sozial-
raum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unterschiedlich besetzt
und ausgestattet sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben sich nachfolgende
Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

¢ Die vorhandene Angebotsstruktur der Kinder- und Jugendarbeit sollte aufgrund der ho-
hen sozialen Belastung des Sozialraumes verstetigt werden.

¢ Um fehlende Angebote zur Familienférderung zumindest teilweise kompensieren zu kon-
nen, sollte beginnend im Elementarbereich die Unterstiutzung und der Ausbau der Eltern-
arbeit gestarkt werden mit dem Ziel, Angebotsstrukturen zur Verbesserung von familien-
unterstitzenden Mal3nahmen sicherzustellen. Hierfir sollten auch Mdéglichkeiten gepruft
werden, inwieweit Eltern gemeinsam mit ihren Kindern in die bestehenden und hierfur ge-
eigneten Angebote eingebunden werden kdnnen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Handlungsbedarf besteht in der zeitnahen Stellenbesetzung und damit Sicherstellung
des Angebotes Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork.

e Im Leistungsbereich des § 13 a SGB VIII kénnte die Verbesserung des Uberganges zwi-
schen Oberschule und offene Jugendeinrichtungen durch flankierende Unterstitzung und
Begleitung der Mobilen Jugendarbeit/Streetwork erreicht werden.

e Die im Leistungsbereich Schulsozialarbeit angezeigte Zunahme an Einzelfallen mit mul-
tiplen Problemlagen Ubersteigen den eigentlichen Praventionsauftrag bei Weitem.



https://www.limbach-oberfrohna.de/de/vereinsleben.html
https://www.niederfrohna.de/

Zusammenfassung

Die bestehende Angebotsstruktur im Sozialraum sollte aufgrund der hohen sozialen Belas-
tung Sozialraum erhalten sowie eine zeitnahe Besetzung offener Stellen weiterverfolgt wer-
den.

Eine abgestimmte und vernetzte Arbeit zwischen allen Beteiligten auf dem Gebiet der Kinder-
und Jugendarbeit ist von besonderer Bedeutung, um Synergien im Sozialraum bzw. im eige-
nen Arbeitsbereich zu nutzen mit dem Ziel, optimale Mdglichkeiten fir die Kinder und Jugend-
lichen zu schaffen.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen sowie teilweise nicht besetzte Personalstellen binden alle verfugbaren Kapazitaten
und Ressourcen im Sozialraum. Diesbezlglich kann den Fachkraften bei Bedarf Malinahmen
zum Stressmanagement und Psychohygiene angeboten werden, Ansprechpartner daftir kon-
nen Ubergeordnete Koordinierungsstellen oder Fachamter sein sowie auch spezielle Fortbil-
dungsangebote.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fir bestehende Angebote bzw. Personalstellen fir
einen langeren Zeitraum wurde gesehen, auch mit Blick auf die Schwierigkeiten bei der Per-
sonalgewinnung.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und mit-
bestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Un-
terstiitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Zur Unterstltzung der Integration neuzugewanderter Personen kénnen die zustandigen An-
sprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzugezogen werden, um
in Fallen mit Migrationshintergrund Entlastung in den einzelnen Leistungsbereichen zu schaf-
fen. Darliber hinaus steht der Jugendmigrationsdienst Aue — AuRenstelle Zwickau zur Verfi-

gung.



6.8 Sozialraum 8

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e Grole Kreisstadt Hohenstein-Ernstthal mit dem Ortsteil Wiistenbrand,

e Stadt Oberlungwitz,

¢ Gemeinde Callenberg mit den Ortsteilen Falken, Grumbach, Langenberg, Langenchurs-
dorf, Meinsdorf und Reichenbach.

Abb. 62 Sozialraum 8



6.8.1 Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 8 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 24.882 Einwohner, dies ent-
spricht 8,0 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 5.221 Einwohner.

2000 -
1750 -
1500 -
1250 -
1000 -
750 ~
500 -
250 +
0 Hohenstein-Ernstthal Oberlungwitz Callenberg Sozialraum 8
0-<7 730 328 306 1.364
7-<14 794 370 355 1.519
14-<18 466 185 191 842
18 - <21 323 118 139 580
m21-<27 583 179 154 916
0-<27 2.896 1.180 1.145 5.221
Eg‘é’g;‘fr 14.142 5.842 4.898 24.882

Abb. 63 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 8 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum liegt
bei 21,0 Prozent und damit leicht unter dem Durchschnittswert des Landkreises (21,6 Prozent).
Die Werte der drei sozialrdumanhangigen Kommunen unterscheiden sich hierbei jedoch recht
stark. Wahrend die Werte flir Hohenstein-Ernstthal (20,5 Prozent) und Oberlungwitz (20,2 Pro-
zent) sich kaum unterscheiden und nochmals unter dem Durchschnittswert des Sozialraumes
liegen, ist der Anteil der planungsrelevanten Altersgruppe in Callenberg mit 23,4 Prozent deut-
lich hdher.

0-<7 26,7% 25,2% 27,8% 26,1%
7-<14 31,0% 27,4% 31,4% 29,1%
14-<18 16,7% 16,1% 15,7% 16,1%
18 - <21 11,1% 11,2% 10,0% 11,1%
21-<27 17,5% 20,1% 15,2% 17,5%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 39 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 8

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Laufe
des Planungszeitraumes gemaR Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose
voraussichtlich von 5.175 im Jahr 2020 auf 4.990 im Jahr 2030 reduzieren. Dies entspricht
einem Ruckgang von rund 3,6 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt damit
Uber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Riickgang der 0- bis unter 27-
Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevoélkerung des Sozialraumes (- 7,6
Prozent).
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2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

e=@==\/ariante 1| 5.175 | 5.221 | 5.176 | 5.170 | 5.162 | 5.140 | 5.108 | 5.084 | 5.057 | 5.023 | 4.990
Variante 2| 5.175 | 5.221 | 5.167 | 5.149 | 5.125 | 5.087 | 5.042 | 4.992 | 4.938 | 4.886 | 4.835

Abb. 64 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 8 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit 19,1 Prozent der
groflite Rickgang zu erwarten, so ist fur die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahrigen mit dem
grofiten Zuwachs von rund 13,4 Prozent zu rechnen. Die prognostizierten Entwicklungen der
Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier flr die 7- bis
unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,8 Prozent erwartet wird und fur die beiden Al-
tersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (6,0 bzw.
4,1 Prozent).
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1.000 A 0-<7

/ 7-<14
800 + 14-<18
600 - 18-<21
—— )1 - < 27
400 A
200 +
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Abb. 65 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 8 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 8 waren zum Stichtag 13 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27 Jahre
untergebracht, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einem Anteil von 0,25 Prozent.
Im Vergleich dazu sank im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber in der planungsrelevan-
ten Altersgruppe auf neun Personen, wohingegen 54 ukrainische Geflichtete in vorgenannter
Altersgruppe im Sozialraum hinzugekommen sind.



Sozialraumanalyse

Abb. 66 Belastungsindex Sozialraum 8 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 4 - hohe Belastung.

6.8.2

Bestandserfassung

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
e 16 Angebote im Sozialraum verortet, davon 4 Schulsozialarbeit
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

11 Jugendtreffe. V. *

Jugendtreff ,Club 99"
(KJC)

Sonnenstrale 10
09337 Hohenstein-Ernstthal

- offene Jugendarbeit

- thematische Angebote

- Beratungsangebote,
Begleitung

18 — 27 Jahre

Hohenstein-
Ernstthal
Umgebung

CVJM Hohenstein-
Ernstthal e. V.

Jugendclub ,Bunte Post*
(KJC)

Sonnenstrale 10
09337 Hohenstein-Ernstthal

- offene Kinder- u. Jugendarbeit
- thematische Angebote

- Projektarbeit

- Ferienangebote

6 — 18 Jahre

Hohenstein-
Ernstthal

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

12 Bistum Dresden-Mei-

Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloBRstrake 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

Forderverein fir

Limbacher Land e. V.

13 offene Jugendarbeit im

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Meinsdorfer Strale 5
09212 Limbach-Oberfrohna

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit, Gruppenarbeit/
Projekte

- aktivierende Gemein-
wesenarbeit

12 — 27 Jahre

Hohenstein-
Ernstthal,
Callenberg

13a GBF e.V.

Schulsozialarbeit Karl-May-
Grundschule

Siidstrale 16
09337 Hohenstein-Ernstthal

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

6 - 11 Jahre

Hohenstein-
Ernstthal

Sozialraum 8
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

GBF e.V.

GAFUG mbH

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

Schulsozialarbeit Grund-
schule Callenberg
Schulsozialarbeit
Sachsenring Oberschule
Callenberg/Hohenstein-
Ernstthal

Schulsozialarbeit
Pestalozzi-Oberschule
Oberlungwitz
Schulsozialarbeit -

Rudolf Wei Schule II mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Foérderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit
Foérderschwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog"

Am Sportplatz 2
09337 Callenberg

Talstrale 86
09337 Hohenstein-Emnstthal

Pestalozzistralle 4
09353 Oberlungwitz

Marienthaler Strake 164a
08060 Zwickau

PestalozzistralRe 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner StralRe 21
09212 Limbach-Oberfrohna
Schulplatz 2

08371 Glauchau
Schillerpark 1

08371 Glauchau

MozartstraRRe 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstralRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralke 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrale 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralte 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Strale 69
08451 Crimmitschau

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungs-

angebote, Hilfe zur Selbsthilfe,

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkréafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-
angebote

- Offentlichkeitsarbeit

- Pravention im Bereich Drogen

- Fachvortrége, Informations-
und Diskussionsrunden
- Projektarbeit

- Einzel- und Gruppenberatung

6 - 11 Jahre

10-16 Jahre

10-16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Callenberg

Hohenstein-
Ernstthal

Hohenstein-
Ernstthal

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



14 inpeos e.V Werkstatt
P o Konsumkompetenz
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon
e. V.
16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten

hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Férdermittel

Stadt Hohenstein-

11-14/16 Ernstthal Sozialer Beirat
11-14/16 | Stadt Oberlungwitz Jugendbeirat
1 AWO KV Zwickau Jugendhaus ,Off is*
e. V. Hohenstein-Ernstthal
16 IWS Integrationswerk Mehrgenerationenhaus

gGmbH Westachsen Hohenstein-Ernstthal

ehrenamtlich

11 KonTakt e. V. Kindertreff Oberlungwitz

Freunde gegen

1 Gewalte. V. Freunde gegen Gewalt

Oberlungwitz Oberlungwitz

1 Jugendclub Jugendclub Langenchurs-
Langenchursdorf e. V. | dorf/Callenberg
Jugendclub

11 Callenberg e.V. Jugendclub Callenberg

1 Jugendclub Jugendclub Reichen-
Reichenbach e. V. bach/Callenberg

Mdllerstralle 16
09113 Chemnitz

OsterweihstralBe 44a
08056 Zwickau

Weststralle 1a
09350 Lichtenstein

Altmarkt 41

09337 Hohenstein-Emnstthal
Hofer Strale 203

09353 Oberlungwitz

Schillerstralle 9
09337 Hohenstein-Ernstthal

Logenstralte 3
09337 Hohenstein-Ernstthal

Hofer Strale 36
09353 Oberlungwitz

Hofer Strale 47
09353 Oberlungwitz

Turnhallenstralle 4
09337 Callenberg

Am Kahlenberg 11
09337 Callenberg
StralRe des Friedens 25
09337 Callenberg

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

* Jugendtreff ,Club 99“ — Angebot lauft Ende 2023 aus

Tab. 40 Bestandserfassung Sozialraum 8

- Multiplikatorenbildung

Suchtpravention

- Implementierung schulischer

Praventionsplane

- Methodentransfer/Starkung

Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges

Beratungsangebot

- Krisenintervention
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe

- Familiengesundheitspaten

- Themen der Kinder- und

Jugendarbeit

- offene Jugendarbeit
- Projektarbeit,

musikalische Angebote

- Beratung und Unterstiitzung
- generationsiibergreifende

Angebote, Aktivitaten, Projekte

- Elternkurse Friihe Hilfen,

Entspannung und
Stessmanagement fiir Eltern

- Beratung, Hilfe

- offene Kinder- u. Jugendarbeit

- offene Kinder- u. Jugendarbeit
- Prévention zum Thema

Gewalt

- offener Jugendtreff

- offener Jugendtreff

- offener Jugendtreff

Fachkrafte,
Multiplikatoren

10 - 27 Jahre

Eltern mit
Kindern

0 - 27 Jahre

6 - 27 Jahre

14 — 27 Jahre

Kinder,
Jugendliche,
Familien
(alle Alters-
gruppen)

6 — 27 Jahre

6 — 27 Jahre

14 — 27 Jahre

14 — 27 Jahre

14 — 27 Jahre

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Hohenstein-
Ernstthal

Oberlungwitz

Hohenstein-
Ernstthal
Umgebung

Hohenstein-
Ernstthal

Oberlungwitz
Umgebung

Oberlungwitz
Umgebung

Langenchurs-
dorf
Umgebung

Callenberg

Callenberg/OT
Reichenbach

Im Sozialraum gibt es ehrenamtlich geflihrte Vereine, die Angebote der Kinder- und Jugend-
arbeit anbieten und selbst gestalten. Weiterhin stehen im Rahmen der Verbandsarbeit ver-
schiedene Vereine zur Verfugung, deren Angebote von Kindern und Jugendlichen entspre-
chend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitgestaltet werden kdnnen. Diese Vereine und
Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der Kinder und Jugendlichen
und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auftrags nach SGB VIII. Insbesondere sind
hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Jugendfeuerwehr sowie Angebote der kirchli-
chen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

In allen sozialraumangehdérigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen 6ffentliche
Freirdume in Form von Spiel- und FuRRballplatzen zur Verfigung.

In der Stadt Hohenstein-Ernstthal gibt es neben einer Skateranlage bzw. Fahrrad-/BMX-Stre-
cke zahlreiche weitere Angebote und Maoglichkeiten zur aktiven Freizeitgestaltung im kom-
merziellen Bereich wie z. B. Kino, Hallen- und Freibad, Sport-/Fitnessstudio sowie das Frei-
zeitareal Stausee Oberwald. Die Stadt Oberlungwitz verfigt dartiber hinaus Uber ein Freibad,

eine Kart-Bahn.

Insgesamt sind im Sozialraum neun Schulen vorhanden (vier Grundschulen, zwei Oberschu-
len, ein Gymnasium, eine Forderschule und eine berufsbildende Schule). Mit Ausnahme der
berufsbildenden Schule, kdnnen an acht Schulen im Sozialraum Ganztagsangebote genutzt

werden.

6.8.3 Bedarfserfassung

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

o Der Bedarf der Weiterfihrung der bestehenden Einrichtungen der Kinder und Jugendar-

beit wird auch weiterhin gesehen.



e Die Einbindung von Eltern bzw. Elternarbeit wird nicht nur bei vorliegenden Problem-
konstellationen in den Familien, sondern generell als wichtige Praventionsmalinahme
herausgestellt und als Bedarf angezeigt.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit werden durchweg steigende Zahlen der Einzelfall-
bearbeitung mit multiplen Problemlagen bei Kindern und Jugendlichen festgestellt.

o Aufgrund haufigen Personalwechsels verstarkt durch die Auswirkungen der Krisenzeiten
kommt es zu Einschrankungen in einzelnen Leistungsbereichen. Diesbeziiglich besteht
der dringende Bedarf, einen bestandigen Arbeitsrhythmus wiederherzustellen. Dabei soll
auf den bereits bestehenden Grundlagen aufgebaut werden, um Kooperationen und Ver-
netzungsstrukturen wieder sicherzustellen bzw. zu intensivieren.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fir bestehende Angebote bzw. Personalstellen flr
einen langeren Zeitraum wurde gesehen, auch mit Blick auf die Schwierigkeiten bei der Per-
sonalgewinnung. Auch die Kontinuitat in den Angeboten kénne dadurch erreicht werden.

Bedarf einer Unterstutzung fur Fort- und Weiterbildungen der Fachkrafte wurde angezeigt.

Uber alle Leistungsbereiche hinweg sind Verbesserungen bei der Einbindung der Eltern an-
gezeigt worden, insbesondere was die Erreichbarkeit der Zielgruppe anbelangt.

C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste Ein-
drucke zu erhalten. Die vorhandenen Daten aus dem Sozialraum zeigen, dass ca. die Halfte
der befragten Jugendlichen die bestehenden Freizeitangebote als maRig einschatzen. Mehr-
heitliche offene Bedarfslagen konnten nicht identifiziert werden.

Der Uberwiegende Teil der befragten jungen Menschen flhlt sich in seinem Wohnort sehr wohl
bis wohl. Fur einen mittelfristigen Zeitraum blickt ca. die Halfte der Befragten positiv in die
Zukunft.

6.8.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIli

e Die sozialpadagogischen Angebote des Sozialraumes konzentrieren sich in der Stadt Ho-
henstein-Ernstthal mit einer gut ausgestatten Angebotsstruktur und territorialen Vertei-
lung, sie werden teilweise von Jugendlichen aus Oberlungwitz genutzt.

e Ein spezielles Angebot gemaf § 16 SGB VIII/Fruhe Hilfen ist im Sozialraum nicht veror-
tet, jedoch besteht fiir diese Zielgruppe die Méglichkeit der Nutzung der Angebote des
Mehrgenerationshauses in Hohenstein-Ernstthal.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kommt in Hohenstein-Ernstthal und Callenberg
entsprechend der sozialen Bedarfslagen zum Einsatz. Die Zusammenarbeit zwischen
Mobiler Jugendsozialarbeit/Streetwork und den verorteten Jugendclubs wird als positiv
bewertet. Temporar werden durch die Fachkrafte auch die ehrenamtlich geflhrten Ju-
gendclubs im Umfeld aufgesucht, um im Bedarfsfall beratend und unterstitzend Hilfeleis-
tungen zu geben.

e Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit stehen vier Angebote an Grund- und Oberschulen
sowie an einer Forderschule verteilt Gber die drei Kommunen im Sozialraum zur Verfu-
gung. In dem Bereich wurde ein Anstieg an Fallen mit erhdéhtem Hilfe- und Unterstit-
zungsbedarf konstatiert.

e Schulsozialarbeit fungiert als wichtiger Partner zwischen den Arbeitsfeldern, begleitet
Ubergange und Schnittstellen zu anderen Leistungsbereichen.




e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIII zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat der einzel-
nen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Bedarfslagen vor Ort.

C — Ehrenamt

Vielfaltige Angebote der Jugendverbandsarbeit mit unterschiedlicher Ausrichtung kénnen
im stadtischen sowie im landlichen Raum entsprechend der Interessenslage der Ziel-
gruppe genutzt werden.

In Oberlungwitz sowie in Callenberg stehen durch die Kommune unterstiitzt ehrenamtli-
che Vereine mit Angeboten der Kinder- und Jugendarbeit zur Verfugung.

Ubersicht Vereine Hohenstein-Ernstthal

Ubersicht Vereine Oberlungwitz

Ubersicht Vereine Callenberg

D — Besonderheiten

e |n der Stadt Hohenstein-Ernstthal besteht ein Sozialer Beirat mit beratender Funktion, in
Oberlungwitz arbeitet ein Jugendbeirat, um die Belange der Kinder und Jugendlichen zu
vertreten und umzusetzen.

Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen zwischen den vor Ort tati-
gen Einrichtungen und Akteuren sowie den Kommunen, dies wird insbesondere fur Hohen-
stein- Ernstthal benannt. Die Wichtigkeit der Netzwerkarbeit wurde hervorgehoben und soll
weiter intensiviert werden. Gremien sollen informiert und fir Jugendthemen sensibilisiert
werden.

6.8.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-

lyse den Belastungsgrad 4 — hohe Belastung auf bei einem leicht unterdurchschnittlich gela-

gerten Anteil an Jugendlichen (im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt). Demgegenuber ste-
hen die im Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen. Zusammen mit den genannten Bedar-
fen ergeben sich nachfolgende Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich 8§ 11 und 16 SGB VIlI

¢ Im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit sollten die bestehenden Angebote verstetigt
und die vorhandene Netzwerkstrukturen zu weiteren Akteuren der Jugendhilfe intensiviert
werden, um den jungen Menschen weiterhin einen verlasslichen Rahmen zu geben.

e Zur Unterstitzung von Familien ist zu prifen, inwieweit Eltern in die bestehenden und
hierfir geeigneten Angebote eingebunden werden kénnen.

o Evil. besteht die Moglichkeit, Familienangebote im Mehrgenerationenhaus zu etablieren,
bspw. in Form eines Treffpunktes mit ganzheitlichen Angeboten flr die Familie.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

o Es muss zukinftig besser gelingen, Kontinuitat bei der Besetzung von Personalstellen
und damit in den Angeboten sicherzustellen. Kooperationen und Vernetzungsstrukturen
kénnen dabei kompensatorisch wirken und sollten von daher intensiviert werden.

e Die Leistungsbereiche Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork sowie die Schulsozialarbeit
sollten verstetigt werden, damit auch die Unterstitzung der ehrenamtlichen Jugendver-
eine abgesichert werden kann.

e Insbesondere im Leistungsbereich § 13 a SGB VIl sollte bei Fallen mit erhdhtem Unter-
stitzungsbedarf weiterfihrende Hilfesysteme/-angebote hinzugezogen werden. Erforder-
liche Ubergéange zwischen den unterschiedlichen Hilfesystemen sollten gemeinsam be-
gleitet werden.


https://hohenstein-ernstthal.de/de/leben-und-wohnen/kultur-freizeit/vereine/
https://www.oberlungwitz.de/de/vereine.html
https://www.callenberg.de/vereine.html

Zusammenfassung

Eine abgestimmte und vernetzte Arbeit zwischen allen Beteiligten auf dem Gebiet der Kinder-
und Jugendarbeit ist von besonderer Bedeutung und unerlasslich, um Synergien im Sozial-
raum oder flr den eigenen Arbeitsbereich zu nutzen mit dem Ziel, optimale Moéglichkeiten fir
die Kinder und Jugendlichen zu schaffen.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie der vielgestaltigen Strukturen
der Jugendverbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und mitbe-
stimmen, sollen gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Unter-
stitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen binden alle verfligbaren Kapazitaten und Ressourcen im Sozialraum. Diesbeztiglich
sollte bei Bedarf den Fachkraften Malinahmen zum Stressmanagement und Psychohygiene
angeboten werden, Ansprechpartner daftir kénnen ibergeordnete Koordinierungsstellen o-

der Fachamter sein sowie auch spezielle Fortbildungsangebote.



6.9 Sozialraum 9

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

Stadt Lichtenstein mit den Ortsteilen Heinrichsort und Rodlitz,
Gemeinde Bernsdorf mit den Ortsteilen Hermsdorf und Risdorf,
Gemeinde Gersdorf,

Gemeinde St. Eqidien mit den Ortsteilen Kuhschnappel und Lobsdorf.

Die Stadt Lichtenstein und die Gemeinden Bernsdorf und St. Egidien haben sich zur Verwal-
tungsgemeinschaft ,Rund um den Auersberg“ zusammengeschlossen. Lichtenstein ist erfll-
lende Gemeinde und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft.

Abb. 67 Sozialraum 9



6.9.1 Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 4 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 20.192 Einwohner, dies ent-
spricht 6,5 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 4.188 Einwohner.

2000 -
1750 A
1500 -
1250 -
1000 -
750 A
500 -
250 A I
0 ] || ||
Lichtenstein Bernsdorf Gersdorf St. Egidien Sozialraum 9
0-<7 583 115 187 176 1.061
7-<14 630 138 235 229 1.232
14-<18 336 87 120 111 654
18 -< 21 267 48 79 96 490
m21-<27 413 67 109 162 751
0-<27 2.229 455 730 774 4.188
Einwonner 10.975 2.154 3.825 3.238 20.192
gesamt

Abb. 68 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 9 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
betragt 20,7 Prozent und liegt damit unter dem Durchschnittswert des Landkreises (21,6 Pro-
zent).

In den vier sozialraumangehoérigen Kommunen unterscheiden sich die Werte jedoch teilweise
erheblich. Liegen die Werte in den drei Kommunen Lichtenstein (20,3 Prozent), Bernsdorf
(21,1 Prozent) und Gersdorf (19,1 Prozent) zum Teil deutlich unter dem Durchschnitt, liegt er
in St. Egidien mit 23,9 Prozent deutlich dartber.

0-<7 25,3% 25,6% 26,2% 22,7% 25,3%
7-<14 30,3% 32,2% 28,3% 29,6% 29,4%
14-<18 19,1% 16,4% 15,1% 14,3% 15,6%
18-<21 10,5% 10,8% 12,0% 12,4% 11,7%
21-<27 14,7% 14,9% 18,5% 20,9% 17,9%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 41 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 9

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaR Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 4.167 im Jahr 2020 auf 4.030 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Ruckgang von rund 3,3 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt
damit Gber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Rickgang der 0- bis unter
27-Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevédlkerung des Sozialraumes (- 7,6
Prozent).



4.250 -
4.200 - -
4.150 -
4.100 -
4.050 -
4.000 -
3.950 -
3.900 -
3.850 -
3.800 -

3.750

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030
e=Be=\/ariante 1| 4.167 | 4.188 | 4.174 | 4170 | 4.163 | 4.148 | 4.124 | 4.105 | 4.082 | 4.053 | 4.030
Variante 2| 4.167 | 4.188 | 4.166 | 4.153 | 4.134 | 4.106 | 4.070 | 4.030 | 3.988 | 3.944 | 3.905

Abb. 69 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 9 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 19,0 Prozent zu rechnen, so wird fur die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahrigen
der gréfte Zuwachs von rund 13,1 Prozent erwartet. Die prognostizierten Entwicklungen der
Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier flr die 7- bis
unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,6 Prozent erwartet wird und fur die beiden Al-
tersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs (5,9 bzw.
4,2 Prozent).

1.400 -
1.200
1.000
0-<7
800 1 — 7-<14
14-<18
600 1 18 - < 21
—— ) - < 27
400
200 -
0 . . . . . . . . . . .
2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Abb. 70 Prognose der Altersgruppen von 0- bis unter 27 Jahre in Sozialraum 9 (2020 - 2030)

Zum Stichtag waren im Sozialraum 59 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27 Jahre
untergebracht, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einen Anteil von 1,4 Prozent.
Im Vergleich dazu sank im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber in der planungsrelevan-
ten Altersgruppe auf 51 Personen, jedoch sind 74 ukrainische Gefluchtete in vorgenannter
Altersgruppe im Sozialraum 9 hinzugekommen.



Sozialraumanalyse
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Abb. 71 Belastungsindex Sozialraum 9 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 3 - mittlere Belastung.

6.9.2

Bestandserfassung

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
11 Angebote im Sozialraum verortet, davon 4 Schulsozialarbeit
25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

Keine Angebote

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schul-
ganzenden Bildungsarbeit,
erthematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

Blaues Kreuz in
Deutschland e. V

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Dr. Friedrichs-Ring 31
08056 Zwickau

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemeinwesen-
arbeit

12 — 27 Jahre

Lichtenstein

13a

AWO KV Zwickau e.V.

Schulsozialarbeit Heinrich-
von-Kleist-Grundschule

Schulstrale 14
09350 Lichtenstein

13a

AWO KV Zwickau e.V.

Schulsozialarbeit Heinrich-
von-Kleist-Oberschule

Friedrich-Ludwig-Jahn-
Strale 6
09350 Lichtenstein

- sozialpad. Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie freizeitpad.
Angebote

6 - 11 Jahre

Lichtenstein

6 - 11 Jahre

Lichtenstein

Sozialraum 9

142




13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

1313

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel

Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

inpeos e.V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Schulsozialarbeit -

Rudolf Wei8 Schule Il mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Foérderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mdlsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit
Forderschwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fiir préventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog"

Werkstatt
Konsumkompetenz

Elterntelefon

Marienthaler Strae 164a
08060 Zwickau

Pestalozzistral3e 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

DieselstralBe 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner Stralle 21
09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau

Schillerpark 1
08371 Glauchau

MozartstraRRe 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstraRRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrale 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Mdllerstralle 16
09113 Chemnitz

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

- sozialpadagogische Gruppen-

arbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungs-

angebote, Hilfe zur Selbsthilfe,

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkréafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-

angebote/Offentlichkeitsarbeit
- Pravention im Bereich Drogen

- Fachvortrége, Informations-
und Diskussionsrunden
- Projektarbeit

- Einzel- und Gruppenberatung

- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention

- Implementierung schulischer
Praventionsplane

- Methodentransfer/Starkung
Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung

- niedrigschwelliges
Beratungsangebot

- Krisenintervention

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Fachkréfte,
Multiplikatoren

10 - 27 Jahre

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe

Weststralle 1a Eltern mit

16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten 09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis
hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Fordermittel
. . . Badergasse 17 - Themen der Kinder- und . .
11 -14/16 | Stadt Lichtenstein Jugendbeirat 09350 Lichtenstein Jugendarbeit 6 - 27 Jahre Lichtenstein
Achat Oberschule - sozialpadagogische
13a | KBTS gGmbH St. Egidien, Staatlich Schulstrafte 22 Gruppenarbeit 10-16Jahre | Sozialraum

anerkannte Ersatzschule 09356 St. Bgidien Einzelfallorientierte Arbeit
- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und

Christlicher Schul- Evangelische Oberschule Hauptstralle 188b N . : Gersdorf
13a ; Offentlichkeitsarbeit 14 — 27 Jahre

vereine. V. Gersdorf 09355 Gersdorf _ offene sowie freizeit- Umgebung

padagogische Angebote
ehrenamtlich

Jugendverein "Roots" . « a Prinz-Heinrich-Strale 22 .-
11| Lichtenstein/ Jugenduerein ,ROOLS", Hein- | 09350 Lichtenstein/ T Mener degendiel o 1427 Jahre | Hleinichsort

OT Heinrichsort OT Heinrichsort gen, 9 9 9

- thematische Angebote, Kurse

Kinderhilfe - Ferienangebote . .

11 Lichtenstein Kinderhilfe Lichtenstein Altmarkt 8 . - Freizeiten 0-27Jahre, | Lichtenstein
09350 Lichtenstein o Familien Umgebung
Sachsene. V. - Familienangebote
- Beratung und Unterstiitzung

Gemeinde - Hauptstrale 172a

1 Bernsdorf Jugendclub ,Sunshine’ 09337 Bernsdorf - offener Treff 16 — 27 Jahre Bernsdorf
Jugendclub -

The Leprechaun " Lobsdorfer Stralle 2b St. Egidien OT

11 Inne. V. ,The Leprechaun Inn“, 09356 St. Egidien - offener Treff 16 — 27 Jahre Kuhschnappel
Kuhschnappel

VOICE OF ART - Waldenburger Stralte 15 - offener Treff Lichtenstein

" e. V. Jugendeinrichtung RIOT 09350 Lichtenstein - Events 14 —27 Jahre Umgebung

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 42 Bestandserfassung Sozialraum 9

In der Stadt Lichtenstein gibt es einen Jugendbeirat, der eng mit den kommunalen Gremien
zusammenarbeitet und sich fir die Interessen der Kinder und Jugendlichen einsetzt.

Im Sozialraum kdénnen im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine und deren An-
gebote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mit-
gestaltet werden. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur Ent-
wicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere zu benennen sind hierbei die Jugendabteilungen der
Sportvereine, Jugendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit.

In allen sozialraumangehdérigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen 6ffentliche
Freirdume in Form von Spiel- und FuRballplatzen und Skaterbahn zur Verflgung. Neben die-
sen Mdglichkeiten der Freizeitgestaltung kdnnen Angebote im kommerziellen Bereich ge-
nutzt werden, wie z. B. Kino, Fitnessstudio, Kegelbahn sowie ein Freibad in der Gemeinde
Gersdorf.

Im Sozialraum sind sechs Grundschulen verortet, davon eine in freier Tragerschaft. Ganz-
tagsangebote kdnnen an funf Grundschulen genutzt werden. Ferner gibt es drei Oberschulen
im Sozialraum, zwei in freier Tragerschaft und eine 6ffentliche Schule. An allen Oberschulen
stehen Ganztagsangebote zur Verfiigung. An dem im Sozialraum verorteten Gymnasium wer-
den auch Ganztagsangebote bereitgestellt. Weiterhin ist ein Uberregional wirkendes Berufs-
schulzentrum im Sozialraum angesiedelt.

6.9.3 Bedarfserfassung

Die Moglichkeit der Beteiligung Uber das Planungsgesprach oder anderweitige Kommunikati-
onswege wurde im Sozialraum unzureichend genutzt, so dass konkrete Bedarfe nicht ange-
zeigt wurden. Von daher wird seitens der Jugendhilfeplanung von der Annahme ausgegangen,
dass analog der anderen Sozialrdumen Bedarfe hinsichtlich der Verstetigung von Projekten
bestehen, um bspw. eine Verbesserung der Rahmenbedingungen fur Fachkrafte herbeizufuh-
ren um somit bedarfsgerechte Beratungs-, Unterstitzungs- und Hilfsangebote fir Kinder, Ju-
gendliche und Familien vorzuhalten.



A — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindriicke zu erhalten. Im Sozialraum auferten die Jugendlichen mehrheitlich, dass sie sich
sehr wohl bis wohl in ihrem Wohnort fUhlen. Hinsichtlich der Zufriedenheit mit den Freizeitan-
geboten vor Ort schatzen die Befragten diese mehrheitlich als eher gut bis maRig ein.

als eher gut bis maRig ein. Hinsichtlich offener Bedarfslagen wurden nur wenige Angaben
gemacht, die sich im Wesentlichen auf kulturelle Angebote beziehen.

Fir einen mittelfristigen Zeitraum blicken ca. die Halfte der befragten Jugendlichen positiv in
die Zukunft, die restlichen Jugendlichen sind unsicher bei dieser Frage oder gaben an, Zu-
kunftsangst zu haben.

6.9.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIII

e Im Sozialraum sind keine hauptamtlichen sozialpadagogisch betreuten Angebote fur Kin-
der- und Jugendliche verortet.

e Der Verein Lebenshaus e. V. mit Gberwiegend Uberregionalem Wirkungsbereich bietet flir
den Sozialraum allgemeine Beratung und Unterstutzung fir Erwachsene, Jugendliche,
Familien, Paare, Alleinerziehende, Pflege- und Adoptiveltern sowie Menschen mit Migra-
tionshintergrund an.

o Ein Angebot gemal § 16 SGB VIl ist im Sozialraum nicht verortet, der Verein Kinderhilfe
Lichtenstein/Sachsen e. V. nimmt sich auf ehrenamtlicher Basis den Problemlagen von
Kindern und Familien an.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

¢ Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kommt im Sozialraum entsprechend sozialer Be-
darfslagen zum Einsatz.

¢ Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit konnen zwei Angebote an einer Grundschule und
einer Oberschule in Lichtenstein genutzt werden.

e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIII zur Nutzung zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat
der Tatigkeit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Be-
darfslagen vor Ort.

C — Ehrenamt

e Unterstutzend zu den hauptamtlichen Angebotsstrukturen wirkt im Sozialraum eine Viel-
zahl ehrenamtlicher Projekte mit unterschiedlichsten Angeboten und Schwerpunkten.

e Die in den Gemeinden Bernsdorf, Gersdorf und St. Egidien bestehenden ehrenamtlichen

Jugendvereine, die mit kommunaler Hilfe und Unterstiitzung gute Arbeit vor Ort leisten,

wirken ergdnzend im Bereich der Kinder- und Jugendarbeit.

Ubersicht Vereine Lichtenstein

Ubersicht Vereine Gersdorf

Ubersicht Vereine Bernsdorf

Ubersicht Vereine St. Egidien

D — Besonderheiten

e Inder Stadt Lichtenstein existiert ein Jugendbeirat, der die Belange der Kinder und Ju-
gendlichen vertritt und umsetzt.


https://www.lichtenstein-sachsen.de/vereine/
https://www.gemeinde-gersdorf.de/buerger/kultur-freizeit/vereine.html
https://www.bernsdorf-erzgebirge.de/gemeindeleben/vereine-organisationen.html
https://www.st-egidien.de/leben-in-st-egidien/vereinsleben-2/

6.9.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 3 — mittlere Belastung auf bei einem leicht unter dem Landkreis-
durchschnitt liegendem Anteil an Jugendlichen. Demgegentiber stehen die im Sozialraum
verorteten Angebotsstrukturen. Nachfolgende Handlungsempfehlungen lassen sich ableiten.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIl

¢ Aufgrund fehlender hauptamtlicher Strukturen gemaf § 11 SGB VIl sind die vorhande-
nen ehrenamtlichen Angebote der Kinder- und Jugendarbeit zu unterstitzen und zu star-
ken. Als Mdglichkeit kénnen die Angebotsstrukturen angrenzender Sozialrdume genutzt
werden.

o Beifamiliaren Problemstellungen kénnen die Angebote des Vereins Lebenshaus e. V.
bzw. des Vereins Kinderhilfe Lichtenstein e. V. genutzt werden, bei entsprechendem Er-
fordernis kann von dort aus in weitere Leistungsbereiche der Kinder- und Jugendhilfe
vermittelt werden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Die Leistungsbereiche Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork sowie die Schulsozialarbeit
sollten verstetigt werden, um im landlichen Raum Angebotsdefizite zu kompensieren,
Vernetzung herzustellen sowie auch an weitere Hilfesysteme zu vermitteln.

Zusammenfassung

Zwischen den Beteiligten auf dem Gebiet der Kinder- und Jugendarbeit sowie des Ehrenam-
tes ist eine abgestimmte und vernetzte Arbeit von hoher Bedeutung und unerlasslich, insbe-
sondere sollte in diesem Sozialraum nach Mdglichkeiten der Zusammenarbeit und Koopera-
tion gesucht werden, auch tber den Sozialraum hinaus, um Synergien zu erschlielen und
den Kindern, Jugendlichen und Familien vor Ort eine optimale Unterstlitzung zukommen zu
lassen.



6.10 Sozialraum 10

Der Sozialraum umfasst die
Gemeinde Mulsen mit den Ortsteilen Berthelsdorf, Marienau, Mulsen St. Jacob, Miilsen St.

Micheln, Milsen St. Niclas, Neuschdnburg, NiedermUlsen, Ortmannsdorf, Stangendorf,
Thurm und Wulm.

Abb. 72 Sozialraum 10



6.10.1 Soazialstruktur
Bevdélkerung
Im Sozialraum 10 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 10.771 Einwohner, dies ent-

spricht 3,5 Prozent der Gesamtbevodlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 2.293 Einwohner.

2000 -
1750 -
1500 -
1250 -
1000 -
750 -
500 -
0 Mulsen
0-<7 634
7-<14 693
14-<18 400
18 - < 21 236
m21-<27 330
0-<27 2.293
Eg‘;’vsg':]‘fr 10.771

Abb. 73 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 10 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 21,3 Prozent und somit nur leicht unter dem Durchschnittswert des Landkreises
(21,6 Prozent). Da Sozialraum 10 aus nur einer Kommune besteht, entspricht der Durch-
schnittswert gleichzeitig dem Wert flr Mulsen.

0-<7 27,6% 27,6%
7-<14 30,2% 30,2%
14 -<18 17,4% 17,4%
18-<21 10,3% 10,3%
21-<27 14,4% 14,4%
0-<27 100,0% 100,0%

Tab. 43 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 10

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaf Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 2.268 im Jahr 2020 auf 2.169 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Riickgang von rund 4,4 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt
damit deutlich Gber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Gleichzeitig ist dies
einer der hochsten Werte im Landkreisvergleich. Der Rickgang der 0- bis unter 27-Jahrigen
liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevdlkerung des Sozialraumes (- 7,6 Prozent).




2.350 ~

2.300 -

2.250 +

2.200 A

2.150 A

2.100 A

2.050 A

2.
000 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

==l \/ariante 1| 2.268 | 2.293 | 2.266 | 2.260 | 2.252 | 2.240 | 2.227 | 2.214 | 2.200 | 2.185 | 2.169
Variante 2| 2.268 | 2.293 | 2.261 | 2.251 | 2236 | 2.219 | 2199 | 2.175 | 2.151 | 2.127 | 2.103

Abb. 74 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 10 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 19,5 Prozent zu rechnen, so wird hingegen flr die Gruppe der 21- bis unter
27-Jahrigen der grofte Zuwachs von rund 12,7 Prozent erwartet. Die prognostizierten Ent-
wicklungen der Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier
fur die 7- bis unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,6 Prozent erwartet wird und fur die
beiden Altersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs
(6,0 bzw. 4,2 Prozent).

800 -
700 -
600 -
500 - 0-<7
7-<14
400 - 14-<18
300 +——— 18 -< 21
—— ) - < 27
200 -
100 -
0

2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

Abb. 75 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 10 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 10 waren zum Stichtag keine Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27
Jahre untergebracht. Diesen Stand weist auch der Dezember 2022 aus, jedoch waren zusatz-
lich 68 ukrainische Gefllchtete in der planungsrelevanten Altersgruppe zu dem Zeitpunkt im
Sozialraum untergebracht.



Sozialraumanalyse

Abb. 76 Belastungsindex Sozialraum 10 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 3 - mittlere Belastung.

6.10.2 Bestandserfassung

Dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
. 2 Angebote im Sozialraum verortet, davon 1 Schulsozialarbeit
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

11 keine Angebote

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 - 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

13 Alter Gasometer e. V.

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Kleine Biergasse 3
08056 Zwickau

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemein-
wesenarbeit

12 — 27 Jahre

Milsen

13a GZEe. V.

Schulsozialarbeit
Jakobus-Oberschule

Jakobusstralle 6
08132 Mlsen

- sozialpadagogische Gruppen-
arbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

6 - 11 Jahre

Milsen

Sozialraum 10

150




13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e.V

Evang.-Luth. Kirchspiel

Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

inpeos e.V.

Schulsozialarbeit -
Rudolf Weil Schule Il mit
Foérderschwerpunkt Lernen

Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Foérderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Mulsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u.
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog*

Werkstatt
Konsumkompetenz

Marienthaler StraRe 164a
08060 Zwickau

Pestalozzistralle 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

SchulstraRe 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Mulsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner StralRe 21
09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau
Schillerpark 1
08371 Glauchau

Mozartstralle 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

Bahnhofstrale 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau
einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrafte 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Mdllerstralle 16
09113 Chemnitz

- Offene sowie Freizeitpada-
gogische Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungsan-

gebote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fiir Fachkrafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-

angebote/Offentlichkeitsarbeit
- Pravention im Bereich Drogen

- Fachvortrége, Informations-
und Diskussionsrunden
- Projektarbeit

- Einzel- und Gruppenberatung

- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention

- Implementierung d. schuli-
schen Praventionsplane

- Methodentransfer/Starkung
der Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 - 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 —-27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Fachkréfte,
Multiplikatoren

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- niedrigschwelliges

. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon Osterweihstralte 44a - Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis

e.V. 08056 Zwickau - Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe

Weststralle 1a - ; Eltern mit ’
09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Landkreis

16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten Kindern

hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Fordermittel
keine Angebote

ehrenamtlich

keine Angebote

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 44 Bestandserfassung Sozialraum 10

Zusatzlich zu o. g. Strukturen gibt es im Sozialraum im Rahmen der Verbandsarbeit eine
Vielzahl verschiedener Vereine, deren Angebote von Kindern und Jugendlichen entspre-
chend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitgestaltet werden konnen. Diese Verbande und
Vereine leisten ebenfalls einen wesentlichen Beitrag zur Entwicklung der Kinder und Jugend-
lichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auftrags nach SGB VIII. Insbesondere
sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Jugendfeuerwehr sowie Angebote der
kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

Neben Spiel- und Fuliballplatzen stehen den Kindern und Jugendlichen in der Gemeinde
Miulsen weitere offentliche Freiraume in Form einer Motocross-Strecke zur Verfiigung. Dane-
ben gibt eine kleine Auswahl von Angeboten im kommerziellen Bereich wie z. B. Freibad, Fit-
nessstudio und Kegelbahn.

Im Sozialraum verortet sind zwei 6ffentliche Grundschulen und eine 6ffentliche Oberschule.
An einer Grundschule und einer Oberschule kénnen Ganztagsangebote genutzt werden.
Ferner befindet sich eine Uberregional wirkende Forderschule im Sozialraum.

6.10.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIII

e Steigende Problemlagen und Zukunftsangste werden bei Kindern und Jugendlichen im
Sozialraum festgestellt, seitens der Kommune wird Bedarf zur Etablierung einer Angebots-
struktur im Leistungsbereich des § 11 SGB VIII angezeigt. Bestehende ehrenamtliche Ver-
eine konnen die Kinder und Jugendlichen zu den verschiedenen Problemlagen nicht ada-
quat unterstutzen und beraten. Aufgrund der vorzufindenden territorialen Situation wurde
Bedarf an einem Angebot mit anteilig mobilen Strukturen angezeigt.

e Auch fur den Leistungsbereich § 16 SGB VIII wurde entsprechender Bedarf signalisiert.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

o Der Bedarf an der Umsetzung des Leistungsbereich Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork
im Sozialraum besteht fort, da Streetwork als Bindeglied zwischen den involvierten Akteu-
ren und der planungsrelevanten Gruppe agiert. Die Stellenbesetzung gestaltet sich
schwierig, da bisher noch keine adaquate Fachkraft gewonnen werden konnte. Uber-
gangsweise suchen Mitarbeiter der Ordnungsbehdrde typische Treffpunkte der Jugendli-
chen auf, um das aktuell fehlende Angebot zu Gberbriicken.

Der Bedarf zur Initiierung eines regionalen Netzwerkes im Sozialraum wurde benannt. Ferner
wurden Bedarfe hinsichtlich praventiver Ansatze ab dem Kleinkindalter aufgezeigt.

C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste Ein-
driicke zu erhalten. Die folgenden Daten sollen Einblicke Uber die Antworten der befragten
Jugendlichen im Sozialraum geben. Von den befragten Jugendlichen schatzen mehrheitlich
die Freizeitangebote in ihrer Umgebung als gut bis maRig ein. Anhand der vorliegenden Daten



ist feststellbar, dass sich der tUberwiegende Teil der Befragten in ihrem Wohnort sehr wohl
bzw. wohl fahlt. Mehrheitlich blicken die jungen Menschen fir einen mittelfristigen Zeitraum
positiv in die Zukunft, einige wenige auflern Zukunftsangste.

6.10.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIli

¢ Indiesen Leistungsbereichen sind keine hauptamtlichen sozialpadagogischen Angebote
im Sozialraum verortet.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Das Leistungsangebot Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork wird derzeit nicht umge-
setzt, da die Stelle vakant ist. Von daher bestehen keine Kompensationsmdglichkeiten
fur das ohnehin zu geringe Angebotsspektrum im Sozialraum.

¢ Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit besteht ein Angebot an der Oberschule.

e Dem Sozialraum stehen die kreisweit wirkenden Angebote der §§ 12 bis 14 SGB VIII zur
Nutzung zur Verfiigung. Der Einsatz und die Intensitat der Tatigkeit der einzelnen Leis-
tungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Bedarfslagen vor Ort.

C — Ehrenamt

o Vielfaltige Angebote der Kinder- und Jugendarbeit in den Vereinen und Verbanden mit
unterschiedlicher Ausrichtung kénnen im Sozialraum entsprechend der Interessenslage
der Zielgruppe genutzt werden.

e Ubersicht Vereine Miilsen

Die Akteure des Sozialraumes stehen den Problemstellungen der Zielgruppe sowie der be-
sonderen territorialen Beschaffenheit des Sozialraumes gegeniber, was eine Herausforde-
rung darstellt. Durch die Streuung der Angebote Uber den Sozialraum zeigen sich oft
Schwierigkeiten bei der Erreichbarkeit und Nutzung der Angebote durch die Kinder und Ju-
gendlichen. Hier bedarf es mobiler Ansatze und koordinierender Unterstutzung, um
(Vereins-) Angebote zu bindeln und fir die Kinder und Jugendlichen zuganglicher zu ma-
chen. Darlber hinaus stehen die Kinder und Jugendlichen den teilweise in sich geschlosse-
nen Gruppen der verschiedenen Vereinsangebote gegenlber.

6.10.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 3 — mittlere Belastung auf bei einem minimal unterdurchschnittlich
gelagerten Anteil an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Demgegenuber
stehen die im Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unter-
schiedlich besetzt und ausgestattet sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben
sich die entsprechenden Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich 8§ 11 und 16 SGB VIlI

e Um die fehlenden Angebote zumindest teilweise kompensieren zu kénnen, wird die
Schaffung einer Koordinierungsstelle empfohlen, die die bestehende Vereinsarbeit bes-
ser miteinander vernetzt, abstimmt und insbesondere die Angebote im Bereich Kinder-
und Jugendarbeit zuganglicher gestaltet.

e Die Nutzung der Angebote der angrenzenden Sozialrdume 1 und 5 werden angeraten.

e Falls zusatzliche Angebote geschaffen oder genutzt werden sollen, wirden aufgrund der
territorialen Beschaffenheit des Sozialraumes mobile Angebote erforderlich, um die Er-
reichbarkeit abzusichern.



https://www.muelsen.de/inhalte/muelsen/_inhalt/leben_in_muelsen/vereine/vereinssuche

o Aufgrund der aktuellen Situation sollten weiterhin Moglichkeiten geprift werden, die
Strukturen der Vereins- und Verbandsarbeit zu 6ffnen, um Kinder- und Jugendliche star-
ker einzubinden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

¢ Handlungsbedarf besteht in der zeithahen Stellenbesetzung des Angebotes Mobile Ju-
gendsozialarbeit/Streetwork. Hinsichtlich des weitreichenden Territoriums hat das Leis-
tungsangebot einen primaren Stellenwert.

e Im Sozialraum sollten Uberregionale Angebotsstrukturen unterstutzend starker einbezo-
gen werden.

Zusammenfassung

Die Initiilerung eines regionalen Netzwerkes im Sozialraum ist anzustreben. Die bisherigen Ak-
teure sollen bei der Schaffung der Netzwerkstrukturen mit eingebunden werden und mit ihren
Erfahrungen und Kenntnissen unterstutzen. Die Bereitschaft ist bereits signalisiert worden.

Mit der Stellenbesetzung der Mobilen Jugendsozialarbeit/Streetwork sind Kontaktpersonen fur
Belange der Kinder- und Jugendarbeit vor Ort wieder erreichbar. Somit kann in Verbindung
mit Schulsozialarbeit, mit Vereins- und Verbandsstrukturen sowie mit der Kommune die Koor-
dination von Netzwerkstrukturen im Sozialraum gebtindelt und forciert werden, um Informatio-
nen besser auszutauschen. Damit soll das Ziel erreicht werden, den Kindern und Jugendlichen
bestehende, insbesondere ehrenamtliche Angebote bekannt zu machen und nutzen zu kon-
nen.

Der Sozialraum ist Uberwiegend landlich gepragt. Damit einhergehende Probleme bei der Er-
reichbarkeit von Kinder- und Jugendhilfeangeboten miissen durch partielle Mobilisierung be-
stehender Angebotsstrukturen geldst werden.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und mit-
bestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Un-
terstiitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.



6.11 Sozialraum 11

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:
e Stadt Wilkau-HaRlau mit den Ortsteilen Culitzsch und Silberstralle,
¢ Gemeinde Reinsdorf mit den Ortsteilen Friedrichsgriin und Vielau.

Abb. 77 Sozialraum 11



6.11.1 Soazialstruktur
Bevdélkerung
Im Sozialraum 11 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 16.823 Einwohner, dies ent-

spricht 5,4 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 3.561 Einwohner.

2000 -
1750 -
1500 -
1250 -
1000 -
750
500 A
250 - I o
0 Wilkau-HaRlau Reinsdorf Sozialraum 11
0-<7 531 412 943
7-<14 604 474 1.078
14-<18 292 248 540
18- < 21 233 160 393
m21-<27 383 224 607
0-<27 2.043 1.518 3.561
Eg‘;”;;';‘fr 9.520 7.303 16.823

Abb. 78 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 11 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 21,2 Prozent und somit leicht unter dem Durchschnittswert des Landkreises von
21,6 Prozent.

Die Werte der beiden sozialraumangehdrigen Kommunen unterscheiden sich hierbei gering-
fugig voneinander. Wahrend Wilkau-HaRlau mit 21,5 Prozent etwa dem Durschnitt des Land-
kreises entspricht und sich damit geringflgig Uber dem Sozialraumdurchschnitt einordnet,
liegt Reinsdorf mit 20,8 Prozent sowohl unter dem Landkreisdurchschnitt als auch unter dem
des Sozialraumes.

0-<7 27,1% 26,0% 26,5%
7-<14 31,2% 29,6% 30,3%
14 -<18 16,3% 14,3% 15,2%
18-<21 10,5% 11,4% 11,0%
21-<27 14,8% 18,7% 17,0%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 45 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 11

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaf Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 3.498 im Jahr 2020 auf 3.371 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Riickgang von rund 3,6 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt
damit Uber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Rickgang der O- bis unter
27-Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevolkerung des Sozialraumes (- 7,6
Prozent).
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Abb. 79 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 11 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem groften Rick-
gang von rund 19,1 Prozent zu rechnen, so wird hingegen fir die Gruppe der 21- bis unter
27-Jahrigen der grofte Zuwachs von rund 13,3 Prozent prognostiziert. Die erwarteten Ent-
wicklungen der Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier
fur die 7- bis unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,4 Prozent erwartet wird und fir die
beiden Altersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs
(6,1 bzw. 4,1 Prozent).
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Abb. 80 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 11 (2020 - 2030)

Zum Stichtag waren im Sozialraum 84 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27 Jahre
untergebracht, bezogen auf diese Altersgruppe entspricht das einen Anteil von 2,36 Prozent.
Im Vergleich dazu sank im Dezember 2022 die Zahl der Asylbewerber in der planungsrele-
vanten Altersgruppe auf 77 Personen, jedoch kamen 90 ukrainische Geflichtete in vorge-
nannter Altersgruppe hinzu.
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Abb. 81 Belastungsindex Sozialraum 11 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 4 - hohe Belastung.

6.11.2 Bestandse

rfassung

Dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
. 7 Angebote im Sozialraum verortet, davon 3 Schulsozialarbeit
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

1" SBBZ Zwickau e. V.

Freizeitzentrum
"Alter Bahnhof"
Wilkau-HaRlau (KJZ)

Am Bahnhof 7
08112 Wilkau-HaRlau

- offene Kinder- und
Jugendarbeit

- Sport- und Kreativangebote

- thematische Angebote,
Veranstaltungen

- Projektarbeit

- Hilfs-/Unterstiitzungsangebote

- Ferienangebote

6 — 27 Jahre

Wilkau-HaRlau
und Umgebung

11 SBBZ Zwickau e. V.

Indianercamp ,Silverstreet*
Wilkau-HaRlau
OT Silberstrale

Schneeberger Stralle 100
08112 Wilkau-HaRlau

- Projekttage

- naturkundliche Bildung

- Erhaltung Sitten und Brauche
- Ferienangebote

6 — 18 Jahre

Landkreis

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 — 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstralle 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

Sozialraum 11
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

1313

Alter Gasometer e. V.

Ev.-luth. Jugend-
pfarramt

ASB Zwickau e.V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Schulsozialarbeit Comenius
Grundschule

Schulsozialarbeit
Pestalozzi-Oberschule
Wilkau-HaRlau

Schulsozialarbeit -

Rudolf Wei Schule II mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Forderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Milsengrund — Férder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fiir préaventive Kinder- u
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Poststrale 1
08112 Wilkau-HaRlau

Robert-Schumann-Strale 9
08112 Wilkau-HaRlau

SchulstralRe 27b
08112 Wilkau-HaRlau

Marienthaler Strake 164a
08060 Zwickau

PestalozzistralRe 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

SchulstralRe 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75
09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstralte 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72

08060 Zwickau
Hohensteiner StralRe 21
09212 Limbach-Oberfrohna
Schulplatz 2

08371 Glauchau

Schillerpark 1
08371 Glauchau

Mozartstrale 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstraRRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a

08056 Zwickau

Makarenkostrale 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemein-
wesenarbeit

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungsan-

gebote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges
Beratungsangebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkréafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-

angebote/Offentlichkeitsarbeit

12 — 27 Jahre

6 - 11 Jahre

10 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 - 27 Jahre

3 —27 Jahre,
Eltern,
Fachkrafte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

Wilkau-HaRlau

Wilkau-HaRlau

Wilkau-HaRlau

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- Pravention im Bereich Drogen
- Fachvortrage, Informations-
und Diskussionsrunden 6 — 27 Jahre Landkreis
- Projektarbeit
- Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention
- Implementierung d.
Werkstatt MdllerstralRe 16 schulischen Fachkrafte,
Konsumkompetenz 09113 Chemnitz Praventionsplane Multiplikatoren
- Methodentransfer/Starkung
der Handlungskompetenz
- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges
. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon Osterwelh_stra[se 44a - Krisenin%en/egntion 10 - 27 Jahre Landkreis
e. V. 08056 Zwickau . e
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
WeststraBe 1a Eltern mit

09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis

Mobile Drogenberatung u. Zwickauer Stralle 69

14 FABe.V. -pravention ,MobiDrog* 08451 Crimmitschau

14 inpeos e.V. Landkreis

16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten

hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Férdermittel

- sozialpadagogische

Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit
13a Gemeinde Schulsozialarbeit GS "Ernst | HauptstraBe 112 - Elternarbeit 6 - 11 Jahre Viela
Reinsdorf* Beyer" 08141 Reinsdorf OT Vielau - Gemeinwesen- und lelau
Offentlichkeitsarbeit
- Offene sowie
freizeitpadagogische Angebote
ehrenamtlich
Verein flr offene Jugendcafé ,Theodoor* Neuwilkauer Stralte 16 .
| Jugendarbeite. V. Wilkau-HaRlau 08112 Wilkau-Halau - offener Jugendtreff 14 -27 Jahre | Wilkau-Haflau

Bemerkung:
* finanziert (iber Gemeinde Reinsdorf
Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 46 Bestandserfassung Sozialraum 11

Im Rahmen der Verbandsarbeit gibt es im Sozialraum verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden konnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

In den sozialraumangehérigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen offentliche
Freirdume in Form von Spiel- und FuRballplatzen zur Verfiugung. Darlber hinaus besteht
eine kleine Anzahl an Angeboten im kommerziellen Bereich: in Wilkau-Haflau befindet sich
ein Freibad wahrend in Reinsdorf eine Kegelbahn vorhanden sind.

Ferner kdnnen im Sozialraum an sechs von sieben Schulen Ganztagsangebote genutzt wer-
den (an zwei Grundschulen, zwei Oberschulen und an zwei Gymnasien). Im Sozialraum ver-
ortet sind drei 6ffentliche Grundschulen, zwei Oberschulen (eine in 6ffentlicher und eine in
freier Tragerschaft), zwei Gymnasien (jeweils eins in offentlicher und in freier Tragerschaft).

Im Sozialraum ist ein soziales Netzwerk etabliert, das fur alle Akteure, Einrichtungen im Be-
reich der Kinder- und Jugendhilfe sowie der Kommunen gewinnbringend ist.

6.11.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

e Die Angebote, insbesondere das Freizeitzentrum, verzeichnen einen hohen Anstieg von
Einzelfallhilfen aufgrund multipler Problemlagen von Kindern und Jugendlichen. Die Ein-
richtung wird von einer grof3en Anzahl von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshin-
tergrund genutzt, deren Integration eine weitere Herausforderung darstellit.

e Daruber hinaus ist festzustellen, dass sich das Interesse fir politische Randgruppen bei
den Jugendlichen tendenziell erhdht hat und Radikalisierungstendenzen zu verzeichnen
sind.

e Diese Problemlagen begrinden einen erhdhten Bedarf an PraventionsmalRnahmen so-
wie an Unterstlitzungs- und Betreuungszeiten.

e Bedarf an Angeboten fur Familienbildung wurde artikuliert.

¢ Die Erreichbarkeit von Angeboten der Jugendarbeit wurde als problematisch bewertet.




B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Im Leistungsbereich Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork besteht weiterhin dringender
Bedarf zur Umsetzung des Angebotes, dem aufgrund fehlender Stellenbesetzung nicht
entsprochen werden kann.

¢ Durch die Fachkrafte der Schulsozialarbeit wird die Intensivierung der Elternarbeit als Be-
darf signalisiert. Das Interesse und die Mitarbeit der Eltern missen aktiviert werden.

e Aulerdem sehen sich die Fachkrafte steigenden Fallzahlen mit multiplen Problemlagen
und intensiven Unterstltzungs- und Betreuungsbedarf gegeniber.

e Die Schuler der DaZ-Klassen erfordern eine intensivere und zeitlich Iangere Betreuung.
Der Anstieg der Schilerzahlen in diesen Klassen beeinflusst die Arbeit in dem Leistungs-
bereich zusatzlich.

C — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindrucke zu erhalten. Von den befragten Jugendlichen im Sozialraum schatzen ca. die
Halfte der Befragten die Freizeitangebote in ihrer Umgebung als gut bis mittelmaRig ein. An-
hand der vorliegenden Daten ist feststellbar, dass sich der Uberwiegende Teil der Befragten
in ihrem Wohnort sehr wohl bzw. wohl fuhlt. Mehrheitlich blicken die jungen Menschen, fir
einen mittelfristigen Zeitraum, positiv in die Zukunft.

6.11.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIl

Im Leistungsbereich stehen den Kindern und Jugendlichen des Sozialraums zwei Ange-
bote (Freizeitzentrum, Indianercamp) zur Verfligung.

Dem Anstieg an Fallzahlen, die einen intensiven Hilfe- und Unterstiitzungsbedarf auswei-
sen, kann nur eingeschrankt durch Vermittlung in bedarfsgerechte Folgeangebote begeg-
net werden.

Die angemessene Umsetzung von integrativen MaRnahmen und der Eingliederung in die
Einrichtung Ubersteigt den Praventionsauftrag bei Weitem.

Die Situation der politischen Einflussnahme vor Ort und der damit verbundenen Starkung
von Randgruppen erfordert besondere Aufmerksamkeit und darauf zugeschnittene Pra-
ventionsmalnahmen. Insbesondere wird intensive Aufklarungsarbeit erforderlich. Der zeit-
liche Aufwand bindet personelle Ressourcen.

Angebote zur Familienbildung gem. § 16 SGB VIII werden vor Ort nicht vorgehalten.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Das Angebot Mobiler Jugendsozialarbeit/Streetwork wird derzeit nicht umgesetzt man-
gels einer geeigneten Fachkraft. Der Bedarf zur Umsetzung des Angebotes besteht wei-
terhin.

e Schulsozialarbeit ist an einer Grundschule und einer Oberschule. Dartber hinaus besteht
in dem Leistungsbereich noch ein kommunal finanziertes Angebot an einer Grundschule.

e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIII zur Nutzung zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat
der Tatigkeit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Be-
darfslagen vor Ort.

C — Ehrenamt

o Ehrenamtliche Angebote bestehen, wie bspw. das Jugendcafé in Wilkau-Hal3lau. Ferner
kénnen im Sozialraum interessenabhangig vielfaltige Angebote der Kinder- und



Jugendarbeit in den Vereinen und Verbanden mit unterschiedlicher Ausrichtung im stadti-
schen sowie im landlichen Raum, genutzt werden.

o Ubersicht Vereine Wilkau-HaRlau

o Ubersicht Vereine Reinsdorf

Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen. So ist bspw. das soziale
Netzwerk der Stadt Wilkau-HaRlau im Sozialraum mit allen relevanten Akteuren im Bereich
Jugendarbeit tatig.

Die Partizipation der Kinder und Jugendlichen wird im Sozialraum geférdert, viele Jugendliche
nutzen thematische Beratungsangebote Uberregionaler Trager, des Weiteren bestehen gute
Arbeitskontakte zum Jugendring Westsachsen e. V. im Rahmen verschiedener Projekte.

6.11.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 4 — hohe Belastung auf bei einem leicht unterdurchschnittlich gela-
gerten Anteil an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Demgegeniber ste-
hen die im Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unter-
schiedlich besetzt und ausgestattet sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben
sich dadurch die folgenden Handlungsbedarfe.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VI

Die bestehenden Angebote der offenen Kinder- und Jugendarbeit sollten verstetigt wer-
den.

Um die Erreichbarkeit der Angebote zu verbessern, soll geprift werden, ob in leerstehen-
den Raumen in zentralerer Lage Teile des Angebotes unterbreitet werden kénnen.

Um den Praventionsauftrag ausreichend sicherzustellen, sollten Unterstiitzungsleistun-
gen Uberregionaler Strukturen einbezogen werden.

Mit Blick auf Angebote zur Unterstitzung von Familien sind mogliche Synergien mit be-
reits bestehenden Angeboten sowohl im als auch aul3erhalb des Sozialraumes zu prifen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Hinsichtlich der zeitnahen Stellenbesetzung fur das Angebotes Mobile Jugendsozialar-
beit/Streetwork besteht weiterhin Handlungsbedarf. Die Situation erfordert es, Uberlegun-
gen anzustellen, wie diese Stellen attraktiver gestaltet werden kénnen.

e Im Leistungsbereich Schulsozialarbeit sollte die Einbindung der Eltern konsequent umge-
setzt und verbessert werden.

Zusammenfassung

Bis zur Besetzung der vakanten Stelle der Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork kdnnen auf-
grund der territorialen Nahe zum Sozialraum 1 die dort verorteten Angebote in verschiede-
nen Bereichen genutzt werden.

Eine abgestimmte und vernetzte Arbeit zwischen allen Beteiligten auf dem Gebiet der Kin-
der- und Jugendarbeit ist von besonderer Bedeutung, um Synergien im Sozialraum oder im
eigenen Arbeitsbereich zu nutzen, aber vorrangig um den Kindern und Jugendlichen vor Ort
eine optimale Unterstlitzung zukommen zu lassen und zeitliche wie personelle Kapazitaten
zu entlasten. Dahingehend sollte das bestehende und gut funktionierend Netzwerk verstetigt
werden.

Die Zunahme an komplexen und betreuungsintensiven Fallen in den einzelnen Leistungsbe-
reichen sowie teilweise nicht besetzte Personalstellen binden alle verfligbaren Kapazitaten
und Ressourcen im Sozialraum. Diesbezliglich sollte bei Bedarf den Fachkraften Maflinah-
men zum Stressmanagement und Psychohygiene angeboten werden, Ansprechpartner dafir
kénnen Ubergeordnete Koordinierungsstellen oder Fachamter sein sowie auch spezielle


https://www.wilkau-hasslau.de/verzeichnis/index.php?mandatstyp=2
https://www.reinsdorf.de/verzeichnis/index.php?mandatstyp=2

Fortbildungsangebote. Auch spezielle Angebotsstrukturen der Jugendhilfe kdnnen und soll-
ten unterstutzend in Anspruch genommen werden.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und

mitbestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und
Unterstutzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

Zur Unterstltzung der Integration neuzugewanderter Personen kénnen die zustandigen An-
sprechpartner in den Integrationsberatungsstellen des Landkreises hinzugezogen werden,
um in Fallen mit Migrationshintergrund Entlastung in den einzelnen Leistungsbereichen zu
schaffen. Darlber hinaus steht der Jugendmigrationsdienst Aue — Aulenstelle Zwickau zur
Verfligung.



6.12 Sozialraum 12

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e Stadt Hartenstein mit den Ortsteilen Stein, Thierfeld und Zschocken,

o Stadt Wildenfels mit den Ortsteilen Hartensdorf, Schénau, Wiesen und Wiesenburg,
¢ Gemeinde LangenweilRbach mit den Ortsteilen Griinau Langenbach und Wei3bach.

Abb. 82 Sozialraum 12



6.12.1 Soazialstruktur
Bevdélkerung
Im Sozialraum 12 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 10.471 Einwohner, dies ent-

spricht 3,4 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 2.390 Einwohner.

2000 A
1750 A
1500 -
1250 -
1000 -
750 +
500 -
250 -
0 N | -
Hartenstein Wildenfels Langenweif3bach Sozialraum 12
0-<7 301 229 165 695
7-<14 331 218 189 738
14-<18 162 148 86 396
18 - < 21 84 81 51 216
m21-<27 160 115 70 345
0-<27 1.038 791 561 2.390
Einwonner 4.474 3.564 2.433 10.471
gesamt

Abb. 83 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 12 (31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 22,8 Prozent und somit deutlich tUber dem Durchschnittswert des Landkreises von
21,6 Prozent. Dies entspricht einem der héchsten Werte unter den Sozialraumdurchschnit-
ten.

Die Werte der drei sozialraumangehorigen Kommunen variieren um diesen Durchschnitts-
wert und liegen jeweils Uber dem Landkreisdurchschnitt. Wahrend Wildenfels mit 22,2 Pro-
zent leicht unter dem Durchschnitt des Sozialraumes liegt, liegen die Werte flr Langenweil3-
bach und Hartenstein mit 23,1 Prozent bzw. 23,2 Prozent leicht dartber.

0-<7 29,0% 29,4% 29,0% 29,1%
7-<14 31,9% 33,7% 27,6% 30,9%
14-<18 15,6% 15,3% 18,7% 16,6%
18-<21 8,1% 9,1% 10,2% 9,0%
21-<27 15,4% 12,5% 14,5% 14,4%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 47 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 12

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Ver-
lauf des Planungszeitraumes gemaf Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprog-
nose voraussichtlich von 2.365 im Jahr 2020 auf 2.261 im Jahr 2030 reduzieren. Dies ent-
spricht einem Rickgang von rund 4,4 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe. Dies
entspricht einem der hochsten Werte im Landkreis und liegt damit iber dem Durchschnitts-
wert (- 2,6 Prozent). Der Riickgang der 0- bis unter 27-Jahrigen liegt jedoch deutlich unter
dem der Gesamtbevdlkerung des Sozialraumes (- 7,6 Prozent).




2.450 -
2.400 A -
2.350 A
2.300 A
2.250 A
2.200 A
2.150 A

2.100 A

2.
050 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030

e=B==\/ariante 1| 2.365 [ 2.390 | 2.358 | 2.355 | 2.349 | 2.337 | 2.322 | 2.310 | 2.292 | 2.277 | 2.261
Variante 2| 2.365 | 2.390 | 2.354 | 2.345 | 2.331 | 2.315 | 2.292 | 2.267 | 2.238 | 2.214 | 2.190

Abb. 84 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 12 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit dem gré3ten Ruick-
gang von rund 19,0 Prozent zu rechnen, so wird hingegen fir die Gruppe der 21- bis unter
27-Jahrigen der grofte Zuwachs von rund 13,0 Prozent erwartet. Die prognostizierten Ent-
wicklungen der Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier
fur die 7- bis unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,7 Prozent erwartet wird und fur die
beiden Altersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs
(6,0 bzw. 4,3 Prozent).
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Abb. 85 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 12 (2020 - 2030)

Zum Stichtag waren im Sozialraum keine Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27 Jahre
untergebracht. Im Vergleich dazu war auch im Dezember 2022 diese Situation vorzufinden,
jedoch sind 17 ukrainisch Gefluchtete in vorgenannter Altersgruppe zu dem Zeitpunkt im So-
zialraum registriert.
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Abb. 86 Belastungsindex Sozialraum 12 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 1 - geringste Belastung.

6.12.2 Bestandserfassung

Bestandserfassung dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
5 Angebote im Sozialraum verortet davon 1 Schulsozialarbeit,
e 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung Landkreis, davon 12 Schulsozialarbeit

keine Angebote

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Jugendarbeit im Sport

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

4 - 27 Jahre

Landkreis

Bistum Dresden-Mei-
Ren; Dekanat Zwickau

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

10 — 27 Jahre

Landkreis

13a

Ev.-luth. Jugend-
pfarramt

Schulsozialarbeit
Paul-Fleming-Oberschule

Bahnhofstrale 8
08118 Hartenstein

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie Freizeit-
padagogische Angebote

10 — 16 Jahre

Sozialraum

13a

GZEe. V.

Schulsozialarbeit -
Rudolf Weil Schule Il mit
Forderschwerpunkt Lernen

Marienthaler StralRe 164a
08060 Zwickau

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit
- Einzelfallorientierte Arbeit

6 — 16 Jahre

Landkreis,
vorrangig SR 1

Sozialraum 12
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

DKSB KV Zwickau
e. V.

Evang.-Luth. Kirchspiel
Zwickau Nord

FABe. V.

FABe. V.

inpeos e.V.

Familienzentrum
Kinderidylle e. V.

Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit — Schule
Mosel — Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit — Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Foérderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit — Schule
im Mdlsengrund — Forder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum flr Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschaft,
Erndhrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe

Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Kinder- u. Jugendtelefon

Kontakt- u. Informationsbiiro
fur préaventive Kinder- u.
Jugendarbeit im LK Zwickau

Praventionszentrum des LK
Zwickau

Mobile Drogenberatung u.
-pravention ,MobiDrog"

Werkstatt
Konsumkompetenz

Familienzentrum

Pestalozzistralle 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

SchulstraRe 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-StraRe 75

09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer Strale 72
08060 Zwickau

Hohensteiner StralRe 21
09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau
Schillerpark 1
08371 Glauchau

Mozartstrale 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstraRRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralke 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau
einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

Osterweihstralle 44a
08056 Zwickau

Makarenkostrafte 40
08066 Zwickau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

Mdllerstralle 16
09113 Chemnitz

Schlossstralle 4
08134 Wildenfels

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungsan-

gebote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

- niedrigschwelliges Beratungs-

angebot

- Krisenintervention

- Vermittlung an Hilfeinstanzen

- Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratung von Betroffenen

- Weiterbildungsangebote u.
Unterstiitzung fir Fachkrafte
zu verschiedensten Themen

- Projektinitiierung in
Einrichtungen

- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale
Drogen)

- Gestaltung von Projekttagen

- Fort- und Weiterbildungs-

angebote/Offentlichkeitsarbeit

- Pravention im Bereich
Drogen

- Fachvortrage, Informations-
und Diskussionsrunden

- Projektarbeit

- Einzel- und Gruppenberatung

- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention

- Implementierung d.
schulischen
Praventionsplane

- Methodentransfer/Starkung
der Handlungskompetenz

- regionale Projektentwicklung

- Familienbildung

- offene Angebote

- thematische Angebote

- Begegnung/Treffpunkt

- Beratung/Hilfe

- Freizeiten

6 — 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

10 — 27 Jahre

3 - 27 Jahre,
Eltern,
Fachkréfte,
Betroffene

10 — 27 Jahre
Eltern,
Fachkrafte

6 — 27 Jahre

Fachkréfte,
Multiplikatoren

Kinder,
Jugendliche
und Familien

Landkreis,
vorrangig
SR2und3

Landkreis,
vorrangig SR 1

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Sozialraum



- niedrigschwelliges

. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon OSterwe'h.StraBe 44a - Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
e. V. 08056 Zwickau . e
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
- . Weststralle 1a - : Eltern mit :
16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten 09350 Lichtenstein - Familiengesundheitspaten Kindern Landkreis
hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Fordermittel
- Familienbildung Sozialraum 12
Familienzentrum . - thematische Angebote Kinder, Ny
N - Mehrgenerationenhaus Schlossstrale 4 " sowie
11-14/16 | Kinderidylle e. V. Wildenfels 08134 Wildenfels - Begegnung/Treffpunkt Jugendliche Sozialréume
Stadt Wildenfels - Beratung/Hilfe und Familien

ehrenamtlich

Gemeinde
LangenweilRbach

Jugend- und Vereinshaus

" Langenbach

WeilRbacher Strale 2
08134 Langenweiftbach

- Freizeiten

- offene Jugendarbeit
- Freizeitangebote

keine Angabe

10 und 11

Langenweil3-
bach

Kinder,
Jugendliche,
Familien,
Senioren

Verein fiir Freizeit
11 und Erholung
Hartenstein e. V.

- Begegnungsstatte u. a.
mit Angeboten nach
§ 11 SGB VI

Stiftstrale 11
08118 Hartenstein

Hartenstein

Jugendarbeit, Hartenstein und Umgebung

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 48 Bestandserfassung Sozialraum 12

Der Jugendbeirat ist ein wichtiges Bindeglied zwischen den Jugendlichen, der Kommune und
dem Stadtrat der Stadt Wildenfels. Zu Belangen der Kinder und Jugendlichen wird, im Rah-
men der Partizipation ein eigener Tagesordnungspunkt zu Stadtratssitzungen eingeraumt.

Im Sozialraum gibt es im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden koénnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

Im Sozialraum stehen den Kindern und Jugendlichen 6ffentliche Freiraume in Form von
Spiel- und/oder Fuliballplatzen und einer Fahrrad- und BMX-Strecke zur Verfiigung. Darliber
gibt es im gesamten Sozialraum verteilt eine kleine Anzahl von Angeboten des kommerziel-
len Bereichs, die Moglichkeiten der aktiven Freizeitgestaltung bereithalten, so z. B. eine Ke-
gelbahn und ein Freibad.

Verortet sind im Sozialraum drei 6ffentliche Grundschulen, eine 6ffentliche Oberschule sowie
eine berufsbildende Schule. An den Grundschulen und der Oberschule kdnnen Ganztagsan-
gebote genutzt werden.

6.12.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIli

e Angebotsstrukturen gemal § 11 SGB VIl sind im Sozialraum nicht verortet.

¢ Mit Blick auf die Kinder- und Jugendarbeit nutzt die Zielgruppe sporadisch Angebote des
Mehrgenerationenhauses sowie des integrierten Familienzentrums in Wildenfels, die in-
haltliche Arbeit richtet sich aber hauptsachlich an § 16 SGB VIII aus. Eigenstandige of-
fene Jugendarbeit kann von daher nicht angeboten werden, wird jedoch in Verbindung
mit weiteren Vereinsstrukturen punktuell unterstutzt.

e Die Erreichbarkeit von Angeboten mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln wird als schwierig be-
schrieben.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Schulsozialarbeit ist an der Oberschule in Hartenstein verortet. Es werden grofRe Hilfebe-
darfe bei den Kindern und Jugendlichen zu verschiedenen Problemlagen angezeigt.

C — Ehrenamt

¢ Die Angebotsstrukturen des Familienzentruns sowie des Mehrgenerationenhauses sind
im erheblichen Umfang auf die Unterstitzung durch das Ehrenamt angewiesen.



Insgesamt wurde Bedarf an Planungssicherheit fur die bestehenden Angebote durch stabile
und langfristige Finanzierung angezeigt. Dadurch wiirden bestehende Angebote bzw. Perso-
nalstellen fur einen langeren Zeitraum gesichert werden kénnen. Dariber hinaus werden
Verbesserungen in Bezug auf die Fordermodalitaten gesehen, konkret sollen Antragstellun-
gen vereinfacht werden, um auf aktuelle Bedarfe flexibel reagieren zu kdnnen.

Im Umgang mit den steigenden Energiekosten suchen die Einrichtungen wie das Mehrgene-
rationenhaus nach geeigneten Bewaltigungsstrategien.

D — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindrucke zu erhalten. Von den befragten Jugendlichen im Sozialraum schatzen mehrheitlich
die Freizeitangebote als gut bis maRig ein. Hinsichtlich offener Bedarfslagen wurden nur we-
nige Angaben gemacht, die sich im Wesentlichen auf fehlende Angebote flir Jugendliche
bzw. der schwierigen Erreichbarkeit der Angebote (bspw. in angrenzenden Sozialrdumen)
beziehen. Anhand der vorliegenden Daten ist feststellbar, dass sich der Uberwiegende Teil
der Befragten in ihrem Wohnort sehr wohl bzw. wohl fiihlt. Mehrheitlich blicken die jungen
Menschen fur einen mittelfristigen Zeitraum positiv in die Zukunft. Die Ergebnisse weisen
aber auch darauf hin, dass durch die Befragten Alkohol- und Drogenkonsum als Problem
wahrgenommen wird.

6.12.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIli

o Daim Leistungsbereich § 11 SGB VIII keine Angebote flir Kinder und Jugendliche vorge-
halten werden, nutzt die Altersgruppe der Kinder punktuell Angebote des Mehrgeneratio-
nenhauses bzw. des Familienzentrums.

¢ In der Stadt Wildenfels leistet unter dem Dach des Mehrgenerationenhauses das Famili-
enzentrum Kinderidylle Familienbildungsarbeit nach § 16 SGB VIII. Aufgrund des um-
fangreichen und vielfaltigen Angebotsspektrums ist die Unterstlitzung durch ehrenamtli-
che Mitarbeiter von existenzieller Bedeutung und nimmt von daher einen hohen Stellen-
wert ein.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

e Schulsozialarbeit wird an der Oberschule in Hartenstein angeboten.

e Zusatzlich zu dem o. g. Angebot stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIl zur Nutzung zur Verfligung. Der Einsatz und die Intensitat
der Tatigkeit der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Be-
darfslagen vor Ort.

Es bestehen enge und verlassliche Vernetzungsstrukturen zwischen den haupt- und ehren-
amtlichen Angeboten und der Kommune.

C — Ehrenamt

o Ehrenamtliche Angebote der Jugendarbeit sowie der Jugendverbandsarbeit in Form von
Vereinen bzw. kommunal unterstltzt, sind im Sozialraum mit unterschiedlicher Ausrich-
tung verortet und kdnnen im stadtischen sowie im landlichen Raum entsprechend der In-
teressenslage der Zielgruppe genutzt werden. Besondere Relevanz erhalt das Ehrenamt
im landlichen Raum.

e Ubersicht Vereine Hartenstein

e Ubersicht Vereine Wildenfels

e Ubersicht Vereine Langenwei3bach



https://www.stadt-hartenstein.de/leben-in-hartenstein/vereine/
https://www.wildenfels.de/inhalte/stadt_wildenfels/_inhalt/vereine/freizeit_kultur
https://www.langenweissbach.de/inhalte/langenweissbach/_inhalt/lebenbeiuns/vereine/vereine

6.12.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 1 — geringste Belastung auf bei einem Uberdurchschnittlich gelager-
ten Anteil an Jugendlichen im Vergleich zum Landkreisdurchschnitt. Demgegentber stehen
die im Sozialraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unterschied-
lich besetzt und ausgestattet sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben sich fol-
gende Handlungsbedarfe in den einzelnen Leistungsbereichen.

A — Leistungsbereich 8§ 11 und 16 SGB VIlI

e Mit Blick auf die Kinder- und Jugendarbeit nutzt die Altersgruppe der Kinder sporadisch
Angebote des Mehrgenerationenhauses sowie des integrierten Familienzentrums in
Wildenfels, die inhaltliche Arbeit richtet sich an § 16 SGB VIII aus. Eigenstandige offene
Jugendarbeit kann aufgrund der Ausstattung der Einrichtung nicht angeboten werden,
wird jedoch in Verbindung mit weiteren Vereinsstrukturen punktuell unterstitzt.

o Es sollten von daher fir die Altersgruppe der Jugendlichen Méglichkeiten gepriift werden,
sie in ihren Aktivitdten zu unterstiitzen und zu begleiten. Hierfur sollten die Angebote der
angrenzenden Sozialrdume genutzt werden. In diesem Zusammenhang ist die Erreich-
barkeit dieser Angebote sicherzustellen.

e Bestehende Angebote des § 16 SGB VIII zur Unterstiutzung von Familien sollten verste-
tigt werden auch unter dem Blickwinkel, dass hier fehlende Angebote der Kinder- und Ju-
gendarbeit zumindest in Teilen kompensiert werden kénnen.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

o Das Angebot Schulsozialarbeit sollte verstetigt werden, da auch hier die Schnittstelle zur
Kinder- und Jugendarbeit besetzt werden kann.

e Uberregionale Angebotsstrukturen sollten bei Bedarf unterstitzend in Anspruch genom-
men werden.

Zusammenfassung

Eine abgestimmte und vernetzte Arbeit zwischen allen Beteiligten auf dem Gebiet der Kin-
der- und Jugendarbeit ist von besonderer Bedeutung, um Synergien im Sozialraum oder im
eigenen Arbeitsbereich zu nutzen, aber vorrangig um den Kindern und Jugendlichen vor Ort
eine optimale Unterstlitzung zukommen zu lassen. Dahingehend sollte das bestehende
Netzwerk verstetigt werden.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fur bestehende Angebote fir einen langeren Zeit-
raum wurde gesehen, auch um die Kontinuitat in den Angeboten dadurch zu erreichen.

Der Sozialraum ist Gberwiegend landlich gepragt. Damit einhergehende Probleme bei der Er-
reichbarkeit von Kinder- und Jugendhilfeangeboten mussen durch partielle Mobilisierung be-
stehender Angebotsstrukturen geldst werden.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum erganzen, bereichern und mit-
bestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Un-
terstiitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.



6.13 Sozialraum 13

Der Sozialraum umfasst folgende Kommunen:

e Stadt Kirchberg mit den Ortsteilen Burkersdorf, Cunersdorf, Leutersbach, Saupersdorf,
Stangengrun und Wolfersgrin,

Gemeinde Crinitzberg mit den Ortsteilen Barenwalde, Lauterhofen und Obercrinitz,
Gemeinde Hartmannsdorf mit dem Ortsteil Giegengrin,

Gemeinde Hirschfeld mit den Ortsteilen Niedercrinitz und Voigtsgrun,

Gemeinde Lichtentanne mit den Ortsteilen Altrottmannsdorf, Ebersbrunn, Schonfels,
Stenn und Thanhof.

Die Stadt Kirchberg und die Gemeinden Crinitzberg, Hartmannsdorf und Hirschfeld haben
sich zu einer Verwaltungsgemeinschaft zusammengeschlossen. Kirchberg ist erflllende Ge-
meinde und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft.

Abb. 87 Sozialraum 13



6.13.1 Sozialstruktur
Beviélkerung

Im Sozialraum 13 lebten zum Stichtag 31.12.2021 insgesamt 18.572 Einwohner, dies ent-
spricht 6,0 Prozent der Gesamtbevdlkerung des Landkreises. Die Gruppe der 0- bis unter
27-Jahrigen umfasst 3.991 Einwohner.

2000 -
1750 -
1500 -
1250 ~
1000 -
750 -
500 -
250 ~
, |_dlil . _ _ 0
Kirchberg Crinitzberg |Hartmannsdorf| Hirschfeld Lichtentanne | Sozialraum 13
0-<7 473 101 90 53 360 1.077
7-<14 474 124 119 85 389 1.191
14-<18 274 66 53 47 216 656
18 - < 21 208 29 43 22 136 438
m21-<27 296 78 34 45 176 629
0-<27 1.725 398 339 252 1.277 3.991
Eg;‘g;:fr 8.111 1.840 1.344 1.100 6.177 18.572

Abb. 88 IST-Stand: Anzahl 0- bis unter 27-Jahriger im Sozialraum 13 (Stand 31.12.2021)

Der Anteil der Kinder und Jugendlichen an der Gesamtbevdlkerung in diesem Sozialraum
liegt bei 21,5 Prozent und entspricht damit nahezu dem Durchschnittswert des Landkreises
(21,6 Prozent). Die Werte der funf sozialrAumanhangigen Kommunen unterscheiden sich
hierbei jedoch recht stark. Wahrend die Werte fur Kirchberg (21,3 Prozent) und Crinitzberg
(21,6 Prozent) sich kaum vom Durchschnittswert des Sozialraumes unterscheiden, liegt Lich-
tentanne mit 20,7 Prozent etwas darunter und Hirschfeld mit 22,9 Prozent merklich dartber.
Hartmannsdorf liegt mit 25,2 Prozent nicht nur deutlich Gber dem Durchschnitt des Sozialrau-
mes sowie auch des Landkreises, sondern ist damit auch die Kommune mit dem Abstand
hochsten Anteil der planungsrelevanten Altersgruppe im Landkreisvergleich.

0-<7 25,4% 26,5% 21,0% 27,4% 28,2% 27,0%
7-<14 31,2% 35,1% 33,7% 27,5% 30,5% 29,8%
14-<18 16,6% 15,6% 18,7% 15,9% 16,9% 16,4%
18-<21 7,3% 12,7% 8,7% 12,1% 10,6% 11,0%
21-<27 19,6% 10,0% 17,9% 17.2% 13,8% 15,8%
0-<27 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0% 100,0%

Tab. 49 Prozentualer Anteil an Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 13

Die Anzahl der Kinder und Jugendlichen im Alter von 0 bis unter 27 Jahre wird sich im Laufe
des Planungszeitraumes gemaR Variante 1 der 7. Regionalisierten Bevolkerungsprognose
voraussichtlich von 3.999 im Jahr 2020 auf 3.842 im Jahr 2030 reduzieren. Dies entspricht
einem Ruckgang von rund 3,9 Prozent der planungsrelevanten Altersgruppe und liegt damit
Uber dem Durchschnitt des Landkreises (- 2,6 Prozent). Der Rickgang der 0- bis unter 27-
Jahrigen liegt jedoch deutlich unter dem der Gesamtbevoélkerung des Sozialraumes (- 7,6
Prozent).
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Abb. 89 Prognose der 0- bis unter 27-Jahrigen im Sozialraum 13 (2020 - 2030)

Innerhalb der planungsrelevanten Gruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen verlauft die Entwick-
lung der einzelnen Alterskohorten im Verlauf des betrachteten Zeitraumes von 2020 bis 2030
sehr differenziert. Ist bei der Altersgruppe der 0- bis unter 7-Jahrigen mit 19,1 Prozent der
grofite Riickgang zu erwarten, so wird hingegen fir die Gruppe der 21- bis unter 27-Jahrigen
mit dem gréflten Zuwachs von rund 13,5 Prozent gerechnet. Die prognostizierten Entwick-
lungen der Ubrigen drei Kohorten belaufen sich im einstelligen Bereich. Wobei auch hier flr
die 7- bis unter 14-Jahrigen ein Rickgang von rund 6,6 Prozent erwartet wird und fir die bei-
den Altersgruppen 14 bis unter 18 Jahre sowie 18 bis unter 21 Jahre jeweils ein Zuwachs
(6,0 bzw. 4,2 Prozent).
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Abb. 90 Prognose der Altersgruppen von 0 bis unter 27 Jahre im Sozialraum 13 (2020 - 2030)

Im Sozialraum 13 waren zum Stichtag 81 Asylbewerber im Alter zwischen 0 bis unter 27
Jahre untergebracht, das entspricht ca. 2,0 Prozent. Vergleichsweise dazu sank im Dezem-
ber 2022 die Zahl der Asylbewerber in der planungsrelevanten Altersgruppe auf 55 Perso-
nen, zuzlglich 99 ukrainischer Gefllichtete in vorgenannter Altersgruppe.
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Abb. 91 Belastungsindex Sozialraum 13 (2020)

Der ermittelte Belastungsindex entspricht dem Belastungsgrad 2 - geringe Belastung.

6.13.2 Bestandserfassung

Dem Sozialraum stehen insgesamt folgende Angebote zur Verfligung
¢ 10 Angebote im Sozialraum verortet, davon 2 Schulsozialarbeit
o 25 Angebote mit Uberregionaler Wirkung

11 Alter Gasometer e. V.

Jugendclub ,Funkloch*
Kirchberg
(KJC)

Lengenfelder Stralle 35
08107 Kirchberg

treff,

- Freizeiten

- thematische Angebote/
Projekte (bspw. soziokulturelle
Angebote/Bildung)

- Beratungsangebote

- offener Kinder- und Jugend-

11— 27 Jahre

Kirchberg und
Umgebung

Kinder- und Jugend-

verein PleiRental e. V.

Jugendclub ,EXIL*
Lichtentanne
(KJC)

Plauener Strale 98
08115 Lichtentanne

- offene Kinder- und
Jugendarbeit

- Projektarbeit

- thematische, erlebnis- und
museumspéadagogische
Angebote

- Ferienprogramm

- Beratungsangebote

6 — 27 Jahre

Lichtentanne
und Umgebung

Kinder- und Jugend-

verein PleiRental e. V.

Jugendclub ,SAUSTALL*
(KJC)

Alte StralRe 1
08115 Lichtentanne
OT Ebersbrunn

- offene Kinder- und
Jugendarbeit

- Projektarbeit im Bereich
auBerschulische
Jugendbildung

- Angebote

- Ferienprogramm

- Beratungsangebote

12 — 27 Jahre

Lichtentanne
und Umgebung

Kinder- und Jugend-

verein PleiRental e. V.

Jugendclub ,SYLOS*
(KJC)

Schulberg 5
08115 Lichtentanne
OT Schénfels

- offener Kinder- und
Jugendtreff

- Projektarbeit

- erlebnispadagogische
Angebote

- Ferien- und Sportangebote

- Beratungsangebote

9 — 23 Jahre

Lichtentanne
und Umgebung

Jugendring
Westsachsen e. V.

Jugendverbandsarbeit

Friedrich-Engels-
Strale 30/32
08058 Zwickau

- Bildung, Beratung,
Unterstiitzung der Mitglieds-
vereine und Vereine vor Ort

- Demokratiebildung,
jugendpolitische Vertretung,
Lobbyarbeit

- Ausbildung Jugendleiter-Card
als zustandige Stelle im
Landkreis

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

Trager,
Vereine,
Initiativen

Landkreis

Sozialraum 13
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13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13a

13/3

Kreissportbund
Zwickau e. V.

Bistum Dresden-Mei-
RBen; Dekanat Zwickau

Alter Gasometer e. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBF e.V.

GAFUG mbH

GZEe. V.

GZEe. V.

FAW gGmbH

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GZEe. V.

GBFe. V.

FABe.V.

Diakonie Stadtmission
Zwickau e. V.

ZKHV e. V.

Jugendarbeit im Sport

Katholische Kinder- und
Jugendarbeit

Mobile Jugendsozialarbeit/
Streetwork

Schulsozialarbeit
Oberschule
,Dr. Theodor Neubauer”

Schulsozialarbeit
Oberschule Lichtentanne

Schulsozialarbeit -

Rudolf Weift Schule Il mit
Forderschwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit —
Lindenschule mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
Mosel - Schule mit Férder-
schwerpunkt emotionale
und soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit -
Goetheschule Meerane -
Forderzentrum mit Férder-
schwerpunkt Lernen
Schulsozialarbeit - Schule
am Sachsenring Forder-
zentrum Forderschwerpunkt
Lernen

Schulsozialarbeit - Schule
im Milsengrund — Férder-
zentrum mit Férderschwer-
punkt emotionale und
soziale Entwicklung
Schulsozialarbeit —
Sperlingsbergschule —
Forderzentrum mit Forder-
schwerpunkt Lernen
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ Berufliches Schul-
zentrum fiir Technik ,August
Horch*

Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Bau- und
Oberflachentechnik des LK
Zwickau — Sitz Zwickau,
ASt Limbach-Oberfrohna
Sozialpad. Betreuung -
BVJ/GBVJ/- BSZ f. Technik
u. Hauswirtschaft ,Dr. Fried-
rich Dittes* Glauchau
Sozialpad. Betreuung - BVJ
- BSZ f. Wirtschatft,
Ernahrung u. Sozialwesen
Lichtenstein, ASt
Wilkau-HaRlau

Sozialpad. Betreuung —
BSZ f. Wirtschaft,
Gesundheit u. Technik
Werdau, ASt Zwickau

Jugendberatung
Kompetenzagentur Verbund
Landkreis Zwickau

Jugendberufshilfe
Jugendwerkstatt

Sozialpadagogisch
Begleitetes
Jugendwohnen

Stiftstralle 11
08056 Zwickau

SchloRstrale 11
08056 Zwickau

Neumarkt 2
08107 Kirchberg

Dr.-Ziesche-StraRe 1
08107 Kirchberg

Hauptstralle 77
08115 Lichtentanne

Marienthaler StraRe 164a
08060 Zwickau

Pestalozzistralle 70
08451 Crimmitschau

Platz der Einheit 1
08058 Zwickau

Schulstrale 10
08393 Meerane

Friedrich-Engels-Strale 75

09337 Hohenstein-Er.

Schulweg 4
08132 Milsen

Sperlingsberg 23
08107 Kirchberg

Dieselstrale 17
08058 Zwickau

Werdauer StraBe 72
08060 Zwickau

Hohensteiner StralRe 21

09212 Limbach-Oberfrohna

Schulplatz 2
08371 Glauchau
Schillerpark 1
08371 Glauchau

Mozartstrale 5
08112 Wilkau-HaRlau

Dr.-Friedrichs-Ring 43
08056 Zwickau

BahnhofstralRe 2
08371 Glauchau

Zwickauer Stralle 69
08451 Crimmitschau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Glauchau

einzelne Wohnungen
Stadtgebiet Zwickau

- Betreuung Sportvereine

- Betreuung Sportjugend

- Kinder- und Jugendsport

- Ferienangebote

- Aus- und Fortbildung; Vereins-
und Verbandservice

- Kooperation, Vernetzung,
Multiplikatorenfunktion

- zentrale Netzwerkstelle
Katholischer Kinder- und
Jugendarbeit

- Projekte der schuler-
ganzenden Bildungsarbeit,
thematische Projekte

- Wochenend- und Ferien-
freizeiten, Familienkreise

- Streetwork/aufsuchende
Jugendsozialarbeit

- Einzelarbeit

- Gruppenarbeit/Projekte

- aktivierende Gemein-
wesenarbeit

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- sozialpadagogische
Gruppenarbeit

- Einzelfallorientierte Arbeit

- Elternarbeit

- Gemeinwesen- und
Offentlichkeitsarbeit

- Offene sowie
Freizeitpadagogische
Angebote

- soziale und berufliche
Integration benachteiligter
Junger Menschen

- individuelle Unterstiitzungsan-
gebote, Hilfe zur Selbsthilfe

- Beratungs-, Vermittlungs-
und Lotsenfunktion

- Case-Management/
aufsuchende Beratung

- Entwicklungsanalyse/-plan

- Kompetenzentwicklung

- Krisenintervention

- Ausbildungsvorbereitung

- schulische/berufliche
Integration

- sozialpadagogische
Begleitung und Betreuung
im Rahmen der Ausbildung
Hilfe zur Selbsthilfe

4 — 27 Jahre

10 — 27 Jahre

12 — 27 Jahre

10 - 16 Jahre

10 — 16 Jahre

6 - 16 Jahre

6 - 16 Jahre

10 — 12 Jahre

6 — 16 Jahre

6 — 16 Jahre

6 —9 Jahre

6 — 16 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

15 -18 Jahre

14 — 27 Jahre

15 — 27 Jahre

16 — 27 Jahre

Landkreis

Landkreis

Kirchberg

Kirchberg

Lichtentanne

Landkreis,
vorrangig SR

-

Landkreis,
vorrangig
SR2und 3

Landkreis,
vorrangig SR

-

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis,
vorrangig SR
1,10, 11,12

und 13

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis

Landkreis



- niedrigschwelliges Beratungs-
angebot
- Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
- Beratung von Betroffenen

DKSB KV Zwickau ; Osterweihstralle 44a
14 e V. Kinder- u. Jugendtelefon 08056 Zwickau

Kontakt- u. Informationsbiiro - Weiterbildungsangebote u. 3 —27 Jahre,
Evang.-Luth. Kirchspiel | ;.= . . N Makarenkostrale 40 Unterstiitzung fir Fachkréafte Eltern, .
14 . fur préventive Kinder- u. N X - Landkreis
Zwickau Nord Jugendarbeit im LK Zwickau 08066 Zwickau zu verschiedensten Themen Fachkrafte,
9 - Projektinitiierung in Betroffene
Einrichtungen
- Informations- und Beratungs-
angebot (illegale und legale _
Praventionszentrum des LK | Zwickauer StraRe 69 Drogen) 10— 27 Jahre !
14 FABe. V. X . " . Eltern, Landkreis
Zwickau 08451 Crimmitschau - Gestaltung von Projekttagen x
L Fachkrafte
- Fort- und Weiterbildungs-
angebote/Offentlichkeitsarbeit
- Prévention im Bereich
Drogen
Mobile Drogenberatung u. Zwickauer Stralte 69 - Fachvortrége, Informations- _ .
14 FABe.V. -pravention ,MobiDrog" 08451 Crimmitschau und Diskussionsrunden 627 Jahre Landkreis
- Projektarbeit
- Einzel- und Gruppenberatung
- Multiplikatorenbildung
Suchtpravention
) Werkstatt MilllerstraRe 16 - Implementierung d. sehuli- Fachkrifte, .
14 inpeos e.V. . schen Praventionsplane - Landkreis
Konsumkompetenz 09113 Chemnitz x Multiplikatoren
- Methodentransfer/Starkung
der Handlungskompetenz
- regionale Projektentwicklung
- niedrigschwelliges
. . Beratungsangebot
16 DKSB KV Zwickau Elterntelefon Osterwelh_straf.%e 44a - Krisenintervention 10 - 27 Jahre Landkreis
e. V. 08056 Zwickau . e
- Vermittlung an Hilfeinstanzen
- Hilfe zur Selbsthilfe
16 Lebenshaus e. V. Familiengesundheitspaten Weststrafe 1a - Familiengesundheitspaten Eltern mit Landkreis
U 09350 Lichtenstein Kindern
- Familienbildung
- Angebote Kinder, .
16 SBBZe. V. Familienzentrum Kirchberg gg:‘g;?(fisrgﬁgsr‘lg - Freizeiten Jugendliche UKrIr:CZEi:?
9 - thematische Angebote und Familien 9 9
- Beratung
hauptamtlich, finanziert durch Kommune oder Fordermittel
kein Angebot
ehrenamtlich
1 Allianzjugend Crinitz- Jugendcafé ,JoJo* Stangengriiner Stralle 3 - offener Kinder- und 11— 27 Jahre
berg CVIMe. V. Crinitzberg 08147 Crinitzberg Jugendtreff
. “Kids-Club Saupersdorf* Schulberg 2 - offener Kinder- und
" Stadt Kirchberg Kirchberg 08107 Kirchberg Jugendtreff 6 - 12 Jahre

Bemerkung: Diakonie Stadtmission Zwickau e. V. ab 01.01.2023 Diakonie Westsachsen Stiftung

Tab. 50 Bestandserfassung Sozialraum 13

Im Sozialraum gibt es im Rahmen der Verbandsarbeit verschiedene Vereine, deren Ange-
bote von Kindern und Jugendlichen entsprechend ihrer Interessen genutzt und aktiv mitge-
staltet werden konnen. Diese Vereine und Verbande leisten einen wesentlichen Beitrag zur
Entwicklung der Kinder und Jugendlichen und damit zur Sicherstellung des gesetzlichen Auf-
trags nach SGB VIII. Insbesondere sind hierbei Jugendabteilungen der Sportvereine, Ju-
gendfeuerwehr sowie Angebote der kirchlichen Kinder- und Jugendarbeit zu benennen.

In allen sozialraumangehdrigen Kommunen stehen den Kindern und Jugendlichen 6ffentliche
Freirdume in Form von Spiel- und/oder Ful3ballplatzen zur Verfigung. Dartber hinaus sind
im gesamten Sozialraum noch verschiedene Angebote im kommerziellen Bereich vorhan-
den, die Moéglichkeiten der aktiven Freizeitgestaltung bereithalten, so z. B. ein Fitnessstudio,
eine Kegelbahn, ein Freibad, eine Minigolfanlage sowie ein Tierpark. Weiterhin ist die Burg
Schonfels mit museumspadagogischen Angeboten zu benennen.

Insgesamt sind im Sozialraum zehn Schulen verortet (finf Grundschulen, davon eine in freier
Tragerschaft, zwei Oberschulen, ein Gymnasium sowie zwei Férderschulen, die sozialraum-
Ubergreifend agieren). Ganztagsangebote kdnnen an neun von zehn Schulen im Sozialraum
genutzt werden.

6.13.3 Bedarfserfassung
A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

o Die sozialpadagogischen Fachkréafte in den Einrichtungen der Kinder- und Jugendarbeit
verzeichnen in der Zielgruppe und deren Familien zunehmend einen erhdhten




individuellen Unterstitzungsbedarf durch vielschichtige Problemlagen. Dartber hinaus
stellt die Integration von Asylbewerbern und Osteuropéern eine zusatzliche Herausforde-
rung dar, dem angemessen entsprochen werden muss.

o Der Bedarf bezlglich eines Kinder- und Jugendclubs in der Gemeinde Hartmannsdorf
wird angezeigt.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

¢ Im Leistungsbereich Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork besteht weiterhin Bedarf an
der Umsetzung des Angebotes, dem aufgrund fehlender Stellenbesetzung nicht entspro-
chen werden kann.

o Steigende Zahlen von Einzelfallbearbeitung mit multiplen Problemlagen bei Kindern und
Jugendlichen sind im Bereich Schulsozialarbeit zu verzeichnen. Aufgrund der Situation
besteht aktuell wenig Spielraum, dem eigentlichen Praventionsauftrag vollumfanglich zu
entsprechen.

C — Ehrenamt

o Derzeit werden viele Angebote im Sozialraum durch Ehrenamt umgesetzt. Diesen Ange-
boten fehlen zum Teil Kontinuitat und Planbarkeit. Zudem zeigen sich Tendenzen des
Ruckzuges ehrenamtlicher Einsatze.

Im Sozialraum bestehen allgemeine Bedarfe hinsichtlich einer angepassten OPNV-Struktur,
um vorhandene Angebote im Sozialraum und auf3erhalb des Sozialraumes besser erreichen
zu kénnen.

In allen Leistungsbereichen steigt die Zahl der Einzelfallberatungen sowie Unterstiitzung fir
Personen mit Migrationshintergrund und erfordert eine intensivere und langfristigere Unter-
stitzung bis zu einer erfolgreichen Vermittlung in Folgeangebote. Die steigende Zahl der
Falle mit multiplen Problemlagen sowie vakante Personalstellen beeinflussen die Arbeit
nachteilig mit Blick auf personelle und zeitliche Kapazitaten.

D — Ergebnisse der Jugendbefragung

Die Jugendbefragung bildet keine reprasentativen Ergebnisse ab, ist aber geeignet, erste
Eindrucke zu erhalten. Mit Blick auf die Freizeitangebote werden diese mehrheitlich als gut
bis maRig eingeschatzt. Hinsichtlich offener Bedarfslagen wurden nur wenige Angaben ge-
macht, die sich im Wesentlichen darauf beziehen, Freizeitangebote fir Kinder und Jugendli-
che altersentsprechend und erreichbar zu gestalten bzw. Freizeitangebote jenseits von Ful3-
ball- und Spielplatzen zur Verfugung zu stellen. Der Uberwiegende Teil der befragten jungen
Menschen fuhlt sich in seinem Wohnort sehr wohl bis wohl. So blickt auch der Grofiteil der
Befragten fur einen mittelfristigen Zeitraum positiv in die Zukunft bzw. sind sich unsicher in
der Beantwortung der Frage. Die Ergebnisse weisen aber auch darauf hin, dass durch die
Befragten Alkohol- und Drogenkonsum als Problem wahrgenommen wird.

6.13.4 Bestandsbewertung
A — Leistungsbereiche §§ 11 und 16 SGB VIl

e Die angezeigten Konflikt- und Problemlagen der jungen Menschen und deren Familien
sowie die Integration von Asylbewerbern und Fluchtlingen sind mit besonderen Heraus-
forderungen fir die Fachkrafte verbunden, dadurch wird die eigentliche Praventionsar-
beit erschwert und kdnne von daher ihren Praventionsauftrag nicht vollumfanglich erfal-
len.

e Die Angebote der regelfinanzierten Projekte der §§ 11 und 16 SGB VIII konzentrieren
sich in Kirchberg und Lichtentanne.

o Gemal § 16 SGB VIl wird die Angebotsstruktur des Familienzentrums durch ehrenamt-
liche Mitarbeiter unterstitzt. Der hohe Stellenwert des Ehrenamts ist in diesem Bereich
besonders hervorzuheben und anzuerkennen.




B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VIlI

¢ Im Leistungsbereich Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork besteht weiterhin Bedarf. Eine
zeitnahe Besetzung der vakanten Stelle sollte vorangetrieben werden.

o Die Fachkrafte des Leistungsbereiches Schulsozialarbeit stehen steigenden Zahlen von
Einzelfallberatungen gegenuber, was entsprechende Auswirkungen auf den Arbeitsum-
fang und -inhalt hat.

e Zusatzlich zu den o. g. Angeboten stehen dem Sozialraum die kreisweit wirkenden Ange-
bote der §§ 12 bis 14 SGB VIl zur Verfigung. Der Einsatz und die Intensitat der Tatigkeit
der einzelnen Leistungsbereiche erfolgt entsprechend den aktuellen Bedarfslagen vor
Ort.

C — Ehrenamt

Vielfaltige Angebote der Jugendverbandsarbeit mit unterschiedlicher Ausrichtung kénnen
im stadtischen sowie im landlichen Raum entsprechend der Interessenslage der Ziel-
gruppe genutzt werden.

Ubersicht Vereine Crinitzberg

Ubersicht Vereine Hartmannsdorf

Ubersicht Vereine Hirschfeld

Ubersicht Vereine Kirchberg

Ubersicht Vereine Lichtentanne

Zur Verbesserung der Erreichbarkeit verschiedener Angebote im landlichen Raum stellt die
Gemeinde Lichtentanne einen Bus zur Verfligung, um die jungen Menschen zu den entspre-
chenden Angeboten zu bringen. Damit sind erste Ansatze geschaffen, um Angebote fur die
Zielgruppe erreichbar zu machen.

6.13.5 Handlungsempfehlung

Die Bewertung des Sozialraumes weist mit Blick auf die Ergebnisse aus der Sozialraumana-
lyse den Belastungsgrad 2 — geringe Belastung auf, bei einem geringfiigig nach unten abwei-
chendem Durchschnitt gegentber dem des Landkreises. Demgegenuber stehen die im Sozi-
alraum verorteten Angebotsstrukturen, die je nach Leistungsbereich unterschiedlich besetzt
und ausgestattet sind. Zusammen mit den genannten Bedarfen ergeben sich die entspre-
chenden Handlungsempfehlungen.

A — Leistungsbereich §§ 11 und 16 SGB VIlI

¢ Die Angebote im Leistungsbereich § 11 SGB VIl sollten verstetigt werden.
e Das Angebot entsprechend des § 16 SGB VIII zur Unterstutzung von Familien sollte ver-
stetigt werden.

B — Leistungsbereiche §§ 13 und 13 a SGB VI

e Um eine zeitnahe Besetzung der vakanten Stelle Mobile Jugendsozialarbeit/Streetwork
zu erreichen, sollten die Rahmenbedingungen in den Blick genommen werden.

e Insbesondere im Leistungsbereich § 13 a SGB VIl sollten bei Fallen mit erhéhtem Unter-
stitzungsbedarf weiterfihrende Hilfe- und Unterstlitzungsangebote fir die Kinder und Ju-
gendlichen sichergestellt werden.

C — Ehrenamt

o Ehrenamtliche Unterstlitzung sollte weiterhin gepflegt, verstetigt und ausgebaut werden,
um die vorhandenen Angebote im Sozialraum bedarfsgerecht zu erganzen.


https://www.crinitzberg.de/inhalte/crinitzberg/_inhalt/freizeit_tourismus/freizeit_tourismus
https://www.hartmannsdorf.org/verzeichnis/index.php?mandatstyp=2
https://www.hirschfeld-sachsen.de/inhalt/gemeinde_hirschfeld/_inhalt/freizeit_tourismus/vereine/vereine
https://www.kirchberg.de/inhalte/stadt_kirchberg/_inhalt/unsere_stadt/vereine/vereine
https://www.gemeinde-lichtentanne.de/inhalte/lichtentanne/_inhalt/buerger_leben/vereine_verbaende/vereinssuche

Zusammenfassung

In der Gesamtheit sollten die im Sozialraum bestehenden Angebote verstetigt werden. Mehr
in den Fokus riicken sollte dabei die Unterstiitzung bzw. Entlastung des Ehrenamtes sowie
die Verbesserung der Rahmenbedingungen flr die erforderliche Fachkraftegewinnung.

Die Erreichbarkeit von Angeboten mit 6ffentlichen Verkehrsmitteln stellt sich im landlichen
Raum als groRes Problem dar. Evtl. kann die Idee und die Erfahrungen der Gemeinde Lich-
tentanne zum dortigen Einsatz des Ruf-/Shuttlebusses (Vereins-Bus) genutzt werden, um
verbesserte Méglichkeiten fir Kinder und Jugendliche zu schaffen, die Angebote tatsachlich
zu erreichen. Auch OPNV-Strukturen sollten dahingehend in den Blick genommen werden.

Die Notwendigkeit zur Planungssicherheit fir bestehende Angebote bzw. Personalstellen flr
einen langeren Zeitraum wurde gesehen, auch mit Blick auf die Schwierigkeiten bei der Per-
sonalgewinnung. Damit kann Kontinuitat in den Angeboten erreicht werden.

Im Sozialraum bestehen gut funktionierende Netzwerkstrukturen zwischen den vor Ort tatigen
Einrichtungen und Akteuren, diese sollten weiterhin gepflegt, genutzt und ausgebaut werden.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie die vielgestaltigen Strukturen
der Vereins- und Verbandsarbeit, die die Vielfalt im Sozialraum ergénzen, bereichern und mit-
bestimmen, sollten gestarkt werden. Dabei liegt der Schwerpunkt auf der Férderung und Un-
terstitzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.



7 Fazit und Ausblick
71 Ausgangssituation

Ruckblickend auf die letzten Jahre zeigt der bundesweite Trend, dass trotz riicklaufiger Be-
volkerungszahlen in der Altersgruppe der 0- bis unter 27-Jahrigen der Bedarf an Kinder- und
Jugendhilfeleistungen im Bereich der Kinder und Jugendarbeit gleichbleibend hoch ist. Die-
ser bundesweite Trend trifft auch auf den Landkreis Zwickau zu.

Als eine Ursache werden die sich wandelnden sozialen Strukturen in den Lebenswelten der
Kinder und Jugendlichen und deren Familien sowie die komplexer werdenden Lebenslagen
im Kontext der gesamtgesellschaftlichen Entwicklungen vermutet. Dieser Trend wurde zu-
satzlich verstarkt durch die Auswirkungen der Schutzmalinahmen aufgrund der Corona-Pan-
demie in den letzten drei Jahren, die insbesondere im Bereich der Kinder und Jugendlichen
zu erheblichen Verwerfungen gefiihrt haben, deren ganzes Ausmal zum jetzigen Zeitpunkt
noch nicht ermessen werden kann.

Daruber hinaus sieht sich die Kinder- und Jugendhilfe zunehmend damit konfrontiert, dass
sich die zur Erfiillung ihres Auftrages erforderliche Personalgewinnung in Zeiten des Fach-
kraftemangels auRerst schwierig gestaltet. Verstarkt wird der Fachkraftemangel durch die
demografische Entwicklung und die damit einhergehende Uberalterung der Gesellschaft.

Aufgrund des russischen Angriffskrieges gegen die Ukraine muss sich der Landkreis
Zwickau seit Marz 2022 der Herausforderung stellen, eine wachsende Anzahl an Kindern
und Jugendlichen aus Familien ukrainischer Kriegsfliichtlinge in das bestehende Kinder- und
Jugendhilfesystem zu integrieren.

7.2 Strategische Handlungsfelder

Ableitend von der fir die Jugendhilfeplanung benannten ibergeordneten Zielstellung des
Landkreises Zwickau ,Pravention vor Intervention® gilt es, zukiinftig die vorhandenen Ange-
botsstrukturen fachubergreifend zu vernetzen, aufeinander abzustimmen und durchlassiger
zu gestalten. In den Sozialraumen wird eine ganzheitliche Lebenswirklichkeit vorgefunden
mit spezifischen Bedarfen, Ressourcen und Problemlagen. Diese ganzheitliche Betrachtung
der Lebenswelten erfordert eine ganzheitliche, fachlbergreifende Kinder- und Jugendhilfe
die es ermdglicht, den tatsachlich vorzufindenden Lebenswelten der Kinder und Jugendli-
chen ausreichend Rechnung zu tragen und auf Anderungen der gesamtgesellschaftlichen
Rahmenbedingungen zu reagieren.

Von daher sollte der Blick auf ein flir den jeweiligen Sozialraum passgenaues Kinder- und
Jugendhilfeangebot gerichtet werden, das in seiner Struktur so durchlassig sein muss, sich
veranderten Bedarfslagen flexibel anpassen zu kénnen. Bei der Ausgestaltung eines solchen
mafgeschneiderten Kinder- und Jugendhilfeangebotes missen neben der demografischen
Entwicklung die jeweiligen Ergebnisse aus der Sozialraumanalyse, die bestehenden lokale
Ressourcen und Potentiale des Sozialraumes ebenso bertcksichtigt werden wie der be-
grenzte Fachkraftearbeitsmarkt.

Vor diesem Hintergrund muss es méglich sein, dass die zur Versorgung eines Sozialraumes
erforderlichen Kinder- und Jugendhilfeangebote dem Anspruch auf Nachhaltigkeit standhal-
ten. Gemeinsam mit allen Partnern, insbesondere den Leistungserbringern und den kreisan-
gehdrigen Stadten und Gemeinden, mussen hierfur die entsprechenden Umsetzungskon-
zepte fur jeden einzelnen Sozialraum entwickelt werden. Im Ergebnis entsteht eine bedarfs-
gerechte zukunftsfahige Kinder- und Jugendhilfeinfrastruktur, die anschlussfahig an andere
Jugendhilfebereiche bleibt und ausreichend Planungs- und Finanzierungssicherheit fir die
leistungserbringenden Trager bietet.



7.3 Operative Handlungsfelder

Die Weiterentwicklung von bestehenden Kooperationen und Vernetzungsstrukturen sind
dringend erforderlich auch unter der Zielsetzung, Schnittstellen zu anderen Hilfesystemen
auszumachen, Méglichkeiten und Grenzen zu benennen und dabei trotzdem die Ubergéange
zwischen den unterschiedlichen Hilfesystemen im Interesse des einzelnen Kindes/Jugendli-
chen gemeinsam zu begleiten. Dies erfordert neben der Kenntnis tber Zustandigkeiten eine
noch engere Zusammenarbeit, um eine bedarfsgerechte, effiziente und adressatenzentrierte
Hilfe innerhalb des sozialrdumlichen Umfeldes sicherzustellen. Entscheidend dabei wird es
sein, die Aufgaben der Pravention klar abzugrenzen von erforderlich werdenden Interventi-
onsmalinahmen durch sachgerechte Folge- und Anschlussangebote.

Der Landkreis Zwickau ist bis auf den Sozialraum 1 Uberwiegend landlich gepragt. Damit ein-
hergehende Probleme bei der Erreichbarkeit von Kinder- und Jugendhilfeangeboten mussen
durch partielle Mobilisierung bestehender Angebotsstrukturen gelést werden.

Die Ergebnisse aus den Planungsgesprachen und aus der Jugendbefragung haben ein deut-
liches Bild darUber gezeichnet, dass es zu wenig Partizipationsmaéglichkeiten fur junge Men-
schen gibt bzw. unzureichende Informationen dazu vorliegen. Um einen nachhaltigen Beitrag
zur Ausbildung von Demokratiekompetenz bei Kindern und Jugendlichen leisten zu kénnen,
sollten erforderliche Informationskampagnen gefahren, Beteiligungsformate installiert und
ggf. auch entsprechende Anreize gesetzt werden.

Zur Unterstiitzung von Familien insbesondere in Uberlastungssituationen sollten Maglichkei-
ten gepruft werden, inwieweit Eltern auch gemeinsam mit ihren Kindern in die bestehenden
und hierfir geeigneten Angebote eingebunden werden kénnen. Best-Practice-Erfahrungen
aus dem Landkreis sollten partizipiert und weiterentwickelt werden. Ressourcen werden dar-
Uber hinaus gesehen in einer friihestmdglich angelegten gezielten Elternarbeit bereits im
Elementarbereich der institutionellen Kindertagesbetreuung.

Zunehmende individuelle Unterstiitzungsbedarfe mit multiplen Problemlagen bei Kindern, Ju-
gendlichen und deren Familien, aber auch der Aufwuchs von Mobbingerfahrungen in den re-
alen oder virtuellen Lebenswelten der Kinder und Jugendlichen, Alkohol- und/oder Drogen-
konsum in unterschiedlich starken Auspragungen mussen handlungsleitend sein bei der
Schaffung einer passgenauen, flexiblen und anschlussfahigen Angebotslandschaft.

Der Forderung aus dem KJSG, den inklusiven Leitgedanken innerhalb der Kinder- und Ju-
gendhilfe zu starken und damit eine gleichberechtigte Teilhabe aller Kindern und Jugendli-
chen mit und ohne Behinderung sicherzustellen, erfordert die Schaffung der entsprechenden
Rahmenbedingungen.

Es ist nach Mdglichkeiten zu suchen, wie dem hohen Bedarf an Fort- und Weiterbildung bei
den Fachkraften der Kinder- und Jugendhilfe bedarfsgerecht entsprochen werden kann.

Ehrenamtliche Angebote der Kinder- und Jugendarbeit sowie Jugendverbandsarbeit leisten
in ihrer Vielfalt einen unverzichtbaren Beitrag in den Sozialrdumen. Sie bereichern das Ge-
meinwohl und helfen mit passgenauen Losungen Versorgungsliicken zu schlieRen. Sie mis-
sen in geeigneter Form gestarkt werden. Der Schwerpunkt liegt dabei auf der Férderung und
Unterstutzung durch fachliche Begleitung, Fortbildung sowie wertschatzende Anerkennung.

7.4 Administrative Handlungsfelder

Um die Anforderungen des SGB VIII, insbesondere des § 79a SGB VIII Qualitatsentwick-
lung, umzusetzen, bedarf es eines kennzahlenbasierten Controllingverfahrens fir jeden Leis-
tungsbereich. Perspektivisch missen die Controllingverfahren hinsichtlich ihrer Geeignetheit
regelmafig dberprift und bei Bedarf angepasst werden.

Die Abstimmung zwischen Verwaltung, den kreisangehdrigen Stadten und Gemeinden sowie
den Tragern von Leistungen hinsichtlich der Ausgestaltung eines bedarfsgerechten Angebo-
tes auf der Grundlage valider Daten muss weiter intensiviert und verstetigt werden. Das hier-
fur genutzte Instrument Planungsgesprach wird regelmaRig evaluiert.



Die fortlaufende Reflexion der Planungsmethodik sowie konstruktive Methodenkritik werden
sichergestellt. Insbesondere stehen dabei die Beteiligungsinstrumente Planungsgesprach
und Adressatenbeteiligung auf dem Prifstand, um Ressourcen zu erkennen und Optimie-
rungsbedarf zu identifizieren. Die Evaluationsergebnisse sollen implementiert werden.

Gemal § 80 Abs. 2 SGB VIl sollen sich Kinder- und Jugendhilfeangebote am familidren und
sozialen Umfeld der Kinder und Jugendlichen orientieren, das erfordert eine sozialraumliche
Sichtweise bei der Planung wirksamer, vielfaltiger und aufeinander abgestimmter Leistungs-
angebote, die bedarfsgerecht und an den tatsachlichen Lebenswelten der Adressaten orien-
tiert, unterbreitet werden sollen. Von daher wird empfohlen, perspektivisch die Arbeitsstruktur
in der Verwaltung sukzessive sozialraumlich auszurichten.
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Anlage

Sozialraum 1
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

70 64

60
mmannlich ®mweiblich =divers
50

40
30 23
20

34
16 13 14
10 8 5 8
Ml 1 o .
0 — - — — |

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

mbis 20 €
m21€-50€
®ja mnein

= 51€-100€

> 100€

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

m Berufsfachschule

u Forderschule

= Gymnasium

Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

60 57
Hja ®nein
50
40 ar
30
20
14 " 13 12
) . . . 6 . 7
o ] |
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schiilerinnen und Schiilern

= Unterricht

u Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

m Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

msonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

mweniger als 2 Stunden
®2-4 Stunden

mmehr als 4 Stunden

malleine

u virtuelle Kontakte

= mit der Familie

= mit Freunden (realer Kontakt)

Womit verbringst du deine Freizeit?

200

160
1

N
o

120

Sport
Lesen

Social Media
Telefonieren
TV/YouTube
Musik héren
Zocken Konsole
Zocken Handy
Vereinsarbeit

Kreativ sein
Musik machen
chillen

Jobben

Freunde treffen
zu Hause helfen

80

®nie = selten =manchmal haufig

Familie

Wo verbringst du deine Freizeit?

200

bei Freunden
zu Hause
Schwimmbad
Spielplatz
off. Platze
Verein
schul.Raume

Enie mselten =manchmal

Disko
Kino

Bauwagen

haufig

150
100
50 I

Kneipe

Sozialraum 1




Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

200 5
45 1 11
150
100
50
0
Handy Buch Konsole andere Medien
mweniger als 2 Stunden  m2 bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

u eher gut
meher gut

. Hnaja
=naja

= eher schlecht u eher schlecht

= weild nicht = weild nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

® Fahrrad

@ Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

u Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

H Auto

H sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht G
die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar IEEEEF2EN
es kostet (zu viel) IS
ich mag die Leute da nicht 20
ich kenne da niemanden 2
ich weil} nicht, was angeboten wird g7 ™
Angebote gefallen mir nicht s
es gibt im Umfeld keine I g0
sonstiges A4

0 10 20 30 40 50 60 70

80
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen
u Disko/ Eventhallen
= weild nicht

“ Unterhaltung

u Jugend-einrichtunen

unicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

schlecht 54
naja 80
gut 50
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?

250
200 81
o 125 14 123 129 124 126
|
100
50
0 = o
g g 3 3 E 3
5 g - £2 ER S 2 £
35 2 q: ig =3 2 E 5
5% £ 28 <3 2% g 2 g
&8 P < - 2
4 [} o
= - mkenne ich mkenne ich nicht ®nutze ich = nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehrwohl I se
wohl I e
mal so, mal so [ 24
weniger wohl [N
unwohl 7
0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m eher negativ aus politischen Griinden

u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weild nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die grof3ten Probleme?

u fehlende Freizeitmdglichkeiten
= Mobbing
= Drogen/Alkoholkonsum
= Armut
21 ® Zukunftsaussichten
= Sexualitat (LGBTQI)
®Um- und Wegzlige von Freunden
msonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

e

0 20 40 60 80 100

120

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

H positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende personliche Voraussetzungen
= weil} nicht

m schlechte Bezahlung

® nicht auswertbar

Sozialraum 1




Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

m Schule/Ausbildung
9
m Politik, Inflation, Krieg
= Freizeitgestaltung
= Freunde/Familie
u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

weil} nicht

positiv

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90

Warum hast du Zukunftsangst?

u personliche Griinde
u [nflation u. Krisen

u politische Griinde

= Schule/Ausbildung

u |ch habe keine Angst

Sozialraum 1



Sozialraum 2
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

25
21
20
16
15
10 °
5 4 °
o I N - — [
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
Emannlich ®weiblich
Erhaltst du Taschengeld? In welcher Hohe?
H bis 20€
= 21€ bis 50€

Eja mnein
u51€ bis 100€

“mehr als 100€

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

u Berufsfachschule
u Forderschule
# Gymnasium

“ Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

16
13
14 Hja mnein
12
10
8
8
6
4 4
4 3
2
0 | - ||
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

= Streit mit anderen Schiilerinnen und Schiilern

u Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

u Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

= sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitadten? Mit wem verbringst du sie?

Hweniger als 2 Stunden
u2-4 Stunden

@ mehr als 4 Stunden

malleine
mvirtuelle Kontakte
= mit Freunden (realer Kontakt)

“ mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

70

60

50

40

30

20

30 I

Social Media

Telefonieren

TV/YouTube

Musik héren

9
15
33

© c c c [}
S [} 7} 9] =
o% 8 = g £
0 3 5 S s
= w

Zocken Konsole
Zocken Handy
Vereinsarbeit

Kreativ sein
Musik machen
Freunde treffen
zu Hause helfen

mnie mselten mmanchmal = haufig

Wo verbringst du deine Freizeit?

70
60
50
40
30

20

bei Freunden

\‘

zu Hause

Schwimmbad

Spielplatz
off. Platze
Verein

®nie ®selten

schul.Raume
Disko
Bauwagen
Kino

Kneipe

mmanchmal = haufig
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

80
60 @ ! 4
40
20
0
TV Handy Buch Konsole andere Medien
mweniger als 2 Stunden  ®2bis 4 Stunden  ®4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fir

dich?

13
Heher gut
®naja
u eher schlecht
= weild nicht

meher gut
Hnaja
u eher schlecht

= weil nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

= Fahrrad

u Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

u Motorrad etc.

u Fahrgemeinschaft

H Auto

H sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht IR
die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar g
es kostet (zu viel) e
ich mag die Leute da nicht
ich kenne da niemanden I REEEEE———
ich weil} nicht, was angeboten wird e
Angebote gefallen mir nicht FE I RZa——
es gibtim Umfeld keine o
sonstiges 3N

0 5 10 15 20 25

30
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen
m Disko/ Eventhallen
= weild nicht

= Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

®nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

naja

gut

0 5 10 15 20

25

Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?

100

80

60

40

20

(=)

5 5 © = 5 ['4 £ 9]

£ 2 52 EQ 3. o 3 2

3 S - T =3 £0 4 S 2
&L= 2 = o o -2 n S 17
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< 4 . - . I o
mkenneich  mkenneich nicht mnutzeich = nutze ich nicht 3

6 Identifikation mit dem Wohnort

Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?

sehr wohl
mal so, mal so

weniger wohl

o

5 10 15 20 25

30
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u eher negativ aus politischen Griinden

u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die grof3ten Probleme?

mfehlende Freizeitmdglichkeiten
= Mobbing
= Drogen/Alkoholkonsum
= Armut
m Zukunftsaussichten
u Sexualitat (LGBTQI)
10 = Um- und Wegziige von Freunden
m sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

schlecht .
-

0 5 10 15 20 25 30 35

40

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende persoénliche Voraussetzungen
= weild nicht

= schlechte Bezahlung

® nicht auswertbar

Sozialraum 2




Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

u Schule/Ausbildung
1 = Politik, Inflation, Krieg
= Freizeitgestaltung
= Freunde/Familie
u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

weil} nicht

positiv

0 5 10 15 20

Warum hast du Zukunftsangst?

H personliche Griinde
u [nflation u. Krisen
5
= politische Griinde
= Schule/Ausbildung
u [ch habe keine Angst

Sozialraum 2



Sozialraum 3
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

30

mmannlich mweiblich m=divers 24
25 23

20 20
20
15
15
10
6
} ! . . 1 3 1
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

mbis 20 Euro

=21 bis 50 Euro
®mja mnein
=51 bis 100 Euro

“mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

u Berufsschule,

u Forderschule

© Gymnasium

= Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

40 38

32 Hja mnein

15
15 12
9

10
0 —_—— —

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern

= Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

H Schulprojekte

H |ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot
H sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitadten? Mit wem verbringst du sie?

malleine
mvirtuelle Kontakte
= mit Freunden (realer Kontakt)

“ mit der Familie

= weniger als 2 Stunden
u 2 bis unter 4 Stunden
= mehr als 4 Stunden

Womit verbringst du deine Freizeit?

160
21 13 12 15
24 19
29 36 e - 46
120 oo 72 . 66 I 61
103
80
40 I I
0 l -
2 g 8 5] 2 = 5 B g S 5 5 s 5 b5 2
9 =4 = = Q c a 2 17} o < = = = o =
: ¢ £ e £ o - B s 5 & £ 38 5
© o o = X c £ 3 E 3 3 -
3 2 Z g c 8 ] @ x 9 ]
@ e P = £ S g X 8 3 g
N N = s S
Hnie ®selten mmanchmal = haufig N
Wo verbringst du deine Freizeit?
180
2 4 1 6
150 11
14 - 23 19 21 1 e 10
»
104
90
60
30
0
5 8 B 8 I £ 2 g 5 N 2 <
€ g £ = e g 3 8 g % 2
> T £ o] o > e s 4
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= z © = m
[ [53 [5}
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mnie mselten mmanchmal = haufig
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

180

150 6 3 R

37 8
120
90
60
30
0
TV Handy Buch Konsole andere Medien
mweniger als 2 Stunden  ®2 bis 4 Stunden  ®4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

m eher gut
®naja
= eher schlecht

= weild nicht

m eher gut
Hnaja
u eher schlecht

= weild nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

= Fahrrad

u Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

u Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

= Auto

H sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht

die Einrichtung ist nur eingeschrénkt nutzbar
es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht

ich kenne da niemanden

Angebote gefallen mir nicht
es gibt im Umfeld keine

sonstiges

23

|

L]

s

e
ich weil nicht, was angeboten wird 7 —"

I 5 ——

A2

L]

70
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen
m Disko/ Eventhallen
= weil nicht

“ Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

= nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

schlecht 50
naja 69
gut 29
0 10 20 30 40 50 60 70 80
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
240
200
160 87 98 106 106 s 109 108 107
120
80
40
0
k2 g .8 % g & § 8
3 5 55 et =z = 5 s
35 2 =5 s o2 o 5 Z
g2 ] 25 g2 a0 € g g
» § B <8 N < ] 3 5
o < < c
X 2] g
= - mkenne ich mkenne ich nicht mnutze ich nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehrwohl S ——
wohl s
mal so, mal so [z
weniger wohl - [z
unwoh! - [
0 10 20 30 40 50 60
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m eher negativ aus politischen Griinden

= eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote

= eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der N&he

mich weild nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

mfehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

= Armut

u Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

= Um- und Wegzlige von Freunden

msonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

schlecht

e I

o

10 20 30 40 50 60 70

80

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit

= fehlende persénliche Voraussetzungen
= weild nicht

m schlechte Bezahlung

®nicht auswertbar

Sozialraum 3




Welche Themen beschéftigen dich momentan am meisten bzw. sind fir dich wichtig?

u Schule/Ausbildung

u Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

“ Freunde/Familie

u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

weil} nicht

Zukunftsangst

positiv

o

10 20 30 40 50 60

70

Warum hast du Zukunftsangst?

m personliche Griinde
u [nflation u. Krisen

= politische Griinde

= Schule/Ausbildung

= |ch habe keine Angst

Sozialraum 3




Sozialraum 4
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

25
21
20
®mannlich = weiblich
15
10 °
6
5 4
2 2 2
. 1
o I I [ —
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

m bis 20 Euro

u 21 bis 50 Euro
®mja mnein
=51 bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

m Berufsschule
u Forderschule
= Gymnasium

Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

25
21 mja mnein
20 18
15
10
8 7
4
5 3 3
- O 1
0 |
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern
= Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

u Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

= Probleme zu Hause

H Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

= sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitadten? Mit wem verbringst du sie?

1 bis 2 Stunden #alleine
mvirtuelle Kontakte
= 2 bis unter 4 Stunden
= mit Freunden (realer Kontakt)

= mehr als 4 Stunden
“ mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

60
50
8 5
16 9 10 5 10 ® -
40 19 17 1
25 25 21
30 31
20
10
0
2 g 8 15 2 =) 5 B ] £ 5 5 3 s 5 2
o 2 e o @ = = = o =
: ¢ £ 2 £ & 4 5 & Z %5 F & = & §
= 9 < X N c = ® £ © @ = w
3 o g 2 = g ® © x ° 3
B - £ s 2 S k3 ¥4 g El S
Q N = fra >
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Wo verbringst du deine Freizeit?
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

50

40

30

20

I
TV

Hand
mweniger als 2 Stunden

1
8 I
ly Buch

m 2 bis 4 Stunden

=4 bis 6 Stunden

I
Konsole
mehr als 6 Stunden

andere Medien

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

12
®naja

Heher gut

u eher schlecht

Heher gut

®naja

u eher schlecht

= weil nicht = weift nicht
Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?
mzu Ful®
= Fahrrad
= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV
= Motorrad etc.
= Fahrgemeinschaft
= Auto
msonstiges
Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?
Offnungszeiten passen nicht I
die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar g
es kostet (zu viel) N7
ich mag die Leute da nicht I
ich kenne da niemanden RS E——
ich weil} nicht, was angeboten wird g
Angebote gefallen mir nicht s
es gibt im Umfeld keine o
sonstiges e
0 5 10 15 20 25 30
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

m Sporteinrichtungen

u Disko/ Eventhallen

= weild nicht
Unterhaltung

u Jugend-einrichtunen

unicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut 13
naja 22
schlecht 10
0 5 10 15 20 25
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
60
20 23
0 31 27 2 28 29 31
R N
20
0 () = o
2 g - £ g £ g
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- m kenne ich mkenne ich nicht =nutze ich = nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehrwohl [ s
wohl Iz
mal so, mal so e
weniger wohl _
unwohl -
0 5 10 15 20 25
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u eher negativ aus politischen Griinden
u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur
“ Familie und Freunde in der Nahe
3
mich weild nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die grof3ten Probleme?

m fehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

= Armut

m Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

= Um- und Wegziige von Freunden
m sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

schlecht

o
o

10 15 20 25

30

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende persénliche Voraussetzungen
= weild nicht

u schlechte Bezahlung

®nicht auswertbar

Sozialraum 4




Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

u Schule/Ausbildung

u Politik, Inflation, Krieg

u Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

weil} nicht

5 10 15 20 25

o

30

Warum hast du Zukunftsangst?

m personliche Griinde

u Inflation u. Krisen

u politische Griinde

= Schule/Ausbildung

u |ch habe keine Angst

Sozialraum 4




Sozialraum 5
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

30
Emannlich =weiblich

26 25 o
25
21
20
15 16
15 13
7

, - [

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

-
o

o

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Hohe?

m bis 20 Euro

=21 bis 50 Euro
mja  mnein
=51 bis 100 Euro

“mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

H Berufsschule
u Férderschule
= Gymnasium

 Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

60

50 48

Eja mnein
40
30 27

25 23

20

3 1 3 4
o — [ [
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schilern

u Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

= Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

= sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitadten? Mit wem verbringst du sie?

. malleine
= weniger als 2 Stunden
uvirtuelle Kontakte

= 2 bis unter 4 Stunden
= mit Freunden (realer Kontakt)

= mehr als 4 Stunden “ mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

160

120
1

o
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S N mnie mselten mmanchmal & haufig = fra 3
Wo verbringst du deine Freizeit?
160
5
120
80
40
0
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

160

9
10
120
80
40
0
v

Handy Buch
mweniger als 2 Stunden  m2 bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden

Konsole

mehr als 6 Stunden

g 14 11
| I I I

andere Medien

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

& meher gut
®naja
= eher schlecht
“weild nicht

= eher gut
Hnaja
u eher schlecht

= weifd nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

-

mzu Fuly

= Fahrrad

# Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

u Motorrad etc.

® Fahrgemeinschaft

H Auto

® sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht

die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar

es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht

ich kenne da niemanden

ich weil} nicht, was angeboten wird

Angebote gefallen mir nicht/spricht mich nicht an
es gibt im Umfeld keine

sonstiges

o
=
o

20

60
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen

= Disko/ Eventhallen

= weild nicht
Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

® nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut 43
naja 52
schlecht 41
0 10 20 30 40 50 60
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
200
150 67 73 % = 83 86 86 87
100 14 10
50
0 =
o . g = x £ Q
5 £ 5z £ %5 9 2 €
35 2 55 gs 23 g g 2
8% : 22 <3 27 5 g g
g < < > 2
< ] o
=~ - mkenne ich mkenne ich nicht ®nutze ich nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehrwonl [
wohl s
mal so, mal so [z
weniger wohl [
unwonl - [N
0 10 20 30 40 50 60
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u eher negativ aus politischen Griinden

u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weild nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

mfehlende Freizeitmdglichkeiten
= Mobbing
= Drogen/Alkoholkonsum
= Armut
o m Zukunftsaussichten
= Sexualitat (LGBTQI)
= Um- und Wegziige von Freunden
m sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

schlecht

e

0 10 20 30 40 50 60 70

80

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
u Problem Stellenverfiigbarkeit

u fehlende personliche Voraussetzungen
= weil} nicht

u schlechte Bezahlung

® nicht auswertbar

Sozialraum 5




Welche Themen beschéftigen dich momentan am meisten bzw. sind fir dich wichtig?

u Schule/Ausbildung

u Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

Zukunftsangst

o

10 20 30 40 50 60 70

80

Warum hast du Zukunftsangst?

= habe keine Angst

u personliche Griinde

u Inflation u. Krisen

= politische Griinde

u Schule/Ausbildung

’
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Sozialraum 6
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

5
5
mmannlich =weiblich 4
4
3
3
2
2
1 1
| . .
0
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

u bis 20 Euro

u 21 bis 50 Euro
®mja mnein
u51 bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

m Berufsschule

= Forderschule

= Gymnasium

Oberschule

‘

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

6
5

5

Hja mnein
4

3
3
2 2 2

2

1 1
1 [] []
0

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schiilerinnen und Schiilern

u Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

u Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u |ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

m sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitadten? Mit wem verbringst du sie?

mweniger als 2 Stunden =alleine

mvirtuelle Kontakte
u 2 bis unter 4 Stunden
= mit Freunden (realer Kontakt)

umehr als 4 Stunden = mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

18
16 1 1 1
14 P f 2 9 4
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5 4 6
12
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0
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

Handy

mweniger als 2 Stunden =2 bis 4 Stunden

12
10
8
6
4
2
0
TV

Buch
w4 bis 6 Stunden

Konsole andere Medien

mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

= eher gut
®naja
u eher schlecht

= weild nicht

= eher gut
Hnaja
u eher schlecht

= weifd nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful

= Fahrrad

= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

= Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

= Auto

m sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht A
es kostet (zu viel) 2
ich mag die Leute da nicht 2

ich weil nicht, was angeboten wird AN

sonstiges AN

0 1 2 3

ich kenne da niemanden IS I——"

Angebote gefallen mir nicht/spricht mich nicht an I

es gibtim Umfeld keine I —
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen
u Disko/ Eventhallen
=weild nicht

= Unterhaltung

® Jugend-einrichtunen

m nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut

naja

schlecht

N

0 1 3 4 5 6

Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?

25

20

- N
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6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?

sehr wohl
mal so, mal so _
weniger wohl _
unwohl _
0 1 2 3 4 5 6 7
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u eher negativ aus politischen Griinden

= eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

u fehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing
= Drogen/Alkoholkonsum
“ Armut
u Zukunftsaussichten
1 u Sexualitat (LGBTQI)
#Um- und Wegzlige von Freunden
m sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

gut

-

0 1 2 3 4 5

(o)

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

1 m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
u Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende persénliche Voraussetzungen
= weil nicht
m schlechte Bezahlung
= nicht auswertbar

Sozialraum 6



Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

= Schule/Ausbildung

= Politik, Inflation, Krieg
= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

= Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

positiv

weil} nicht

Zukunftsangst

o

1 2 3 4

o

Warum hast du Zukunftsangst?

® habe keine Angst

m personliche Griinde

= Inflation u. Krisen

= politische Griinde

= Schule/Ausbildung

Sozialraum 6



Sozialraum 7

1 Aligemeine Angaben:

Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

18

17
16
14
12
10 8
8
6
4 2
2 1
; — |

mmannlich mweiblich =divers

5

3
2
1
— l B

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

u bis 20 Euro
=21 bis 50 Euro
=51 bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

43

T

u Berufsschule

u Férderschule

® Gymnasium

Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

40
36

30 Hja ®nein

20

10

4 5
| ]
o ___
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schiilerinnen und Schiilern

u Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

H sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

mweniger als 2 Stunden malleine

= virtuelle Kontaktt
u2 bis unter 4 Stunden virtuetle Rontarde
= mit Freunden (realer Kontakt)

mmehr als 4 Stunden
= mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

60
Bl
12 5

i .
20

0

Handy Buch Konsole andere Medien
mweniger als 2 Stunden  m2bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

H eher gut m eher gut
" naja ®naja
27
= eher schlecht u eher schlecht
= weild nicht = weild nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

= Fahrrad

= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

= Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

= Auto

= sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht IO
die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar 200
es kostet (zu viel) RS
ich mag die Leute da nicht IS
ich kenne da niemanden R E—
ich weil nicht, was angeboten wird
Angebote gefallen mir nicht  FE S —
es gibt im Umfeld keine s
sonstiges N

0 5 10 15 20 25

30
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

m Sporteinrichtungen = Disko/ Eventhallen

=weild nicht Unterhaltung

u Jugend-einrichtunen ® nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut 20
naja 23
schlecht 12
0 5 10 15 20 25
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
80
60 29 37
- 39 37 39 39 2
40
6
20
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6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehr wohl
mal so, mal so _
weniger wohl -
unwohl -
0 5 10 15 20 25 30
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

o

m eher negativ aus politischen Griinden

u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote

u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

| I

mfehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

= Armut

® Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

= Um- und Wegzlige von Freunden

msonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

0 5

10 15

o |

30

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende personliche Voraussetzungen
= weil} nicht

m schlechte Bezahlung

®nicht auswertbar
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Welche Themen beschéftigen dich momentan am meisten bzw. sind fir dich wichtig?

u Schule/Ausbildung

u Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

® Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

positiv

weil} nicht

5 10 15 20 25

o

30

Warum hast du Zukunftsangst?

u habe keine Angst

u personliche Griinde

u Inflation u. Krisen

= politische Griinde

u Schule/Ausbildung

Sozialraum 7




Sozialraum 8
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

14

12 mmannlich = weiblich

4
4
2
1 1 1
0 [ | - | | [ |

14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

u bis 20 Euro

u21 bis 50 Euro
mja mpein
u 51 bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

mBerufsschule  mFoérderschule

= Gymnasium Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

12 11
10
Hja mnein
8
6 5
4
4
2
2 1
- [ 0
0
14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

= Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern

= Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

u Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u |ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

m sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitadten? Mit wem verbringst du sie?

i malleine
mweniger als 2 Stunden

u virtuelle Kontakte
=2 bis unter 4 Stunden
= mit Freunden (realer Kontakt)

mmehr als 4 Stunden
= mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

25
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'3 N mnie mselten” mmanchmal = hé&ufig = T 3
Wo verbringst du deine Freizeit?
25
20 3 3
y 5
® 16
10
5 l
0
5 3 % 5 K 5 2 g g N 2 2
2 3 £ = © 5 E 2 2 S g
=1 T £ °© o > e 3 X
:,__’ > § Q = —_ g
o N E 7] 6 E 3
[} [ o
Qo » 7]
Hnie mselten mmanchmal ©héaufig
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

25

20

2
4 I I I
TV

Handy Buch Konsole andere Medien
mweniger als 2 Stunden  m2 bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

u eher gut u eher gut

" naja Hnaja
u eher schlecht u eher schlecht

= weif} nicht = weif} nicht

>

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

Hzu Ful®

= Fahrrad

= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

u Motorrad etc.

u Fahrgemeinschaft

= Auto

u sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht

die Einrichtung ist nur eingeschréankt nutzbar
es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht

ich kenne da niemanden

ich weil nicht, was angeboten wird
Angebote gefallen mir nicht

es gibt im Umfeld keine

sonstiges

S
BN
N
w
N
o
o
~
©
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

u Sporteinrichtungen
u Disko/ Eventhallen
= weil} nicht

= Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

u nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

naja
schlecht
0 2 4 6 8 10 12
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
35
30
25
20
15
10
5
0 =
o o ) = 4 £ @
18 E s £ 55 -9 a 5 g
22 g 58 =5 25 g 5 g
33 & £8 3 £ 2 g £
8 < < 3 s
4 0 =3
= - mkenneich ~ mkenneichnicht  ®mnutzeich = nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl flihist du dich in deinem Wohnort?
sehr wohl
worl I
mal so, mal so [ E—
0 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Sozialraum 8




Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m eher negativ aus politischen Griinden

= eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
= eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

= Familie und Freunde in der Nahe

mich weil nicht, geféllt mir einfach

»

Wo liegen in deinem Wohnort die grof3ten Probleme?

u fehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

@ Drogen/Alkoholkonsum

“ Armut

u Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

= Um- und Wegziige von Freunden

H sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

20

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
u Problem Stellenverfiigbarkeit

u fehlende personliche Voraussetzungen
= weild nicht

u schlechte Bezahlung

® nicht auswertbar

Sozialraum 8




Welche Themen beschéftigen dich momentan am meisten bzw. sind flr dich wichtig?

m Schule/Ausbildung

u Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

positiv

Zukunftsangst

o
o
©
=
o

2 4

12

Warum hast du Zukunftsangst?

m habe keine Angst
= personliche Griinde
= Inflation u. Krisen
= politische Griinde

m Schule/Ausbildung

>
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Sozialraum 9
1 Aligemeine Angaben:

Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

18 17
15
mmannlich mweiblich mdivers
12 10 10
9 9
9 7
6
3 3
o |
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

mbis 20 Euro

121 bis 50 Euro
mja mpein
=51 bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

m Berufsschule
u Forderschule

= Gymnasium

Oberschule

51

e

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

35
30 . .
mja  mnein

25

20

o

2 1 1
- || ||

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

o
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schilern

= Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen
u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

H sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

= weniger als 2 Stunden
= 2 bis unter 4 Stunden

= mehr als 4 Stunden

malleine
mvirtuelle Kontakte
= mit Freunden (realer

Kontakt)
“ mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

80

60

40

20

44

Social Media

Telefonieren

TV/YouTube

Musik héren -l-

Zocken Konsole

20

Zocken Handy

10

soort NG
)
o

w

o

w

(3]

Lesen
chillen

Vereinsarbeit

Freunde treffen l.-

Kreativ sein
Musik machen

mnie mselten mmanchmal = héaufig

5
19 21
s 5 2
k] =
I 2 E
< ] ©
[ - w
(%2}
3
©
I
>
N

Wo verbringst du deine Freizeit?

80

60

40

20

bei Freunden

'S
©

zu Hause

Schwimmbad

Spielplatz

/.
2°II

N
N

off. Platze
Verein
schul.Raume
Disko
Bauwagen

mnie mselten mmanchmal = haufig

.m

Kino
Kneipe
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

80
4 2 5
6
60 24
40
20
0
TV Handy Buch Konsole andere Medien
mweniger als 2 Stunden  m2 bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

e

= eher gut u eher gut

" naja Hnaja
= eher schlecht © eher schlecht

= weil nicht = weild nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

® Fahrrad
u Inlineskates/ Skatboard
= OPNV
u Motorrad etc.
= Fahrgemeinschaft
30 H Auto
m sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht

die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar
es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht

ich kenne da niemanden

ich weil} nicht, was angeboten wird
Angebote gefallen mir nicht

es gibt im Umfeld keine

sonstiges

35
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen
m Disko/ Eventhallen
=weild nicht

= Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

mnicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut 17
naja 30
schlecht 20
0 5 10 15 20 25 30 35
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
120
90
40 45 50 50 48 51 50 53
60
30
0
5 ko .3 €% > & g -
52 ] 25 &3 20 e g >
@ § 7] < -‘:’ - < 2 3 £
© << X @
: % &
mkenne ich mkenne ich nicht mnutze ich nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehrwohl [T
wonl s
mal so, mal so [IEIITN
weniger woh! - [N
unwohl -
0 5 10 15 20 25 30 35
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u eher negativ aus politischen Griinden

= eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote

u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

ufehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

= Armut

= Zukunftsaussichten

= Sexualitit (LGBTQI)

® Um- und Wegziige von Freunden

u sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

naja

schlecht

0 5 10 15 20 25 30 35 40

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit

= fehlende personliche Voraussetzungen
“ weil nicht

u schlechte Bezahlung

= nicht auswertbar
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Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

= Schule/Ausbildung

m Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

= Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

positiv

Zukunftsangst

0 5 10 15 20 25 30

35

Warum hast du Zukunftsangst?

= habe keine Angst

u personliche Griinde
R u Inflation u. Krisen

= politische Griinde

u Schule/Ausbildung

Sozialraum 9




Sozialraum 10
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

18 17
15 mmannlich mweiblich = divers
12

9

7
6
3
3 2
0 | - | [ | [ |
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

mbis 20 Euro

=21 bis 50 Euro
mja mpnein
=51 bis 100 Euro

mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

u Berufsschule

u Foérderschule

@ Gymnasium

= Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

16 15
12 HMja mnein
8
6
4 3 3
: : . : .
, N ]
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern

u Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

H |ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

m sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

. Halleine
mweniger als 2 Stunden
mvirtuelle Kontakte

=2 bis unter 4 Stunden
= mit Freunden (realer Kontakt)

mmehr als 4 Stunden = mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

40
35
30 3 4 2 5 6 g 2 3 5 3 2
25 14 14 16 17
20 20
15
10
5
0
s 5 & § & & % % § £ § 5 § 8§ § =2
° =4 = c Qa 173 = £~ = 2 g
: ¢ 5 & g £ & 5 &8 £ % F 2 2 § &
< L o = X c c © € ) @ - w
9 2 S 3 S g 8 g < B g
a = [= = £ é < X é 3 £
B o
N mnie mselten mmanchmal = haufig - R
Wo verbringst du deine Freizeit?
35
30 4
2 5 4 4 5 v
25
15
20
15
10
5
0
5 3 % 5 K 5 2 g g Ny g g
2 3 £ = © 5 E 2 2 S g
3 T £ © o > ' 3 X
[ N H & = = 3
= Z © = m
[} [ o
e w 0
Enie ®selten mmanchmal = haufig
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

35

30

25

20

3
I I 1 I
TV

mweniger als 2 Stunden  m2 bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

Handy Buch Konsole andere Medien

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

u eher gut u eher gut

unaja =naja
= eher schlecht

= weil} nicht “ weild nicht

u eher schlecht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

= zu Ful®

= Fahrrad

= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

= Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

= Auto

H sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht IS

die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar 20
es kostet (zu viel) F2m

ich mag die Leute da nicht Nz

ich kenne da niemanden S
ich weil nicht, was angeboten wird 7
Angebote gefallen mir nicht/spricht mich nicht an
es gibt im Umfeld keine s

sonstiges 20

0 2 4 6 8 10 12 14 16 18

20
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen
u Disko/ Eventhallen
= weif} nicht

“ Unterhaltung

® Jugend-einrichtunen

unicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

o [ e

schlecht

2 4 6 8 10 12 14 16

o

18

Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?

45
40
35
30
25
20

o o
a o o

0

= = ) = 5 4 £ [}
2 2 =2 EQ 3 [O] =} °
3] 4 o £ = > 2 c
o] Q o © =0 £ © ] 2
8 3 ac [O] L 2

S 2 = = & @» O =S %] ° 2
@ @ a0 c o &= : 5

5 e o 7= <3 X2l € S g

» 9 = cc = c [5) 2 s
@2 %] <g < ) = 5
g 3 < :
= - mkenne ich mkenne ich nicht " nutze ich = nutze ich nicht 3

6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?

sehr wohl

wohl

mal so, mal so

weniger wohl

(=)
N
IS
(=]
o]
-
(=)

-
N

-
N

16
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

N

u eher negativ aus politischen Griinden

u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote

u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die grof3ten Probleme?

| I

u fehlende Freizeitmdglichkeiten

1 Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

“ Armut

u Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

#Um- und Wegzilige von Freunden

u sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

gut

schlecht

IS

0 2 6 8

e

10 12 14

16

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt

u Problem Stellenverfiigbarkeit

ufehlende personliche Voraussetzungen

= weil} nicht

m schlechte Bezahlung

m nicht auswertbar
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Welche Themen beschéftigen dich momentan am meisten bzw. sind flr dich wichtig?

m Schule/Ausbildung

= Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

= Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

positiv

weil} nicht

Zukunftsangst

o

2 4 6 8 10 12

14

Warum hast du Zukunftsangst?

mpersonliche Griinde

® Inflation u. Krisen

= politische Griinde

= Schule/Ausbildung

u|ch habe keine Angst

»
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Sozialraum 11
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

mmannlich =weiblich 8 8

8
6 5
3
2 : I :
0 ] I

IS

1

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Hohe?

mbis 20 Euro

=21 bis 50 Euro
mja mpein
=51 bis 100 Euro

“mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

H Berufsschule
u Foérderschule
@ Gymnasium

“ Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

mja  mnein

6
3 3 3 3 3
3
2
1 1
1 ] ]
0

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern

= Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u [ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

H sonstiges

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

= weniger als 2 Stunden
=2 bis unter 4 Stunden

mmehr als 4 Stunden

u alleine

u virtuelle Kontakte

“ mit der Familie

= mit Freunden (realer Kontakt)

Womit verbringst du deine Freizeit?

32
28 7
24
20

=
o

N

o

Social Media
Telefonieren
TVI/YouTube
Musik horen
Zocken Konsole
Zocken Handy
Sport
Vereinsarbeit

Lesen

Enie ®selten =manchmal

Kreativ sein
Musik machen
chillen

Jobben

Freunde treffen
zu Hause helfen

haufig

16
12
8
4

Familie

Wo verbringst du deine Freizeit?

35

30

zu Hause
Spielplatz
off. Platze

Verein

bei Freunden
Schwimmbad

Enie mselten

schul.Raume

“manchmal

Disko
Kino

Bauwagen

haufig

25
20
15
10

5

Kneipe
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

35

30

25

20

Handy Buch

mweniger als 2 Stunden  ®m2bis 4 Stunden w4 bis 6 Stunden

3
7 I I
TV

Konsole

mehr als 6 Stunden

andere Medien

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

meher gut
®naja
weher schlecht

= weild nicht

u eher gut
Hnaja
u eher schlecht

= weild nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

= Fahrrad

u Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

= Motorrad etc.

® Fahrgemeinschaft

= Auto

m sonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht
es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht
ich kenne da niemanden

ich weif} nicht, was angeboten wird

es gibt im Umfeld keine

sonstiges

S
|
s
e
e

Angebote gefallen mir nicht/spricht mich nicht an s —
. R  P] ;oAo—I)!:)N)!k,LLB2E:6©.b
S ——
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen

m Disko/ Eventhallen

= weild nicht
Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

®nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut 7
naja 12
schlecht 11
0 2 4 6 8 10 12 14
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
50
40
17 20 20 20 2 20 17
30 21
20
10
0 =
E :‘E .8 E® 5] ['4 £ o)
5 : 55 o5 23 S H g
35 £ 55 85 22 g 2 B
35 g 22 <3 2o £ 3 2
» 3 1 <o - < 2 3 £
© < ¥4 5
4 n . . . . . . [s)
= - mkenne ich mkenne ich nicht ®nutze ich nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlist du dich in deinem Wohnort?
senrworl I O
wonl [
mal so, mal so _
weniger wohl -
unwohl -
0 2 4 6 8 10 12 14 16 18
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u eher negativ aus politischen Griinden

= eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote

u eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

ufehlende Freizeitmdglichkeiten
u Mobbing

u Drogen/Alkoholkonsum

“ Armut

H Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

= Um- und Wegziige von Freunden

u sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

naja _

0 5 10 15 20

25

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

u positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende personliche Voraussetzungen
= weil} nicht

= schlechte Bezahlung

®nicht auswertbar
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Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

m Schule/Ausbildung

= Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

u Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

weil} nicht

Zukunftsangst

o

2 4 6 8 10 12 14 16 18

20

Warum hast du Zukunftsangst?

= habe keine Angst
u personliche Griinde
u Inflation u. Krisen

 politische Griinde

‘ u Schule/Ausbildung
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Sozialraum 12
1 Aligemeine Angaben:
Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

14
12 mmannlich =weiblich
12 "
10 9
8 7
6
6 5
4
2
2 1
0 ] =

11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Hohe?

H bis 20 Euro

u 21 bis 50 Euro
®ja mnein
=51 bis 100 Euro

= mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

® Berufsschule
= Forderschule
= Gymnasium

= Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

18
15 Emja mnein
12
10
9
7
6
6 5
3
3
0 | | [ | [ |
11 bis unter 14 Jahre 14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre 18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

= Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern
u Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

= Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

H |ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

. malleine
mweniger als 2 Stunden
mvirtuelle Kontakte
=2 bis unter 4 Stunden
= mit Freunden (realer Kontakt)

mmehr als 4 Stunden = mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

60
50
13
40 30 28 32
30
20
10
0
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w o o = X c £ s £ © o = w
3 2 Zz 2 < 8 © © x ° 2
& [ = = 3 k! 2 X é 3 £
N w R
mnie mselten mmanchmal = haufig
Wo verbringst du deine Freizeit?
60
50
13
40
37
30
20
10
0
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

60

50

40

30

20

I 7 I I I
TV Handy Buch Konsole andere Medien

mweniger als 2 Stunden =2 bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

m eher gut = eher gut

®naja ®naja
u eher schlecht u eher schlecht

= weild nicht = weifd nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

= zu Ful®

= Fahrrad

= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

= Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

= Auto

msonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

Offnungszeiten passen nicht

die Einrichtung ist nur eingeschrankt nutzbar
es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht

ich kenne da niemanden

Angebote gefallen mir nicht/spricht mich nicht an

es gibt im Umfeld keine

|
|
10
T
20

ich weil nicht, was angeboten wird 2y
20
I e —
|

sonstiges

35
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

m Sporteinrichtungen
= Disko/ Eventhallen
= weild nicht

= Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

®nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

gut 9
naja 23
schlecht 22
0 5 10 15 20 25
Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?
100
80
25
35 40
60 36 42 41 41 42
40 6
20
0 () = o [}
2 g L2 EQ 5 £ ke
.8 S k3 § o3 25 % g E
E 3 &g 2% 55 z g g
53 3 <3 K < 2 g £
& 2 g 5
< (2] o
= - mkenne ich mkenne ich nicht = nutze ich nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
senrwonl [ s
weniger wohl _
unwohl -
0 5 10 15 20 25 30 35
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m eher negativ aus politischen Griinden

= eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
= eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

“ Familie und Freunde in der N&he

mich weil nicht, geféllt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die grof3ten Probleme?

mfehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

= Armut

u Zukunftsaussichten

u Sexualitat (LGBTQI)

B Um- und Wegzilige von Freunden
H sonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

e

schlecht

0 5 10 15 20 25

30

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

5 H positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
u Problem Stellenverfligbarkeit
u fehlende personliche Voraussetzungen
= weil nicht
u schlechte Bezahlung
® nicht auswertbar

Sozialraum 12




Welche Themen beschéftigen dich momentan am meisten bzw. sind flr dich wichtig?

= Schule/Ausbildung

= Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

= Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

positiv

weil} nicht

0 5 10 15 20 25 30

35

Warum hast du Zukunftsangst?

= habe keine Angst

u personliche Griinde

u Inflation u. Krisen

= politische Griinde

u Schule/Ausbildung
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Sozialraum 13

1 Aligemeine Angaben:

Wie alt bist du? Welches Geschlecht hast du?

60

50

0

57
48 I

11 bis unter 14 Jahre

44
34
22
19
— ||

14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre

mmannlich mweiblich =divers

5 5

18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre

Erhaltst du Taschengeld? In welcher Héhe?

mja  mnein

u bis 20 Euro

u 21 bis 50 Euro

=51 bis 100 Euro

“ mehr als 100 Euro

2 Schule und Schulsozialarbeit

Welchen Schultyp besuchst du?

u Berufsschule

u Foérderschule

= Gymnasium

“ Oberschule

Gibt es an deiner Schule einen Schulsozialarbeiter oder eine Schulsozialarbeiterin?

120

100

80

60

40

20

99

5
| |
11 bis unter 14 Jahre

73
35
: 9 I
[ [
14 bis unter 16 Jahre 16 bis unter 18 Jahre

mja mnpein
17 1
Hm -
——
18 bis unter 21 Jahre 21 bis unter 27 Jahre
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Aus welchem Grund hattest du bereits Kontakt mit dem/der SSA?

u Streit mit anderen Schilerinnen und Schiilern
= Unterricht

= Angste/ ungute Gefiihle

= Probleme mit Freund/ Freundin

u Ratlosigkeit/ Nicht-Weiter-Wissen

u Probleme zu Hause

u Schulprojekte

u |ch hatte noch keinen Kontakt, kenne aber das Angebot

3 Freizeitverhalten

Wie viele Stunden pro Tag verbringst du Freizeitaktivitaten? Mit wem verbringst du sie?

Halleine
mweniger als 2 Stunden
u virtuelle Kontakte

u 2 bis unter 4 Stunden .
= mit Freunden (realer Kontakt)

umehr als 4 Stunden = mit der Familie

Womit verbringst du deine Freizeit?

300
250 15
67 45
200 108 99
150
100 I
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mnie mselten mmanchmal = haufig N
Wo verbringst du deine Freizeit?
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Wie haufig nutzt du nachfolgende Medien?

250 20 2 ,
200
150
100
50
0
v

mweniger als 2 Stunden  m2bis 4 Stunden =4 bis 6 Stunden mehr als 6 Stunden

Handy Buch Konsole andere Medien
4 Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen

Wie zufrieden bist du mit den Freizeitangeboten? Passen die Offnungszeiten fiir dich?

u eher gut
Hnaja
u eher schlecht

= weil} nicht

54
meher gut
Enaja
m eher schlecht
= weild nicht

Wie sind die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen zu erreichen?

mzu Ful®

= Fahrrad

= Inlineskates/ Skatboard
= OPNV

= Motorrad etc.

= Fahrgemeinschaft

= Auto

msonstiges

Aus welchem Grund nutzt du die Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen nicht?

sonstiges

Offnungszeiten passen nicht

die Einrichtung ist nur eingeschréankt
nutzbar

es kostet (zu viel)

ich mag die Leute da nicht

ich weil} nicht, was angeboten wird

Angebote gefallen mir nicht/spricht mich
nicht an

24
4
[
[ &
.

ich kenne da niemanden I EsSs I E—
s
-
e

es gibt im Umfeld keine

o

10 20 30 40 50 60 70 80 90
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Welche Freizeitangebote/Jugendeinrichtungen fehlen in deinem Umfeld?

= Sporteinrichtungen

= Disko/ Eventhallen

= weil} nicht
Unterhaltung

= Jugend-einrichtunen

= nicht auswertbar

5 Beteiligung von Kindern und Jugendlichen

Wie wirst du als Jugendlicher bei den Belangen in deinem Wohnort beteiligt?

schlecht 74
naja 98
gut 80
0 20 40 60 80 100 120

Welche Beteiligungsverfahren kennst du? Mit wem kannst du Anliegen besprechen?

400
350
300 151 - 177 157 167 173 177 177
250
200 30
150
100
50
0
2 3 g €S > & £ £
3 S 33 =5 cH © S 5
2+ 2 3 € s < =Q %) 5 @
ERY @ 58 2% 5> = & o
35 g 22 <3 z® £ 4 g
» 3 & <g - < & 3 5
© 2 X 5
€ 2 S
mkenne ich mkenne ich nicht mnutze ich nutze ich nicht 3
6 Identifikation mit dem Wohnort
Wie wohl fuhlst du dich in deinem Wohnort?
sehr wohl 1
mal so, mal so [IN20NINNN
weniger wohl _
unwohl '
0 20 40 60 80 100 120 140
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Warum hast du diese Auswahl getroffen?

= eher negativ aus politischen Griinden

u eher negativ wegen fehlender Freizeitangebote
= eher positiv aufgrund Lage und Infrastruktur

= Familie und Freunde in der Nahe

mich weil} nicht, gefallt mir einfach

Wo liegen in deinem Wohnort die gréften Probleme?

mfehlende Freizeitmdglichkeiten

= Mobbing

= Drogen/Alkoholkonsum

= Armut

u Zukunftsaussichten

m Sexualitat (LGBTQI)

= Um- und Wegzlige von Freunden

msonstiges

Wie schatzt du die Aussicht ein, im Landkreis Arbeit zu finden?

o S

0 20 40 60 80 100 120

140

Warum hast du diese Auswahl getroffen?

m positive Einstellung zum Arbeitsmarkt
= Problem Stellenverfiigbarkeit
ufehlende persénliche Voraussetzungen
= weil nicht

= schlechte Bezahlung

®nicht auswertbar
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Welche Themen beschéaftigen dich momentan am meisten bzw. sind fiir dich wichtig?

m Schule/Ausbildung

= Politik, Inflation, Krieg

= Freizeitgestaltung

= Freunde/Familie

= Zukuftsaussichten

Blickst du eher positiv oder eher negativ in die Zukunft (5 Jahre)?

weil} nicht

Zukunftsangst

0 20 40 60 80 100 120 140

160

Warum hast du Zukunftsangst?

u habe keine Angst
7 u personliche Griinde
u Inflation u. Krisen
= politische Griinde
1 Schule/Ausbildung
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